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1 Gent, 


Gelegraphilihe Depefchen. 


(Gelichert von der „United Preß*) 
Julaud. 


Die Prnllman-Hefellfhaft verdonnert. 


Little Rod, Ark, 18. Mai. Im 
Bundesgericht dahier endete ein hart- 
nädig durchgefochtener Prozeß gegen 
die Bullman’iche Schlafwagen-Gejell- 
Ihaft und die Iron Mountain-Bahn- 
fompagnie damit, daß diefe verurtheilt 
wurde, der Frau Greenthal $11,988.- 
17 Schadenerfaß zu zahlen. Der frü- 
here Oatte der Frau Greenthal, Iſidor 
Meyer, war auf einem Zug der “ron 
Mountain-Bahn zu Bald Knob, Mo., 
im Februar 1891 von einem wahnfin= 
nigen Manne Namens John W. Grae= 
ter erfchoflen worden, und das Gericht 
erfannte an, daß die Frau zu Scha- 
denerjaß berechtigt fei, weil die Bahn- 
und die Schlafwagen-Beamten dur 
ihre Nacläfliateit den Tod Meyers 
berjchuldet hatten, indem fie venWahn- 
jinnigen überhaupt als Paſſagier zu— 
ließen. 

Dir foziale Frage. 


Kanfas City, Mo., 18. Mai. Der 
Bopcott über das Armour’fche Pöte- 
leigejchäft, welcher vor einem Monat 
bon der hiefigen „Retail Butchers Af- 
fociation“ verhängt murde, tit jegt 
bom Nationalverband auch über Chi- 
cago, St. Louis und Denver ausge- 
dehnt worden und wird fich noch über 
die ganzen Ber. Staaten verbreiten, 
e3 jei denn, daß die Streitigfeiten in 
Kanfas Eity beigeleut werden. 
ift ftark davon die Rede, ein nationa= 
le3 Schlahthaus zu gründen, um den 
Verband unabhängig von den Groß— 
pöflern zu maden. Die Spezerei= und 
Fleifchwaaren-Händler im ganzen 
Zande find erfucht worden, fic) dem 
Boncott anzujchließen. 


Columbus, D., 18. Mai. Aus Ul- 
liance, D., wird gemeldet, daß Die 
dortigen Kohlengräber die Arbeit zu 
den alten KYöhnen wieder aufgenommen 
haben. 3u Didfonton Herrfcht To 
große Noth, daß die Arbeiter bei den 
Zandwirthen um Lebensmittel betteln 
müffen und Hornvieb und Schafe 
fhladten, um nicht zu verhungern. 


Pittsburg, 18. Mai. Der Gruben: 
arbeiter-Streif im Pittäburger Di- 
ftrift hat mit einerNiederlage der Au3- 
ftändigen geendet, und nur noch etwa 
1000 Mann haben die Arbeit nicht 
wieder aufgenommen. Von den Grus 
benbefigern wird die Sachlage nad 
Kräften ausgenüßt, und fie verlangen, 
daß jeder ihrer Arbeiter jet einen „eis 
Tengepanzerten” Kontrakt unterzeichne, 
worin er fich verpflichtet, feiner Arbei- 
terorganijation mehr beizutreten, feine 
Arbeiterverfammlungen zu befuchen 
u. |. m. Zehn Prozent des Lohnes fol- 
len ala Sicherheit hierfür hinterlegt 
merden, und diefe gehen den Arbeitern 
verloren, wenn eine jener Bedingungen 
nicht eingehalten wird. In 10 Gruben 
ift bereitS diefes Spyftem eingeführt 
morbden. 

Pittsburg, 18. Mai. Der Amalgas 
mirte Verband der Eifen- und Gtahl- 
arbeiter errang einen neuen Sieg, in- 
dem auch die Lindfay & MeCutchon’- 
The „Keyitone-Mill” die vom Verban 

aufgeſtellte Lohnſkala anerkannt hat. 
Infolgedeſſen iſt auch dort die Arbeit 
wieder aufgenommen worden. 


Anti.Colteriegeſetz. 


Tallahaſſee, Fla, 18. Mai. Der 
Staatsſenat hat eine Vorlage zur 
Verhinderung des Betriebs von Lot— 
teriegeſellſchaften in Florida ange— 
nommen. Im Abgeordnetenhaus iſt 
dieſe Vorlage, die ſehr ſtreng gehalten 
iſt (ſich u. A. auch gegen die Auswür— 
felungen bei Kirchen-, Fairs“ rich— 
tet), bereits gutgeheißen worden, und 
ſie bedarf daher nur noch der Unter— 
ſchrift des Gouverneurs Mitchell. Der 
nächſte Zweck dieſes Geſetzes iſt, die 
„Honduras-Lotterie“, bekanntlich die 
Nachfolgerin der alten Louiſiana— 
Staatslotterie, aus Florida zu ver— 
treiben. 

Slammen ⸗-Opſer. 

Tiffin, O. 18. Mai. Der ganze 
Geſchäftstheil von Bascom, 6 Mei— 
len weſtlich von hier, iſt zu früher 
Morgenſtunde in Flammen aufgegan— 
gen, einſchließlich des Poſtamtes. Nie— 
mand kann ſagen, wie das Feuer ent⸗ 
ſtand. 

Dampfernachrichten. 
Augetommen: 


New PYork: New York von Sout— 
hampton; Etruria von Liverpool; 
Thingvballa von Stettin u.ſ.w.; City 
of Rome von Glasgow. 

Kopenhagen: Venetia, 
York nad) Stettin. 

London: Ontario von New Yorf. 

Hamburg: Suevia von New York. 

Hamburg: Bohemia vonBaltimore; 

’ Phoenicia von New Hort. 
Abgegangen: 


New York: La Touraine nad 
Hapre; Zucania nach Liverpool. 

Philadelphia: Pennland nah Li- 
verpool. 

Liverpool: Campania nach New 
York. 

Glasgow: Ethiopia nach) New Hort. 

" —— La Champagne nach New 

Hork. 
— Southampton: Paris nach New 
Hort. 

Am Lizarb vorbei:  Amfterdam, 
bon Rotterdam nah Nem VYork. 

Southampton: Fürft Bigmard von 
Hamburg nah New York, 


bon New 


Aud | 


Pofikutfhen-Zäuder. 


Afhland, Dreg., 18. Mai. in der 


Nähe von Klamath Falls wurde nächt- 
lichermeile die Alger-PBoftkutfche 
maöfirten, mit Winchefterbüchfen be= 


waffneten Banditen angehalten. Diefe | 


zwangen die PBaflagiere, auszufteigen 


und fi in einer Reihe aufzuftellen, | € 
| tionalerDoppelwährung zu thun. Man | 


worauf fämmtlichen Pafjagieren die 
Zafchen ausgeleert wurden. Einer 
der PBaffagiere wurde darauf gezivuns 
gen, die Boitjäde aufzufchneiden, und 
der Kutfcher wurde genöthigt, die Er- 
preßfifte zu erbrechen. Schließlich be- 
fahlen die Räuber den Paffagieren, 
mwieber einzufteigen und ihre Fahrt ru= 
big fortzufegen, und einer ber brei 
Banditen (fonft maren menigjtens 
feine fichtbar geworden) fuhr ſogar 
eine Meile weit wie ein Gendarm mit. 
Man mei nicht bejtimmt, mie viel 
die Räuber erbeuteten; jedenfall3 ijt 
aber der Betrag fehr bedeutend. Dies 
ilt das zweite Mal feit einem Monat, 
daß die Poftfutfche an derjelben Stät- 
te ausgeraubt worden ilt. 
Ex-Houvernenr Zöurlelt geforben, 


MWafhington, D. E., 18. Mai. In 
feinem 88. Zebenzjahre ftarb Peter 
Hardeman Burlett, der erjte Gouver- 
neur von Californien (geb. zu Nafh- 
ville, Tenn., am 15. Nov. 1807. Er 


ſchrieb auch verſchiedene werthvolle ge— 


ſchichtliche Bücher.) 
—A— 


Sommerville, N. J., 18. Mai. Zu 
früher Morgenſtunde entgleiſte öſtlich 
von der Station Bound Brook ein 
Kohlen- und Güter-Schnellzug auf 
der Philadelphia-G Reading-Bahn, 
und ein anderer Güterzug ſtieß mit 
ihm zuſammen. Der Lokomotivführer 
Harry Buck wurde augenblicklich ge— 
tödtet, und zwei andere Angeſtellte 
wurden ſchlimm verletzt. Es entſtand 
große Verheerung, und die Geleiſe 
wurden 200 Fuß weit aufgeriſſen. 
Lange ſtockte der Verkehr auf dieſer 
Linie, und alle anderen Züge mußten 
über die Lehigh Valley-Bahn laufen. 

Noch eine ZeſervationsEroöſfuung. 

Waſhington, D. C., 18. Mai. — 
Die Proklamation des Präſidenten 
betreffs Eröffnung der Siletz-India— 
nerreſervation muß wegen einesForm— 
fehlers vorläufig zurückgezogen wer— 
den. Denn das betreffende Kongreß— 
geſetz ſchreibt vor, daß die Proklama— 
lion den Beginn der Beſiedelung nicht 
früher, als 60 Tage nach Unterzeich— 
nung der Proklamation anberaumen 
darf, und dies iſt vom Präſidenten 
überſehen worden. Jedenfalls wird 
aber die Reſervation ſehr bald eröff— 
net werden. 

Gegen den „RBeef Truſt.“ 


New York, 18. Mai. Im „National 
Proviſioner“, dem bekannten Fachor— 
gan der Fleiſchwaaren-Induſtrie, wird 
ein Brief vom Landwirthſchafts -Se— 
kretär Morton veröffentlicht, worin 
dieſer erklärt, daß es eine der beſten 
Kampfmittel gegen eine Kombination 
zur Hinauftreibung der Rind- und 
Ochſenfleiſch-Preiſe wäre — wenn die 
Unterſuchung endgiltig ergeben ſollte, 
daß eine ſolche Vereinigung exiſtire — 
dieſen Artikel auf die Zoll-Freiliſte zu 
ſetzen. Am Schluß des Briefes ſpricht 
Morton ſeine Verwunderung darüber 
aus, daß die weſtlichen Pökelhaus-Be— 
ſitzer, wenn wirklich „eine ſehr ge— 
drückte Geſchäftslage“ in dieſer Bran— 
che beſtehe, gleichzeitig es für nöthig 
hielten, den Preis ihrer Waaren zu er— 
höhen und dadurch den Verbrauch der— 
ſelben noch mehr zu vermindern. 

⸗traßenbahnunglück. 

Norristomn, Pa., 18. Mai. Ein 
„Zrolleyg“-Straßenbahnmwagen ftürzte 
in der Nähe unjerer Stadt durd) eine 
Brüde hindurd), und 6 Perfonen wur=- 
ben ehr fchwer verlegt. 


— — —— — 


Ausland. 


Peulſcher Reichstag. 
Berlin, 18. Mai. Nach längerer De— 


t P ichs ie“ | . 
batie nahm ber Neichätag die Zuderbe | zuftreden, unter der Bedingung, 


fteuerungs=-Borlage, welche eine Beile- 
rung der Lage der deutfchen Zuder: 
produzenten bezweden foll, mit 140 ge- 
gen 46 Stimmen in zweiter Zejung 
an, indeß mit der Spahn’jchen Klaus 
jel, laut welcher der Bundesrath er= 
mächtigt wird, die Zuderprämien zeit- 
mweilig oder für immer herabzufeßen, 


wenn andere Zänder das Gleiche thun. 


tar des Reihsjchagamtes, hatte die 
Vorlage warm empfohlen und erklärt, 


daß die Ablehnung derfelben die jebige | 


nt : 9 ’ | . » . . * 
Agitation unter den Agrariern nur Lalerne“ drückt in einem Artikel über 


noch verſchärfen würde. 
Sonderbarer Rorſchlag. 


Berlin, 18. Mai. 


Wühlerei gegen das allgemeine Wahl⸗ 


recht immer offener das Haupt. Und | 
wunderbare Vorjchläge und Phanta= | 
Allem jeßt | 
aber die „Schleftfche Zeitung” (freiton= 


jtereien taudden da auf. 


fervativ mit nationalliberalen Ans 
wandlungen) die Krone auf. Das 
Blatt empfiehlt nichts mehr oder mes 
niger, ala das Deutjche Reich aufzus 
löfen und die bisherigen Glieder ſo— 
fort zu einem neuen Bunde zu vereini- 
gen, in melcdhem e3. fein allgemeines 
Wahlrecht gibt. Diefer VBorfchlag geht 
felbjt dem „Hamburgifchen Korreipon= 
denten“, welcher auch jo ein.-Biächen 
Wahljchmerzen hat, über das Erlaub- 
te, Er mweijt den Vorfchlag, welcher 
am Beften dem Fluch der Lächerlichkeit 
verfalle, entſchieden zurück. 


bon 








Auch außerhalb 
des Neichätags erhebt die reattionäre 


Wen 


dm 


Chicago, Samftag, den 18. Mai 1895. — 5 Uhr:Ausgabe. 


Die Poppelwährungs- Frage. 


Berlin, 18. Mai yet beräth der 
Bundesrath die Refolution, worin die 


deutjche Regierung erfucht wird, dem | 


| ten radifalen Führer Signor Felice 


im Herrenhaus des preußifchen Yands | 
ı fangenen auf Befehl ECrispis fhlecht | 


tages angenommenen Mirbach’fchen 


Antrag Folge zu geben und beitimmte | 


Schritte für die Einführung interna- 


erwartet, daß der Bundesrath die Ke- | 


ı Jolution gutheißt und Frankreich und 


die Ber. Staaten, oder eines diefer bei- 


den Länder, erfucht, fich Deutfchland | 
in der Einberufung einer diesbezügli= | 


hen internationalen Konferenz binnen 
einem Monat anzuschließen. 


Reichstag in nächiter Woche eine ähn- 
liche Refolution annehmen wird. Be- 
reit3 haben die Anhänger der Doppel- 
mährung die Unterfchriften von 206 
Reichstagsabgeordneten erhalten. 


2derden niht gemaßregeft. 


Breslau, 18. 1. 9 wer . 
— — dieſes das zweite Opfer, welches der 


ſerer Univerſität hat einſtimmig be— 
ſchloſſen, dem Kultusminiſter gegen— 


das verlangte 
gegen die Studenten einzuleiten, wel— 
che eine Petition an den Reichstag ge— 
gen die Umſturzvorlage unterzeichnet 
haben. 
Kein neues Vereinsgeſetz. 

Berlin, 18. Mai. Die Regierung hat 
nunmehr endgültig beſchloſſen, auf die 
urſprünglich geplante Einbringung 
eines neuen Vereinsgeſetzes im preußi— 
ſchen Landtag zu verzichten. 

Denſimal für Freytag. 


Wiesbaden, 18. Mai. Hier hat ſich 
ein Komite gebildet, um den nöthigen 
Fonds für die Errichtung eines Denk— 
mals des vor Kurzem dahingeſchiede— 
nen Dichters Guſtav Freytag zuſam— 
menzubringen. 

Reichsraths Mitglied geſtorben. 


Wien, 18. Mai. Es trifft die Nach— 
richt von Ableben des Reichsrathsmit— 
glieds Auguſt Weeber ein. (Weeber 
gehörte im öſterreichiſchen Abgeordne— 
tenhauſe der Vereinigten Deutſchen 
Linke an. Eine Zeit lang war er Füh— 
rer der deutſchen Partei Mährens. Er 
gehörte mit zu den angeſehenſten Ju— 
riſten. Der Tod hat ihn im Alter von 
69 Jahren erreicht.) 

Sranz Joſefs Schreiben. 


Wien, 18. Mai. Der eigenhändige 
Brief des Kaiſer Franz Joſef an 
den Grafen Kalnoky, worin er deſſen 
Abdankung als Miniſter des Aus— 
wärtigen und Vorſitzer des Miniſter— 


Cavallotti, den Herausgeber des Blat— 
tes „Secolo“ in Mailand, weil in ei— 
nem Artikel jenes Blattes zu verſtehen 
gegeben war, daß die politiſchen Ge— 


behandelt würden. 


(Telegraphiſche Notizen auf der 5. Eeite.) 
Lokalbericht. 
Ein weiteres Opfer. | 


— | 


James Carbine, der geitern Nad- | 
mittag bei der Kataftrophe in den | 





| Brandruinen des am 2. März d. X. | 
E35 wird angekündigt, daß aud) der | —— 


der 
an Henry 


eingeäſcherten Fabrikgebäudes 
„Globe Moulding Co.“, 


| und Broton Str., [her durch fahende | 
| Steinmajfen am ganzen Körper ver= | 





ı niß des Coroners nad) der Wohnung 





rathes annimmt, mwird jet in ben |! 


Blättern hier und in Budapeft veröf- 


fentlicht. Der Kaifer faat darin, er | 
| Tebhaftes Feuer aus, das erjt nach ge= 


| raumer Zeit von den Löfchmannfchaf- 


habe die Hoffnung aehegt, daß feine 
Meigerung am 2. Mai, die Abdan= 
fung Kalnofys anzunehmen, den 
Verbleib desjelben im AUmte fichern 
würde; da aber der Graf auf feiner 
Refignation bejtehe, fo fühle er, der 


nehmen. Wie jchon erwähnt, ift das 
Schreiben in fehr huldvollem Ton 
abgefaßt. 
Der Aramd in Drest- Litowsk. 
Warfhau, Boten; IS. Mai. Späte 
re Berichte über den furchtbaren Brand 


| fache nicht, daß die Selbitvertheibi- 


legt wurde, ijt zu früher Morgenituns | 
de im Eounty-Hofpital verjtorben. | 
Seine Leiche wurde vorläufig in der 
County-Morgue aufgebahrt. Es iſt 


verhängnißvolle Mauereinfturz gefor- 


* — | + Y 

über fi) außer Stande zu erklären, | dert hat. 
Disziplinarverfahren | ö 
En ' falls verunglüdten Arbeiters 


Die fterblichen Ueberrefte des eben: | 
Wın. 
Nanale wurden heute mit Grlaubs: | 
des Verjtorbenen, Nr. 262 W. 13. ©t,, 
gebracht, imo fie vor Beginn des ne | 
quefts von den Gefchworenen in Aus | 
genjchein genommen werden follen. 

Der Inqueit felbit wird wahrfcheins 
lich noch im Laufe des Nachmittags in 
der Morgue abgehalten werden. 


— — — — 


Schneider „kickt“ nicht. 


George Schneider, über deſſen geſtri— 
ge Verurtheilung an anderer Stelle 
des Blattes berichtet iſt, ſcheint mit dem 
Ausgange ſeines Prozeſſes zufrieden 
zu ſein. Er gab heute ſelbſt zu, daß 
vier Jahre Zuchthaus eine verhältniß— 
mäßig gelinde Strafe fei, obmohl er | 
natürlich Freifprehung erwartet hat- 
te, da er noch immer dabei bleibt, | 
daß er dem ermordeten Xoeffler gegen: | 
über nur aus Nothmwehr gehandelt ha= 
be. Undererfeit3 verfennt er die That- 


gungstheorie in direftem Widerfpruich 
zu den Auslagen vieler Zeugen jtand, 
melche behauptet hatten, daß er bon 
Anfang an der Ungreifer war. Man 
hatte übrigens allgemein eine fchmerere 
Zuchthaugitrafe für Schneider ermar= 
tet, » 





Feuer an der @. Woter Strafe. 

Sn dem von der Firma Spraque & 
Co. al Kommiijfionslaaer benugten 
Gefhäftsgebäude Nr. 218—220 ©. 
Mater Str. bradd heute Mittaa ein 


ten unter Kontrolle gebraht merden 
fonnte. Der Schaden, im Gejammtbe- 


trage von etwa $3000, iſt genügend 


Kaifer, fich genöthigt, diefeibe anzu | tenlager wurde durch die Flammen faft 


völlig zeritört. 
Todt aufgefunden. 


Der 2Tjährige Dtto Bülow murde 
heute Dittag in feinem Schlafzimmer, 


Nin dem Haufe Nr. 241 N. Wells Str., 


in Brejt-Litomwsf, der jchon an anderer | 


Stelle erwähnt wurde, bejagen, daß 
790 Häufer, 7 Kirchen, eine Synagoae 
und zmei 
brannt, und reihlid 15,000 Men- 
fihen obdachlos geworden, jomie, daß 
wirklich 30 Perfonen umgelommen, 
und noch viele andere verlegt worden 
ſind. 
Japan und China. 

London, 18. Mai. Die „Times“ läßt 
ſich aus Tien-Tſin, China, melden, 
daß Rußland, Frankreich und Deutſch— 


land gegen jeden Finanzplan ſeien, auf 


Grund deſſen China irgend einer Na— 
tion beſondere Vorrechte gewähren 


Bahnſtationen niederge- 


| 
| 
| 


würde. Durch diefen Proteft würde der | 


angeblich von einem amerifanifchen 


Spnditat gemachte Vorfchlag vereitelt 


werden, das Geld für die an Japan 
zu zahlende Krieggentjchädiqung —* 
da 
ihm Konzeſſionen zur Erbauung von 
Eiſenbahnen u.ſ.w. in China als Si— 
cherheit für die Rückzahlung gewährt 
würden. 


| 
| 
| 
| 


ı erboten habe, ein fie für einen Truſt 
erklärendes Urtheil unter der Bedin— 


Im nördlichen Pechili herrſcht jetzt 


eine bedenkliche Hungersnoth. 
Rom, 18. Mai. Die japaniſche Re— 
gierung hat der italieniſchen 


ihren 


Graf dv. Poſadowskh, der Staatsſekre- Dant auögefprodhen für beren mohl- | 


mollende Haltung während der Ber: | 


die japanische Sadjlage die Hoffnung 


| aus, daß TFranfreid) es ablehnen wer- 
de, Rußland zu unterjtügen, wenn je= | 
ne Macht darauf beitehen follte, einen | 
offenen und eisfreien Hafen auf chi— 


nefifchem Gebiet zu haben, 
Prinzer Selencs Seirath. 


London, 18. Mai. Die Vermählung 
der Prinzeflin Helene von Orleans mit 
dem Herzog von Orleans, welche be- 
fanntlich wegen eines lUnfalles, ver 
dem Haupt der Familie Orleans in 
Spanien auf der Jagd zuftieß, auf un- 
beitimmte Zeiten verfchoben morben 
war, ift jegt auf den 20. Juni anbe- 
taumt worden. 

Erifpis Perfolgungsfudt. 


Rom, 18. Mai. Der italienifche Pres 
mierminifter Crispi will fehon wieder 
die gerichtliche Verfolgung eines politi= 
hen Gegners veranlaflen. Diesmal 
fehrt fi) jein Zorn gegen den befann- 


' handlunaen zwifchen Japan und den | 
| Broteftmächten. 


todt aufgefunden. Der Unglüdliche 
war an Gas erjticdt, und es fcheint fei= 
nem Zweifel zu unterliegen, daß es jich 
um einen Selbjtmord handelt. 


Kurz und Neu. 


* General-Major Wesley Merritt, 
der zum Nachfolger von General Ru— 
ger ernannt wurde, hat heute jeine 
Stellung ala neuer Befehlshaber über | 
das MiffourisDepartement offiziell | 
angetreten. 

* County⸗Schatzmeiſter Kochersper-⸗ 
ger lieferte heute die Summe von 
$146,000 an die Stadtkaſſe ab. Das 
Geld iſt für die Bezahlung von öf-— 
fentlichen Verbeſſerungen beſtimmt 
und wird daher dem Spezialſteuer- 

| 


| 
durch Verficherung qededt. Das Waa- 
| 


Fond einverleibt werden. 

* General-Staatsanwalt Moloney 
erklärte heute, daß die „United States 
School Furniture Company“, beſſer 
bekannt als der Schulmöbel-Truſt, ſich 


| 
| 
| 
| 
| 
I 
| 
| 
| 


gung über fich ergehen zu laifen, daß 
ihr Freibrief nicht widerrufen werde. 

* Dtto Grefham reichte heute als 
Vertreter mehrerer Eigenthiimer der 
39 Bapiermühlen, welche die „Colums | 
bia Stram Paper Co.“ bilden, im 
Bundesireisgericht eine Gegenfchrift 


Baris, 18. Mai. Das Blatt „2 | gegen die Klage ein, welche im Namen | 
arız, 15. at. Da att „2a | 





der „Northern Truft Co.” behufs Bes | 
ihlagrahme des Eigenthums der ges | 
nannten Gejellichaft angeltrengt mor= 
den war. Dem Streit liegt die angeb- 
(ich ungefegliche Ausgabe von Bonds 
im Betrage von einer Million Dol- 
lars zu Grunde. 

* An der Stelle, wo jetzt das Sher— 
man Houſe ſteht, Ecke Randolph und 
Clark Straße, ſoll ein großes Office— 
gebäude im „Wolkenſchaber“-Stil er— 
richtet werden. Im Superior-Gericht 
wurde gejtern von James 9. Swan, 
dem Verwalter des %. E. Sherman= | 
fchen Nachlafies, ein Gefuch eingereicht, | 
in welchem dargelegt wird, daß das | 
Hotel fich feit einer Reihe von Jahren 
nicht genügend rentirt und daß bie 
Erben größere Einfünfte aus einem 
Dfficegebäude erzielen würden. Von 
der rihterlichen Erlaubniß mird es 
alfo abhängen, ob das alte Hotel nie- 
dergerifien und ein moderner „Wol- 
tenfchaber“ an die. Stelle gefeßt wer- 
den fol, * 


8100 unterſchlagen zu haben, 


Burke prozeſſirt. 


| Schuld freifpracden. 


— 
J lichen Theile; 


Aus dem Kriminalgericht. 


Richter Stein verfchob heute Mor | 
gen feine Entfcheidung in Bezug auf | 
den beantragten neuen Prozeß für | 
Silveria Borrelli auf 25 Tage. Borelli | 
murde der Ermordung von Domini | 
Parento überführt und zum Tode ver- 
uriheilt. Die Bertheidigung erhielt 
zehn Tage Zeit, um den geitellten An= 
trag näher zu motiviren, worauf die 
Staatsanwaltſchaft innerhalb eines 
gleichen Zeitraumes ihre Einwände 
einzureichen hat. Die reltirenden 5 
QIage verbleiben der Vertheidigung zu | 
einer Replif auf diefelben. 

Das Prozekverfahren gegen Edm. | 
Bennett, der kürzlich por Richter Bur- 
fe des Cinbruchsdiebitahles fchuldia 
befunden und zu fünfjähriger Zucht= | 
hauzftrafe verurtheilt worden mar, 
wurde heute wieder aufgenommen. | 
Bennett plaidirte „Ihuldig“ und fam 
diesmal mit drei Jahren Zuchthaus 
dabon. 

inter der Anflage, ala Kolleftor des 
hiefigen Zmeiggeichäftes der „American 
Snitallment Co.” von Columbus, D., 
feinen Wrbeitgebern die Summe bon | 
wurde 
heute Harry $. Fallom vor Richter 
Die Anklage fonnte 
nicht genügend aufrechterhalten mer= 
den, weshalb Die Gefchworenen den 
Beichuldigten denn au) von aller 


Reparaturwertitätten in Sud 
Ghicago. | 
MWie es heißt, beabfichtigt die Jli= | 
noi3 Central Bahngeielichaft, vie 
Summe von $500,000 für die Errich- | 
tung von Garwertjtätten in Süd Chi | 
cago auszugeben. Die Gejellihaft hat 
geitern das diesbezügliche „Permit“ 
pbom jtädtifhen Bauamt ermwirft und 
will binnen Kurzem mit den Bauarbei: 
ten beginnen; die Pläne und Zeichnuns | 
gen jind bereits fertig geitelt. Die 
neuen Weparaturmwerfjtätten merben | 
mweitlich von den Geleifen der Jllinois 
Central zwijchen der 96. und 98. Str. 
zu ftehen fommen, und zwar fchreibt | 
der Bauerlaubnigichein fünf einjtödige | 
Gebäude por, von denen jedes 24 Fuß 
—* und 110 bezw. 160 Fuß lang ſein 
oll. 


Neue 


— — —— — — — 
Zum Mörder geworden. 


Der leider noch nicht befannte Un- 
hold, melcher geitern Nachmittag an 
Blue Jsland Ave. und 14. Straße dem 
Sohn Novak gefährlihe Stichmunden 
beibrachte, ijt jebt zum Mörder ge- 
worden, indem fein Opfer heute Mor- 
sen jeinen Verlegungen erlegen tft. 

Die Polizei macht jet doppelte An- 
jtrengungen, des verruchten Schand- 
buben habhaft zu werden, und mehrere 
Detettives find eifrigft auf der Suche | 
nach ihm. Hoffentlich gelingt e8 der 
Sehörde, den Mörder fchon bald hin- 
ter Schloß und Riegel zu bringen. 

Der Berftorbene jelbjt weigerte fich 
hartnädig, den Namen feines Angrei- | 
fer3 anzugeben. 





Streiten um das Grab. 


Frau Helen Swing-Starring 
hat jetzt gegen ihre Schweſter, Frau 
Mary S. Ricker, ein Einhaltsverfah-— 
ren eingeleitet, durch welches Letztere 
verhindert werden ſoll, die LeicheProf. 
Swings aus dem Gewölbe in Rofe 
Hill fortzunehmen. Frau Ricker möck— 
te ihren Vater auf dem Friedhof in 
Orford, D., feitattet fegen. Dort ijt 
nämlich auch die Mutter beerdiat. An- | 
bererfeits macht die Gefuchsitellerin | 
oeltend, daß eritens die Kinder Prof. 
Smings ihren Wohnith in Chicago | 
haben und zweitens, daß die Mitalie- | 


| ber jeiner früheren Kirchengemeinde 
| ihren veritorbenen Prediger auf dem 
Roſe Hill-Friedhofe 


beſtattet ſehen 
möchten, wo ſie ihm ein würdiges 
Monument errichten mollen. Nach: | 
dem Richter Rohlfaat die Entfcheidung | 


der Streitirage obaelehnt hat, weil 


das Nachlafgericht feine Kurispittion | 
in der Angelegenheit habe, wird Rich- | 
ter Panne die Sahe zu enticheiden 
haben, da Frau Gtarring Yon ihm 
einen dauernden Einhaltsbefehl gegen 
ihre Schweiter verlangt hat. 


Wo iſt Carl Hill? 


Die Polizei iſt erſucht worden, auf 
den 16 Jahre alten Carl Hill, der ſeit 
einigen Tagen vermißt wird, zu fahn- 
den. Der ſpurlos Verſchwundene kam 
vor Kurzem aus Greenburg, nd., | 
nad bier und erhielt Stellung als 
Zeitungsverkäufer für die UnionNews 
Comp. auf der 22, Str.-Hohbahnfta= | 
tion. Man befürchtet, daß dem jun- | 
gen Manne irgendwie ein Unfall zu- 
geitoßen ift. 

—1"1.  — 
Das Wetter. 


Tom Wetterbureau auf dem Muditoriumthurin 

u. die nächften 18 Stunden folgendes Wetter 
i8 z = s 

rd er: und die angrenzenden Staaten in Aug: 
Illinois und Indiana: Regenihauer und fäl- 

ter beute Abend im mördlichen Theile, ſchön im | 
jüdlien Theile; morgen jchön, aber viel kälter | 
Eiüpdiweltliher Wind, der am Sonntag Morgen | 
nach Nordweiten umjhlägt und bedeutend anStärfe | 
zunimmt. | 
Auch für die Staaten Ober: und Unter-Mihi: | 

gan, Wisconfin, Miffouri, Iowa, Minnejota,fan: |! 
jas, Nebrasfa, Nord» und Süd: Dakota, Colorado | 
und Wooming wird regneriiches und kaltes Wetter 


ı angefündigt. In allen diejen Staaten, mit Muss 


nahme der Ddesi juerjt genannten, wird j 
Abend Harker Froft eintreten. — — 
Montana: Schön — — mit Froſt im öſt⸗ 
morgen ſchön und wä er⸗ 
ini — wärmer. Ber: 
n der ganzen oberen Seeregion twird be j 
febhafter jüdlicher Wind berihen, der ee | 
in farten Nordieftwind umijchlägt. Gelegentlich 
Regenihaner beute Abend und morgen. 
In Chicago fellt‘ fih der Temperaturkaub_ feit | 
umjerem lehten Bericht wie folgt: Gefterm Mbend | 
6 Uhr 54 Grad. Mitternacht 54 Grad, heute Wor: 
en um 6 Ubr 52 Grad, und heute Mittag 
cod über, f —— 


nal 


— — — — — —ws — — — — — — — 


| ertappt wurden, mußten heute 


| herauägeitellt, 


| trieb und Leichtaläubige um 
| oder größere Geldbeträge brachte. 


ı hen Diftrikten verjegen, 


Beite 


| Deutiche Seitung 
Anzeigen. 








Aus den PBolizeigeridhten, 


Warum „Lalifornia Bill’ 

„Wedrufer” Feinen Er 
folg hatte. 

William Felton, 

fih zu nennen beliebt, 

Bill“, ftand heute wieder einmal 


als 


bor 


unordentlihen Betragen?. 


ı Richter Kerften unter der Anklage des | 
Frau | 


Schramm mar e3, die den Mann hat: | 


te verhaften lajlen 
heute bat, ihm einen gehörigen Dent- 
zettel zu geben. Wie fie jagt, hat 


| Haus, Nr. 7EIN. Clarf Str., zu fom- 
| men und dort einen ohrenbetäubenden 


oder mie er jelbit | 
„California 


und den Richter | 


⁊. Jahrgang. — Nr. 118 


Aus dem Regen in die Traufe. 


Wm. 5. Mufh unter fhwerer Ans 
Plage in Haft genommen. 


Heute Morgen wurde William 9. 
Mujch, der, wie erinnerlid, am ber= 
gangenen Sonntag gefnebelt auf dem 
Seleife der Milmautee- & St. Paul- 
Bahn aufaefunden wurde, und da— 
mal3 ertlärte, daß er wochenlang von 
unbelannten Männern in einem Kel- 
ler verjtestt gehalten worden fei, aus 
dem St. Elizabeth-Hofpital entlafien. 


on geben. Ja ı Er Sollte fich indeflen feiner Freiheit 
„Bil“ die hHäßliche Angemohnbeit, je- | * 


| den Morgen zu früher Stunde in ihr | 


Lärm zu vollführen. Der Mann vom | 


| „wilden Weiten“ erflärte dem Richter, 


daß er feine Zungenübungen in dem 


Haufe der Frau Schramm nicht zu | 
feinem Vergnügen vornehme, fondern | 


| “for revenue only.” Er muß nämlid | 


verfchiedene Zimmermiether der Frau | 


jeden Morgen frühzeitig mweden und 
die Leute wollen gerade ihn haben, weil 


Erfolg tft. 
bon diefen Erfolgen „Bills” durchaus 
nicht entzücft und ebenfo wenig war e3 


er ala „MWedrufer“ ein phänomenaler | 


x Sc m 0 > N 
zrau Schramm ift aber | nenheit, doch fcheint der VBejchulbigte 


| 


der Richter. Denn diefer brummte dem | 
„Wecdrufer“ zehn Dollars und die Ko= | 
jten auf. „Bill“ follte entjchieden nach | 
dem milden Weiten zurüdtehren. Hier | 


| werden feine Verdienjte doch nicht an— 
| erfannt. 


Wegen Anbetteln? von Straßen: 


Paflanten murde heute John Woods | 


von Richter Folter um $10 beitraft. 
Der Polizift, welcher die Verhaftung 
des allzu aufdringlichen Burichen vor= 
nahm, hatte feine liebe Notb, den ft 


| 


energifch zur Wehre fegenden Arreftan- 


: ten im Sellengefängniß abzuliefern. 


Die neun Zopfträger, welche geitern 


Nr. 321 Clark Str., beim Spielchen 
bor 
Richter Fofter ebnfall3 $1O Strafgeld 
hinterlegen. 

Richter Glennon übermwies heute ei- 
ne gewifie Frau W. E. Summers, 
die aus dem Jumelenladen von ©. 


| T. Schund einen goldenen Ring ent 


wendet haben joll, unter $300 Bürg- 


| Ichaft an die Großgejchporenen. 


Neueſtes aus dem Rathhauſe. 


Gebäude-Kommiſſär Downey er— 
klärte heute, daß noch vor Ablauf des 
Tages in Verbindung mit den gemelde— 
ten Gelderpreſſungen von Bogus-Bau— 
inſpektoren mehrere Verhaftungen vor— 
genommen werden würden. Es hat ſich 
daß eine organiſirte 
Bande von Schwindlern in den ver— 


ſchiedenen Stadttheilen unter der fal— 


ſchen Angabe, Angeſtellte des ſtädti— 
ſchen Bauamtes zu ſein, ihr Unweſen 
kleinere 


Polizeichef Badenoch erſuchte heute 
den Korporationsanwalt Beale um die 
Einleitung gerichtlicher Schritte gegen 
Fred Teeple, um die von demſelben 
für Nichtsthun von der Stadt gezo— 
genen $1500 wieder zurüd zu erlangen. 


' Wie Hr. VBadenoch erklärt, wird nad) 


dem Ende nächjiter Woch: zu erlaffenden 
Generalbefehl die Polizei fo reorgani= 
firt werden, daß feine®ünitlingsmirth- 
ichaft feitens der fommandirenden Po- 
fizeioffiziere mehr vorfommen tann. 
Diejenigen der Legteren, welche im 
Dienft verbleiben, wird man nad) Jol- 
wo fie nicht 
mit den ihnen unteritellten Leuten be— 
fannt find. 


Vürgermeifter Swift fündiate heute | 


an, daß er die in der leßtenStadtrath3- 
Sigung angenommene Verordnung, 
wonach der „Slinois Steel Co.“ Die 
Erlaubniß zur Zequng eines Rangir= 
geleifes an der Aihland Ave. und 31. 
Str. ertheilt wird, mit feiner Unter- 
ſchrift verſehen werde. 

Ober-Baukommiſſär Kent ernannte 
heute J. L. Garrettſon zum Brücken— 
Superintendent, welche Stelle John 
O'Brien früher inne hatte. 

Die Agitation für Entfernung der 
Maffenhalle der „Battery D“ von der 
„Late Front“ wird immer lebhafter. 


| Ad. Ballard erklärt, daß er in der 


nächſten Stadtraths-Sitzung einen 
nochmaligen Verſuch machen werde, 
das Gebäude, woraus die Stadt noch 


| nie einen Nuten erzielt hat, von ber 
| „Zafe Front“ zu entfernen. Man be= 
| fürchtet, daß das zeitmweilige ‘Pojtge- 


bäude dort nicht eher errichtet werden 
tann, als bis die befagte Waffenhalle 
fortgefchafft worden ift. 

E3 unterliegt feinem Zmeifel, daß 
die Verordnung der Calumet und Blue 
Saland Eifenbahn-Gefellichaft, deren 
Annahme in der legten Stadtrath3- 
Situng befanntlich durch das redht- 
zeitige Einfchreiten des Mayor Swift 
vereitelt wurde, am näditen Montag 
wieder zur Berbandlung kommen 
wird. Gollte es den YBudlern im 
Stabdtrathe gelingen, die nothwendige 
Smeidrittel-Mehrheit zufammen zu 
bringen, dann wird die Verordnung 
mohl troß des vom Mayor in Augficht 
geſtellten Vetos Geſetzeskraft erlangen. 


* Anwalt Walker reichte heute im 
Namen der „Central Truſt Com— 
pany von New York“ im Bundeskreis⸗ 
gericht ein Geſuch um Beſchlagnahme 
des Eigenthums des „Whiskey Truſt“ 
ein, um die von letzterem vor einiger 
Zeit vorgenommene Ausgabe von 
Bonds im Betrage von einer Million 
Dollars zu ſichern — 


in der Spelunke von Wah Chang Jan, 


| 
| 





nicht lange erfreuen, indem er fofort 
von einem Geheimpoliziften der Oft 
Chicago Uve.-Station in Haft genom- 
men und nach dem BPolizeigefängniß 
abgeführt wurde. Die eigene, 16 Jah— 
re alte Tochter des Arrejtanten,Hattie 
Mufh, erhebt eine fürdhterlihe Anz 
lage, die fich indeflen der Veröffent- 
lihung entzieht, gegen ihren Bater 
und veranlaßte auch die Inhaftnahe 
me desjelben. 


Die Polizei, wie au Mufch Jeldft, = 


berhalten fich vorläufig jehr jehmweig- 
fam in Bezug auf die heitle Arntgele- 


Ihon im Hofpital geahnt zu haben, 
was ihm bevoritand. Der ihn verpfles 
gende Kranfenwärter erflärte näms 
lich, daß Mufch ohne Zmeifel durch 
Veritellen feine Entlafjung aus dem 
Hofpital möglichit Hinauszufchieben 
trachtete, bis die Werzte endlich bieje 
Schlihe aufgededt hätten. 


Mufch wohnte zulegt im Haufe eis, 


ner Frau Herring, Nr. 24 Moffah 


Straße. 


Heutige Nnfälle. 


Der in dem Haufe Nr. 432 Wells 
Str. wohnhafte Mar Ohle gerieth heu= 
te Vormittag an der Ede von Wells 
und Kinzie Str., zwijchen zwei Wa= 
gen und erlitt hierbei erhebliche Quet= 
Ihungen. Man brachte den jchwerber=- 
mundeten Knaben nach dem Ulerianer= 
Hojpital, mo die Aerzte feinen Zuftand 
für nicht lebensgefährlich erklärten. 

Der in dem Haufe Nr. 152 Clark 
Str. wohnerde Arbeiter John Mes 
Quade wurde heute Morgen völlig be= 
mwußtlos auf der Steinböjehung des 
Ban Quren Str.-Tunneleingang? lie- 
gend aufgefunden. Er blutete aus 
mehreren Kopfwunden und mußte dem 
County-Hojpital übermwiejen werben. 
Man nimmt an, daß der Mann fi 


1300. 

An der Ede von Wentmorth Une, 
und 59. Str. follidirte heute Morgen 
ein Wagen, in welchem rau Tho: 
mas Conley, von Nr. 5140 Jndiana 


trümmert. Frau Conley fam mit leich« 
ten Berlegungen davon. 

Michael Manilla, ein 10 Jahre.alter 
Zeitungsjunge, gerieth heute in bem 
Seitengäßchen hinter dem Gebäude 
Nr. 44 Adams Str. mit feinem rechten 
Fuß zwifchen die Hauswand und bie 


| Räder eines Erpreßiwagens und wurde 


übel zugerichtet. Man brachte den 
Knaben im Ambulanzwagen nach dem 
Eounty-Hofpital. i 


Aus dem Korporationd-Burean. 
Bon dem hiefigen Korporations-YBus 


reau werden für legte Woche, abjchlie= 
Bend mit Freitag, die folgenden Ges 


| Tchäftsgründungen gemeldet: Zahl der 


Antorporationen 251, angelegtes Ka— 
pital $66,347,325. Das Gejammtla= 
sital vertheilt fich wie folgt: Raufmänz 
nifche undFabritunternehmungen 124, 
mit $12,697,500; Privatbanten und 
andere Finanzinftitute 5, mit $125,- 
000; Nationalbanten (bi3 15. Mai) 
3, mit $250,000; Schmelz- und Hüt- 
tenwerfe für Gold, Silber und andere 


- 


feine Berlegungen durch einen Stun «4 
bon dem Gemwölbebogen de Tunnels 


Ave., ſaß, mit einem eleftrifchenSra= | 
Benbahnzua und wurde völlig zer— 


Edelmetalle 19, mit $5,003,0005 Kohs 


len= und Eifengruben 1, mit $50,000; 
Beleuchtunas- und Transport-Anla= 


gen 16, mit $2,242,000; Bauvereine ° 


6, mit $2,900,000; Bewäſſerungsge⸗ 
jellichaften 4, mit $429,000; vers 
fchiedene 
$42,900,825. 


Noch feine Entiheidung. 


Die Verhandlung in dem Waters’s 


Unternehmungen 76, mit 


[hen Meineidsfalle fam heute Bors 


mittag vor Richter Blume zum Wb- 
jhluß urd der Lebtere fündigte den 
Anwälten an, daß er am nächften 
Samjtag feine Entfcheidung abgeben 
erde. In feiner Bertheidigungsrebe 
für den der Anftiftung zum Meineid 
beichuldigten Adoofaten John F. Wer 
ter3 mies Anmalt Folter por Allem 
darauf hin, daß Clinton und bie 
übrigen Zeugen der Antlage einges 
ftandenermaßen früher einen Meineid 


geihtworen hätten, daß alfo ihreug« 


nit feine Glaubwinrdigteit verdiene, 


Das ganze Vorgehen von Seiten Eb- . 


mund Furthmans und der Weitfeites 
Straßenbahngejellihaft fei nur das 
rauf berechnet, das Anjehen des Ans 
walt Waters zu jchädigen. 


=— —— — 


* Die Unterſuchung gewiſſer Vor⸗ 
kommniſſe in dem Induſtrial Home 


3 


34 


for the Blind“, 19. Str. und Douglas , 3 


Boulevard, ifb von dem betr. Senatö- 


Ausfhuß wieder aufgenommen mor- $ 
den. Die Mitglieder traten heute im = 


Sherman Houfe zu einer Sigung zu- 
fammen, um die Bejhuldigungen don 


angeblichen Nacjläfligfeiten in der@era 


mwaltung der Anftelt zu unterſuchen. 


— 


—— 
— Zu a — 





GHATLAND PARK 


N * — Q Qua: 3 9 3 —0 + 
Zn der Kreuzung der Milwaufee Ave., Jefferfon Ave. und Irving Park Boulevard liegend, 


Große, freie Exkurfion 


Morgen. Sonnta 


hoch und trocken. Preis 


und 
aufwärts. 


8, 19. Mai, 


nt Milivnufee Ave, eleftrijcher Gar von der Efe Mitmaufee und Arnitage Ave. 


Dieſe Lokten ſind innerhalb der Stadtgrenze, nur 74 Meilen vom Gourt Houfe; 
mit Seitenwegen und Leitungswaſſer 


Ein Zehntel Baar 


und Reit 5S5—$10 monatlid. 


gi 8ßarti Marhoiiorı N nr — ” 
ze gropartigen Berbeijerungen im nordweitlihen Stadttheil während des letten 


Jahres machen dieie Kotten ganz beionders begehrenswerth. 


Die eleitriiche Straßenbahn an 


ıY ei — 5 : ö j * 
ex Milwaukee Ave. iſt fertig und dem Verkehr übergeben, die Metropolitan-Hochbahn iſt 


u bis.nacd) „Logan Square“ ungefähr fertig. 
2 zamale find on Milwaufee Ave, und Arving 
* Bau’der beiden eleftriichen Bahnen an Xrving 


Milwauttee Ave. ift gepilaitert. 
Parf Boulevard gelegt und fertig. 


Große Abzugs— 
Und der 
Park Boulevard und Jefferſon Ave. (vor dies 


> jem Eigenthum) wird in kurzer Zeit in Angriff genommen. 
er jegige Preis der Yotten dit billiger wie in ivgend einer anderen Richtung in 


gleicher Entfernung vom Zentrum, und wird ih in einem Jahr verdoppeln. 


ob Ihr Liſt 
hicagos an. 


Kommt mit, 


zum Kaufen habt oder nicht, und jent Euch dieie, eine der ichöniten Gegenden 


KOESTER & ZANDER, 69 Dearborn Str. 


ZweigsOfficer Auf dem Grunditüd, 


ofjen jeden Tag. — Freis-Billete in unjerer 


E Difice oder von imjeren Agenten an der Eke Milwanfee und Armitage Ave. (Ende der Kabel: 
5 Bahn), zwiſcheu 1 und 3 Uhr Sonutag Nachmittag, oder auf folgenden Plätzen: 


&. 8, Steck, TO Part Str., Ede Evergreen. 
23.6. Reistmcher, 1317 Milwautce Ave. 
= 8.6. Zander, 757 Elnbouen Ave. 


| x.8. Guctihow, 557 3. Chicago Ave. 
' 9. Höjter, Pipe Mill, Sulton & DesplainesSt. 
Ino. J. Hayward, 129 Webiter Ave. 


STERLING FURNITURE CO. 


90 & 92 W. MADISON STR,, 


nahe Jefferson Str. 


> icagos gröhles Bargain- Haus, 


— 


Parlor-Sets..... SI wis 
gounges u A , 
Solding-Betten...S10 wis 
Schaufelftühle... SI 5 
Seine Stühle.......25€ wars 


.v0 an | 


Pa ur 


aufs 
mwärt3. 


Bu sanieren = 
Brüfjel Teppiche, 50€ 


Hteueite Diufter..... 


aufs 
waärts. 


Ingrain.......0::-RD6 is 
Rugs, neueſte Muſter .... LDE an 


und Taufende anderer Bargains. 


Kodöfen SB aufwärts. 


Bartor:Defen zu allen reifen. 


E AMe Haushaltungs-Jegenflände für Baar oder auf Abzahlung. 
- 85 baar und $5 monatlid) Faufen für S50 Möbel, 


— ehe 
— — 


90 und 92 W. MADISON 


4 

* 

a 
$ 


“Oastoria empfehle ich, weil es ein 
-gutes Mitiel für Kinder ist und besser als 
alle anderen, die ich kenne.” 
H.A. ARCHER, M. D., 
111 80, Oxtord St., Brooklyn, N. Y. 


Teppiche 2c., zu Basrpreifen.. | 


STERLING FURNITURE CO. 


STR., nahe Jefferson Str. 


Offen Abends bis 9 Uhr und Sonntag Bormittags. 


Castoria kurirt Kolik, Verstopfung, 

Magensäure, Dlarrboo, Aufstosssen, 

Tödtet Würmer, verleiht Schlaf und befdör 
dert Verdauung. 

Ohne schäuliche Arzneistoffe, 


— 


— — — —ů N SCHERER A De EEE SEE RT —— ——— — — — 


Eiſenbahnu⸗Fahrpläne. 


JIUinois Central⸗Eiſenbahn. 

Alle durdfahrenden Züge verlajien den Eentral-Bahtı- 
of, 12 Str. und Part Row. Die Büge nad) dem 
üben können ebenfalls an der 22, Str.-, 39. Str.⸗ 

und Hyde Parl-Statıon bejtiegen werden. Etrdts 
Zidet-Dffice:_ 194 Elark Str. uno Auditorium-Hotel. 


Züge Abfahrt 
New Orleans Iimuited & Memphis | 1.35 N 
Atlanta, Ga. & \adionpille. stla.. 111.35 98 
Ch & St. Louis Diamond Special. | 9.00N 
Gpringfield & Decatur. .... 2.2... HOON 
: Bew Orleans Voftzug. .. u. ......1 3.008 
> Kurro Gt. Konis Zagzugenerıe..." BIODB 
Bloomington Baflagierzug 1.35% 
Ghrcago & New Orleaus Erpreß ..| 8.0 
Rantafee & Gilman LION 
Rodford, Dubugque, Siour City & 

Sioux Falls Schuelzug TLON 
NRodford, Dubugue & Eiour Eıty.all.5 N 
Nodford Pailagterzug 13.0 
Rodford & freevott ........ 
Dubugne & RNockford Expreß 7. 

‚xSamftag Rat nur bis Dubuque. ITäglıd. *"Züg- 
lid, ausgenommen Sountag3. 
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Burlingtonstinte. 

e Burlington» und Duincy-Eifenbahn. Zidet» 
eh: 211 Clark Str. und Union Pafjagıer-Bahır 
Saual Etr., zwiichen Wadijon und Adams. 

füge Abfahrt Ankunft 

Boleßburg und Streator..........t 8.0. 5 

Modford und Forreiton ...........3 &058 
& Punkte, Yllınoız u. Jowa....*11.:0 U 
d,; Sterling und Diendota...t 4.30 R 
Gtreatdr und Ottawa... ...... ..7 4.308 
Rahias Eıty, St.‘joc u.Leavenworth* 5.25% 
Alle Puufte in Teras “525% 
Dmaba, 6. Bluffs u. Neb. Puntte .* 6.37 
©t. Baul und Winnsapolis TEEN 
BKity, St. Zoe u. Yendenmworth. .*10.30 N 
. Omaha, Lincoln und Denver. 
Wlad Hills, Diontaua Portland... 


Gt. Baul und Minneapolis, 
+Zäglıd, ausgenommen © 


Devot: Dearborn-Station. 
Kidet-Dfficed: 232 Glart Et. 
und Auditorium DHotel. 
Abfahrt Ankunft 
EEB *EON 


Du 
i aan EEE RT] 
Indianapolis und Einciumati..... * 
dianapoliß und Ginrinnatt.... 32 
tte und Louisville “8.28 
Hapette und Koniövilie .......  * 8.32 
fabetie Mccomodation......... * 3.28 


Br; Baltimore & Ohio. 
MBahnhöfe: Brand Gentral Baflagier-Station; Gtadt 
Er leer u sine 
reife verlangt au 
„Se 3 & ©. Etmited Zügen. ; 
BIHAL_ u...» =... . 2* ans 


L BREPERT 


Eifenbahn- Fahrpläne. 


Shicago & Erie:Fifenbahn. 
Ticket⸗Offices: 
242 ©. Clark Str. und Dearborn- 
Etation, Polt Str., Erte Fourth Ave. 
Abjahrt. Ankunft. 
+TIOB HIN 
SEN TION 
255EN *7ION 
08 


Marion Yocol 
New York & Bofton 
Jamestown & Buffalo 
ortb Audlon Accommodatton...... "LIIN 
NewY)ork & Bofton.. .....-........ BOON 
Solunrbus & Norfolf, Va e 


CHICAGO & ALTON—UNI PASSENGER STATION 
Canal Street, between 2.85 and Adams äts. 
Ticket Office, 101 Adams Street. 
* Daily. + Daily except Sunday. 
Pacifie Vestibuled Express 
KansasCity, Denver & California.... 
! Kansas City, Colorado &Utah Express.. 
| St. Louis and Texas Limi 
| St. Louis "Palace Express ’’.. 
Springfield & St. Louis Day Express 
Springfield & St. Louis Night Express... 
tion 


GBESERSEE: 
EEZZEEER' 


RR —— 


Joliet & Dwight Accomm 6.00 PMit 


Neparaturen an Schieferdädern 


owie alle Bleharbeıten an flahen und Giebels 

ädern werden billig und gut ausgeführt. A sure 
cure for leaking chimneys and valleys. Nie Arbeiten 
unter Garantie. 


W3m. Herr, 
22udjdlj 610 W. 15. Str.. nabe Aibland Ade. 


Brauereien. 


Telephon: Main 4383, 


PABST BREWING COMPANY’S 
Flaſchenbier 


für Familien ˖ Gebrauch. 
Haupt⸗Off ſice: Ecke In diana und Desplaines Ste 
14nobw H. PABST, Manager. 


McAVOY BREWING COMPANY, 


Teleph. 8257. 2349 South Park Ave. 


Reine Malz⸗Viere. 


Austin J. Doyle, Präjident. 11jalmddſ 
Adam Ortsoifen, Bice-Präſident. 


H.L Bellamy, Sekretär und Schatzmeiſter. 


WACKER & BiRr 
BREWING & MALTING CO. 


9 plained Str. ‚Ede’ndianastr. 
iNn— 7 Str. 
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5 Seferlon ei. 


„Abendpoſt““, Chicago, Samitag, den 18. Mai 1895. 


Der Bogelsojeph. 
Ton Ferd. Avenarins, 


Noch zudt fein Blig, noch fällt fein 
S:opfen, noch regt ich fein Lufthaud. 
Aber die rothgelbe Spätnachmitiags⸗ 
Tonne haben jchwarz . geballte Wolfen 
bergraben und fie wachjen immer noch 
büfter weiter herauf ringsum, Komm 
troßdem mit mir! 

Gehen wir den Weg, der aus dem 
Dorf über die Wiefen in den Kiefern- 
wald führt, jo fiegft Du drüben ganz 
abjeits am Waldrand etwas Geltja- 
me3 ftehen: aus morfchen Brettern ift 
e5 zufammengelehnt, für eine Hunde- 
hütte fcheint e8 zu groß, felbit für die 
Heinfte Menfchenhütte zu Klein, und 
lange Stangen jtehen darum gerade 
aufgerichtet im SKreife, fchmarz und 
bünn. Gehit Du näher Hin, jo hallt 
Dir Lärm von Vögeln entgegen. Die 
fliegen aus und ein durchLöcher in dem 
Stuck Pappe, das ſtatt der Scheibe im 
Lichtloch ſteckt, und ſuchen Futter. 
Man hat ihre Käfige geöffnet, ſie ſind 
frei. Denn ſeit heute Morgen hauſt 
kein Menſch mehr hier; ſie haben den 
Vogel-Joſeph weggebracht. 

Haſt Du ihn gekannt? Noch vorge— 
ſtern iſt er, wie all die Jahre her Tag 
um Tag, von Gehöft zu Gehöft ge— 
hinkt, der zwergenhafte blödſinnige 
Krüppel, ſeine paar Brocken Eſſen in 
den Topfſcherben mit heiſer gurgelnden 
Mißtönen zuſammenzubetteln, 

Sein Valer, ein Brandſtifter, war in 
irgend einem Zuchthaus, als der Jo— 
ſeph geboren ward, ſeine Mutter, eine 
Metze, ſtarb drei Monate darauf im 
Säuͤferwahnſinn. Der Idiot wurde 
als Ortsarmer aufgefüttert, er blieb 
ein Halbvieh. Jeht war er dreißig 
Jahre alt. Wie ein Sechziger ſah er 
aus, dabei zum Grauſen häßlich, zum 
Ekeln verwächſen, faſt taub und, bis 
auf die paar thieriſchen Laute, ſtumm. 
Aber er ließ fih auch behandeln mie 
ein Hund, lie fich fchlechter behandeln 
al3 ein Hund, denn er wehrte fich nicht, 
wenn fie ihn quälten, er fauerte fich 
dann nur hin, hielt fi) die Hände zum 
Schuß um den Kopf und heulte. Er 
war ungefährlich. Sah er eine rau, 
da3 fpürte man zwar, ſo ging es durch 
ſeinen blöden Kopf, wie der Duft von 
etwas ganz Köſtlichem, es war viel— 
leicht, möcht' ich denken: wie Geruch 
von warmem Eſſen, das er nur gele— 
gentlich bei einer Bauernhochzeit ein— 
mal bekommen, erſt ſchier erſchrocken 
beſtaunt und dann geifernd verſchlun— 
gen hatte. Ließ ſich's ein Weib gefal— 
len, fo ſtreichelte er ihm dann den Aer— 
mel und machte dazu: Ei, ei. Doch zu 
Schlimmerem kam's nicht. Er war 
ungefährlich. 

Aber es ſchien, als wenn an einer 
Stelle, an einer einzigen kleinen Stelle 
in der todten Wüſte, der dieſes Narren 
Seele glich, ein kleines Wöſſerchen 
Lebens aufrieſelte. Er liebte die Vö— 
gel wie eine Aeffin ihre Jungen, und 
bon Dem, wos mit den Vögeln zuſam— 
menhing, erdämmerte ihm fogar ein 
Schein bon Perjtändnif. Er machte 
ih aus Reifig und Draht felber eine 
Yrt von Käfigen zurecht, die er im 
merhin brauchen ionnte, 

‘rn dem Schuppen, den ein guiher- 
ziger Zimmermann dem SOrtsarmen 
aus den verfohlten Brettern einer 
Branditätte zufammengenagelt hatte, 
hing Käfig an Käfig, fo daß der Vo— 
ael-Xofeph fi faum darin menden 
fonnte, Gab man ihm, wenn er bet- 
tefte, Draht oder Körner oder fonft 
Etwas für Vogelunterhalt oder Vogel: 
fang, fo zeigte er (fo äußerte fich ftet2 
feine Freude) mit feltfamem Bleden 
die Zähne. Was er von Nahrung er- 
hielt, das brachte er zunädjit Stüd für 
Stüd feinen Threren; wenn die ges 
freffen hatten, Hlaubte er fich die Ueber: 
bleibfel zur eigenen Mahlzeit brocken⸗ 
weiſe aus den Käfigen zuſammen, Bei 
den Vögeln hockte er halbe Tage lang. 
Seine lahme Zunge brachte dann blöde 
Laute hervor, in denen man eine Nach— 
ahmung der Vogelſtimmen vermuthen 
fonnte, al wollte er mit den Thieren 
iprechen. Wies man ihm Gelb, jo 
zeigte ich, daß er mußte, maß e& wat, 
und er tappte danach; aber wie viel im- 
mer man ihm davon mit der einen 
Hand bot: griff man mit der anderen 
nach einem Vogel, fo brüflte er auf in 
plögliher Ungft, umtlammerte mit 
beiden Händen da8 VBauer und fhlug 
die Qumpen feiner Kleidung darum. 

Das Bogelfangen ift verboten. Man 
hatte lange durch die Tyinger gejehen, 
ehe man dem armen Zölpel, der that, 
was in diefer Gegend Alle thaten, doch 
nicht8 verbergen fonnte, den Land— 
jäger ſchickte. Der Vogel-Joſeph 
ſtierte dieſen verſtändnißlos an, da er 
ſich ſeine Vögel beſah. Aber als er fie 
dann wegnehmen wollte, kam er in ein 
Raſen, bis der Beamte die Achſeln 
zuckte und in der Stadt berichtete, es 
ſei Alles in Ordnung — denkend: 
hier herauf kommt von den Herren doch 
Niemand. 

Seitdem ließ der Vogel-Joſeph kei— 
nen Menjchen mehr in feine Hütte, 
Mußte er beiteln gehen, jo hänfte er 
jedesmal Steine, Balken, Pflöde zmei, 
drei Stunden lang, mühfelig ftöönend, 
um den Eingang. Wan hätte ja do 
hinein gefonnt, aber jo boshaft war 
man nit. „Eima® muß der Menjc 
halt haben.“ fagten die Bauern, lache 
ten über ven Narren und ließen ihn in 
Ruhe. 

Uber auf einem Auzfluge fam doch 


einmal einer der Herren vom Amte 
herauf. Der hörte im Wirthshaus 
bom Vogel-Joſeph, ſah ſich die Sache 
bon Weitem an und erklärte: Das ſei 
ein Skandal, eine Geſetzesverhöhnung. 
Nun befam in der Stadt der Leibe 
fäger einen ftrammen NRüffel und den 
gemeffenen Befehl, am nächften Tage 
Orbnung zu fehaffen. 

Diefer nächte Tag war vorgeftern. 
Da hat der Vogel-ofeph den Lands 
lüger mit einem bieten Wfte tobtgeichte- 


| gen. 


und geytern hat eın Zrupp bes 
waftneter Männer den Wogels‘jojeph 
abgeholt m’3 Irrenhaus. Der hat da= 
bei wie ein Wolf geheult und gebiſſen, 
daß ſie ſich nicht gleich zu helfen wuß— 
ten, Da fam Einem ein quier Einfall. 
Gie padten dem Kofeph jo viel Käfige 
auf, wie er nur tragen konnte Nun 
ließ er fih wegbringen. 


Aus dem Leben des Piraten Jean 
Lafitte. 


Der Volksmund liebt es, die Le— 
bensgeſchichten von ſolchen Männern, 
die ſich durch heldenhafte, abenteuer— 
liche Thaten einen Ruf erworben ha— 
ben, und über deren Laufbahn ein ge— 
wiſſes Dunkel liegt, mit einem Kreiſe 
bon Sagen und Fabeln zu umweben, 
die mit jeder Generation an Zahl, und 
auch an Ungenauigkeit und Verwor— 
renheit zunehmen. So geht es auch 
mit den Geſchichten — man kann ſa— 
gen Legenden — die ſich das Volk im 
ſüdlichen Louiſiana von dem berüch— 
tiaten Piraten Lafiite erzählt. Noch 
heute leben mehrere directe Nachkom— 
men der Mannſchaften, die unter La— 
fitte dienten, in und um Lake Charles, 
das der Seeräuber als Ruhepunkt 
nach ſeinen jeweiligen Kreuzerfahrten 
aufſuchte. In der Vorſtadt des Ortes 
iſt noch immer das wohlerhaltene 
Haus, das einſt Lafitte beſuchte, und 
das in früheren Zeiten ſich dicht am 
Strande erhob, zu erblicken. Des 
jetzigen Inhabers Großvater, der dem 
franzöſiſchen Adel angehörte und ſeine 
alte Heimath am Ausgang des vori— 
gen Jahrhunderts verließ, um den 
Greueln der Revolution zu entgehen, 
landete dortſelbſt mit einem ſpaniſchen 
Schiffe. Er erwarb ſich von den In— 
dianern ſoviel Land, wie er zu ſeinem 
Unterhalte brauchte und errichtete ſich 
auf demſelben jenes Haus, das ſpäter 
landeinwärts gebracht wurde und 
heute den Namen „Old Sallier Houſe“ 
führt. Er mochte dort wohl ſchon 
einige Jahre friedlich und ungeſtört 
gewohnt haben, als er eines Tages 
einen Schooner unter vollen Segeln 
der Küſte zuſteuern und in der Bucht 
vor Anker gehen ſah. Das Fahrzeug 
ſchien eine ſtarke Beſatzung und eine 
Anzahl Kanonen an Bord zu haben 
und nichts Friedfertiges im Sinne zu 
führen. Bald wurde ein Boot mit 
fremd ausſehenden und bis an bie 
Zähne bewaffneten Leuten niederge— 
laſſen und dem Ufer entgegengerudert. 
Am Ufer angelangt, entſtiegen dem— 
ſelben zwei Männer, während die 
übrigen zur Bewachung des Fahrzeu— 
ges zurückblieben. Der eine der ge— 
landeten war ein ſchlanker, großer 
Mann mit ſchwarzem Schnurrbart, 
und umgürtet mit einem langen 
Schlachtſchwerte,Ader andere dagegen 
von kleiner, unterſetzter Figur mit 
einem Paar Piſtolen im Gürtel. Der 
Hausbeſitzer ging ihnen auf der Galle— 
rie entgegen, und obwohl im Unkla— 
ren darüber, was die beiden ihm brin— 
gen würden, begrüßte er ſie doch mit 
einem freundlichen Willkommgruß. 
Die Fremdlinge erwiderten denſelben 
in warmer Weiſe; ſie waren ebenfalls 
Franzoſen. 

Nach einigen einleitenden Fragen 
erklärte der größere der beiden, und 
augenſcheinlich der Befehlshaber und 
Capitän des Schiffes, daß es ſeine 
Abficht fei, fi aeraume Zeit bier am 
Lande aufzuhalten, um fich mit einem 
genügenden Vorrath an Fleifh, Ge— 
müfe und anderen Lebenzmitteln zu 
berfehen. Seit langer Zeit hätten fie 
nichts andere3 zu eflen aehabt, als 
Schiffszwieback und Pöckelfleiſch, und 
ſei er gewillt, jeden nur annehmbaren 
Preis für die Waaren zu bezahlen. 
Den Leuten wurde das Geforderte 
gerne verabfolgt, und labte ſich an 
dieſem Abend die ganze Schiffsmann— 
ſchaft an den ihnen ungewohnien De— 
licateſſen. Um ihre Dankbarkeit zu 
erzeigen, brachten der Commandant 
und mehrere Officiere nach Dunkel— 
werden eine Menge Flaſchen, gefüllt 
mit franzöſiſchem Wein, an's Land 
und hielten mit den Landbewohnern 
ein mächtiges Zechgelage ab. Am 
nächſten Tage wurden die Strandleute 
an Bord eingeladen und genoſſen dort 
noch einmal in vollen Zügen das edle 
Naß ihrer alten Heimath. Erſt nach 
geraumer Zeit, nachdem der Segler 
wieder in See geſtochen war, erfuhr 
man, daß man es mit dem berüchtig— 
ten Piratencapitän Jean Lafitte zu 
thun gehabt haite. 

Monate ſtrichen dahin, bis ſich der 
Corſar mit ſeinemSchiffe wieder ſehen 
ließ. Bei ſeiner Rückkehr erzählte er 
dem Beſitzer des Strandhauſes, daß 
er eine ſeiner gefährlichſten Kreuzer— 
fahrten hinter ſich hätte. Die ameri— 
kaniſchen Kriegsſchiffe wären ihm 
fortwährend auf den Ferſen geweſen, 
und nur der Schnelligkeit ſeinesSchif— 
fes und dem meiſtentheils nebeligen 
Wetter wäre es zu danken geweſen, 
daß er nicht gekapert ſei. Im Laufe 
des nächſten Jahres kehrte Lafitte noch 
zu wiederholten Malen, aber in unre— 


gelmäßigen Zwiſchenräumen nach die— 
ſem Landungsplaß zurück, bei Zeiten 
unternahm er auch geheimnißvbolle Ex— 
peditionen in da3 Landinnere, mahr- 
[Heiniid um Contrebande hinein zu 
ſchmuggeln. 

Im Laufe des ſog. „Jackſon Feld— 
zuges“ im Jahre 1814 ward Lafitte 
bon England eine Summe von $30,- 
000 angeboten, falls er, da er mit dem 
Hahrmwafler des Miffiffippi eng ver= 
fraut mar, eine englifche Flotte bei 
Ihrem Angriff auf Nem Orleans uns 
terftügen mollte.e Außerdem ber: 
fprah man ihm bei diefer Unterneh- 
mung bie Führerfchaft eines der beiten 
Schiffe. Lafitte mußte den Officier, 
ber ihm diefe Botjchaft überbrachte, 
einige Tage hinzuhalten, mit der Aus 
zede, daß er fich die Sache erjt überle- 
gen müßte. In der Smifchenzeit 
ſchrieb er ſofort an den Gouverneur 
von Louiſiana unter Anſchluß der 
ihm von engliſcher Seite übergebenen 
Documente einen Brief. in dem er 


u 


denjelben von den feindlichen Plänen 
in SKenntniß jebte und ihm zugleich 
feine und feiner Mannichaften Dienite 
In dem henoritehenden Rampfe anbot, 
ioenn: man ihm und feinem Schiffe 
völlige Straffofigfeit für feine began- 
genen Ihuten zuftchere. Nach einigem 
Dögern ging man auf diefe Bebingun- 
gen ein, und e83 mar Lafitte ver- 
aönnt, durch die iwerthpollen Dienite, 


die er der Sache leiltete,.. da3 mieder | 


aut zu machen, mwa3 er einft verfün- 
biat hatte. . Diefe Tegtere Affaire tft 


aefchichtlich erwiefen, aber fie it aud | 


aualeich das fette, ma8 man beftimmt 
über die meitere Qebenslaufbahn La— 
fitte's weiß. 
Volk, das dieſen 
noch nicht von der Bildfläche ver— 
ſchwinden ſehen wollte. So erzählt 
man ſich allen Ernſtes, daß er ſeiner 
Zeit der Mann geweſen ſei, der Na— 
paleon J. auf ſeinem Schiffe von der 
Inſel Elba wieder an die franzöſiſche 
Küſte gebracht hätte. Und noch in 
einem anderen Fall ſoll er eine Rolle 
in dem Leben des Franzoſen-Kaiſers 
geſpielt haben. Als nach der Schlacht 
bei Waterloo Napoleon zu der Er— 
kenntniß gekommen war, daß es mit 
ſeiner Macht für immer aus ſei, faßte 


er den Plan, nach Amerika zu ent- 


fliehen und er ſchiffte ſich zum zweiten 
Male an Bord des Kreuzers Lafitte's 
ein, unter Mitnahme einer ungezähl- 
ten Menge von Werihjachen. 


und hielten das Schiff, ala e3 die 
enalifchen Linien durchbrechen wollte, 
an, nahmen Napoleon gefangen und 
brachten ihn nach der Injel St. He— 
lena. KLafitte brachte den napoleoni- 
Then Schag, um den fih die Englän= 
der nicht meiter gefümmert 
nah Louifiana, und vergrub ihn, da= 
felbft an einer verborgenen Stelle an 
dem Ufer des Calcaſieu-Fluſſes. Dann 


machte er fi fofort wieder auf, um | 
bei der erjten, fi} ihm darbietenden | 


Gelegenheit Napoleon von feinem Ber: 
bannungzorte zu entführen. 
Gelegenheit ijt aber, wie befannt, nie 
gefommen. Bei dem AIn=Sicherheit- 
Bringen des Schates murde er bon 
einem amerifanifchen 
überrafcht, und um fich gegen eine et- 


waige Landung von Truppen feitens | 


deifelben zu jehügen, ließ er von feiner 
Mannichaft eine Befeitigung auffüh- 
ten, deren Trümmer noch heute in der 
Nähe des Strandhaufes zu fehen find 
und die den Namen „Dead Man’s 
Rate” Führen. 

Gar mander Glüdsritter und 
Abenteuerer bat im Laufe der Zeit 


nach jenem fabelhaften Schate Napo= | 


leon’3 gegraben, das zeigen die vielfa= 


Ken Gruben, die fih in nicht allzu | 


weiter Enifernung von 
gung dem Auge zeigen. 

mei Männern foll e8 vor Jahr— 
zehnten im Verein mit einem Lande 
bermeifer gelungen fein, mehrere ei- 
ferne Kilten Goldes zu heben. Um 


der Befeiti- 


fi der Mitwiffenfchaft des Vermef: | 


fer? zu entiedigen, murbe berjelbe 


ermordet, und feine Leiche in das | 
Loch geiharrt, in dem der Scha ges | 


funden war. Merkmwürbigermweife hört 
man feine in’® Reich der Fabel geho- 
rende Erzählung über den Tod des 
Rafitte. 
Ableben eines foldhen Mannes mird 
meiſtentheils im Volksmunde möglichſt 
tragiſch und phantaſtiſch ausgemalt. 


Letzte Worte. 


„Licht, mehr Licht!“ mit dieſen Wor- 
ten nahm bekanntlich Goethe Abſchied 
Auch bei anderen gro= | 


bon der Welt. 
ben Männern hat man die Umjtände, 
unter denen ihr Tud erfolgt, aufgezeih- 
net und diefe Umjtände find häufig jehr 


harakierifiiich, es ilt bisweilen, al3 ob | 


fih in Ddiefem einen Ylngenblid das 
ganze Yeben de3 Sterbenden in wun— 
derjamer erjchütternder Meife zufam= 
mengedrängt hätte. Als Gavour jtarb, 
der Echöpfer der Einheit taliens, da 
famen nur noch leife, legten Sewfzern 
glei, vier inhaltichwere Worte über 
feine Yippen: „Venezia... .Napoleone 
ser ER es A Mae 
Gheiterfield, der befannte Klafliter der 
guten XYebensart, verjchied mit der 
Bitte: Geben Sie ihm einen Stuhl,“ 
und Danton jagte im Angeficht der 
Guillotine zu dem Sherfrichter: „Zeig 
dem Bolfe meinen Kopf — er ilt des 
Sehens werth.* — „Die Ader jchlägt 
nicht mehs!“ waren die legten Worte 
des großen PVhnfiologen Haller; „Aebt 


laßt mic) jchlafen“ jene des weltmüden | 


Dichter von „Don Juan“ und „Man 
tred“, Yord Byron. Wlaten, der in 
Sprafus, nur von wenigen Freunden 
umgeben, jtarb, richtete fih im legten 
Augenblide mühlam auf und jagte mit 
berielben jchönen Ruhe und deinjelben 
edlen Tonfall, die feine Verfe auszeich- 
nen: „Addio amiei!” Börne wurde 
bon feinem Arzte nod) gefragt, was er 
für einen Gelhinad habe. worauf er 
errwiderte: „Einen. jchlehten — mie 
alle Deutihen. “ 
Kiffen zurüd und war nicht mehr. 


Ein eingefleijchter Weiberhaffer. 


‚In Wien ift ein Hageftolz, wie er 
tm Buche fteht, ala er zu dem Leichen- 
begängnifie jeines Bruders fuhr, ge 
ftorben. Der fange, hagere Mann mit 
dem Schwarzen Salonanzug, ſtets mit 
Cplinder und einem Rohrftode verje- 
ben, war eine tppifche Figur. Inte⸗ 
reſſant iſt ſeine Hinterlaſſeuſchaft. In 
einem Fache ſeines Schreibtiſches fan— 
den ſeine Verwandten ein Päckchen mit 
der Aufſchrift: „Verſuche meiner Ver— 
wanbten, mich in’3 Chejoh zu zwin- 
nen. Das Pädhen enthält 62 Briefe, 
bie vom Jahre 1845 his 1893 laufen 
und mit Bemerkungen bed Hageftolzen 
verjehen, regiftrirt und ad acta gelent 
find. Von dem Sammler ift ein Zet- 
tel beigefügt mit den Worten: „62 
Briefe mit ebenſo vielen Anträgen von 
heirathsbedürftigen Mädchen ‘ und 
Wittwen, welde ein Gefammivermögen 
vor. 1.76 0.090 Gulden in’3 Keld ftell- 


« 


Anders dachte aber das ! 
intereffanten Mann | 


| rechts ließ er den GSik leer. 
| Straßenbahn, im Omnibus, auf der 
| Bahn mar feine mit ordinärem Tabak 
| geitopfte Pfeife feine Begleiterin. Dies 


| Triedhofe, wo ich beerdigt werde, neben 


Dog |, 
die Engländer waren auf ihrer Hut | 2 


hatten, | 


Diele | 


Kriegaichiffe | 





Gerade das geheimnißpolle | 





‚ ANNUAL STATEMENT 


Dann anf er in fein | 


! Bills receivable, taken for Fire, Marine 


| Net amount of unpaid Losseg $ 
i Amount of unearned Premiums on all 





Man brandt fein 


. DYNAMIT 


um den Schmutz los zu werden. 


ahnärzte zum Relnigen falſcher Zähne. 


3 
Ehirurgen zum Boliren ihrer Inftrumente. 
e ermann Zuderbäder zum Scheuer ihrer Pfannen. 
Handwerker zum Blanfmachen ihres Wertzeng® 
Maihiniften zum Burgen von Maichinentheilen, 
PBiarrer zur Renovirumg alter Kapellen. 
ß rau Kiüfter zum Reinigen von Grabiteinen. 
Knete an PBferdegeichirren und weißen Pferde, 
Hansmädchen zum Scheuern der Marmorbödem, 
Anftreicher zum Glattmadjen der Wände, 
ea Künftler zur Reinigung ihrer Baletten. 
® Köcdinnen zum Reinmachen von Küchen „Stu, 


ten, um mich zu tödern.“ Dr. Ungern 

nannte man ihm fcherzweife, wenn er! 
in jeinem Stammgafthauje jede zmeite ) 
Woche erfhien. Im Gaſthauſe ſaß er 

nur dort, wo er mußte, daß fein Play | Pre Zaisger. Us Gipdoun Ave, Cie San 
für eine Damenaefelichaft war. Gina | Da SE avolbeter 445 N. GiartSte.&de Divihon, 
er in’3 Theater, fo nahm er ftet3 drei | Datbeter, 506 aaa amade Ave 


€. ZoVel, Apotheker, 505 Wells Str. wde Stiller. 

ı ern. R ——— 

J 3 ſaß fein aftotu aa an Shimpity, Newsjiors, BD. North Ay: 
Auf der 


“u 


Anzeigen: Annafmeflelten. 


Nordjeite: 
| Mer Schmeling, Apothefer, 555 Wells Str, 


&. Etolze, Apvtbeter, Beuter Str. Ü 
+3. Klap, Apotheker, 8 Haken Sr u 
4 Kentre uud Yarrabee u. Diviñou 119 
La —— “pothefer, Ede Wels u Didi 
Seny Reinhard, a 9 i 
: Ede Busen — potheter. ↄ1 Wiscouſin Str. 
8. Bafcler, Upotbeler, 445 North Moe. 
hielt ihm das meibliche Gefdziccht meift | Fe. 5. Maren anna aurzt Ron or 
iett ihm das e e ech 268 otheter 5 Fullerion Ave, 
zur Genüge vom Halje. Charatteri- | 4:6. muruntieten Gt: Weis und Dxto ir 
fͤſch ift eine Stelle im Teſtamente; er G. ww. Arzeminstı, Apotpeler, Yalfted Sir. und 


⸗ 3 - . North Ave. 
fchreibt: „Ich bitte meine Verwandten, | Fincon Bharmach, Apotgele, Lincoln und Zul 
dafür Sorge zu tragen, daß auf dem 


lertou ude. 
&. 5. Prueger, Apots 5 5 
i An potheter, Ede Gipbourn und Fuls 
- Betipig, T5TN. Dali S 
L ER R Str, 
Wieland Bharmacy, Yortd Ave u. Wieland Str. 
1. DM. Beis, 3ilE. Slortu Ave. 
u. Martcu> & Go., Anotbeter, SIIN. Etate Str 
und Logood ımıd Geutre Str. 
C. dipte. Apotheiet d Beoviter Ave. 


mir feine SFrauenleichen beerdigt wer: 
Sollte died unthunlich fein, jo 
bitte, für mich einen Grufiplag für 


— a L > . Berman rh, Adutueler, Centre um < 
drei Leihen zu faufen und meine Sonn Voigt & Go., Noorueier Al nee Get. 


Rothe in So 244 : ⸗ Straßze. 
as m Mitte zu Deerbigen, bie Robert Bogelfang, Ayotteter. Zayten und Say 
Räume rechts und Iinfs aber unbelegt Straße. 


aß 
au laffen.“ 


Denen Schaller, Avotbefer. 224 Sincoln Ape. 
Verkaufsflelen der Abendpofl. 


@. Eggers, Avotheter, yalite) nm e 
6. Kehner, Apotbeter, 557 ee 

Borftädte,. 
Urlington Heights: 


Beitfeite: 
5 I. Lichtenberger, Apotbeter, 833 Mitwantee 
Auburn Bart: Evmward 
Auftin: Willy Fraie. 


Ade.. Ede Divriion Stv. 
IR. Shean, Avotheter, 171 Blue Island Ade 
Adondale: Geo. Hodel. 
Bartlett: Bruno Hefe. 


3. Bavra, 62V Genter Ape., Ede 13. <tr. 

Henry Schröder. Apotheker, 453 Viiltwantee Ude, 
Becher: 9. Blod. 
Benjenville: Albert Franzen. 


Ecke Chitago Ave. 
Otto G Sauer, Apotheker Ede Milwauter und 
BeverldHeigdohts: Guſtav Koch. 
Blhue Island: Willy Eidam. 


Worth Aves. 
Otto 3. Hartwig, Apothefer, 1570 Milwantee Ave. 
Blue Island: Harry Vandenberg. 
Bowmansville: F. W. Schimmels. 


Ede Weitern Ave. 
Bu. Shulke, Avoibeker, 913 W. North Ave. 
Central Bart: € 9. Horder. 
Chicago Heights: Ebas. Sauter. 


deudolphy Stangohyr, Apotheier, SAW, Divifior 
Etr.. Se Walgtenam Ave. 
E.8. Alintowitröm, Apotheker. 477 W. Divifion 
“. Naiziger, Apotheier, de WB. Divifion uno 
Cheltenbam Beach: R. Schneider. 
Golebour: F. R. Mueller. 
Ervital Lake: Frant Timm. 
Grete: Fred. Claus, 


Wood zit. 
E. Behrens, NApotheier, 800 und 802 &. Halited 
Cuvpler: Chas. Libau. 


Str Eece Canalbport Ave. 
J. J. Schimet, Apotbeter, 547 Blue J8land Ave, 
Daupbin Bart: J. F. Buterbaugp. 
Dadenport, Ja: W. Gehrfe. 


&de 18. Ste. 
Mar Heidenreich, Apotheter, SIOW. 21. Str. Et: 
Desplaimes: Chad. Mehnte. 
OD 


Hohue Ave 
Emit Fiſchel, Apotheker. 681 Centre Ade. Ede 19. 
Downers Grove: M. E. Stanger. 
Douglas Part: Fred Ziegfeld. 


Drexel: EC. €. Springer. 


Dyer, And.: Oscar 3. Braun. 
SsImburft: Julius Malon. 
sIgin: Otto Eggebredt. 
Suglemwood: Englewood News Go. 
vanjton: Wibert Boclktom, 
Ivanfton: Zobn Witt. 
Glencoe: Fred IT. Lane. 
Grant Park: W. Rlepke. 
Großdale: Albert Forſyth. 
Grand Croſſing: Oscar Landolf. 
anſon Park: Ernſt Fricke. 
a mmond, Ind., B. Eiſcher. 
amwtborme: Robert Daufon. 


Julius Flentie. 
Steinhaujer. 


Straße. 
3. 8. VBahlteich, Apothefer, Diilmaulee u. Genter 
Aves. 


» &. Zelowsin, Milmaufee Ave. u. Noble Str. 

. 3. Berger, !lpotbeter, 1486 Vlilmaufee Ave. 

» 3. Kasbanm, Apotheker, 361 Blue Yaland Av. 
3. &. Kint, Apotheker, 21. und Baulina Str. 

F. Wrede, Apviheter, 365 28. Chicago Ave, Cie 
Stoble Str. 

5. Elöner, üpothefer. 1061-1063 Milwaukee Ave. 
». Zoienhand, Apotheker, Alhland u. North Ava. 
2. Buhldan, Avotbefer,Rortb u. Weftern Ades. 
&. Wiedel, Apotheter, Chicago Ave, u. Baulinaßt. 
Judiana Wood & Goal Go., 917 Blue Jsland 


Ave. 

u. 6. Freund, Apotheter, Armitage u. Nebzie Ave. 

Soljinger & Go., Apotheter, ZU W. Madiſon 
Str.,. Ede Greeıt. 

M.Ge. Apotheker, Erle Adanıd und Sangamor Str. 

N. DB. Bamelle, Apothefer, Taylor u. Panlina Str. 

Bu. &. Cramer, Apotbefer, Haljted und Bau 
dolph Str. 

M. Scorges, 1107 MW. Chicago Ave. 

Pels & Go,, Halited und Harrilon Str. 

2.5. Melicd, 48 W. Ehicago Une. 

F. Schmeling & Go., Apothefe, 952 Milmaukee 


Ave. 
Torften Lind, Apotheker, 1223 N. Weftern Une, 
s r 2. Edhwark, Apotheler. 66U Y. Weitern Ave. 
awtborme: Conrad Fegneper. 5. G. Dreiel, Apotheker, Weiter Ave. und Ham 
ermojsa: Nobn Schubert. riion Etr. 
insdale: 9. Ge. Proutp & Co. €. & #F. Brill, Anotbefer, 949 1. 21. tr. 
ioblamd Barf: Rich. Arnswald. 9. Schade, Apotbeter, 1720 W. Ehicago Une, 


obart, Aud.: Richard Bernahl. 
vde Bart: M. 3. Taylor, Sudfeite: 
Die Golan, Apotheker, Ede22. Str. und Arder 


tvping Bart: U. M. Zelensty. 

tasca: 9. Wblenftorf. de. 

efferjon: Jrvint Bernhard, G. Kampman, Apothefer, Ede 25. u. Pauline Str. 
u Wis: Wi Ed 3. 8. Forinthe, Adotheler, 3100 State Str. 

enofba, Wis.: Bitts & Dederge, I. R. Worbrid, Apotheler, 629 31. Str. 

enjington: Yrig Segel. 8. SHibben, Avotheter. 420 26. Etr. 

aPBortre, Ind: George’ Werner. Rudely PB. Braun, Upotpeter, 3100 Wentwortä 

Ave, Ede 31. Str. 

Apotheier, 258 31. Str. Ede 


La Grange: Jacob Zueidt. 
Samwndale: Ang. Mever. 8. @. Gifford, 
Wichigan Ave. 
F . mas, Mpotheier, Ede Wentworth Ave, und 
24. Etr 


Lemont: Aler Nowak. 
LindenBart: E 9 Horder. 

Julius Gunrapi, Apotbefer, 2904 Archer Une, 
&ıte Deering Str. 


Lombard: John PB. Weibler, 
Kodport: John Ludivig. 2 

F Masquelet, Wpotbeler, Nordoft-Ede 35. und 
alited Etr. 


Marengo: Boyle & Wbite. ’ 

M y: Henn Nidels. 

M i 5 — a: San & Tenifon zone Zungt, Apotheker, 5100 Ajbland Ave. 

2 ee : m. : ettering, Adothefer, 26. und Halited Str, 
6. . Kreyiler, Apotheker, 2614 Cottage Grode 


Melroje Bart: © D. Franc. 
de. 
A. B. Mitter, Avotheler, 44. und Halfted Str. 


Michigan Cith, Ind.: E. Schmoelter. 
Moreland: E. J. Horder. 

IM. Farnsworth & Go., notheter, Aund 
Wenworth Ave. 


Morgan Par E . Felgenhauer. 
Naperville: W. Blake, 5 

9 5 * W. Te eidams, 400 S. Halſted Str. 
Normwood Park: Carl Eichert. Bio. Heu M 60. Mpolbeiie S0L Meere Gir. 
DatBarki 3. Ratner. Wallace Et. Boarmacy, 2. und Wallace Str. 
DatParf: Willte Wefe. Robert Micsling, 6409 &. May Str. 
Dregon: John 3. Gang. Shas. Gunradi, Apothefer, 3815 Arcder Moe. 
Varktiide: Cha$. Gab. 6. Grund, Apotheier. Ede 35. Etr. und Arder Ade. 
Balatime: Beutler Bros. Ge9. Barwig, Apothefer, 37. und Halftes Str. 

: ö a 6. 4. Handimann, 564 ©. Halfted Str. 
VBareNidge: Hans Hamer. 6. Zurawöfy, Avotbefer, 48. und Soomiß Str. 
VBlano: H. U. Broadbus. ve». Neubert, 36. und Halite» Str. 
Bullman: Bari U. Hermes. cott & Zungf, Ypotheler, 47. ınd State Gtr. 
VBullman: T. P. Struhſacker. Ino Valentin, 3085 Bonfield Ave. 
Ravenswood: Frank Lebkuchner. 
Niverdale: Mid. Lenk. 

Niverfide: Geo. Eıchinyger. 
Niver Viet: Aug. Schneider. 
Rojelle: John E. ©. ** 
Rogers Park: Fred Swulth. 
Roſehill: W. DH. Termwilliger. 
Sandwich: Paul Spidelmann. 
South Chicago: Frant Milbrath. 
SoutbEvanfton: John Balmer. 
South Evanfton: Paul Kraag. 
South Englemwood: Franf Mezek. 
Streator: E. L. Donagbho. 
Turner: !. €. Rettnor. 

Turner Bart: Carrie Fairhend. 
Wajhington Heights: John Richard, 
Wei Harvey: M. Dunn. 
MWinnetla: Frant Kasper. 
Whitinao, Jud.: T. P. Stiles. 
Wheaton: M. E. Jones. 
Thornton: Clinton Braut. 
Winfield: Chris. Voigt. 
Wilmette: Ed. Ludlow. 
WoodlawnVPark: 8. Geſericd. 


2 


Sr. Steuruasel, Apotheker, 81. uud Deering 


Zake Biewr? 


Geo. Suber, Apotheler. 72 Sheffield Ave 
«MM. Dodt, 861 Lincoin Ave. 
has. Strich, Apotheker. 303 B-'mont Une, 
. 8. Brown, Anotheker. 1985 N, Aibland Une, 
Mar Schulz, Apotheker, Lincou und Geminary 
v 


e. 

Bm. Berlau, Anotheter. Nod:oe und Sheffield Moe. 

M. I. Gerded, Glart und Belmont Ave, 

A. Gorges, Belmont und Lincoln Une. 

Bunftaw Wendt, 955 Sincolır Ave. 

A. 2. Eoppod, Avothefer, Lincoln und Shosl&tr. 

Mrö. DTonnerdbad,, 754 Soutbport Ave. 

Bietor Kremer, Apotheler, &de Ravenn.ob und 
und Meiroje. 

©. Selimuth, Apotheter. 1199 Lincoln Hpe 

4. &. Reimer, Apotheier, 702 Lincoln Ups 


— — — 


Ceſet die Sountagsbeiſage der Abendpoſt. 


Om̃elal Publication. 
of the MER- 


ANNUAL STATEMENT “.\Srı® 


FIRE AND MARINE INSURANCE COMPANY. 
of Boston, in the State of Massachusetts, on tbe 
$ist day of December, 1894: made to ihe Insurance 
Superintendent of the State of Illinois, pursuant 
to law: 


> CAPITAL. 
Amount of Capital Stock paid up in full $ 400,000.00 
ASSETS. 
Loans on Bonds and Mortgages 
Railroad Bonds and Stocks 
State, city, county and other bonds.... 
sit DOREEN: =; — 
Cash on hand and in Bank. ...... 2u0... 
Interest due and accrued 
Premiums in course of collection 
ET, EEE LTE 
Bills receivable, taken for Fire, Marine 
and Inland risks 
Total SEBME: san seca inne 


LIABILITIES, 
Grose claims for Losses, upon 

which no action has been 

taken. ....neneno nenn can .0n 6748.38 
Losses resisted by the Comi- 


Offcia! Pnblication. 

of the FIDEL- 
ITY AND DE- 
POSIT COMPANY, of Baltimore, in the State of 
Maryland, on the 31st day of December, 1894: made 
to the Insurance Superintendent of the State of 
lllinois, pursuant to law: 


CAPITAL. 
Amount ofCapitalStock paid up in full$ 500,000.00 


ASSETS. 
Value of Real Estate owned by tbe 
COERDBEE nn ana a 2 — 
State, City, County and otber Bonds... 
Other Corporation Stocks... .......... 
Cash on hand and in Bank............. 
Premiums in course of colleetion and 
transmission 


541,577.7 

206,303. 
9,200. 

44,275.15 


14,741.64 


1,661.68 
anne. 579,814.65 


and Inland risks, .. 
Total Assets 


LIABILITIES. 
Gross claims for Losses, upon 
which no action has been 


„pany 
N ee gi 88,779.67 Net amount of unpaid Losses 


Amount of unearned Premiums on all 
outstanding risks 

Due for Commissions and Brokerage.. 

All other liabilities 


8,779.67 


outstanding risks ‚432.84 
Due for Commisions and Brokerage... 2,470.88 
Total Liabilities. .... cucccacc- $ 108,683.39 


INCOME. 
Premiumsreceivedduring the year,caslı $ 168,396.71 
Interest & dividendsrec.durinz the year 10,449.56 
Rents received during the year 5,758.00 
Amount received from all othersources 17,881.71 

Total INCOME „...ne uusänasdenon.e $ 202,486.08 
EXPENDITURES, 
Losses paid during the year 
Commissions and Salaries paid during 
the — —— nn 
; paid during the year...... 5 
— of all other expenditures...... 14.711.868 
Total expenditure&.........0....3 8,391.75 
— 
Total Risks taken during year in 
DMinois .........- +: — — . 007. 181.o 
Total Premiums received during the =—— 
year in Illinois.. — — — 16.206. 
Total-Losses iucur rı year ———— 
in Illinois s 2.80.97 
Totat amount of Risks ontstanding. . .397,%90,074.79 


t 
HERMAN E. BOsLEX, Neeretary. 

2 Subseribed and sworn to before ne this Yist day 

ar Janunıy, 100% Deede, for ine Baate 08 Tilinois, 

a "Tesiding in Baltimere City, Meryland, 


$ 168,981.63 


2,821.29 
s 191,788.97 


Losses paid during the year........ +.» 
Dividends paid during the year 
97,49.95 | Commissions and Salaries paid during 
sa 5 Taxes paid during tbe year 
Amount of all otherexpenditures.....- 
Total Expenditures 


MISCBELLANEOUS. 
Total Risks taken during the year in 
Tllinois $3,770,219.09 
Total Premium received during ke 
year in Illinois s ums 
Total Losses incurred during the year ————— 
J 67 
Total amount of Risks ouistand- 
w. nm 
——— 
Geo. R. Roszas, 
7 ; Jauzs SIMPSON, 
Subscr'bed and sworn to.before me 
of January 1895 Jauzs G. 
[Seal] 


15,319.13 


== SAPOLIO, 


x 





R 


\ 


Ki 


( 


Mais, 
j Ne. 2 geld, Köc—H6r; 
vgPen. 


Lofalberigt. 
— 0" 
Polly Stilesund ihre Eltern. 


In der gerigen’ Verhandkung’ des 
bon Frau Lillian Stile eingeleiteten 
„gabeas Corpus“-Berfahrens,bei dem 
es ji bekanntlich um die Herausgabe 
ihrer in der Gt. Xapiers Academy be- 
findlichen Tochter Polly handelt, mo- 
tivirte Unmalt Walter feinen An— 
trag, daß der Fall vor einem anderen 
Richter verhandelt werde, doch mur- 
de biefer Antrag von Richter Goggin 
zurüdgemiefen. Darauf reichte AÄn— 
walt Walker, der die ntereffe des 
Herrn Stiles vertritt, feine Einwand: 
Ihrift gegen das Gefuch der Mutter 
ein und die Adoofaten begannen ihre 
Plaidoyers für und gegen diefe Ein- 
wandsſchrift. In derſelben wird na— 
türlich die Zurückweiſung des „Ha— 
beas Corpus“-Geſuches verlangt. 
Richter Goggin Fündigte übrigens 
an, daß er unter feinen Umftänden 
den Wboofaten erlauben werde, ven 
Eheſcheidungsprozeß mieder „aufzu= 
rollen“. Er fagte, e& handle fi für 
ihn um eine einzige Frage, nämlich, 
ob das Kind da bleiben fol, wo der 
Vater e3 hingebracht, oder ob e8 einem 
anderen Erziehunasinftitut übergeben 
werden Toll, welches fomwohl der Mut: 
ter wie dem Vater genehm Sei. 


Ausgezeichnete, Tage und AbendeSchule. Bryant 
& Stratton Bujinsh College, 315 Wabaih Ave. 
— — 


DBöhentlihe Brieflifte, 


Chicago, den 18. Mai 1895. 


Nahftebend veröffentlichen wir die Lifte der in 
ben biefigen Poftamt eingelaufenen Briefe. Wenn 
diefelben nicht inmerhalb zwei Wochen, vom heutigen 
Datum am gerechnet, abgeholt werden, Iverden fie 
nach der „Dead Letter Cfiice* in Waihington gejandt. 


1201 Albrecht Margarethe, 1202 Wels; Stanislaf, 
1203 Alijoszius Juzap, 1204 Wlerander Yuton, 
12053 Aujt Johann,. 1206. Azarone ©. 

1207 Babinec Johan, 1203 Baeriteher Nannie, 
1209 Bacie Peter, 17210 Batowsfi Mole, 1211 
Bannes U N, 1212 Berzkow cic Wolc, 1213 Berelos 
wis M, 1214 Bernftein Mar, 1215 Biter Ferdinand, 
1216 Bertof Gabriel, 1217 Blumberg U, 1218 Xlut: 
fein 9, 1219 Bodenftein X, 1220 Boggiano Gio— 
banıi, 1221 Bohn Anton, 1222 Borensitein N, 
1223 Boubal Nohann, 1224 Brems Mrs Biltoria, 
1225 Brodvy Simon, 1226 Broznowsfi Tomas, 1227 
Brundhorft Arg, 1228 Buchholz Edward, 1229 
Burckharat Robert, 1230 Bures Karel, 1231 Butt— 
ner Geo. 

1232 Garitenfen Mr? Katharina, Gernet 
Frantifef, 1234 GChojnadi Xojer. 1235 Chubiſel Jo— 
fepb, 1236 Chvojfa Andrej, 1237 EChivierut Andro, 
1240 


993 
233 


1233 Gurtis ITbos, 1239 Cybusfi Wojciech, 
Gzajkosti Kazmirz, 1241 Gzarnowsfa Mes L. 

1242 Dahlaren Garl, 1245 Daftaraitis Nuzep, 
1244 Detfer Henry, 1245 Diamond 2, 1246 Dia- 
ment U, 1247 Duefing Mrs ©. 

1248 Eggert Mrs Clara, 1249 Eligoszus Xofef. 

1250 Fah Fris, 1251 Febak Teresfor, 1252 Feine 
bera R, 1253 Florhein Herman, 1254 Yridberg D, 
1255 Frugal Julyanna. 

1256 Gagel Kohn, 1257 Gaura Anton, 1958 
Geilmezer Xojef, 1250 Geriten Herman, 1260 Glei= 
nid Mr: Periba, 1261 GlobiS Kan, 1262 Glikftein 
Abrabam, 1263 Goldberg Mr, 1264 Goldberg P 9, 
1265 Goldb WW, 1266 Goldichmitt 3, 1267 o= 
redi Xan, 1268 Gott Kafob, 1269 Grabinsfi So: 
bann, 1270 Gramling Nos, 1271 Griefrt © 9, 
1272 Grein Michal, 1273 Griesbad Auguste, 1274 
Ginh S, 1275 Guttermann Miß Marie. 

1276 Harper Lewin H (4, 1277 Hartmann Rins 
hold, 1278 syebel Otto, .1279 Heber Mrs U, 1220 
Hehtimon Eli, 1281 Helbet Mib Eugenie, 1282 
SHenizacel Frantifet, 1283 SHerbftein Mr, 1284 9% 
Mar (21, 1285 Hoberg Ludwig, 1286 Holewa Woje 
cieh, 1287 Hollinger Jacob, 1283 Hornit Andro. 

1239 Xhde W M, 120 IIey Oscar, 1291 abe 
tonsfi Apoloniuß, 1292 Zabtonsfi Stanislaw, 1293 
Sacobjon Nacob, 1294 Kacoboce A, 1205 Jager Aug, 
1296 Nafubet Xojef, 1207 Naniszewsfi X, 1298 Ja— 
nuszamwstis Andzej, 12099Xapp yrik, 1359 Karo 
Michal, 1301 Iomac Martin, 1302 Augel Wathilde 
Mi, 1303 Sungling Natob, 

1304 Kaczmard Magdalena, 
1396 SKali3 mil, 1307 Sannenberg Emil, 
Kasparomicy; Kan, 1309 Kasperezyf Xobann, 1310 
Kasprojt Andrzej, 1311 Kibarfu, 1312 Kiermeyer 
Mrs Glife, 1313 Klein Miß Etbel, 1314 Klein oe, 
1315 Klein Morig, 1316 Koenig X, 1317 Komalchyt 
Mateuß, 1318 Konig W, 1319 Kopuztz San, 1920 
Koters Michalana, 1321 SKotofovece Anton, 1322 
Kovac Stefan, 1323 Kraemer Franz, 1324. Krauie 
Richard, 1325 Kranje Paul, 1326 Krawczak Maciej, 
1327 Krems Mik NRofie, 13283 Kufsztas John, 1329 
Kriitl Joſef. 

1330 Lahomicz Franciszef, 1331 Landaraf Wm, 
1332 Landsberg 8, 1333 Lehon Aug, 1334 Len— 
trowsfn Anton, 1335 Leffer Chriitoph U. 1336 Les 
win 6, 1337 LZewin 2, 1338 Liebentbal Arnold, 
1339 Lindhbammer Kohn, 1340 Lepisfa Mib Wanda. 

1341 Madajczyf Ian, 1342 Madarzdufa ‚Aaniesfa, 
133 Magqnus Franz, 1344 Malehfa Nojef, 1345 
Manitowsti Xohn, 1346 Manien U, 1346 Marks 
Mr, 1348 Maronfet Karl, 1349 Meisler S, 1350 
Meller Font, 1351 Meyer Edward, 1352 Minret 
Mitofaj, 1353 Miftevic Stanislaw. 

1354 Naendrup Auauft, 1355 Navrodri 
1356 Neefer Mar, 1357 Nietupfy KLomas, 1458 
Nolte, Granit, 1359 Norys KNoief, 1360 Norman 
Ernit, 1361 Nomwat Nan, 1362 Nowat Stanislam. 

1363 Oppermann Detlef. 
thilda, 
1367 Bafierminaf Nedzei, 
Petkiewicz Adam, 1370 
Pioch Albert, 1372 Piota Joſeph, 1373 Pitromwiz 
Wm, 1374 Pleger Miß Bertha, 1375 Podorocki C, 
1376 Poliakoff Ellen, 1377 Preiß Franz, 1378 Pros 
rak Malcin, 1379 Pudlo Leon. 

1380 Rabſteneck Mary, 1381 Raczka Anton, 1382 
Ragner Lois, 138 Raſans Jurgis, 1384 Reick 
Nohn, 1384 Reinhold Karl, 1386 Ribnicek Jan, 
1387 Riha Joſef, 1383 Ringler A EC, 1389 Roetbig 
August, 1390 Rojenbarun Aulius, 139 1Rotenfeld 
Mar, 1392 Rojenbloon WU, 139% Rosmaromsfi Als 
bert,1394 Nuer Njabella Miß, 139 Rugl Win. 

1396 Schau Mr Nanes, 1397 Schelling Adolf, 
1398 Scherbart Auguit, 1399 Schlemminger Mar, 
149 Schlur Mr, 1401 Schrof Ehriitian, 1402 
Schuham, Abr, 1403 Seidl Mary, 1404 Senico 
Martin, 1405 Schlaer David, 1406 Sigel E, 1407 
Sifora Agnata, 1408 Silban Aoban, 1409 Stopowsti 
Raul, 1410 Stoesvih Saverio, 1411 Smidler T, 
1412 Steinhauier, 1413 Stelmuhd Nanacy, 1414 
Streib Sebaftian, 1415 Strud A N, 1416 Subaida 
Etefan, 1417 Svatos Xohn, 1418 Swarg Marcus, 
1419 Suffel Louis, 1420 Scyewezt Nofef. 

1421 Teblar Emanuel, 14% Trail Cha W (2), 
1423 Irijonis: Kazimer (2), 

1424 Uchitel P, 1425 Uzdowsti Wladyslaw. 

1426 Brdich Guifeppe, 1427 Von NRofenberg € (3), 
1498 Wucelie ‚Peter. 

1429 Wallrabe Wm, 1430 Weber Aug, 1431 Wien 
bol3 Emil, 1432 Weinftod Louis, 1433 Weiß Michel, 
1434 Wirfe Meta, 1435 Weikßbah_ Ernft, 1436 
MWierzbiczfi Iulian, 1437 _ Wimberg S, 1438. Woje- 
zechowsti Simon, 1439 Wolaihicu Mr, 1440 Wol⸗ 
fensberger Kofefa, 1441 Wolff Richard, 1442 Wolt 
x, 1443 Wopinsti Aug. 

1444 Zaba Woiteh, 1445 Zaharsti Y, 1446 Siege 
ler Franz, 1447 Ziefer Nid, (2), 1448 Zima Marys 
anna, 1449 Zlotfewic; Moreb (2), 1450 Zyo man⸗ 
towsti Teodor. 


Marktbericht. 


Chicago, den 17. Mai 1895. 


Vreife gelten nur fir den Grcopßpandel, 
Gemüje 
Robl, $2.75-83 00 per Korb. 
Sellerie, 20c—45c per Dupend. 
Kartoffeln, 66-68 per Buibel. 
wiebeln, 82.00-83.00 per ak. 
Beiße Nüben, 180—20e per — 
Mobrriiben, 75c—00e per fraß. 
Surfen, $1.50—$1.75 der Dugend. 
Lebendes Geflagel. 
Hühner, A—Ne der Bund, 
Truthühner, iĩde per Pfund. 
Guten, 10c—lle ver Viund. 
Sänfe, 83.00-84.00 per Dukend. 


1395 Kaiſer Guſtav, 
1308 


m 


1365 Pacinkiewiez J, 1366 Pantowski Fr, 


Mietrajtis Nyidor, 


Wild. 

Mallard:Enten, $2.00—$2.50 per Dutend. 
Kleine Enten, $1.09-$1.25 per Dugend, 
Echnepfen, $1.50 per Duxend. 


Kaninchen, 2Zöc—40c per Dudend. 


Rüfie - 
Butternuts, 60c—65c per Bufbel. 
idorp, $1.75—$2.00 per Babel. 
Rounäfe, $1.25—$1.50 per VBuſhel. 
Butter. 
Belte Nahmbutter, 2le per Pfund. 


\ ral;. 
Or ku Sc—5e per Pfund. 


ier. 
" — Gier, 12c per Dugendb. 
Früchte. 
Arpfel, $2.50-$4.00_per Faß. 
Bean $2.00—$2.75 per Kifte. 
rangen, $3.25—$4.00 per Kifte. 
Sommer»-DWeizen. 
Nr. 3, 55-60; Nr. 4, 5le—5ir. 
Winter Weizen. 
Nr. 3 roth, 56160; Nr. 
Ne. 2’hart, 56c—5Se; 


2 roih, 55c—57e 
Nr. 3 hart, 56c—b7e. 


Nr. 8 geld, We Abt. 


2 Nr. 2, 6%. 
Safer. : 

Re. 2 weih, BA—BIe; Nr. 3 weiß, Sic—pe 
8 : 


eu. ü 
am se 


Piotr, | 


| mal3 beitiegen bi 


| 


| 


| 
| 
| 


1364 Ortman Mrs Mas | 


368 Pelata Andrzej, 1369 | 
i 1371 | 


Geſchäfts⸗ 


Ein Maffen- Streit in Ausſicht. 


Die Schwierigkeiten, melde nun 
Ichon feit Wochen zwifchen den Ziege- 


deisBeligern auf der Nordfeite und ih- 


ten Arbeitern beftehen, find immer 
noch nicht beigelegt worden, und es hat 
jeßt fogar den Anjchein, . als ob die 
Wirren zu: einem Ausſtand ſämmtli— 
her Ziegelftreicher führen werden, dem 
ih dann auch die Maurer anfhließen 
wollen. Die Stimmung unter den 
Unionleuten ift eine um fo mehr erbit= 
terte, da auch die Ziegelei-Befiker der 
Südfeite vergebens ihr Möglichites 
berfucht haben, dieWeber-Labahn= und 
andere Firmen auf der Norbjeite zu 
einem Eingehen auf die ihrer Mei- 
nung nad gerechten Forderungen der 
Arbeiter zu bewegen, und wenn nicht 
noch) in den nächiten Tagen eine Eini— 
gung erzielt wird, jo joll eben ein Ge- 
neral-Streik zurErzwingung des Ver— 
langten ins Werk geſetzt werden. Die— 
ſer aber dürfte ſich namentlich jetzt in 
recht unangenehmer Weiſe für die Zie— 
gelei-Beſitzer fühlbar machen. 

Um noch einen letzten Verſuch zu 
einer friedlichen Beilegung der Zwi— 
ſtigkeiten zu machen, fand geſtern eine 
Delegatenkonferenz der „IllinoisBrick— 
makers Alliance“, „Maſter Maſons' 
Aſſociation“, „Brick Manufacturers 
Aſſociation“ und der „Bricklayers' 
Union“ ſtatt, die indeß zu keinem greif— 
baren Refulatae führte, trotzdem vier 
Fünftel der Antmejenden die Union 
Zohnftala befürmworteten. Die Herren 
Weber, Lutter, Bahnfad und Hundb- 
reifer opponirten heftig gegen dieſen 
Borfehlag und vereitelten dadurch eine 
Einigung. Am Moniag wird eine noch= 
malige Konferenz zwifchen den Ziege: 
leibefigern und Gemwerffchafts-Vertre- 
tern ftattfinden, von deren Verlauf al- 
le3 Weitere abhängen wird, 


— — 


Vier Jahre Zuchthaus. 


Auf vier Jahre Zuchthaus haben die 
Geſchworenen geſtern Abend gegen 
George Schneider erkannt, welcher am 
17. Dezember v. J. den jungen Emil 
Loeffler erſchoß. Das Verdikt findet 
den Angeklagten desTodtſchlags ſchul— 
dig und verhängt dieſe verhältnißmä— 
ßig gelinde Strafe über ihn. Es war 
kurz vor ſechs Uhr, als die Jury ſich 
zur Berathung des Falles zurückzog, 
nachdem ſie von Richter Tuthill die nö— 
thigen geſetzlichen Inſtruktionen erhal— 
ten hatte. Vier Stunden nahm die Be— 
rathung in Anſpruch und um zehn Uhr 
Abends erfolgte die Verkündigung des 
obigen Verdikts. 

Hilfs -Staatsanwalt Morriſon, 
welcher die Anklage vertrat, hatte von 
den Geſchworenen das Todesurtheil 
gegen Schneider verlangt. Er führte in 
längerer Rede noch einmal das ganze 
Beweismaterial der Anklage vor und 
kam zu dem Schluß, daß der Mord ein 
vorgeplanter und wohlüberlegter war. 
Vertheidiger Alliſon dagegen hatte 
auf Freiſprechung Schneiders plaidirt, 
da ſeine That nichts weiter als ein 
Akt der Nothwehr geweſen wäre. 


————:1 —ñ ——— 


Brieftkaſten. 


David P. — Die Stadt Rottwekl in Württem⸗ 
berg hat etwa 7000 Einwohner. 

M. B. — Wenn Sie freiwellig nach Deutſchland 
zurückkehren, um Ihrer Militärpflicht Genüge zu 
laiſten, werdon Sie ſchwerlich beſtraft werden. Je 
früher Sie zurückkehren, deſto beſſer. 

W. B. — Aus Ihrem in engliſcher Sprache abge— 
faßten Schreiben ſollte man eigentlih den Schluß 
ziohen, daß Sie boin Leſer der „Abendpoſt“ ſind. 
Iſt Letzteres aber dennoch der Fall, jo ſollten Sie 
wiffen, dab mi grundſätzlich keine Fragen beant— 
worten, Die auf das SKartanjpiel Bezug haben. 

Guft. 2. — Das Salair beträgt 3 Doll. pro Tug. 
Ein Chicagoen — hr Gedicht über den 
„ſonmigen Süden“ eignet ſich nicht zur Veröffentli— 
Hung. Nach unſerer Anſicht wäre es beſſer ge⸗— 
weſen, wenm e us, den alten Nenn“ mies 
nen Sie dem armen Thier 
Dus Manuskript fteht zu 


zus 


en. © 
De mwohlwd.die Ruhe. 
Ihrer Verfügr 

6.9 76 nicht leicht, Ihnen in Ihrer An— 
gelegenhait eir ten Rath zu geben. Das Beſte 
dürfte ſein, we— A 
ſigen Zoituengen nach Deutſchland jchickten, um da— 
mit den Beweis zu führ daß die ameribantſcheei 
und Arbeits-Verhältniſſe gegenwärtig 
durchaus nicht ſo glängend ſind, wie die guten Leute 
an der abden Heimath angunehmen ſcheoͤnen. 


Heiraths⸗Lizenſen. 


HFolgende Heltaths⸗LAizenſen wurden geſtetn in det 
Office det County Cleite ausgeſtellt: 


Carl Nilſon, Margrethe Johnſon, 32, 25. 
Carl Weljon, Lucy Albrlabt, 21, 24. 
Charles Beck, Helona Gerdes, W, MH. 
Vojtech Frauk, Antonie Muzikoväa, 2, 9, 
Sosephb PBiha, Marp Urban, 29, 31. 
Sharks Akeritrom, Beiiie Stanburg, %, 27. 
Alfred Linditrom, Earosine Johnfon, 43, 35. 
Auguft Heifa, Kulda Drewes, 9, 3. 
Alerander Kenderjon, Bertha O’Connor, 27, 19. 
Same Tuft, Annie Mo BB DR. 
George Hud, Joſephine Felz, 
Serge Hill, Anım Madre, 25, U. 
Nitokhus Veldfamp, Aaltje Notting, 33, B. 
Auguft Lambert, Wuleria Kablinsti, 2» 
William Heoner, Clara Walton, { 
Carl Erlandion, Anna Swanden, : 
William Wood, jr., Nellie Wiener, 2, 30. 
Want Burkhend, Emma Johnjon, 25 '9, 
Charles Sande, da Samman, 22, 19. 
Anel Borgeion, MatHildu Nojenguft, 38, 38, 
Edward Klower. Hannah Wchnte, 38, 36 
Joſeph Cormack, Louiſe Low, 37. 4. 
Hoͤnry Doeyer, Bertha Kruſe, B, B. 
Carl Dehier, Hulda Zemke, 8, 97. 
Thomas Niven, trieb Bruhn, 34, 39, 
William Yerguion, Minnin Mi 
Ostar Farber, Cora Aatod, % 
George Bauer, Frances ned, 3 
Nudolph Samwottfe, Emilie Ho*fır 
Louis Schent, Mary Liyınpubl, 30, 9. 
Cha dles PBerkjon, Mary Beuttier, 29, 19 
Geo. Griswold, Margaret Sheldan gei Alter 
Hermann Bottermann, Annie Kap, : 18 s 
John Zimmer, Sophie Gaub, 7,9, 
Sohn Gvans, Rucile Palmer, 27, 20. 
—— nt Mary Suin, 21, 9, 
zeraudin Duſſeldorp, Antonia Frei 
Matrid Mıklong, Delin Womers, 3 * 
Doſeph Cuber, Anaſtaſta Kilian, N, 
——__ 


Todesfälle. 


Nachſtebend deröffentliden wir Die Life der Deuts 
fen, über deren Tod dem Gejundbeitsamte geilden 
‚geltern und beute Mittag Meldung zuging: 


— — Clybourn Ave., 36 J. 
argaretha Becker, 801 N. Weſtern Ave. 
Frant Wolf, 1158 W, Late Str — 
Louis Sonnenſchein, 249 Hudſon Ave. 
Agathe Gnuſchte, 8139 Vincennes Äbe., 51 J. 


re ud, . 


3, 18 
19, 


Bau:Erlaubnificheine 


wurden geftern mie folgt ausgeftellt: Charles Ridhs 
ter, 3Htöd. Baditeinstylats mit Bajement, 166 la: 
rence Wve., 86000; Vaclav Slodet, Zitöd. Badfteins 
Hlat3 mit Laden und Bajement, 566 17. Str., 
$6500; John Kralbrec, vier 1itöd. WBadftein-Cots 
tages mit Bajement, 1366-1372 Troy Str., $4000; 
Mrs. M, Clark, 2itöd. Baditein-FiatS mit Baſe— 
ment, 232 Sacramento Wve., $4000; Williem X. 
Hill, vier. Ztöd. Badftein-Wohnbäujer mit Bafe: 
ment, 6123-6127 Monroe Ave, $16,000; R. Bows 
nel, 2itöd. Baditein-fFlat® mit Bajement, 7869 
Winneconna Abe., 83500; E. Johnfon, 4itöd. Bade 
fteineFlat® mit Laden und Pajement, 4439HAl 
Halfted Str., $18,000; Rev. Mr. Kramwelones, 2itöd. 
Baditeins Wohnhaus mit Bajement, 330 YWuburn 
Ane., $10,000; John Guiot, Iitöd. und 8ſtöck. Bad⸗ 
ftein:Anbaue und PBajeınent, 658 Didion Str., 
86000; %. Brubuy, 2itöd. Frame⸗Flats 1841 Leas 
vitt Str, 8200: 9. M. Hoofer, 2itöd. Baditeins 
Hinterbau mit Bajement, 569 Mafbington Etr., 
7500; B. 9. Dlion, Zitöd, VBaditeinsizlats mit 
Laden und Bajement, Front:Anbau, 5726 Went: 
worth Ave., 5000; Illinois Central Eijenbahn=&es 
jenicaft, fünf Iftöd. Vaditein-Garibops mit Bajes 
ment, weitlih don den Allineis Central Geleiien, 
zwifchen 9. und 98. Str., $500,000; E. Galvin, 
Iftöd. FramesLaden und Wohnung, 5440und 5442 
Apland Ave... 3000; 3. 9. NFinegan, itöd. Badı 
fteins Flat mit Bafement, 1531 W. Gonareb Etr., 
; 9. Miller, Zitöd. VBaditeinsigront-Anban mit 
jement,: 1409 W. 2, Etr., ; ©. 3. Jones, 
Shtöd, insYlats mit ement : und Gtall, 
115 und 117 Oase» Ein, : 


Das Gefhäft von A. I, Rothihild & Co. an der Ede von State und 
Dan Buren Str, 


Heute Abend große Eröffuung. 


Das jüngfte unserer Riefengefhäf- | 
te, der neue Departement3-Laden von | 
UM. Rothihild & Eo., tritt heute in 
die Reihe feiner Mitbewerber, und alle | 


Anzeichen deuten Yarauf hin, daß die= 


fe2 Greigniß nicht bloß für die Ei: | 
genthümer felbjt, fordern für die gans | 


ze Stadt eine neue Nera gefhäftlichen 
Lebens einleiten wird. Wenn das Ge- 


FA, 
FAR 
Kur 


oberiten Stocfwerfes ift für diefe An= 
gejtellten rejerbirt, die hier ihr Reftau= 
rant, ZYefezimmer, ihre®arderoberaume 
und ihren Ballfaal haben. Ein anderer 
Theil desſelben Stockwerkes iſt für die 
„Babies“ reſervirt. Mütter, 
Kinder nicht zu Hauſe laſſen wollen, 
können dieſelben hier erfahrenen Kin— 


N N ‘ r KIM 
P EHI IM.N 
* Mi j Y 9 Hl ı ee 
U Aa „N —4 Hl IN 
EN N a ARE 


Ein Blilaufdas Möbelftoffe- und Draperien-Departement. 


Tchäft heute Abend zum eriten Male 
dem großen Publitum feine Ihüren 
öffnet, dann wird man nicht etwas 
Werdendes, ſondern etwas Geworde— 
nes, Fertiges vor ſich ſehen und ſtau— 
nende Bewunderung wird all die Tau— 
ſende erfüllen ob der gewaltigen That— 
kraft, des koloſſalen Unternehmungs— 
geiſtes, der ſich in dieſem Werke ver— 


A. M. Rothſchild. 


körpert. Noch vor wenigen Monaten 


ſtanden an derſelben Stelle, 


findet, an der Ecke von State 
Van Buren Str. eine Anzahl kleiner, 
unbedeutender Gebäude. 


fenbau, ein Geſchäftspalaſt aufgeführt 
worden, der ſich ſchon heute den größ— 


wo ſich 
heute das Rothſchildſche Geſchäft * | 
und | 


Sn der kurs | 
zen Zeit ift hier ein fechsitödiger Rie- | 


| derpflegerinnen übergeben, während fie 
| Telbit ungeftört und unbehindert das 
| Gebäude durchwandern und ihre Ein- 
| Zaufe beforgen. 

m fünften und fehlten Stocwerf 
ı befindet fich das Möbel- und KRolonial- 
| maarendepartement. m vierten Stod 
| finden die Kunden eine reiche Auswahl 
| von Teppichen, Bettveden, Gardinen 


Hermann Lazarı, 


und alle fonitigen zur Wohnungsaus- 
ftattung nöthigen Gegenjtände. Die 
unteren Stodwerfe enthalten das Da- 
mengarderobe=, Pugmwaaren= und Her= 
renausftattungsdepartement, außer» 
dem die Gejchäftsbureaur der Firma. 
Das Erdaefchoß, welches ungemein ge— 


räumig ift, enthält das Eifenmwaaren= 


Departement, die Mafchinenanlagen, 


Anfihtdes Bilder-Departementi. 


ten Waarenhäufern fühn an die Seite 
ftellen darf, obwohl die Eigenthimer 
erft die eine Hälfte des ganzen Bloc 
zwifchen Ban Buren und Yadfon Str. 
in Bei nehmen fonnten. 

Die neue Firma beginnt ihre ges 
fhäftlihe Karriere mit einer Hleinen 
Armee von Angeitellten, 2500 an Zahl, 
die in den 73 verfchiedenen Departes 
ments fortan zur Bedienung ber Kuns 


ferner an der Van Buren Str.-Seite 
ein großes Reftaurant, wo die Kunden 
eine qut zubereitetes Mahl zu mäßi- 
gen Preifen erhalten fönnen. 

Eine befondere Attraftion bildet der 
große, 125 Fuß hohe elektrifcheThurm 
an der Nordoftede des Gebäudes, ber 
Abends mit taufenden von eleftrifchen 
Zampen erleuchtet, Jeinen hellen Schein 
weithin über bie, State Str. werfen 


wich 


den thätig fein werden. Ein Theil des | 





Viele der Heilungen durch Hood’s Sar- 
saparilla haben den Ruf glänzender Siege 
in der Geschichle der Medizin erlangt. 

Der unten verzeichnete Fall muss sicher- 
lich in die Liste der bemerkenswerthesten 
Begebenheiten in der Medizin eingereiht 
werden. 

Er beleuchtet nur wie mächtig die Heil- 
mittel der Natur sind, wenn dieselben in 
einer Verbindnng, einem Verhältniss und 
durch das besondere Hood'’s Sarsaparilla 


der Apothekerkunst und langer wissen- 
schaftlicher Erfahrung, zusammengesetzt 
sind. 

Dadurch besitzt Hood’s Sarsaparilla 
seine grosse Blutreinigungskraft, durch 
welche es auch so wundervolle Kuren 
vollbringt, selbst wenn alle anderen Prä- 
parationen und Mittel nichts halfen. 

Die Geschichte von Mrs. Edwards aus 


| Suspension Bridge, N. Y., freiwillig und 
| mit eigenen Worten erzählt, verdient sorg- 
| fältigstes Lesen jeder Frau und thatsäch- 
| lich Aller, die an unreinem oder vergif- 


Die ihre | tetem Blut leiden. 


Mrs. Edwards, lebt jetzt beiihrer Toch- 





ter, der Frau des Herrn J. F. Hastings, | 


Bauunternehmer, in einem hübschen, ge- 
müthlichen Hause, 1108 Ontario Avenue: 


“Suspension Bridge, N. Y., ) 


5. März 189. j 
“0, I. Hoop & Co., Lowell, Mass.: 


“Geehrte Herren: — Ich möchte nicht 
wenige, sondern viele Worte zu Gunsten 
von Hood’s Sarsaparilla sagen, daes allein 
mit Gottes Segen für mich gethan hat, was 
kein Doktor noch irgend eine Medizin für 
mich thun konnte oder that. Bis vor zwei 
Jahren lebte ich in Lockport, N. Y., mein 


Den grossen Blutreiniger. 


Füssen sein und natürlich verschlimmerte 
sich das Uebel. Zuletzt wurde 
mein rechtes Clied auch 
angegriffen 

und es schien als ob das Ende nahe war. 
Um das linke Bein ruhen zu lassen und zu 
schonen, benutzte ich einen Stuhl auf wel- 
chem ich das linke Knie legte und mit aller 


Schwere auf meinem rechten Bein stand. | 
einen 
| Schmerz in meiner Hüfte fühlte, welcher | 


R ee — — 
eigenthümliche Verfahren, ein Ergebniss | Rheumatismus 


Es dauerte nicht lange bis ich 
war, der Doktor 
diese neue Beschwerde der Anspannung 
der Muskeln und Nerven in meiner rechten 
Hüfte zu. Einige Zeit darauf truzich einen 
rothen Strumpf, main Fuss wurde feucht 
und die bunte Farbe vergiftete das entzün- 


dete Fleisch an meinen Knöcheln und in 


weniger als 24 Stunden war dasselbe zu | 


einer laufenden Wunde aufgebrochen. 


zugeben und bis zum Juni 1892 war mein 


Leben ein ununterbrochenes 
Elend, 
so gross, dass mir zu Zeiten die Schmerzen 
aller meiner Leiden Ohnmachtsanfälle ver- 
ursachten und sich bis zu Kinnbacken- 
krämpfen steigerten, dann biss ich meine 
Zähne zusammen und starrte starr 
irgend einen bestimmten Gegenstand. Fünf 
verschiedene Male schluz der Brand in mei- 


ne Wunden und ich zweifelte daran jemals | 
wieder besser zu werden, wenn ich die Mit- | 


tel dazu besessen hätte würde ich freudig 
mein Bein haben amputiren lassen. Das 


| Fleisch an meinem linken Knöchel war 


ganz zerfressen und auch der Knochen 


| selbst warschon davon berührt, man konn- 


ganzes Leben und Alles, was ich hier nie- | 


derschreibe istmeinen Freunden und vielen 
Bekannten dort wohlbekannt. 
1874 wurde mein jüngstes Kind geboren 
und zur selben Zeit erkrankte ich an einem 
“Milchbein’’, von den Aerzten so genannt. 
Es brach in seiner schlimmsten Form an 
meinem linken Bein aus. Die Schmerzen, 
welche ich ertrug waren fürchterlich und 
während meines Wochenbettes wurde ich 
mehrere Male 


als hoffnungslos aufgegeben. 


Uugefähr drei Monate nach der Geburt 
meines Kindes war ich erst fähig das Bett 
zu verlassen, allein mein Leiden war noch 
lange nicht kurirt. Ich hatte fortwährende 
Schmerzen und Wunden in dem angegrif- 
fenen Gliede, die zu Zeiten unerträglich 
wurden und Nichts verschaffte mir dann 
Erleichterung. Das Geld, das ich für Le- 
bensbedürfnisse brauchte, verwandte ich 
freigebig für Medizin, allein ohne Nutzen. 
Der Hausarzt widmete meinem Fall grosse 
Aufmerksamkeit und ernstes Studium, 
doch alle seine Verschreibungen linderten 
meine Schmerzen nur vorübergehend. Die 
Nothwendigkeit zwang mich Boarders zu 
halten, ich musste daher viel auf meinen 


HOOD'S SARSAPARILLA 


Im März | 


te es an verschiedenen Stellen deutlich se- 
hen. Meine Finger- und Fussnägel lösten 
sich und gingen ab. Mein Haar, das üppig 
gewesen war, ging aus und mein ganzer 


Körper war so angegriffen, 
dass die geringste Berührung ein starkes 
Jucken hervorrief. Seit Jahren kannte 
ich keine Nachtruhe mehr ohne etwas 
Opiat, welches mir der Arzt verschrieb, 


| um meine Schmerzen zu lmdern. Ich lebte 


| 


in Qualen, denn ich fürchtete den Tod, 
allein mehr noch das Leben. Apotheker 
Huntley, welcher die vom Arzt für mich 
verschriebenen Recepte bereitete, versah 
mich auch mit verschiedenen Heilmitteln 
welche Freunde empfohlen hatten und da 
er ein grösseres Interesse an meinem Fall 
nahm schlug er selbst häufig neue Salben 
und Einreibungen vor. 

“Wie oben bereits erwähnt las ich in 
1892 viel über Hood’s Sarsaparilla in Zei- 
tungen und in Cirkularen, so dass ich mich 
entschloss 


Dasselbe zu versuchen. 
Apotheker Huntley sagte mir, dass es meh- 
rerer Flaschen bedürfen würde, um mich 
zu heilen, da mein Fall schon zu ernst und 
ich sehr herunter wäre. Dies ermuthigte 
mich mit dem Gebrauch getreulich fortzu- 
fahren und obgleich dıe erste Flasche mir 
nicht gerade ersichtlich Gutes that, hatte 
ich doch auch keine ungünstigen Sympto- 
me wahrgenommen; als ich die vierte Fla- 


schrieb | 





| sel meines schrecklichen Leidens. 
| Hüftbeschwerden, welche ebenfalls ‚weit 2 


auf | 


Fürchtete das Leben mehr als den Tot 


Wunderbare Heilung durch 


HOOD'S SARSAPARILLA 


* 


mählich heilten die Wunden an meinem 2 


fie 
N 
\ 


SR 


sche genommen hatte, konnte ich jedoch 5 
sagen, dass mir geholfen worden war. All- 7 


rechten Bein und mein linkes fing an viel 7 


gesünder auszuselien. 


gewesen war, hörte allmälig auf und 


Die Eiterung wel- 2 
| che ziemlich stark und sehr unangenehm = 


neues Fleisch begann sich zu 3 


bilden 


an Knöcheln und Füssen. Neue Nägel bil- = 


deten sich an meinen Fingern und Zehen 
und aus den Poren in meiner Haut wuch- 
sen neue Haare, 
verschwand und da ich fortfuhr Hood’s 
Sarsaparilla zu nehmen heilte mein Bein 
mit der Zeit völlig. Ich nahm ungefähr 
zwanzig Flaschen von Hood’s Sarsaparilla 
und ich weiss, dass ich meine Wiederher- 
stellung einzig dieser Medizin verdanke, 


ner lau! ide N | Das Fleisch an meinem kranken Bein ist 
Was ich litt vermag keine Sprache wioder- | 


nun gut und glatt und nur eine geringe 
Farblosigkeit der Haut ist das Ueberbleib- 
Meine 


vorgeschritten waren, als ich mit Hood’s 
Sarsaparilla begann, haben sich völiig ver> 


| loren, trotzdem aber eine leichte Lähmung 


zurückgelassen. Ausser dieser Lähmung 
habe ich seit Oktobtr, 1892, keine schlaf- 
lose Stunde durch meine Knöchel gehabt 


| noch irgend welche Schmerzen infolge ir- 


gend eines der erwähnten Leiden ausge- 
standen und schreibe ich den : 


ganzen Segen davon 


Hood's Sarsaparilla zu. Für Hood’s Ol 
ven-Salbe habe ich auch nur Worte des Lö- 
bes. Ich brauchte 2 Büchsen davon und ich 
kann wahrlich sagen es ist die angenehm- 
ste für das entzündete Fleisch von allen 
Salben oder angewandten Waschungen. 
Ich hoffe jeder Leidende dessen Krankheit 
unreines Blut ist wird Hood’s Sarsaparilla 
einem ehrlichen Versuch unterziehen. Ich 
bin unendlich dankbar für die grosse 
Wohlthat, welche es mir erwiesen hat und 
wünsche seinen Eigenthümern fortdauern- 
den Erfolg.‘ Mrs. Cyxtuıa A. EDWARDS, 
1108 Ontario Avenue. 


Was Apotheker Huntley sagt 


Hoffnungsloser Fall 


Allein Hood’s erwirkt die Hel« 
lung. 
“Lockport, N. Y., 12. März, 1895. 

“C.1. Hood & Co., Lowell, Mass.: 

“Geehrte Herren:—Mrs. Cynthia A. Ed- 
wards aus Suspension Bridge, N. Y., die 
oben erwähnte Dame, war eine langjährige 
Einwohnerin Lockports und ist hier wohl- 
bekannt. Mehrere Jahre lang kaufte sie 
Salben und Medikamente um sich Erleich- 
terung zu verschaffen. Ihre Freunde 
glaubten ihr Fall sei hoffnungslos und hat- 
ten sie fast aufgegeben als sie Hood’s Sar- 
saparilla zu nehmen begann. Das war das 
Heilmittel welches sie kurirte und sie da- 
zu machte was sie heute ist.“ W.J.Huxt- 
LEY, Apotheker, 39 Main Str. 


ist der einzig wahre Blutreiniger, der in den Augen des heutigen Publikums Vertrauen geniesst. 








wird. Der Thurm it aleichfam ein 
leuchtendes Wahrzeichen für Chicagos 
nimmer rajtendes Vormwärtäjtreben. 
Etwa 400 eingeladene Gälte hatten 
fih geitern Abend zu der Voreröff- 
nungs=Teier in dem Gefchäfte einge- 
funden, um die neuen Herrlichkeiten in 
Augenfchein zu nehmen. Die Gälte 
wurden von den Herren Rothichild 
und Lazarus, den Leitern diejes Rie- 
fenunternehmeng, in liebenswürdigiter 
MWeife bemwirthet und mandhes®las per» 
enden Weines wurde auf das Mohl 
und Gedeihen der Gajtgeber geleert. 
Heute Abend wird der Kaden, in den 
Stunden von 6 bi3 9 Uhr, dem Bus 
blitum geöffnet fein. Doch finden heu= 
te noch feine Verkäufe ftatt, Das 


— ——— — 


Deutſche Volkstheater. 


Schaumberg-Schindlers Gefell- 
ſchaft. 


Am morgigen Sonntag ſchließt die zum erſten Male in Chicago über die 
Bretter gehen. 
einem großen 


Mai-Feſt. Zur Aufführung kommt die | 


obengenannte Direktion ihre 5. Saiſon 
in Müllers Halle mit 


Mu— 
blikum iſt vielmehr nur zur Beſichti— 
gung eingeladen. 


äußerſt wirkſame Geſangspoſſe „Schu- 


ſter bleib' bei Deinem Leiſten“. 


Alle 


Rollen diefes urfomifchen Bühnenmers | 
fe3 find mit den beiten Kräften der | 


Schaumberg-Schindler'ſchen Geſell— 
ſchaft beſetzt; 15 Geſangsnummern 
werden von den Damen Marie und 
Johanna Schaumberg, ſowie den Her— 


ren Willy Löſch, Saller, Löwe und 


Dittmar zum Vortrag gebracht wer— 


treffliche. 
ſind beſonders hervorzuheben: 


nicht zu verwundern iſt, denn der Zu— 
ſchauer wird vom erſten bis zum letz— 
ten Akte in athemloſer Spannung ge— 
halten. Einzelne Szenen, wie z. B. 
die „Kerkerſzene“ und die „Ballſzene“, 
ſind von geradezu großartiger Wir— 
kung. Auch die Beſetzung iſt eine vor— 


treffliche; Frl. Clara Lucas ſpielt die | 


„Blinde“, Herr Franz Holthaus den 
„Zeufel“, Herr Eduard Schildgen den 
jugendlichen Helden „Marcel”, Frau 


Käthe Werner die „Marquije”, Hert | 


Paul Felir den luftigen „Bappillon” 
und Herr of. Kraus den jehurfi- 


| ihen „Pietri“. — Daß auf die Ein- 


ftudirung des Stüdes viel lei ber 


wendet und dadurch auch im Enfem= | 


Ele die Vorftelung einen quten Ein- 
drud machen wird, dafür bürgt der 
Regiſſeur Holthaus. 


Aurora-Turnballe, 


In diefem Theater wird morgen 
da3 große mujfifalifhe Quodlibet 
„Rochus Pumpernidel aus Rojtod” 


Die Vorftellung fin- 
det zum Benefiz für den beliebten Ko- 
mifer und Direltor Eduard Schmig 
ftatt, der auf die Infzenirung und 
Ausftattung des Stüdes diesmal ganz 
befondere Sorgfalt verwandt hat. 
Auch die Rollenbejegung ijt eine por- 
Unter den Mitwirkenden 


Frl. 


| Laura de Majean, Iherefe Trede, Frl. 


Saller, Frl. Trautmann, jowie die 


| Herren Louis Koch, Paul Lehnharbdt, 


ı Carl Richter, Rudi 


den. Bei dem der Vorftellung folgen | 


den Tanzfränzchen wird ein Preiswals | fiziant, Herr Eduard Schmit felber. 


zer arrangirt werden. - 
Schindlers Buffo:- Theater. 


Heute, den 18. Mai, eröffnet Di- 
reftor Schindler wieder fein „Buffo“- 
Variety-Theater“, 569-577 Mil- 
ronnlee Aoe., mit den ausgefuchtelten 
Kräften der englifchen Variety-Bühne. 
Der umfichtige und tüchtige Bühnen- 
leiter hat in der furzen Zeit, in welcher 
er da3 obengenannte Theater führte, 
fih die Anertennung de3 gejammten 
Bublitums der Norbmeitjeite ermor= 
ben. Der Theaterzettel meift auf ein 
folch’ vorzügliches Programm hin, daß 
der Befuch diefer Vorjtellungen, mel- 
che jeden Abend ftattfinden, mit gutem 
Gemiffen empfohlen werden fann. 


Hörbers Halle. 


Nachdem am vergangenen Sonntag 
mit „Leonore“ ein volles Hau und 
ein fünftlerifeher Erfolg erzielt mor= 
den ift, hat die Direktion für morgen, 
Sonntag, das hödhft effektvolle Schau— 
fpiel: „Die Blinde von Paris“, oder 
„Der Teufel von St. Germain“ auf 
den Spielplan gejeht. Diefes wir- 
kungsvolle Stück beherrſcht ſchon ſeit 
langer Zeit das Repertoir und zieht 
ſtets brechend volle Häuſer, was auch 


Koch, Adolph 
Schliphack, und vor Allen der Bene— 


Außerdem werden 100 Turnſchüler 


und -Schülerinnen des Aurora-Turn— 
vereins bei der Aufführung mitwirken. 


Dr. Brodbecks Vortraäge. 


Dr. Adolph Brodbeck wird morgen, 
am Sonntag, den 19. Mai, Vormit— 
tags halb elf Uhr, in Gallauers Halle, 


Nr. 632 N. Clark Str., wiederum ei- 


nen Vortrag über die Religion des 
Idealismus halten. Sein Thema lau— 
tet diesmal: „Wiſſenſchaft, Kunſt, 
Moral.“ Dr. Brodbeck iſt der Anſicht, 
daß dieſe drei Gebiete weſentliche Be— 
ſtandtheile der Religion des Idealis— 
mus ſind, ſofern an den darin enthal— 
tenen Idealen des Wahren, Schönen 
und Guten jeder edle Menſch ſich begei— 
ſtern ſoll. Klaſſiſche Inſtrumentalmu— 
ſik und ein künſtleriſch vorgetragenes 
Geſangsſolo werden dem Vortrag vor— 
angehen. Der Kurſus der populär— 
wiſſenſchaftlichen Abendvorträge mit 
Bildern wurde für dieſe Saiſon am 
letzten Sonntag geſchloſſen. Nächſten 
Herbſt werden dieſelben wieder aufge— 
nommen werden. Die Vorträge am 
Sonntag Vormittag nehmen, wie bis⸗ 


her, ihren Fortgang. — 





Feſte und Vergnugungen. 


Cake View⸗Cyra. 


Morgen, Sonntag, wird dieſer vor 
etwa einem Jahre ins Leben getretene 
gemiſchte Chor zur Feier ſeiner Grün⸗ 
dung ein großes Konzert mit darauf⸗ 
folgendem Balle in der Lincoln-Turn⸗ 
halle abhalten, womit er die Beſucher 
zu überzeugen gedenkt, daß er großen 
Fleiß auf das Einſtudiren der zum 
Vortrage kommenden Chorwerke, jo 
wie auf das Arrangement des Feſtes 
verwendet hat. 

Die gefällige Mitwirkung des Fräu⸗ 
leins Emma Hulke, ſowie der Herren 
Ernſt Staub, Adolph Gill und Karl 
Krap, als Geſangs-Soliſten, ferner 
des gediegenen Late Viewer Männers 
Hores „Harmonie“ wird fiherli im 
bedeutendem Maße zum Gelingen bes 
Ganzen beitragen. Der Dirigent bes 
Vereins ift Herr Emil Bott. Das voll» 
ftändige Progranım lautet wie folgt: 


1. Theil. } 

e rn 

Kretlows Orchefter. 

2, „Der Tanz“, Walzer:Rondo für gemijchten : 
Chor . een ne 0 A 000 
Late View Lyra 

. „89 the fauntain“, SopransSole . 

Fräulein Emna Qulfe, 

. „Hbgsmaht“, Männerhor . 

Geſangderein Harmomie“. 
. Seh ich dort die werte grüne Au“, Tenore 


Si rn 
Herr Adolph Gil. 
ich auf der Haide dort“, ’ 
b) Maiglödhen woll’n zum Qange gehn”. 
——— ||| 
Damenchor der Lake View Lyra. 
86 1% 
„Des Vögleins Abichked vom Frühling.” ‘ 
Gamtate für genijhten Chor, Soli und Mäunges 
Duauiett .- So 
Late Pie Lyra mit den Soltiten: 
Fräukin Emma Hulfe, Sopran; Seren Garl Krap, 
Tenor; & Ernit Staub, Bariton; jomwie be 
Herren Adolph Gill, Hermann Rufi, Peter Shas 
der und Auguft Nonnenbruh im Quartett. 


1. Ouverture . 


. 6t. Wand 


. a) DO fäh’ 


Schweizer Männerchor. 
Das Abend, den 19, 


— 


morgen 


und Erie Str., ftattfindende 26.Stif- 
tung3feit des Schweizer Männerdor& 
dürfte ein gejellichaftliches Ereigniß 


Das juckende Gefühl # 


“a 
»4 


uns 


Mai, in Brands Halle, Ede Clart 3 


ersten Ranges werden, denn ed finb 7 


von dem Arrangement3-Romite 


fen worden, um den Mitgliedern und 


Gäften einen genußreichen Abend zu 
bieten. Vor allen Dingen hat Dirigent 
9. d. Oppen ein vorzügliches Felle 
programm zufammengeftellt, 


Großes Srühjahrstonzert, 


Der Gefangverein „Freundfchaft”: 
veranftaltet heute, Abend, ben 18. 


bie 7 
umfaffendften Vorbereitungen getrofe # 


© 


d. Mts., in der Turnhalle „Nozbe 
weit“, Nr. 690 Elybourn Xpe., fein 7 


diesjähriges 
Ball, in der Form einer humoriflis 
ſchen, muſikaliſch-theatraliſchen Auf⸗ 
führung. _ Das ausgewählte Pros 
gramm und die umfafjenden Vorbes 
reitungen berjprechen, biejes Tyeft zu 
einem glanzvollen und gelungenen 

geftalten, . 


Frühlingsfonzert mit 7 


2 





bendpoft. 
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übrlih, im Voraus bezahlt, in den Ber. 
ee — 


Schlaraffenlaud. 


Solange auf den Leierfaften Gaf- | 
B Br: gejpielt werden, und nicht | 


© Beethoven’jche Symphonien, wird man 
ich nicht Darüber wundern können, daß 


 „&oin’s Financial School“ bei den 


Mailen mehr Anklang findet, al das 
gediegenjte Werk über Währungsange- 
legenheiten. Wer aber die Behauptung 
aufitellen wollte, daß der Komponiit 
von „Fiſcherin, du Kleine”, oder “After 
> the ball is over” von der Muſik mehr 
verstanden hat, ald Richard Wagner, 
© würde doch vermuthlich in ein |rren- 
> haus gejhict werden. Weß' Geiſtes 
"Kind diefer „Coin“ ift, das hat er wie= 
derum bei der öffentlichen Debatte ge= 
” zeigt, die er gejtern mit dem Profefjor 
> Kaughlin geführt hat. Durch witzig 
° jein jollende und bei den Haaren her- 
beigezogene Anekdoten juchte er Die 
Lacher auf feine Geite zu bringen und 


verfiel Dabei in Rohheiten, die ihn zum ı 


gemeinen Demagogen jtempeln, Geine 


„Demweisführung“ aber war lebiglicd) | 
die alte Leierfaften-Melodie von der | 


Entrechtung des Gilber3 und dem gro- 
ben Berbrechen von 1873. 


. Diit Leuten diefer Art ann man | 


ernithafte Erörterungen überhaupt 
nicht führen, weil fie alle gejchichtlichen 
Zhatjachen wifjentlich fälfchen. So 
- behaupten fie fortwährend, dab 80 

" Jahre lang in den Ber. Staaten das 
aejeglihe Werthverhältnig zwiſchen 
Gold und Silber thatfächlich aufrecht 


Silber „entmünzt“ worden jei. 
ift eine unerhört dreifte Lüge. In 
Wahrheit wurden in diefen ganzen 80 
Sahren nur 8 Millionen Silberdollars 


tehr gezogen wurden, 
Cents in Gold werth waren. Dagegen 
belief jich der Werth der in demjelben 
Zeitraum geprägten Goldmünzen auf 
zund -$800,000,000. Zur Zeit der 
angeblichen Entgeldung des Silbers 
gab e3 überhaupt fein Gilbergeld in 
den Ber. Staaten, und auf das Gold 
mußte ein Auffchlag bezahlt werden, 
weil man damals nad „Oreenbads“ 
rechnete. Während alfo vor dem 
Derbrechen von 1873 das Silber ala 


MWährungsmaterial gar feine Verwen- 


dung fand, find nach der Verübung 
diejes Verbrechens Silberdollars und 
 Silberzertifitate im Nennwerthe von 
5620,000,000  verausgabt worden. 
Dadem lieh fi das Sinfen der 
fepreife nicht aufhalten. Als die 

Der Staaten nicht eine einzige Unze 
Silber in Dollars umprägten oder 
fauften, konnte man für 1 Unze Gold 
nur 153 Unzen Silber haben. Geit- 


bem fie das Silber zentnerweife ver- | 


wendet haben, ift e& derartig gefallen, 
daß man für 1 Unze Gold 31 Ungen 
Silber erhalten fann. Unter jolchen 
Umftänden gehört doch fchon eine Eu- 
lenſpiegel'ſche Logik dazu, den Ankauf 
alles in der Welt vorhandenen Silbers 
oder die Freiprägung zu empfehlen. 
Die Silberſchwindler ſpekuliren 
denn auch nur auf ven Glauben. 
Gie muthen dem amerifanifchen Volte 
au, daß e8 ihre Weisfagungen höher 
Thäßen foll, als feine eigene Erfah- 
rung und Vernunft. Obgleich noch nie 
und nirgends dur ein Gefeh bie 
Hälfte dem Ganzen aleichgemacht wer- 
den fontıte, jo joll jebt diefes Wunder 
in ben.Ber. Staaten von Amerika voll- 
bracht werden. Bland, Stewart, Har- 
ben und die anderen Medizinmänner 
- wollen fich in ihre Zauberhiütte zurüd- 
ziehen, eine Befehwörunasformel mur- 
meln und mittels derfelben ven Werth 
aller Silberporräthe verdoppeln. Wenn 


fie wieber herausfommen — eins, zwei, 


drei — Gefchwindigfeit ift feine He— 
= Xxerei — dat jeder Farmer die Hälfte 
feiner. Schulden abgezahlt, ohne die 
Hand in die Tafche zu fteden, und 
Bei ift auch fein Gläubiger rei- 


er, al3 zubor. Nicht nur die Kleinen | 


Kinder glauben an das fehöne Mär- 
chen bom Schlaraffenlande, 


Das gleihe Wahlrecht in Deutid- 
5 land. 
An das allgemeine Stimmredt find 
überall ungemein fühne Hoffnungen 
geknüpft worden, die fich nicht fämmt- 


Gleichheit und Brüderlichkeit herbei— 


geführt, noch hat es zur Löſung rein 


wirthſchaftlicher Fragen nennenswer—⸗ 
the Beiträge geliefert. Wohl aber hat 
es ohne Zweifel die Theilnahme 
Maſſen für die öffentlichen Angelegen— 
heiten geſteigert und unvernünftig-ge— 
waltſamen Ausbrüchen vorgebeugt. 
Wenn es beſonders in Deutſchland 
= nur den Sozialismus gefördert zu ha- 
"ben Scheint, jo liegt das zum Theil an 
ber gejeglichen Beichränftung der 
Rebe: und Prehfreiheit und zu einem 
anderen Theil an der Bequemlichkeit 
res deutfchen Philifters, der an ven 
= Mabhlurnen „durch Abwefenheit 
= glänzt“. Der Hauptgrund aber dürfte 
= die Heberbürdung der Gieuerzahler 
jein, die in einem ftellenmweife fehr 
‚armen Lande doppelt fchwer empfun- 
den wird, - Daß das allgemeine 
Stimmrecht an und für fich die „Um- 
Braun. nicht hervorruft, 
eilt Das Beifpiel der Ver. Staa- 
‚bie es feit mehr al3 hundert Jah— 
m eingeführt und eine büntfchedigere 
pölferung haben, als jedes andere 


@3 ift daher nicht zu verwundern, 
ſich im deutfchen Reichdtage feine 
ige Partei zu ber Abficht befen- 
‚wollte, „da8 allgemeine,. gleiche 


% 


Hausherr 
der 


und direfie Wahlrecht” mittels einer 
Berfaflungsänderung mieder abzu— 
ſchaffen. Selbſt der Agrarierführer 
Graf Mirbach ſchlich ſich ſtill von dan⸗ 
nen, als er auf den Kopf zu gefragt 
wurde, ob er es beſeitigen wolle. Aller⸗ 
dings iſt die Berechnung, welche ſei— 
nerzeit dem großen Politiker 
marck vorſchwebte, gänzlich fehlge— 
ſchlagen. Das allgemeine Stimmrecht, 
welches die Fortſchrittspartei vernich— 


ten und den „Uebermuth“ der Städte 


brechen ſollte, hat der Oppoſition ge— 
gen die Regierung keineswegs die 
Spitze abgebrochen und würde ihr noch 
gefährlicher werden, wenn bei der Ein— 
theilung der Wahlkreiſe den Bevölke— 


rungsverſchiebungen Rechnung ge— 
tragen würde. Berlin z. B. hat nur 


ſechs Abgeordnete, während es auf 
Grund ſeiner Einwohneryahl zu fünf— 
zehn Vertretern berechtigt wäre, und 
in demſelben Verhältniſſe werden alle 
übrigen Großſtädte und Induſtrie— 
Mittelpunkte im Vergleiche mit der 
Landbevölkerung benachtheiligt. Die 

Regierung hat ſich aber wiederholt 

davon überzeugen können, daß die 

„Stützen von Thron und Altar“ mit— 

unter ebenſo aufſäſſig werden kön— 
nen, wie die „Nörgler und Krakeh— 
ler“. Wenn ihr auch mitunter die „Be— 
gehrlichkeit“ der Arbeiter oder der ka— 
tholiſchen Geiſtlichkeit unbequem 
wird, ſo braucht ſie ſich nur an die 
noch viel größere Begehrlichkeit der 

Großinduſtriellen und der Agrarier 
zu erinnern. Alles in Allem hat alſo 
auch ſie keinen Grund, etwa die Ein: 
führung des Dreiklaſſen-Wahlſy— 
ſtems oder eine ſonſtige Beſchränkung 
des Stimmrechtes zu wünſchen. 

Die bürgerlichen Parteien, welche 
anfänglich das gleiche Wahlrecht be— 
kämpften, weil es vorwiegend gegen 
ſie gerichtet war, haben ſich mit dem— 
ſelben längſt ausgeſöhnt. Und die 
' Sozialiften behaupten zwar, daß es 
ı den Arbeitern nichts nüßt, wollen e8 
‚ aber doch unter feinen Umjtänden auf- 
' geben. Höchjtens die eigentlichen Jun= 


ı fer mögen im Snnerjten ihres Herzens 
- \ thatſ | einer Einrichtung’ grollen, welche am 
erhalten, und erjt im jahre 1873 das | 
Dies ı zum gleichberechtigten Mitbürger bes 
| hechgeborenen Grafen macht, doch ha= 


Mahltage den geringsten Tagelöhner 


ben fie nicht den Muth, dies offen her=- 


 auß zu jagen. Somit droht dem all- 
geprägt, die aber auch aus dem Ber= | zu jag ) 


weil fie 103 | nicht die gerinafte:.Gefahr. Es hat, 


gemeinen Stimmredt in Deutjchland 


wie gejagt, nicht alles gehalten, was 
ı man fi von ihm verfprochen hatte, 
; indeifen werden die Nachtheile, die e3 
ı mit ich bringt, von den Bortheilen 
ı To augenfcheinlich überiwogen, daß fein 
ı Yortbejtand volljtändig gefichert ift. 


Launiſch und Launig. 


In einer Verſammlung der Vereini— 
gung der Kongregationaliſten-Predi— 
ger Chicagos, der je ein Laienmitglied 
von jeder Kirche der Sekte im Chica— 
goer Bezirk beiwohnte, 
Zage gegen die Bejtätigung der Wahl 
bes Rev. Dr. B. ©. Hulburt zum Pa— 
ftor der Erften Kongregationaliften- 
Kirche von Daf Park proteftirt, und 


zwar weil Dr. Hulbert dem “humor” | 


— mas immer man damit fagen woll- 
‚ te — zu fehr ergeben fei. ’ 
Das enalifche Wort “humor” 
' in denWörterbüchern mitLaune,Örille, 


Humor überfegt. Man faat hier: “He | 


is in bad humor”, wie der Deutfche 


erklärt: „Er it fchlechter Yaune“; “it | 


suited his humor to do so” — „er 
folgte einer Grille, als er das that.“ 
Man jagt aber auf: “He 
possessed of humor”, “his speech 
was full of humor”, mie man zu 
Deutſch ji äußert: „Der Mann hat 
Humor”, ‚„jeine Rede war voll Yu= 
mor.” 

Was meinten nun jene Geiftlichen, 


als jie auf Dr. Hulburt das Wort | 
“humor” anwandten, al3 fie von ihm 


borwurfspoll fagten: “He is too 
much addicted to humor” er 
fröhnt zu fehr feinem — ja, wen? fei- 


nen Zaunen, feinen Grillen oder dem | 


Humor? Man Sollte ohne Weiteres an 
nehmen, daß das Wort “humor” in 
folder Anmendung mit „Laune“, 


„Brille“ zu überjegen fei, und man | 
würde dann den Geiftlichen unbedingt 
zuftimmen müffen in ihrer Weigerung, 


die Wahl des Paftor3 anzuerfennen. 
Als des 


launiſch' Weib“ erkannt, noch ſchlim— 
mer als ein launenhaftes Weib aber iſt 


ein Mann, der ſeinen Launen Herr-— 
ſchaft gibt über ſich ſelbſt. Er wird ver- 
ächtlich, da ihm die Feſtigkeit im Wol- 

len und Handeln fehlt. Der Mann iſt 
zum Leiten, zum Herrſchen geboren. 


Der aber iſt ein ſchlechter Führer, der 
von ſeinen Launen, wie ein ſteuerloſes 


Schiff, hin- und hergeworfen wird, 
und es kann Niemand in Wahrheit 
lich erfüllt haben. Es hat weder die 


herrſchen, der „Stimmungen“ hat und 
dieſen nachgibt. Das ſieht man im 
Kleinen, wie im Großen. Der launen— 


hafte Mann wird ſelten der wirkliche 
ſein. Durch ſeine Lau-⸗ 
nen wird ihn ſeine Gattin, ja, werden 
ihn feine Kinder und Dienjtboten be= | 


herrfchen, und der Fürft, der König 


fittlicher Kraft erziehen will, muß vor 
ı allen Dingen verftehen, fich ſelbſt zu 


launenbaft fein. Die Kongregationali- 
jten-Paftoren, die von der Berufung 
des Rev. Hulburt zum Paitor einer ber 
größten Gemeinden ihrer Kirche im 
Chicago und Umgegend nichts wiſſen 
wollten, hätten alſo völlig recht, 
wenn ‚Laune“, „Grille“ in dieſem 
Falle die richtige Ueberſetzung für das 
angewendete Wort “humor” mären. 
Dem tit aber nicht fo. — 
Das erhellt aus Folgendem: Wäh— 
rend die Geiſtlichen im Untergeſchoß 
der Kirche ihren Proteſt gegen den 
Numorꝰ des Paſtor Hulburt in einer 
ſorgfältig abgefaßten Reſolution zu 
Papier brachten, harrte oben der 
Paſtor inmitten einer Verſammlung 
von etwa zweihundert Gemeindemit⸗ 





Bis⸗ 


wurde dieſer 


wird | 


is 


geplagten Mannes ärgfte | 
Heimfuchung wurde von alteräher „ein | 


und Kaifer, deraunen hat, wird meift | 
nur dag Werkzeug wechjelnder Kliquen | 
fein. Die Geiftlichen wollen Erzieher | 
| des Volkes fein; wer aber Andere zu | 


| beherrfchen, und darf durdhaus nicht | 


„Ubendpoit”, Chicago, Sa 


gliedern der Entſcheidung. Sie blieb 
lange aus, und bald verbreitete fi) das 
| Gerüht, daß man an der mit 
“humor” bezeichneten Eigenſchaft des 
| Baftors Anftoß nehme. Da nun Baftor 
| Hulburt jehon im Dezember von der 
Gemeinde auf die Kanzel berufen wor=- 
den Mar und feitbem, 

au ohne die Zuftimmung jei- 
| jeiner Hörer predigte, jo wurde bon 


in das „Bafement” entjandt, das den 
Baftoren in ehrerbietiger, aber feiter 
Meife zu verjtehen gab, daß fie ent- 
jchloffen wären, den Rev. Yulbert auf 
jeden Fall als Paftor ihrer Gemeinde 


lih auch gegen den Willen ber übri- 


ı ten Baftoren, die pyumorpollen, 
\launigen Predigten Rev. Hulburts 
anzuhören hätten. Beiläufig bemerft, 
das wirkte, und Rev. Hulburt ift heu— 
te offiziell bejtätigter Seeljorger der 
Daf Bart-Gemeinde. 

Alſo Paſtor Hulburts Predigten 
find „humorboll”, er bejigt Yumor 
und verfteht feine Predigten damit zu 
würzen, und daran nahmen Die 
Geiftlihen Anftoß. Das it faum zu 
glauben. Humor ift ein föftlicher Be- 
fib und eine Zierde auch für die beiten 
Menjchen. Er verlett nicht, wie Spot: 
und Satire, und ift doch eine aroße 
Macht, eine ftarke Waffe für den Glüd- 
lichen, der ihn befikt. 





ihr Ohr an feinen Mund; er it ofi 
eine blißfchnell gefchlagene Nothhrüde, 


gen führt, und Diejenigen einander 





Und eine foldhe Eigenfaft fol vom 
Uebel fein für einen Geiftlichen, für 
einen Mann, der leiten und führen und 
Trieden ftiften will? Ab, fie find zu 
bedauern die Humorlofen und Freud: 
lofen, die fo denfen! — 

E3 tft eigenthümlich, daß ein Wort 
Tolch" verfchiedene Bedeutung erhalten 
fann, wie das englifche “humor” (und 
e3 gibt ja jolcher Worte eine ganze 
Menge). Launenhaftigfeit und HYu= 
mor, welch’ ein Unterfchied! Welch’ ein 
Unterf&ied au) in den deutichen Ei- 
genfchaftswörtern „launifch“ und 





voll. Launig it, Humor befigt Fürft 
Hismard, und feit wie eine alte deut- 


| iedenheit | 
ı ner Kollegen, zur vollen Zufriedenheit Me 


beizubehalten, Ienn mit anberd mög» | dellofe VBerbeugung diente als Antwort | 


| gen Geiftlihleit, ba fie, die-Gemein | OUT bie Frage bes Vorfigenden, ob er 


| demitglieder und nicht die verfammels | 


Er führt ihm | 


die iiber den Abgrund fcehmwieriger La= | dE 

M —— 50. Jahre noch hinter 
nähert, die ohne das launige Wort 
feindlich auseinander gegangen wären. 


| 
| 


| 
| 


I 
' 


wenn | 


den Gemeinbemitgliedern ein Komite 


| mohnheit3mäßigen Wlfoholaenuß zu 
ı entjteyen pflegt, die Augen litten an 


Der Raturalift als Schildermaler, | 


Mit dem etwas abgeträgenen Sam- | 
met-adet, dem meiten Hemdfragen | 
nit dem flatternden Halstuch und den | 
bis auf den Kragen herabfallenden | 
Haaren machte er den Eindrud eines | 
Künftlers. Die Kunft jhien ihm aber, 
hie jo manchem feiner Kollegen, irdiz | 
The Schäße nicht eingetragen zu haben, | 
es ihm recht | 
Tchlecht. Seine Gefichtszüge zeigten die | 
Verſchwommenheit, wie jie Durch ge= | 





| „überflüffiger” Feuchtigteit — und 
I nun erjt die Nafje! Aber jelbitbemwußt | 


blidt er im Saale umber, und eine ta= | 


der Maler Eduard © 
Borl.: Sind Sie immer Maler ge- 


weſen? Angekl. (läcelnd): OD nein, | 


| 


| 
| 
| 
| 


die Herzen der Menjchen zu und feffelt | 





The Eiche ftand er in jedem Sturm. | e 
gethban und naturalia non sunt 


Kaunifch ift ein andrer großer deut- 
icherHerr, und „Schaufelpolitif” nennt 
ınan drüben fein Treiben. — — 


Ein Eifenbahn:Kongref. 


Die Ankündigung, daß fich an dem, 

im Laufe des näcften Monat3 in 
| London stattfindenden „snternatio= 
ı nalen Eifenbahn-Kongreß“ auch viele 
| hervorragende Eifenbahnleute unjeres 
| Landes betheiligen merden, ijft mit 
| Freuden zu begrüßen. Derartige Kon 
| grefie wurden fchon des Defteren in 
Europa abgehalten, bisher haben fich 
die amerifanifchen Eifenbahnleute je= 
| doch immer fern gehalten. &3 ent- 
ı fprach ganz dem befannten amerifant- 
Then Dünfel, wenn man glaubte, drü= 
' ben nicht3 lernen zu fönnen, und auf 
feinem anderen Gebiete ijt dieferDün> 
| fel — wenn er auch) durchaus nicht be= 
rechtigt ift — fo erflärlich, wie im Eis 
fenbahnfache. Die Ver. Staaten jte- 
| ben thatfächlich bezüglich der Schnel- 
ligfeit und Kühnheit in der Konſtruk— 


„laun ig“ — launenhaft und humor= 


' bei einem Marionettentheater. 


jet bin ich zum Beifpiel Hauptafteur | 
Borf.: 
Was? Das ift ja wohl fo eine Art 
Sasperletheater. Ungefl. Nun ja, aber | 
ein gebildeter Mann fann bei etwas | 
Zalent und ernjtem Streben aud) in 
diejer Stellung zur Bildung des Bol- 
fes beitragen. Vorf.: Nun, das wollen | 
mir dahingejtellt jein lajien. Waren | 
Sie nit au einmal Deforateur? | 
Ungell.: Gewiß, ich war jchon Deta- | 
rateur, Photograph, Schnellmaler, | 
BildHauer, Schaujpieler, Modelliteher | 
und Souffleur. Vorſ.: Gott bemahre, | 
find Sie vielfeitig. ber e& geht Sh= 
nen bei alledem mohl nicht bejonders? | 
Angekl.: Ich möchte nicht widerſpre- 
chen, an meiner Wiege iſt es mir nicht 
geſungen worden, daß ich in meinem 
dieſe Bretter 
muß, bie die Antlagebank bedeuten. — 
Vorſ.: Ich ſehe aus den Akten, daß 
Sie aus guter Familie ſind. Ihr Va— 


| ter war der — dod) lajjen wir das. 


Sie find ja bisher nicht mit demötraf>= 
gejeß in Konflitt gefommen, und was 
Sshnen zur Lajt gelegt wird, ift nicht Jo 
jhlimm, fondern verräth immerhin 
eine, wenn auch übel angebrachte Öe- 
nialität. 

Sie follen da eigenmächtige Verän- 
derungen an dem Schilde des Schant- 
mwirthes U. vorgenommen haben, mo= 
durch e8 für den Eigenthümer une 
brauchbar geworden ift. Er hat nun 
Strafantrag wegen Sahbefhädigung 
gejtellt. — Ungefl.: Der Mann hatte 
mir den Auftrag gegeben, ich jollte 
die Sachen auf dem Schilde Jo natür= 
lich wie möglich malen. Das habe ich 


turpia. — Borf.: Ya, ja. Das tif 
bier aber nicht anwendbar. Was er= 
hielten Sie für die Arbeit? — Ange: 
t.: Eine Schande, daß man’3 jagen 
muß: — 90 Pfennige. — Borl.: Da: 
für mar allerdings nicht viel zu leilten. 
— Angekl.: Und doch behaupte ich, daß 
es in ſeiner Art ein Kunſtwerk iſt. — 


Vorſ.: Wie ſind Sie denn zu dem Auf— 


| 


tion und der Musdehnung des Eijen= | 


bahnnebes allen anderen Zändern weit 
‚ boran, aber troßdem gibt e3 für un 
| fere Eifenbahnleute drüben noch viel 
| zu lernen, 

In den lebten Jahren haben viele 
prattifche amerifanifche@ifenbahnleute 
in Europa längere Reifen gemacht,und 
| wenn durch das, mas fie fahen, ihre 
| Ueberzeugung, daß mir hierzulande 
| in der „Firiqfeit“ des Eifenbahnbaues 


ropäern über find, auch nicht erjchüt- 
tert werden fonnte, fo jahen fie doch, 
| daß in Bezug auf Solidität der Kon- 
Itruftion, Sparjfamfeit in der Mer: 


Europa der Neuen Welt noch 
Lehren geben fann. Sie haben fid) fer- 
ner wohl auch durch den Augenichein 
| überzeugen fünnen, daß %. Willard 
' Smith, der Vorjteher de3 Gebäudes 
; für Verfehrömittel auf unferer Welt- 
ausftellung, Recht hatte, ald er im 
Hinweife auf das Dsnabrüd’fche Ge- 
leiſemuſeum ſagte: „Amerikaniſche 
Eiſenbahningenieure ſollten ſich ver— 
trauter machen mit den Arbeiten ih— 
rer deutſchen Kollegen, ſie ſollten den 


waltung und Sicherheit des Betriebs er weiter: „Jaboll, da is niſcht jelo— 


viele 


| 


ı ollen Herren Pla. Diefe unterhalten 


| 


| eenem Male jpringt der Anjetlagte uf, 
und wohl auch des Betriebes den Eus | Ipring jetiagte uf 


trage gefommen? — XAngell.: Es ilt 
eine- etiva3 eigenthümliche Gejchichte; 
wenn ich bitten darf, laffen Sie fi 
diefelbe lieber von dem Wirth vortra= 
gen. — Borf:: Gemiß, wenn ihnen 
dag lieber ift. : 

Der Zeuge E..... betritt den Saal, 
unter dem Arm einen in Papier gewis 
elten FlachenGegenftand, augenfchein- 
ih das Schild, tragend. Der Auf: 
forderung, den Gachverhalt zu erzäh- 
len, fommt der, Zeuge in folgender 
Meile nah: Yd fige da an eenen ‘a- 
nuarabend in meinem Kellerlofal un 
habe blo3 zmee von meine Stammjälte, 
een paar olle Herren, bei mir. Da 
tömmt der Anjetlagte rin, fordert fich | 
Sebränfe un nimmt nich weit von Die 


fih von den Krieg mit Frankreich un 
mo er fi von entjpinnen that, mobei | 
der eene meente, det et doch höchjt nobel 
bon den Prinzen Heinrich war, det er 
dunnemal3 den jpanifchen Thron aug= 
jefchlagen hat. — Borf.: Nun, der 
Prinz Heinrich ift e8 wohl nicht geme- 
fen, aber nur mweiter. — Zeuge: Mit 





fiellt fi) mädtig in Politur un meent: 


| „Meine Herren, id habe ooch jchon ee= 
nen Thron auzjefchlagen.“ Wir kiefen 


ihn alle an und denten, det er wol 
nich recht unmohl im Kopp i3, da fagt 


gen, it war nämlich mal Yehilfe beim 


| Hoftapezirer in Hannover.“ Wir la- 


| 


| 
| 


ſich ooch als een janz kommilfoher Kerl, | 


chen denn nu über den Wit un nötht- 


gen ihn an unfern Dil, un er zeigte | 


mir un meine Frau mit Kreide uf’n 
Difch jemalen, fo ähnlich, det et ftau- 
nenäwerth war. So nady'ne Stunde 


der Alles wußte, und konnte. Er bat 
ichen die beeden ollen Herrn, un nad) | 


| eene Weile floppt er och uf'n Difch un 


| und enalifchen Eifendbahnen ftudiren, | 


| dann würden fie aufhören, fort und 
| fort neu zu erfinden, was fchon längſt 


| Tich oder unpraftifch bei Seite gewor- 
' fen wurde...“ 

Unter den amerifantjchen Delegaten 
zu dem internationalen&ifenbahnton: 
| greß merden fich viele der erften 
| Beamten unferer arößten Bahnen be- 
finden. Präfident Chauncey M. De- 


der New York Central and Hudſon 


| Abordnnung Stehen, und die N. 9., New 
Haven & Hartford, die Penniylvania, 
dieBaltimore & Ohio, die LaleCShore, 
die Ylinois Central, die Atchifon, die 
Northern Pacific und mehrere andere 
Bahnen werden auf dem Kongreß 
vertreten fein, deffen Verhandlungen 
; eine Fülle intereffanten und merthpol- 
len Wiffens vom Eifenbahnfelde vor 
die Deffentlichfeit bringen werben. 
Das wird von größtem Vortheile für 
da3 Eifenbahnwefen und in weiterer 
Folge für den Verkehr und Handel 
beider Welttheile fein. 


‚* Wer deutfche Arbeiter, Haus- und 
Küchenmädchen, deutiche Miether, oder 
deutſche Kundſchaft wünſcht erreicht 
feinen Zwed am beften dutch.eine An» 
zeige in der „Abenbpoft“, 


| mil Berjold ſchreiten, wenig— 
Entwickelungsgang der feſtländiſchen will zur Verjoldung ſch ig 


ſtens fragt er mir, wat er ſchuldig is. 
IE rechne ihm vor: Sechs jroße Nord: | 
Lichter, ziwee Tleene Weißen un zmee 


: | Siehjarren, det macht zufammen 90 | 
| erfunden war und wieder ala untaug= | — 3 


Sa, nu nu rüdt er damit | 


| heraus, det er feenen Nidel bei fich hat, | 


er wollte det aber janz bejtimmt den | 


| andern Mittag mit ranbringen. Ta, 
| uf fomwat find wir nu natierlich jeaicht, 


R. R. R. werden an der Spibe der 


id fage ihm denn och meine Meinung 
un fage ihm ood), det id ihn nich an= 


h Ir j | zeigen moill, meil er fonit To’'n netter 
pem und Bize-Präfident Webb von | * i8. Er follte En jehen. 


Angekl: Dergeuge erzählt nicht, daß | 
er mich „Qump“ und „Betrüger“ ges | 
nannt hat. — Zeuge: Det mag mög- 
lih find, man i$ natierlich ärjerlich 
un — Borf.: Schon aut, fahren Sie 
fort. — Zeuge: Am andern Mittag 
vente ic‘, id fol lang hinichlagen, als 
der Herr richtig mwiederlommt, eene | 
Mark uf'n Tifch legt un fich eenen jro= | 
Ben Nordhäufer jeben läßt. Sch dente | 
fo bei mir: „Det iS doch een anjtanz= | 
diger Kerl!” un id ärgere mir, det id | 
ihn den Dag zuvor jo anjeranzt habe. 
‘et fpreche denn leife mit meiner Olfen, | 
un als die mit inverjtanden is, hafe 
id det Schild Hier draußen von den 
Kellerinjang los un bringe det rin. Id 
ftelle det vor den Künftler hin un Jage 
zu ihm, det er mir die 90 ennje jar- 
nich au jeben brauchte, wenn er mir bet 
Schild een bisten ufrepariren will. Det 
i3 een jehr jchönet Schild, Oben figt | 

9 


anjeſchnittenen Schinken, 


er det wunderbar ſchön macht, in eene 


* r 
ae 48. 
mftag, den 18. 


een Eleener dider Mann, der jerade eene 
rechte Ichöne Weihe an dieXippen führt, | 
un unter ihm jteht een Teller mit eenen | 
een Teller | 
mit Wurft: un eener mit Käje. Die 
Farben waren een Bisken ſehr durch 
die Witterung verblaßt. „Alſo dett ſoll 


AM 


ick Ihnen uffriſchen un denn wollen 


Sie mir da 90 Fennje for jeben?“ | 
fragt er mit’'n Xeficht, als wenn er, 


fein Jlüct nich trauen fann. „Sawoll,“ 


fage id, „da fommt et mir jarnic) 
d’ruf an.“ „33 jut,“ fagt er, „bei mas 


| che ick, ick will jleich Pinfel und Farbe 


bolen.“ 

Er fömmt richtig nach eene halbe 
Stunde wieder un legt los. Ick kieke 
ihm über die Schulter un verſäume 
meinen Mittagsichlaf un freue mir, 
‚wie ihm det von die Hand jeht un wie | 


Stunde war det Ding wie neu. Denn, 


als er beinahe fertig i8, lege id mir een | 


Kisten auft Ohr und flüftere meine 
De zu, fie fol ihm noch een Norb- 
ficht infchenten, aber for umfonft. Als | 
if um biere wieder runterfomme, Iteht 
det Bild uf’n Stuhl, mit die Malerei 
nach innen. d drehe det um un wat 
ick da zu fehen friegte, det können Sie 
felbft in Dogenjchein nehmen. (Er 
micelt das Schild aus der Hülle.) Se 
ben Sie hier den Mann, i$ der mir | 
nich zum Sprechen ähnlich? Sojar die 
MWarze bier an die Naje 13 mit druf, 
Aber denn jehen Sie hier. In die 
Weiße ſchwimmen ſieben Tzliejen, man 
ſieht deitlich, daß drei davon ſchon todt 
ſind. 


ken den Schimmel un allens fo natier= | 


lich zum Streifen. Wie iS et blos mög: | 


ic), det der Menfch det jo jchnell fer= 
tig jefriegt Hat? Wo fann der Mann | 
mir fo’'ne Blamaje antyun? — Borf.: 
Sch will Yhnen mal etwas jagen, Herr 
Zeuge. VBergeilen Sie nicht, dak Sie 
den AngeklagtenTags zuvor gefhimpft 
haben. Wenn er fih nun dazu ber- 
jteht, Ihnen das Schild wieder umzu=- 
ändern, jo wie Sie e& haben wollen, 
würden Sie denn nicht den Strafan= | 
trag zurüdziehen? Nicht wahr, Anges 
tlagter, Sie werden das Schild än- | 
dern? — Angekl.: Ich verſpreche es. — 
Zeuge: Schön, det jebe ick Beifall, ick 
habe niſcht davon, det er beſtraft wird, 
denn een tüchtiger Kerl is er doch. — 
Vorſ.: Dann iſt die Sache damit er— 
ledigt. | 

Zeuge zum Angeklagten: „Alfo ohne 
Maden und Fliejen!“ 


Kupfer. 


Die Fachzeitung „Iron Age” Tie- 
fert einen interejlanten Beitrag zu der 
Frage, tie die Preife vun Waaren fals | 
len, Nach) den Anfchauungen der reis 
präger ift e8 ausgemachte Sache, daß 
folches nur durch die Demonteftrung | 
des GSilber3 gejchehen fonnte. Der | 
Artikel behandelt Kupfer und führt 
an, daß während die Herftellungsto- | 
ften diefeg Metall3 in 1864 fi auf 27 | 
Cents das Pfd. beliefen, fie nunmehr 
auf 5.68 das Pfund gefunfen find. | 
Ferner wird nachgemwiefen, daß mäh- 
rend die Kupferproduftion in 1870 | 
fih auf 2,497,500 Pfund belief, fie in | 
1894 auf 15,484,014 jtieg. Wie diefe 
Vermohlfeilung und Vermehrung der 
Produktion entitanden it, mird | 
ebenfalls erklärt. Die Einführung 
bon hochgradigen Sprengftoffen, von 
berbeflerten Stampf- und Bohrma— 
fchinen, die Vereinfachung der Ge— 
winnung3-Methoden im Allgemei— 
nen, jomwie die Vermwohlfeilung der 
Iransportkoften haben dieje Erjcheis | 
nungen zu Wege gebracht. Nach dem 
Gefaaten ift es auch verftändlich, daß 
nicht da3 „Verbrechen pon 1873”, mel- 
ches das Silber entmüngzte, den Preis 
des weißen Metall3 herabgedrüdt hat, 
fondern lediglich die Vermohlfeilung | 
und Vermehrung der Produktion in | 
derfelben: Weife, mie es mit dem | 
Kupfer geichehen ift. | 








2pfalbericht. 


S. ©. Groß’ neue Boritadt Welt: 
Großdale. 


Der Eröffnungs-Verkauf und die 
Frei-Exkurſion nach dieſer Vorſtadt 
findet morgen, Sonntag, den 19. Mai, | 
ftatt. Ein hierfür beftimmter Zug der | 
Burlingtone & Duincy-Eifenbahn | 
verläßt den Union-Bahnhof um 1:55 
Uhr Nachmittags. Freis-Tidet3 erhält 
man. am füdlihen Bahnhofsgitter | 
bor Abgang des Zuges. | 


Eine neue Brüde, | 


Von nun an können die Züge der 
Metropolitan-Hohbahn den Fluß 
treugen und bis zur Franflin Str.= | 
Station fahren, was den Paflagier: | 
Verkehr bedeutend heben dürfte. Die 
neue Zugbrüde, welche zmwifchen Jad= | 
fon» und Ban Buren Str. den Fluß 
überſpannt, wurde geſtern zum erſten 
Male benutzt. 


In der Verzweiflung. 


Der 52 Jahre alte Arbeiter Ludwig | 
Kanz, von Nr. 736 Elybourn Xbe., er- 
bängte ich gejtern Abend an der oberen 
Ihürfante jeiner Schlafftube. Längere 
AUrbeitzlofigkeit fol das Motiv zu | 
dem berzmeifelten Schritt. 

— — — — — 
Leſet die Sonutagsbeiſage der Abendpoſ. 


* Das ſtadträthliche Komite für Be— 
leuchtungsweſen wird am nächſten 
Montag mit der Unterſuchung der Ur— 
ſachen der jüngſten Gas-Exploſion an 
Sherman Str., wobei befanntlich drei 


| Menfchen ihr Leben einbüßten, begin- 


nen, 


* Herr Prof. M. M. Mangafarian 
imirb morgen, um 11. Uhr Vormittags, 
im Grand Dpera Houfe einen Vortrag 
halten über das Thema „ZIheofophie, 
Spiritualismus und chriſtliche Wiſſen⸗ 
ſchaft.“ Dieſe Vorträge finden bekannt⸗ 
lich unter den Auſpizien der Geſell⸗ 
ſchaft für ethiſche Kultur ſtatt. 


abzuarbeiten hat. 


Un hier uf den Käſe! Sehen 


Si 3 die S F den Shine | ) 
Sie blo3 die Maden un uf den Shin | am Kopf verlekt murbe. 


| ten g" 


| rung. ganz aleich wie verlodend dietelbe au ausjab. 


! den Dienichheit Don Nugen ift, fo mögen Sie diefelbe 


Ein netter Ehegatte. | 
Richter Porter Hatte heute Morgen 


ein ernites MWörtchen mit dem Hanb- | 
langer James Bott, von Nr. 8031 


 Chauncey Uoe. zu reden. Der faubere 


Patron tam, wie feine Frau angab, in 
vergangener Nacht ſtark angekneipt 
nad Haufe und fing fofort gewaltigen 


| Krafehl an. Al3 die Klägerin ihn dann | 


Ihlieglich energifch zur Ruhe vermieg, | 
padte der Unhold jein Weib bei ven | 


' Haaren und fchleppte die Uermite in 


unmenjchlicher Weile von Stube zu 
Stube. Hiermit noch nicht zufrieden, 
berjegte Bott jeiner Ehehälfte no 
mehrere mwuchtige Yaufthiebe in’3 Ge- 
jicht und legte fich dann, als ob nichts 
borgefallen wäre, fchlafen. Der Rich- 
ter beitrafte den Weiberprügler um 
$100, die Bott jet in der Bridemell 


—+1)1$- — 
Kurz uud Neun. 


* Auf dem Monon-Bahnaeleife, an | 
57. ©tr., wurde gejtern der in dem | 
Haufe Nr. 458 47. Str. mohnende | 
Henry Starr von einer Rangirlofomo= | 
tive erfaßt und jcehmer verlett. 

* In dem Schadenerfag-Prozek, | 
den Ehas. Schwicht gegen den Bauun= | 
ternehmer Herm. Müller angeftrengt 
hatte, wurden dem Kläger aeitern vor | 
Richter Hutchinfon $3500Schmerzen3- 
geld zugefprochen. Schwicht paffirte aın | 
9. Mai 1892 einen von dem Verflag- 
ten errichteten Neubau an Carrollve., 
nahe Hohyne Uve., als er plöglich von | 
einem herabfallenden Stein fehwer 


x DZ 


a.unD 


ſtadträthliche Schulkomite 
Sitzung, 
tung eines 10 Klaſſenzimmer enthal— 
tenden Anbaus zur Phillip Sheridan-⸗ 
Schule zu empfehlen, der jedoch nicht 
mehr als 850,000 koſten ſoll. Auch 
ſprach ſich das Komite zu Gunſten des 
Ankaufs eines ſüdlich an die Harti-— 
gan-Schule, Nr. 4075 Armour Ave., 
angrenzenden Grundſtückes zum Prei- 
fe von 52150 aus 


— Nur immer gemüthlich! A.: „Was 
treibſt Du denn bei den ſchlechten Zei— 
B.: „Nichts und trink' Bier 
dazu!“ 

— Es gibt Menſchen, die keiner 
Fliege ein Leid anthun können und 
doch nicht aufhören, ihre Mitmenſchen 
zu quälen. 


— u 


tarrh, Nerven- und Hautkraukheiten. 
224 State Straße. 


„Sa id wurde von einem chronischen ſechs Jahre 
alten Katarrh durch die Aerzte MiEoy und Wildman 
geheilt. Dies war vor ? Jahren. Gh war fo frant, 
dar icy zwei, drei Tage lange zur Zeit alle Arbeit errt= 
ftellen mmäte. Sch war damals bei den Weltauss 
ſtellungs-Kommiſſären beſchäftigt.“ 

„Wollen Sie dem Publikum durch die Prefie mit— 
theilen, wie es kam, daß Sie durch die Doktoren 


WMcCoy und Wildman behandelt wurden ? 


„Nun, meine Frau hatte die Anzeigen geleſen und 
beſtand darauf, daß ich ſie auiſſuchen ſollte. Ich war 
ziemlich unglaubig und ſchob den Veſuch von Zeit zu 
Zeit auf. Eines Tage; ſprach ich bei Herrn R. H. 
Shamberlain, Suverintendent der Rod Jsland Eiien» 
bahn, vor, er bemerfte ‚mein Leiden ud erzählte mir, 
dag Dr. Wildman ihn geheilt habe. Dr überwand 
meinen Umalauben u. ich begab ınich noch denfelben Tag 
in deren Behandlung. Weine Gejundheit befferte jich 


| jofort und in drei Monaten war ıd) vollitändig ge= 


heilt und obaleich Died jhon vor über wei Jahre war, 
habe id doc feine der früheren Synıptome wahr» 
genominen. 


N. 3. Griffin, Burnfide. 


„Mein Leiden war Broncial Aatarh. Mein Hals 
that immer weh und war entzündet. Ich mußte mid) 


| fortwährend räuipern und ipucten, Athennoth, Appes | 


titlofigfeit. jogır Döllige Abneigung gegen jede Nab- | 


Zu Zeiten huitete ich fo lange bis ich fo Ihivady wurde | 
daß ıd) mich biniegen mußte um audzuruhen. Sch | 
war zu einem völligen Stelett abgemagert, Doc be» | 
gann ich wieder ftärfer zw merden, naddem ich bereut | 
Medizin nahın und mich in beren Bedandlung > | 
bis ich 152 Pinnd wog. *iemald werde ich das Geld 

bedauern, das ih De. Wildman bezahlte und wenn | 
dieie Freititellung von Thatjahen ibm oder der leiden: 


benußen. wie Sie wollen.“ 

Mr. Griffin wohnt 941 Champlain Uve. (Burıi- 
fide) und ift der Water deö Verleger Geörge D. Grif- 
fin, 358 Dearborn Str. 

Entitelende Sauttrantheiten, ganz gleich 
ob fünf Wochen oder Tünfzehu Jahre alt, wer: | 
den dDurdy Dr. Bildman’d Methode geheilt. | 


| zu machen. 


ı etwas umübertrefflich. 


ä — — — —— — —— — —— —— 


Der große Kuchen. 
Der größte in der Welt. 


Wird hente Abend bei Nothſchild's Eröäffe 
nung ausgeitelt—aber nicht vor 
Montag angeihnitten werden 
— 40,000 Stüde darin. 


Mit Swift’s Cotoſuet gemacht. 


Der qrökte Kuchen, von dem man bis jep® 
gehört, ist der, welcher ın der Nem Orleaniee 
Weltausitellung von 1834 ausgeitellt wurde, 
TDiejer Riefenfuchen erregte die Bewunderung 
eines Jeden, der ihr jah. 

Wenn aber Chicago etwas Großes unters 
nimmt, dam ites gewiß groß. Heute Abend 
ttellt Ghicago einen Kuchen aus, welcher alles 
Tageweiene verdunfelu wird. E83 wird der 
gropte Kuchen jein, der je von Menichenhäns 
den gemacht wurde Gr wird um die Hälite 
gröger jein, als der berühmte Kuchen von 


| New Orleans. 


Smift & Company werden heute Abend in 
dem Grocerie-Departement von A. M. Roths 
IHıld & Go. einen Riejenfuhen von jold 
enormer Sröke augitellen, dan von vierzigs 
tauiend Perjonen Jeder ein Stüd Kuchen ers 
halten kann. Nicht eine Unze Butter it dazu 
verwandt worden—fein anderes Badiett au: 
Ber Smwift’3 Cotufuet. Der große Etieniter: 
Tlag im fünften Flur direft unter dem Thurm 
it duch ein Geländer für die Ausitelung dies 


| 1e5 Ruchens abgetheilt worden und wird heute 


Abend den Hauptanziehungspunft bilden. 
‚Um 9 UHr nächiten Montag Morgen wird 
dieſe rieſige Kuchenmaſſe angeſchnitten wer— 
den und ein Corps junger Damen werden Je— 
den der kommt mit einem Stück Kuchen auf— 
warten. Gleichzeitig werden die Beſucher 
eingeladen, das Gewicht des Kuchens zu er— 
rathen und wird der Name jedes Rathenden 


mit ſeiner Abihägung der Anzahl der in der 


Kuchenmajie enthaltenen Biunde in ein Buch 
eingetragen werden. Am Schlujle der Aus: 
nelung werden 18 Baarpreije demjenigen 13 


| Tamen zugejvrohen werden, die das that 
| Jächlihe Gewicht am annähernditen erriethen 


und Jeder wird ein Che per Poit zugejandt 


i : + | werden, 
bejchloß in einer gefiern abgehaltenen | 


dem Gtadtrath die Erridh: | 


Natürlich wurde der Kuchen hergeitellt, um 
den Werth von Smwiit’s Gotojuet ala Kuchen: 
Vadfert zu zeigen. Diejes_Troduft von 
PflanzenzDel hat das Schmalz in einer gro= 
Ben Anzahl von Haushaltungen in Chicago 
vertrieben. Aber verhältnißmäßig menige 
Leute fennen den wahren Werth deitelben als 
Badfett. Wenige Yeute, die Gotojuet noch 
nicht verjucht haben, würden es jür möglich 
halten, einen NRiejen-Kuchen ohne Butter 
Aber hier wird der größte uub 
reimite Kuchen ausgeftellt, der jemals in Ehi- 


| cago gezeiqt wurde und der feine Unze Butter 
ı enthalt. 


Wenn mit Gotojuet der feinite Ru- 
en gemadjt wird, der gebaden werben fanıı, 
jo tft es unzweifelhaft beim Baden von irgend 
Das tjt der Grund, 
dap wir den größten Kuchen der Welt aus: 
jtellen und ihn unter 40,000 Yeute vertheilen. 


Swift and Company, Chicago. 


Todes: Anzeige: 
Central Turnverein. 
Gut Heil! 
Den Mitgliedern zur Rad» 
right daß Zumer Henry 
Hol; am Mittwodh, den 
15. Diai, plößlidy geftorben 
tt. Die Bierdiqung findet 
am Sonntag, den 19. 
" Mai, vom Trauerhauie, 
RN 4, No. IT N. Ajblaud Ave. 
a 5.5 ans nad Graceland jtait 
P Die Turuer ſind erſucht ſich 
Unn, gun um Prägıß 1 übe Radımır- 
tag ın der Turnhalle zu der- 
"VEB jammeln, um laut Beihluß 
de3 Vereind in corpore an der Beerdigung theilzus 
nehmen. 8.6 Legner, 1], Spreder. 
5. 3. Stibbe, ESchriftwart. 


Todes- Anzeige. 
Nordwest-Chicago Wirths-Voerein. 


Allen Meitgbiedorn und fyraunden die traurige 
Nachricht, daß unſer trues Mini Henry 
Holz am letzten Mottwoch. Vormittags 11 Udbr. 
plotzlich am Her zichlag geſtorbon iſt. Die Beerdi⸗ 
gung fündet am Sonntag, dan 19. Mai, Nadmii-⸗ 
tag3 2 Uhr vom Trawerhaufe, 497 NR. Aibland 
Uve., aus nad Graceland ſtatt. Malieder mer: 
dan gebeten fih zahlreid an dem Begräbnik zu 
bethailigen. 

Baunl Shroeder, Brot. Eıfr. 

PoulSährce vder, Brot. Ser, 


Zoded: Anzeige, 
Court N. Western. No. 14. I. O. F. 


Die Beamten und Brüder find erjucht, fh am 
Sonntag, den 19. Mai, um 1 Uhr, in der Logens 
halle zu verfammeln, um unjerm verftorbenen Bru= 
der Er-Überföriter Henry Dolz die legte Ehre 


au eriweijen. 
2. F. Dedbde DEN, 
Conrad Diepbo, er. 


Todes: Anzeige. 


Allen Freunden und Bekunniten Die tranmige Nas 
vicht, dab meine Liebe iyrau Jourje, geborene 
Kunfe, nah Iunzgem Leiden zım Alter von 36 Jabren 
und 11 Monaten fjanjt dem Herrn entſchlafen iſt. 
DTie Poerdimung findet Iatt am Sonntag, den 19. 
Mei, um 2 Uhr vom Trauukhanfe, Nr. 900 Eih: 
bouon Ave, nah Wunders Kirchhof. Die tramern- 
don Hinterbliebonen. 

3 Dids, Gatte 
unfe, 


Bruder 
, Muttk. 
id3, Theodor Shod, Kari 


terlis J 
“8 Dids, Des 
‚ Mary Wetterling, 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Betkannten die traurige Nachricht, 
daß meine geliebts Fau Maria Trüß, am 


Donmeritag, den 16. Mal, nach laugen Leiden jelig 


km Keren omtichlafen fr. Die Beerdigung fſindelt 
ftatt am Sonusag, den 19. Mai, Miviags 125 Uhr 
dam ZTrauechauje 35 Emma Str., nad St. Joa 
chim Kirche und von da nah Gomordia Friedhof. 
Um ſtille Thelnahme bitten 
Chriftian Trüß, Gatte. 
Boahim Lorenz, Echmwiegerbater. 


'&rftes arofes Pic - Nic 


— des — 


Deulſchen Soldalen · Bundes 


von Chicago, 


| verbunden mit Preisihießen und Kegeln, fo» 


D.M:Loy & Wildman 


224 State Str., Ecke Quincy, 
Chicago, Ill: 
Office-Stunden: 9:30 Borm. bi3 4 Nahım.; 6:39 big 8 
Abends. Sonntag: 9:30 Borm. bis 1 Uhr Rad. 


Tr. Wildman behandelt alle droni«- 
den Aranfbeiten und madt eine Spe- 
zialität aus 


Katarrhaliſchen Krauftheiten, 
Haut Kraukheiten, 
Merven- Krankheiten. 
EI SpezielleBehandlung mit@leftrizität wenn nöthig. 


Konzert und Ball 


— beranftaltet vom — 
gemiſchten Ghor 


Lake View Lyra 


zur feier dererften Wiedertehr 
feines Stiftungdtages, 


am Sonntag, den 19. Mai 1895, 


in der LINCOLN TURNHALLE, Sheffield u. DiverjeyAv 
Anfang 8Uhr Abds.— Tidetö 25c @ Perion. 


har-Verlleigerung. 


Die pereinigten Sektionen be3 


bayeriſch⸗ amerik. Vereins 


verfteigern am 26. Mai, Nachmittags 3 Uhr, in der 
Bereinshaue, 2525 S. Salſted Str., die 
Bar zu ihrem Bie⸗Nie am V. Juni in Oswalds 
Garden. — Das Romtite faia 


Faris 1899— Tranzöffde  _ —i393 Brüfiel 


PATENT - Z/EHNE, 
das Neuefte und Befte in ehe In Chicago 
bei Zahnarzt DR.ABERT. _ Smadjoim 


— 


| 
| 
| 
| 
| 


wie Damen: und KRinder-Belujtigungen, 


am Sonntag, den 19. Mai 1895, 
in REZEK’S CROVE, 


Ede California und Armitage Avenue. 


Nehmt Milwanfee Ave,, Armitage Ave. und North 
Ave. Card. — Im Falle Regen Sonntag, 36. Mai. — 
Abmarid um 11 Uhr vom Hauptquartier 1721 Mil» 
twaufe Avenue. rs 


Zu verrenten: 


KEGELBAHN 


für einige Abende in der Wode, an 
Herren- ser Damen-Clubs. 
EI Separater Eingang. mia 


J. Schneller, 130 Wells Str. 


Un die Keler Der Ubendpakt. 


SUPERIOR ART STUDIO, 


289 West Chicago Ave. 


Ein feines 14x17 Eraynon- Bild, vergrößert don 
irgend einer Photographie, für nur Einen Dollar. 
— Kein Zwang Rahmen zu faufen. — Fragt umjere 
Agenten nad) Zegitimation. ı15mamifali 


Deutidhe Bolkätbeater. 


Apoflo-Sheater. Blue Island Ave., nahe 12. Str. 
Borlette Borftelung: Sonntag: 
Uuter Regie von Dir M. Habe: 


Schneider Stich u. feine Hann 


Hoörbers Halle, \ 
Sonntag, den 19. März 1895: 


Die Blinde von Paris 


Oder: Der Zenfel non St. Germain). 
Shaujpiel in 5 Alten von Marz, 


en’ 
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Spezial Verkauf 


Schnittwaaren, Groceries, Schuhen und 
Hausausſtattungs-Waaren, 


Montag, den 20. Mei, 


in 


b.E. JOHNSON &C0.’S 


Departntient - Laden, 


1644-1650 Milwaukee Ave. 


Hausausſtattungs⸗Waaren. 


Sampen und Refleltors (vollitändig). 

Dekorirte Bafeir-Lampen 

"Slas-Gairce-Teller (werth 3c) 

Limpnaden-Set3, volitändig (mit Tablet) .... 
Jeily⸗Gläſet mit Blechdeckel 
Belte GafolinOgfen (2 Bremer)... .. 

Asbeſtos gefütterter Eisſchrank .............. 36. 98 
Kinderwagen (gepolſtert). ................... 33.25 
Branue Theetöpfe 
Gelbe Schüuffeln 
Rechen (10 Zähne)‘ 

5205545. 660er 
a 
Traht fiir Thureü und Fenſter, per Yard..... 6c 

Schnittwaaren. 
Ungebleichtes Muslin, 1 Yard breit .......... gr 
Altens KHleider-Rattun, die Yard 
GBrüſſeler Toppiche, die Yard ................. 


Ingrain Teppiche, die Yard 

Etrohmatten, die Jard.................. 
Leinen Fenſter Rouleaur, das Paar 

Chenille Tifchdeden, volle Größen 

Beſtes Tiih Oel-:Tud, die Yard 


Groceries. 
— 
Zündhötzcheu 6für 5c 
Kolumbia Fluß Salmon ..... cz... 2.0.0: 2 für 25c 
— 2rür 9 
ee sarah 2für TH 
DE rinnen ehe 2 für 15c 
Gute Trich- Pfirfiche. ...- 2... zennonneece 2 für 19% 
BAR BER san sea. 
Dime Backpulver 
e....... 2 fü 
— 
Suider's Catſup 


Cruſhed Java 

Beſter Santos 

aensenn een une 3 

Essener rer 3: 

BRROE SOON 2000 .0nnean since wanna nn 
her. 


Beſter ungeſärbter Japan .... ........... ... 8 
Guter ungefärbter Japan .... ........ 

Eng. Breatfajt 
Gunpowder ...... 


Mehl. 
XXXX Belt, per Gad...46c, per Yaß.....$8. 
C. E. Johnſon & Co. 

Belt, per Sack......... Abe, per Fab.....88. 
Garfield, ver Sad...... ....380, per Faß ..... 8. 
XXX Patent, per Ead....43c, per Yap.....83.35 
Bohemien Rye, per Sad...42c, ver Jab.....$3.25 

| MWaihburne, per Sad 48c, per Fa 

‚per fa 





10c | Gerejota, per Sad 


z ———ScCHUHE. 
Terme Satin falblederiie genähte Knaben-Schnürichuhe, doppelte Sohlen, Größen 21% bi 514, 
ET EEUENNLERIZIERERE REES EFT 
Ebenfalls für junge Leute, Größen 11 6i8 2, werth 82.00, für ............. ...................4. $1.50 
Ein guter jolider Schuh jür Sinaben oder Jünglinge 
Mönner- Schuhe Schnür- oder Congrer:Facon 
Männer Patrol Schuhe Schnür oder Eongrek Trac . a ee Er 
Ein güter Handgenähter Fatbiederner Schuh für Männer, wert) 84.00, für............ zesssen ne $250 
Ein feiner Dongola gemwendeter nopfihuh, Philadelphia Zehen Patentledev Tip, weit benäht, 
tohbdeln, edge Heel i 49 
Damen Oxford Patentleder-Schuhe, Tuch oder Dongola, Obertheil werth 82. 00. .................. 81.25 
ee Eee era 5 


WASHINGTON 
ssrannoLeH st, INSTITUTE. 


CHICACO, ILL. 
Der medicinijche 


‚Sonfultirt den alten Arzt. Yamdic 


Tas 

duirte mit hohen Ehren, hat 20-jährige Erfahrung, ift eelos 

Bortrager, Autor und Spezialijt in der Behandlung und Hei- 

— lung geheimer, nerpäfer und dronifher Krantheis 

gen. Taujende von jungen Männern wurden von einem frühzeitigen Grabe gerettet, 

deren Dannbarfeit wieder —— und zu Vätern gemacht. Leſet: „Der Bathacber 

für Männer“, frei per Expreß zugejandt, 

nervöje Schwäche, Mikbraud des Eyfiems, er- 

erlovene Mannbarkeit, Neuyne Sebeustrait, berwirrte Gehonten, Mb: 
neigung gegen Gejehichait, Energielofigfeit, frühzeitiger Berfall, Baricocele 4 
und Unvermögen. U e ind Nachfolgen von Zugendjünden und Uebergriffen. 9 

Ihr möget im erſten Stadium ſein, bedenket —— daß Ihr raſch dem letzten 

entgegen geht. Laßt Euch nicht durch falſche Scham oder Stolz abhalten. Eure 


= 


redlichen Leiden zu bejeitigen. 
einen leidenden But 


Mancher ſchmucke J 
tand, bis es zu ſpät war und der Tod ſein Opfer verlangte. 
wie Syphilis in allen ihren ſchreck⸗ 


üngling vernachläſſigte 





nfeckende rankheiten lichen Stadien — erften, zweiten 
und dritten; geihwürartige Wftelte der Sehle, Naje, Knochen und Aus» 4 


gehen der Haare jowohl wie Samenfluß, eitrige oder anftedende Ergiehun. (ME 


gen, Etrikiuren, Giftitis und Orditiß, F 
teinem Umgange werden jhnel und vollftä 


Kindernng, 


werden ftreng geheim gehalten. 


=. 
B bige Krankheiten ſo ei Bo 
andlung für obige Krankheiten fo eingerichte 

a —— Heilung fihe 

Bedentet, wir garantiren 8500.00 für 
sahlen, die wir behandeln, ohne jie zu heilen. 

rzeneien werden fo verpadt, daß fie 


von Blokitellung und un: WR 
eheilt. Wir ze. unjere Akku "X 
ab fie nicht allein fofortige 
tt. 
— e geheime Krankheit zu be⸗ 
lle Conſultationen und Correſpondenzen 
keine Neugierde 


erwecken und wenn genaue Beſchreibung des Falles gegeben, per Expreß zugeſchickt; jedo 
wird eine perſoniiche Zuſammentunft in allen Fällen vorgezogen. zugeſchickt; jedoch 


Office⸗Stunden: Von 9 Uhr Morg. bis 8 Uhr Ubds. Sonntags nur von 10-12 Uhr M, 


Deutiches 


Konſular⸗ 


und 


Rechtsbureau 


(taatlich inkorporirt) beſorgt als Spezialität: 
Erbſchafts-Regulirungen 
für ganz Europa unter billigſter Berechnung. 


Vollmachten nefehfid und Ronfn- 


ſariſch beglaubigt. 

Beſorgung aller legalen Urkunden, Hypothe⸗ 
ken und Röſchuugen, Kauf- und Verkaufsver⸗ 
träge, Verzichts- und Ceſſions-Urtunden, 
Reife: und Rilitärpaſſe. Urlaubsgeſuche. 
Blbitrattöunterfuhungen. Eingaben an alle 
Deutidie Stantö: und Zivilbehörden und Erle 
Bigung alter amtliden Zuichriften. 


Freier Rath in allen Rechts · Eutſchadi⸗ 


gungds, Gheiheidungd- und 
VDrozeßz · Angelegen heiten — Näheres durch: 


ER WV. XERMF, 
Deutſcher Konſulent. 
Man beachte: 


155 O. WASHINCTON STR., 
i Office: KEMPF & LOWITZ. 
ER” Sountag Vormittags geöffnet. 


AraBenert, 
84 LaSalle Str., 
Rechtkonfulent 


und im Faiferl. Deutichen u. Defterr.:Ungar. 
Konſulate 
Regiſtrirker oö—ſſentlicher Notar. 


Erbſchafts⸗ 


— — 

Einziehungen, 
Bollmachten, Ceſſionen, Quit⸗ 
tungen mit konſulariſchen Be⸗ 
alaubignugen Spezialität; Gel- 
‘der zit verleihen auf Ehicago Grund: 
eigenthum; sprojentige Eypothefen in 
Beträgen von 8500 und aufwärts ftets 
an Band zum Derkauf. 


Wet 1871 in Ehicage. 


imilj 


” 
Unyug! 
Mir werben am 15. d. M. nad) unferem neuen Pla, 


163 Ogden Ave., 
- mb wollen wir jo viel wie möglich mit 
* — aufräumen. Buggies, Bhars 
10 ‚sowie Wonard: und Diana:Bps 
cicles zu bedeutend herabgejegten Preifen. 
‘. Brinck, Anderson & Co., 


dumm -, 103 9. Lincoln Str. 


"Frank J. Hinkamp’s Place, 
«üd fe 54. Blace und: Kate Upenue, 
uöre, Zigarren und Biere 
anf Sagen. 14ag ddj,1j 


Chicago Schübenverein 


' fatıq puntt halb 8 Uhr. 


88 
— Erfolg! Weit über 209 Schüler 


— Der — 


— hält die — 


Eröffnungs-$eier 
— jeined — 
prachtvollen Parks, 
an der Wabaih:Eijenbahn, unmeit 
Palos Spring, 


Piingit-Somntag, den 2, Juni, 


ab, wozu alle Mitglieder, fowie deren Freunde und 
der Nord Ehicago-SchüsensVerein freundlichit einge 
laden find. — tyerner zur gefälligen Nachricht, daR 

das offizielle Schiehen jeden | 


Donmeritag und Sonntag 


während der Saijon 1895 ftattfindet. — Die 
Sıhiügenzüge fahren mit der Wabaih-Bahı an jeden 
diejer Tage, um 9:35 Morgens und um 1 Mhr Nadh- 
mittags vom Polf Str.-Bahnıhof ab. 


ED. THIELEPAPE, Sefretär. 


TYPOGRAPHIA NO. 9, 1. T. U. 


(Zweig der American Federation of Labor.) 





‚Hiermit erlauben wir ung, dem geehrten Pırblifum 
diejenigen deutiheengliichen Bud: und Mecidenz- 
Drudereien, welde unferen neuen Kohn-Tarif aner- 
dennen, zur Zenntniß zu bringen uud dieeiben bei 
Bedarf von Druckarbeiten geneigter Berüdjihtigumg 
zu empfehlen: \ 


FRED. KLEIN CO., Marfet und Randı . 

3. E. BECKER & CO., 363 m. 12. nn ar 

EDW. BEEH, Ir.. 59 Einbourn ve. 

COLUMBIA PRINTING co. ; 16.N. Halfted Gtr. 
„Times“⸗Gebäude, Fi 

——— — — 

NTING CO., 183- b i 

HEUN & LICHTNER, 250 Late Str, —— 

EMIL SIMON, 393 Divifion Str. 

J. M. MENTZER. 1023 Miltwantee Ape. 

KRAMER & MILLER, 477 Xincoln Ave. 


Typographia No. 9. 


Baufchreiner, Achtung! 


Agitations-Berfamminug 
abgehalten von der 


Earpenfer Anion von Chicago u. Cook Co, 


in ihrem Berfammlungslofalt: TO9 Milwaukee 
Aue., am Montag, den 20. Mai 1895, An- 
Erſcheint in Maſſen zu dieſer 
Ver nt ob Ihr ſchon Mitglied jeid oder nicht. 
Hört unfere Prinzipien nd denfet darüber nad. Gute 
deutiche und engliihe Redner werden anmweiend fein. 

hr könnt der Union beitreten an diefem Abend für 

1.00. Wir laden biermit alle Schreiner nochmals 
freundlichft ein, diefer Verfammlung beizumwohnen und 
hoffen, Sie in derjelben begrüßen zu tönnen. 


Das Agitationd:Homtite. 


TOWN LAKE. 


zum zuverläfjige Fenerverficherung, 

edifistarten nah und von Deutihland, Geldan: 

leihen und Grundeigenthum, foufulariich bes 

glaubigte Vollmadhten, Einzichen von Erb: 

haften Ihnell und bidig. 

Negiftrirtes öfientlihes Notariate 
Nath und Austunftohne Koiten. 


EI Sonntags offen den ganzen Tag. 


ARNOLD LUET.CERT, 


Mayfalj 5017 JUSTINE STR. 


Bither-AUnterricht 


wird in 


Rahıs Zither-Atademie, 
= Sithern werdeu für ne 
RE bei 
m Eintritt fee, dja 


Telegranfifche Notizen, 
Inland. 


— SZmifchen Trinidad, Eol., und 
Keton, N. M., lag geftern fußhoher 
Schnee. 

— Zu Coventry bei Providence, R. 
J., ſtürzte geſtern Abend eine Mieths— 
kaſerne ein, wobei 3 Perſonen getödtet 
und 11 verlegt wurden. 

— Serthümlicherweife nahm Hr. 
Benjamin, ein wohlhabender Land⸗ 
wirih zu Findlay, O. Gift ſtatt Me— 
dizin und ſtarb bald darauf. 

— Frederick Cleveland, ein entfern— 
ter Verwandter des Präſidenten Cleve— 
land, iſt zu Phelps, N. Y., im Alter 
von 73 Jahren an der Bright'ſchen 
Krankheit geſtorben. 

— In Williamsville bei Spring— 
field, Ill. wurde der 20jährige Chas. 
Theobald, der etwas angeheitert war, 


tag, den 18. Mai 1895. 


bericht. 


Unter Trümmern begraben, 


4 


Lota 


Eine einſtürzeude Mauer verſchüt— 
tet drei beim Abbruch be— 
griffene Arbeiter. 


Einer von ihnen getödtet. 


Ueber den geſtern in der 5 Uhr— 
Ausgabe der „Abendpoſt“ bereits kurz 
gemeldeten Mauereinſturz iſt nochFol— 
gendes zu berichten. Das fatale Un— 
glück, welches der ſträflichen Nach— 
läßigkeit des Bau-Departements zuzu— 
ſchreiben iſt, trug ſich kurz vor zwei 
Uhr in den Brandruinen des am 2. 
März d. J. eingeäſcherten Fabrikge— 
bäudes der „Globe Moulding Co.“, 
an der Ecke von Sangamon Str. und 
14. Pl. gelegen, zu. Drei Arbeiter, die 
mit dem Abbruch der vom Feuer ver— 


bon einem Zug der Chicago- & Al- ſchont gebliebenen Mauern beſchäftigt 


| ton=Bahn überfahren und getöbtet. 


— Ye New York hat der 26jährige 
m. Kohn Murray, Hilfsregiffeur der 
„adin jr."-Schaufpieltruppe, Selbit- 
mord durch Erjchießen begangen, in= 
folge zu vieler Sorgen, mie er in einem 
binterlaffenen Briefe jagt. Murrays 
Eltern wohnen in Chicago. 

— Der Piermafter „Sofephine”, 
welcher von Rio Janeiro, Brafilien, 
nahBaltimore mit einer Kaffeeladung 
im MWerthe von $200,000 abgefahren 
mar, ilt, wie au letterer Gtabt ge= 
meldet wird, 18 Meilen füdlich vom 
Kap Henry aufgelaufen, und man 
fürchtet, daß er verloren ift. Die Be- 
mannung wurde in Sicherheit gebracht. 

— Oberjt John Bradbury ift heuie 
mit feiner Frau und feinen Schmweitern 
bon 203 Angeles, Cal., nach Honolulu 
abgefahren, melches die erite Station 
auf einer Reife um die Welt ift, die in 
90 Iagen beendet fein muß und über 
den Guezfanal geht. Oberſt Brad— 
burn hat $15,000 gemettet, daß er in 
90 Tagen wieder zu Haufe fein werde. 

— In Huntsville, Tenn. wurde ge— 
ſtern Nachmittag Mike L. King wegen 
Ermordung des Landwirthes Aaron 
Beck (am 23. Dezember v. J.) gehängt. 
Der Mord war zu Raubzwecken ver— 
übt, und die Leiche Becks in einen 
Brunnen geworfen worden. Dieſe 
Hinrichtung war die erſte vom Gericht 
verfügte im County, und es fand ſich 
eine große Zuſchauermenge zu derſel— 
ben ein. 

— Auf der nationalen Silber-Kon— 
vention in Salt Lake City, Utah, 
wurde eine permanente Organiſation 
unter dem Namen „Bimetallic Union“ 
gegründet, E3 wurden Delegaten für 
die Nationalverfammlung der Doppel- 
mwährungs-Liga gewählt, melche am 
11. Juni in Memphis, Tenn., zufam- 


| metreten fol. Der frühere Gouverneur 
| von oma, der befannte Horace Boies, 
| hat fich gleichfalls für Silberfreiprä- 


gung erflärt. 

— Während der geftern abgelaufe- 
nen 7 Tage wurden in den Ver. Staa- 
ten 211 Banterotte gemeldet, in Ca= 
nada 37, zufammen alfo 248, gegen 
243 (in den Ber. Staaten 219 und in 


| Canada 24) in bderjelben Woche des 


Vorjahres, 261 in der vorigen und 265 
in der borvorigen Woche. Die Berichte 
der Handelsagenten über die allgemei- 
ne®ejchäftslage lauten anhaltend gün- 
ftig und befagen, daß das unerwartete 
falte Wetter dem Kleinhandel nur we- 
nig gejchadet habe. Unter den mwichti- 
geren nduftrien fcheint gegenwärtig 
die Eifen- und Stahlinduftrie am 
beiten zu ftehen. 

— Das fleine Städtchen Parker, 10 
Meilen djtlich von der befannten Na- 
turgas-Stadt Muncie, Ind., wurde 
kurz nach Mitternacht wie von einem 
Erdbeben erſchüttert; im Hauſe, wo 
die geſchiedene Frau Hewett nebſt ihren 
Söhnen und Töchtern ſchlief, war eine 
ſchlimme Dynamitexploſion direkt un— 
ter dem Bett der Frau Hewett erfolgt. 


Dieſe und ihre eine Tochter wurden ſh 
ſchwer verletzt, daß ſie wohl nicht mit 


dem Leben davonkommen werden. Noch 
andere Perſonen wurden verletzt. Un— 
ter dem Verdacht, die Exploſion ver— 
urſacht zu haben, wurden der ehemali— 
ge Gatte der Frau Hewett und ein 


Sohn desſelben verhaftet. Hewett ſoll 


ſchon früher viele mündliche und 
ſchriftliche Drohungen geäußert haben. 

— Aus New Orleans wird gemel— 
det: James Lyon Gibſon hat ſich ge— 
ſtern im Audubon-Park entleibt. Er 
ſtammte aus einer der hervorragend— 


ſten Familien Louiſinas und war ein | 


Sohn des Major& A. C. Gibfon und 
Vetter des verjtorbenen Bundesſena— 
tor3 Randall G. Gibfon. Am 6. März 


d. J. hatte er fih mit Frl. Mary RR. | 


Shoemafer von Cincinnati verheira- 
thet, und die Hochzeit war ein großes 
Ereigniß für die Geſellſchaft. Zwei 
Jahre lang war Gibſon im Militär— 
inſtitut von Weſt Point; wegen des 
Ablebens ſeines Vaters aber vollendete 
er ſein Studium daſelbſt nicht. Unter 
Präſident Clevelands erſtem Termin 
nahm er eine wichtige Stellung im da— 
maligen Territorium Waſhington ein. 
Geldſchwulitäten und Krankheit ſollen 
ihn zu dem Selbſtmord getrieben ha— 


ben. 
Ausſaud. 


— Auf der griechiſchen Inſel Zante 
wurden abermals mehrere Erderſchüt— 
terungen verſpürt. 

— Die ſpaniſche Regierung verhan— 
delt jetzt mit der Bank von Spanien 
behufs einer Adprozentigen Anleihe 
von 10 Millionen Dollars zur De- 
dung der Koften, welche aus dem Auf- 
ftand in Cuba erwachfen find. 

— ‚m nördlichen Theil der Anfel 
Formoſa ſoll jet völlige Anarchie 
herrichen, und viele Berfonen follen ge- 
töbtet oder verwundet worden fein. 
Ein General KusHung-Kut hat fi 
dort als König austufen laffen. 

— Durch eine furchtbare nächtliche 
Yeuersbrunft ift die Stadt Breft-Li- 
tewski, im ruſſiſch-polniſchen Depar— 
tement Grodno, vollſtändig zerſtört 
worden, und etiwa 30 Menſchen kamen 
in den Flammen um. Die Stadt hat⸗ 
te 40,000 Einmwohne 


| 
| 


maren, wurden von den fallenden 
Steinmaffen verfchüttet, und einer 
ven ihnen hauchte bereits kurz nadh- 
her im County=Hofpital feinen Geift 
aus, während feine beiden Aamera- 
den ebenfalls fchwer verleht wurden. 

Die Verluft-Lifte lautet wie folgt 

Zodt: William Nangle, 262 W. 
13. Str. wohnhaft, trug einen fom- 
plizirten Schädelbruch und fchredliche 
Duetfhungen am ganzen Körper da- 
bon, denen er gegen 4 Uhr im County 
Hofpital erlag. Er war 38 Jahre 
alt und unverheirathet. 

Schwer verlegt: james Carbine, 
aus Montrofe, SU., 24 Jahre alt, er- 
litt ebenfall3 einen Schädelbruch und 
Ihlimme innere Verlegungen; wurde 
nad dem County-Hofpital transpor— 
tirt und fann, nad) der Anficht der 
Aerzte, faum mit dem Leben davon- 
fommen. Thomas Burns, von Nr. 56 
Ambrofe Str., Beinbruch und erhebli- 


| 


| auch der Werth des Silbers gefteigert | 


he Kopfwunden; wurde nach Haufe | 


geihafft und wird wahrfcheinlich ge- 
nejen; Burns ift 35 Jahre alt und 
ledig. 

Schon gleich nach dem Feuer ver- 
langte die Marwell Str.-Bolizei vom 
ftädtifchen Bauamt, dab die Mauern: 
überrefte jchleunigit abgeriffen wür— 
den, da fie jeden Augenblid einzuftür- 
zen brohten, doch blieben diefelorftel- 
lungen gänzlich umberüdjichtiat. 
Man mwandte fi) daraufhin, Ange— 
fichtS der großen Gefahr, an die Be- 
figer der niedergebrannten Fabrif, 
was Herrn A. Tarkowskyh, einen der 
Hauptaftionäre der Gefellichaft, vor 
einigen Tagen veranlaßte, dem Bau- 
unternehmer Morris Siegel, von Nr, 
512 W. Taylor Str., den Abbruch der 
Brandruinen zu übertragen. Am 
Mittwoch begann Siegel mit demMie- 
derreißen des Gebäudes, und geftern 
Mittag folte die etwa 35 Fuß hohe 
jübdmeftliche Mauer, welche an 14. PL. 
anjtößt, mittelft ftarfer Taue um-> 
gerillen werden, nachdem man fchon 
am Morgen einen vergeblichen Ver— 
uch gemacht hatte. Fünf Arbeiter, 
Namens Burns, Nangle, Carbine, 


Coughlin und LHyons, erhielten gleich | 


nach der Mittagspaufe den Auftraa, 
das Fundament der Mauer auszu- 
graben, als plößlih ein heftiger 
Windftoß die Lebtere erfahte, und 
Ihon im nädhften Moment ftürzte fra- 
hend die Steinmaffe nach der Straße 
zu um, drei der Arbeiter unter fich 
begrabend. Coughlir und LHhons ent- 
famen, einem Wunder gleich, ohne 
irgendivelche Verlegungen. 

Die gewaltige Aufregung, melde 
der Schredensfzene folgte, läßt fich 
ſchwer wiedergeben. Als fich der Un- 
fall ereignete, jtanden auf dem 
Bürgerfteig eine Menge Schauluftiger, 
die den Ubbruchsarbeiten zufahen und 


in wildem Durcheinander davonftürz- | 


ten, als ji) Die Mauer vornüber neiq- 





— 


— 


Die Finanzfrage. 


Intereſſante Diskuſſion zwiſchen 
Profeſſor Laughlin und W. 
h. harvey. 


Vor einer zahlreichen Zuhörerſchaft 
fand geſtern Abend in dem Lokale des 
Illinois Klubs an Aſhland Boulevard 
eine intereſſante Diskuſſion über die 
Währungsfrage ſtatt. Hr. W. H. Har— 
vey, der Verfaſſer des Buches „Coins 
Financial School“, trat für Silber— 
freiprägung ein, während Profeſſor J. 
Lawrence Laughlin von der Chicagoer 
Univerſität mit klaren Beweisgründen 
die Beibehaltung unferer gefunden | 
MWährungspolitif verfocht und die ge= 
fährlichen Folgen einer unbefchräntten | 
Silberprägung darlegte. 

Das zur Debatte vorliegende Thema | 
lautete: „Sollen die Vereinigten Staas | 
ten unabhängig von dem®erhalten an-> | 
derer Nationen die unbefchräntte Sil: | 
berprägung auf Orund des MWerthver- 
hältnifjes von 16 zu 1 einführen?” Hr. 
Harvey bejahte diefe Frage in einjtün- 
diger, forgfältig porbereiteter Rede. Er 
verjtand es, feine Argumente durch) ge= 
wilfe Schlagworte undPhrafen auszus | 
fhmüden und das Evangelium der 
Silberfreiprägung im günftigftentich- 
te darzustellen. Al3 Grund für jeine | 
Forderung, daß die Ver. Staaten in 
der Regelung derWährungsfrage durch | 
MWiederherftellung der unbegrenzten 
Silberfreiprägung felbititändigq vorge— 
ben follten, ohne auf andere Nationen 
zu warten, führte er an, daß Amerika | 
zu groß, reich und mächtig Sei, al daß | 
e3 fich von dem Verhalten europäifcher | 
Nationen beeinfluffen zu laffen brau= | 
che. Durch die Wiederberitellung des | 
Währungsſyſtems, wie es vor dem 
Jahre 1873 beſtand, würde natürlich 








werden, und dies ſei von großer Be— 
deutung für den nationalenWohlſtand. 
Profeſſor Laughlin nahm die von 
Hrn. Harvey vorgebrachten Argumente 
der Reihe nach vor und widerlegte die- 
ſelben in meiſterhafter Rede. Zunächſt 
entkräftete er die Behauptung der Sil- 
berleute, daß nicht Gold genug für die 
Bedürfniſſe der Geſchäftswelt im | 
Markfte und Schon deshalb die Wieder= | 
einführung der Silberfreiprägung ge- | 
boten fei, durch ftatiftifche Daten, aus 
denen hervorgeht, daß 90 bis 98 Pro= | 
zent aller Engros-Gejchäfte und 54 | 
Prozent aller Detail-Gefchäfte mittelit | 
Ched3 und Banfausgleichungen, ohne | 
daß Geld in den Umlauf fommt, ab- 
gefchloffen werden. Im Interefle ei- | 
ner gefunden Finanzverwaltung müfle 
ein Metall ald Währungseinheit bei- 
behalten werden, deilen Werth nicht | 
fortwährenden Schwanftungen unter= | 
worfen fei. Redner betonte die That- 
fache, daß laut des amtlichen Ausmei- 
jes des Finanzminifters am 1.- Mai 
1894 fih 568 Millionen Dollars in 
Gold und 524 Millionen Dollars in | 
Silber in Umlauf befanden, während 
im Jahre 1873, als die Silberfreiprä- 
gung eingejtellt wurde, weder Silber 
noch Gold zirkulirte. In Folge des 
jegigen Währungsfyitems jeien Die 
Arbeitslöhne feit dem Jahre 1873 um 
polle 8 Prozent geitiegen. Nicht nur 
befomme der Wrbeiter feitvem einen | 
höheren Xohn, fondern er könne au) 
für dasfelbe Geld ein größeres Quan= 
tum von Waaren und Lebensmitteln. 
faufen. Wenn troß des jegigen Werth- | 
verhältniffes von 32 zu 1 da3Silber in 
den Münzen der Ber. Staaten auf 
Grund eines Werthverhältniffes von 
16 zu 1 geprägt merde, jo werde die 
unaugbleibliche Trolge eine Ueber- 
Ihmemmung des Landes mit Silber 
und die fofortige Zurüdziehung des 
Goldes jein. Der Farmer fomwohl wie | 
der Arbeiter haben ebenfo jehr ein Jn= 
tereffe daran, daß feine Forderungen | 


| mit vollwerthigem Gelde und nicht mit | 


ten. Einen Augenblid fpäter, und die | 


Katajtrophe hätte zmeifelsohne 
mehr Menfchenleben zum 


fordert ER 
ert. 


Sobald fih die fhmeren Staub: | 
wolken etwas verflogen hatten, wurde | !M! : : 
| jet, daß die Stahlwerfe in Pennfyl: | 
| vanien jeßt wieder in Betrieb jeien und | 


unverzüglich mit den Rettungsarbei- 
ten begonnen, und man hatte denn 
auch bald darauf die Verfchütteten aus 
dem Trümmerhaufen hervorgeholt. 
Nangle und Carbine fahen geradezu 
entjeglic aus; ihr Körper war über 
und über mit Blut bededt, während 
die Mermiten felbit völlig leblos am 
Boden lagen. Burns Zuftand war 


nicht fo fhlimm, und die Xerzte glau='| 


ben, ihn am Leben erhalten zu können. 


Inzwiſchen eingetroffene Ambulanz- ; thes hatten fich zur geftrigen Sigung | 


wagen brachten die Schmwerverleßten 
Thleunigft nach dem County-Hofpital, 
woſelbſt Nangle ſchon bald nach ſei— 
ner Ankunft verſtarb. 
Um Haaresbreite wäre 


bei den 


Rettungsverfuchen noch ein meiteres, | 


folgenfchmweres Unglüd paffirtt. Wäh- 
rend nämlich PolizeisKapitän Barcal 
mit feinen Leuten die Ruinen nad 
etwaigen meiteren Opfern durchjuchte, 
faufte mit einem Male ein mafftver 
Steinpfeiler hernieder und hätte bei- 
nahe die Rettungsmannfdhaften unter 
fih begraben. 

Der verunglüdte Nangle it ein 
Bruder des zur MarmellStr.-Station 
gehörigen Poliziiten John Nangle. 
Er war erft feit Jahresfrijt im Lan- 
de, nachdem er eines politifchen DBer- 
gehend halber volle 12 Yahre lang 
in englifchen Gefängniffen gejefien. 

Siegel wurde vorläufig in Haft 
genommen, biß bie Coroner3-Ge- 
Ichtootenen beim \nquejt anderweitig 
über ihn beftimmen. 


— —ñ— ———— — 


An Waſſerſchen geſtorben. 


Der 5 Jahre alte Harold Reeves, 
deſſen Eltern in dem Hauſe Nr. 2882 
Commercial Str. wohnen, wurde vor 
etwa drei Monaten von einem fremden 
Hund in die rechte Hand gebiſſen. Ein 
fofort zu Rathe gezogener Arzt brann— 
te die Wunde zmar gründlich aus, doch 
{hol die Hand Anfangs diefer Woche 
mit einem Male merflih an, und der 
bedauernswerthe Knabe ſtarb ſchließ⸗ 
lich unter deutlichen Symptomen der 
Waſſerſcheu. Die Leiche wurde geſtern 


beigeſetzt 


| daß es dem 





GSilberdollarz, die nur einen wirklichen | 


noch | Werth von 50 Cents befigen, beglichen 


werden. Die Bemerkung des Redners, 
feiten und energifchen | 
Standpunft des Präfidenten Cleve- | 
land in der Geldfrage zu verdanten 


jogar eine Yohnerhöhung für ihre Ar- 
beiter eintreten ließen, rief ftirmifchen 


| Beifall hervor. 


Die äußerft intereffante Diskuffion 
iwurde durch eine viertelftündige Re- | 
plit der beiden Redner bejchlofien. | 


Nur inions Arbeiter. 


Vertreter des Baugemerkfchaftsra= | 


| des countyräthlichen Komites für den | 


| 


öffentlichen Dienjt eingefunden, um 
für die Annahme der Cunning’fchen | 
Refolution betreff3 ausſchließlicher 
Beihäftigung von Union-Handiwer= | 
tern in den Countyanftalten und bei | 





G 


Die neue königlidie Dorfladt von Chicago. 


Die Gelegenheit Eures Yebens die beiten Plage in einer von S. E. Groß neuen Vorftädten 
zu erhalten. 


Adıtzehn Städte von mir aedaut und verkauft in fünfzehn Jahren. 


Sede ein großer 


Erfolg und We Großdafe wird fie Alle übertreffen. 
Set it für Euch die Zeit, einen großen PBargain zu erlangen. 


Erfte Käufer in meinen nenen Städten haben immer große und jhuelle 
Gewinnjte mit ihren Heinen Anlagen erzielt. 


en 


Verkauf 


Fröffnungs 


Spezielle freie E., ®. 


2 * u 
—— 


und Frei-Exkurfionen 


Samitag, 18. Mai, und Sonntag, 19. Mai. 


& QD.-Gijenbahnzüge vom Union-Bahnhof, Canal und Adams 


Etr., um 1:55 Nachmittags an beiden ohigen Tagen, 


Frei⸗Tickets am ſüdlichen Bahnhofsgitter 
vor Abgang des Zuges. 


Eure Auswahl in der ganzen Vorſtadt für 
8200 die Lot und aufwärts. 


Leichteite jemals offerirte Bedingungen. —Eine Fleine Baaranzahlungs 
Neit in fchr leihten monatlihen Abzahlungen. 


Bringt SIO mit zuc Anzahlung auf irgend eine Lot, die Ihr Euch ausfuchl. 


Nah Weit-Großdale iit e3 28 Minuten Yahrt auf der E., B. & Q.»Bahn; beiter Vorftadts-Eijenbahndbienft 


und billiger Yyahrprei3. 


Grenzt unmittelbar an Großbale mit jeinem großartigen Berbeilerungen im Often und 
dicht an die 5000 Einwohner Stadt Yı Grange ım Weiten. 


Man kann beinahe einen Stein von diefen 9200 


Lotten aus auf Grundeigenthum werien, das für 850 per Fuß {Front verfauft wird. Die Verbefferungen in 


diejer neuen Föniglichen Voritadt find ausgezeichnet. 


= 
= 


« 


Mestı 4 
rossdale 


Srebentaufend Bäume eingepflanzt, vier auf jede 25 Fuß ä { 


Lot. Ein Schöner Fark über die ganze Subdivifion ausgelegt. Neun Fuiz breiter Daupt:Abzugscanal und sehe, 


bi3 achtzehnzöllige Seitencanäle. 
Seitenwege. 


134 Metlen macadamifirte Boulevardd und Straßen 
Auberordentlih Ichöne Boulevard: und Straken-Lampen. 


314 Meilen contrete 
Neuer S000 Yahnıhof bereits ftehend, 


Fünf Häufer werden in den nächiten vierzehn Tagen angefangen, und fünfzig ollen innerhalb des Jahres 


erbaut werden. 


Ogden Ave. eleftriihe Bahn wird, wenn fertig, diejes Eigentum durdichneiden. Nabe Hods 


Thule, mehrklaifigen Schulen und Kirchen aller Sekten, jowie Grocery und Fleiicherläden. 


602, 603. 604, 605 und 606 MASONIK TEMPLE, 


Auch eine Erziehung. 


Wegen ſchwerer Mißahndlung eines 
Kindes muß ſich Frau Deborah Ha— 


milton gegenwärtig vor Richter Stein 


verantworten. Die Genannte iſt Leite— 
rin einer Erziehungsanſtalt für Kna— 
ben, die ſich im Hauſe Nr. 4522 Oak— 
wald Ave. befindet, und ſoll den 10— 


taler Weiſe gezüchtigt haben, daß das 
Kind krank wurde. Der Junge befin— 


det ſich augenblicklich in der Itrenan⸗ 


ſtalt zu Kankakee. Wie Frau Stein— 
meyer, die Mutter des Knaben, geſtern 
auf dem Zeugenſtand erklärte, iſt die 
Geiſteskrankheit Alfreds eine direkte 
Folge der 
handlungen ſeitens der Frau Hamil— 


ton. Wenn man den Angaben der Bes | 


laftungszeugen Glauben fchenten darf, 
dann muß die Lebtere in der That jehr 
draftifhe „Erziehfungsmethoden“ 


ihm widerfahrenen Miß- | 


zur | 


Anwendung gebracht haben. Die Weis | 


terverhandlung des Falles tit 
Richter Stein auf den nächliten Mon= 
tag verfchoben worden. 

— — 
Eimer und Amend's Rezept No 2851 

hat Tauſende von Rheumatismus geheilt. 

Kein Leidender ſollte verfehlen es zu verſuchen. 
GalekBlocki,u11u1 RandolphSt. Agenten. 

— ⸗— — — — 


ſeurz und Keim 


u 


* inter den Aufpizien ded Frauen 
und ‘ugendvereins der Evangel. 0: 
hannes-Gemeinde fand geitern in 
Kretlows Halle eine mohleglungene 
Abendunterhaltung ftatt, zu welcher 
fich dDieGemeindemitalieder und TFreuns 


ı de der Kirche außerft zahlreich einge- 


funden battn. Der Ertrag des Feltes 
ift für den Kirchenbaufond der Ges- 


| meinde bejtimmt, die befanntli von 


Dr. Zimmermann geleitet wird. 


* Nachlaßrichter Kohlfaat entjchied 
geſtern betreffs desStreites derKinder 
des verſtorbenen Profeſſors Swing 
über die Frage, wo derſelbe beerdigt 
werden ſoll, daß er keine Jurisdiktion 
in dem Falle habe und wies das Ge— 
ſuch der Frau Ricker um Erlaß eines 
Befehls für die Beerdigung von 


| allen Bauten zu wirken, welche das Swings Leiche in Orford, O., ab. 


Counth kontraktlich vergebe. Nach län- 
gerer Debatte wurde die Reſolution 
auch mit 10 gegen 4 Stimmen anges | 
nommen. | 

| 


Was fehlt Ihnen? 

üblen Sie jchwerfällig, fchlaff, wiederges 
lagen, find Sie von Drud im Magen oder 
*— nach dem Eſſen geplagt, iſt Ihre 
Zunge belegt, haben Sie einen bittern oder 
üblen Geihmad im Munde, unregelmäßigen | 
Appetit, häufige Kopfichmerzen, Flimmern | 
vor den Augen, nervöje Abipannung und | 
Schläfrigteit nad) dem Effen ? | 

Benn Sie einigeoder mehrerediejer Symp- 
tome verſpüren, jo leiden Sie an Leberftarre, 
verbunden mit Dyspevfie oder Berdauunge 
Ihwäce. Ie komvlizirter Ihre Krankheit, | 
deito größer die Zahl der Symptome. Einer- 
lei wie weit fie vorgefchritten, Dr. Bierce’s 
“Golden Medical Discovery?’ wird fie 
überwinden, 


Fran Mary Mott 
von Raven Rod, Pileaf 
ants &o.,W.Ba.,ichreibt: 
„Che ih Dr. Bierce’s 
*‘Golden Medical Dis- 
covery ” gebrauchte, 
wurde mir Alles, was id 
aß, fauner im Magen 
Meine gunge war fo 
ſchrecklich belegt, daß ich 
glaubte, nichts wiirde den 
gelben, zähen Filz her⸗ 
unterbringen. Seitdein 
ic) das “Golden Medical 
Discovery” nahm. fan 
ich tüchtig effen, und was id) ejje, bekommt 
wir gut,“ * 


Frau Mott. 


* Galvator-Bier der Conrad Seipp 
BrewingCo. wird in Flaſchen Familien 
in's Haus geliefert. Tel. South 869. 


* Der Grundeigenthums-Agent W. 


J. Haerther, welcher von Nicholas J. 


Boenhofen der Vorenthaltung einer Be— 
ſitzurkunde und eines Abſtraktes für 
gewiſſes Grundeigenthum beſchuldigt 
wird, verzichtete geſtern vor Richter 
Gibbons auf ein Vorverhör und wur— 
de alsdann den Großgeſchworenen 
überwieſen. 


Kegelbahn vollſtändig renoviren laſſen, 


ſo daß dieſelbe jetzt zu den beſten Ke-⸗ Bürgermeiſter Swift und dem Kon 


von | 





wald befindet, I de Felſenthal ſprach 
jährigen Alfred Steinmeyer in ſo bru-⸗ 





8. E. GROSS, State und Randolph Str., Chicago. 


Der neue Tempel auf der Nordfeite, 


Unter böchit eindrudsvollen Zeres 
montn wurde gejtern der neue 
Iempel der „North Chicago Hebrem 
Congreaation“, an der Ede von 2a 
Salle Ave. und Goethe Str., feiner 
Beitimmung übergeben. Rabbi Dr. 
das Meihegebet, 


und naddem der Gemeindepräfident, 


Herr U. Y. Frank, von dem Vorfiger 3 


Yon 2 


bes Baulomites, Herrn Aug. 


torf, den Schlüffel zum neuen Tem 


pel 


meinde, die erite Predigt im neuen 
&otteshaufe. 
mit einer zweiten Predigt, 
Rabbi Levy den Schlußfegen fprad. 


Die Gemeinde, die feit dem Jahre 3 


1867 beiteht, hatte vamal3 ihrenTem= 
pel an der Superior Efr. 
fiel jedoch dem großen euer 
1871 zum Opfer. 
meinde in zeitmweiligen 
ihre Gottesdienfte abgehalten, 


in Empfang genommen, hielt 4 
Dr. U. Norden, der Rabbi der Ge 


Dr. Emil Hirfch folgte 7 
worauf 


Derfelbe % 
bon © 
Nachdem die Ge- 7 
Quartieren 7 
wurde 7 


am 3. Auqujit 1894 der Grundftein 3 


zu dem neuen Tempel an der 


La ° 


Salle Ave. gelegt. An dem Zuftandes * 


fommen des Baues, der einen Koftenz 
aufmand von $65,000 erforderte, ha= 
ben in erfter Reihe die Herren Aug. 
Mondorf, Geo. Franf, Bernard Gras 


Dle, Louis Baer, Sam Eichberg, Ad. 7 
Shatman, Harry Pflaum und Web, 7 
' Norton mitgearbeitet und ihnen ift die 7 
Gemeinde zu befonderem Dante für 3 


das Geleiitete verpflichtet. 


— — — 


Ein pflichtgetreuer Prieſter. 


Der fatholifche Pfarrer Zojeph W. 


Hauffer, Rektor der Dreifaltigteits- " 


kirche, ift in der Donnerjtag Nacht DaBE 


Opfer edler Pflichttreue gemorben.‘ 


Der allgemein beliebte Geiftliche [pen= = 
dete einem feiner Gemeindemitglieber, ° 
der im Blattern-Hofpital darnieders 
lag, die Tröftungen der Religion, mur= 
de felbft von der tüdifchen Kranktheil 


befallen und erlag bderjelben. 


Die, 


Irauer über den Tod des Prieſters 


eine allgemeine. 2 

Der Berjtorbene wurde am 17. Des 
zember 1866 zu Soliet geboren, im: 
Stahre 1889 ordinirt, und dann im$ulk: 
ve. %. zum Rektor der Dreifaltigteits 
fire ernannt, nahdem er borberz 
längere Zeit an der St. Franzistugs 
Kirche ala Kaplan thätig gewefen wars 
S£elet die Sonntagsbeilage der A 


“2 


Der Gasdtruft. 


Sn der geftrigen Konferenz, ie he 
die Vertreter der Stadt und der Gase 
gejelliehaften betreff3 der Höhe A 


— | Gaspreife abhielten, wurde feine Ein 
* Herr %. 8. Schneller hat feine im | 
Haufe Nr. 130 Wells Str. befindliche | 


gung erzielt, da die Abgefandien DE 
Gastrufts3 auf ihren unverfhämie 


| Forderungen beftanden. E3 blieb bei 


gelbahnen ver Stadt gezählt werben | 


muß. Die Bahn ift mit einem fepara- 


ten Eingang verjehen und noch für eis | 
nige Abende in der Woche an Herren= | 


oder Damen-Klubs zu vermiethen. 


Weit Baden u. Frend Lid Springs. 


Mittwoch, den 15. Mai, beginnend, und 
von da au jeden Mittwod und Zamitag 
Abend wird ein Spezial-Schlaiwagen direkt 
von Chicago nad) Weit Baden und French 
Lick Springs auf der Monon Route abfah— 
ren und Donnerſtag und Samſtag Abend zu— 
rückkehren. — 

Tickets und reſervirte Vläße im Schlafwa— 
aen, in der Tidet:-Difice, 239 Elarf Straße, 
Telephone Main 174, Uuiew 


| 
| 
| 
| 
| 


roller Wetherell daher nichts meiiet 
übrig, alö die Forderungen abz 

fen. Die anmwejenden Vertreter 
Gasaejellihaften erklärten ficdh zu 
bereit, mit dem Preis für die Unter 
haltung der ftädtijchen Gaslampen au 
ie $16.50 hberabzueehen, menu BR 
Stadt auf die früher eimgegangen 
Verpflichtung der Zahlung einer U 
gabe von 34 Prozent der Brutto n 
nahme verzichte, aber auch hier 
fonnten di: Vertreter der Stabi | 
eingehen. Auf welder Grunbias 
chließlich eine Berjtändigung im Diefe 
Üngeleaenheit erzielt merben mi 
läßt fich zur Zeit wicht abjehen. 2 





Bergnügungas-Weaweiter. 


bicago Opera Houje— The Baifing Show. 
Bolumbia—Gisihunse,- 
altons Opera Bavillon—Paudevile. 
zand Opefa Douje— A Blad Sheep. 
apiins— Baudeville. 
ap narfet—Minitreis, 
ROvolersMt. u. Mıs. Kendall. 
Ri ncoln Bart Theater—Mıttie Siders. 
Metıders-The Cotton Ming. 
Sdhirl!er— James & Warde. 


Kleine Anzeigen. 


— — — 





(Mngeigen Unter diejer Rubrit, Gent das Wort. 
Verlangt: Mehrere gute Agenten. um gangbaren 
Mrribel zu vertaufen. Ein quter Agent tan fedt 
lehrt 4—5 Dollars den — dewiwwen. Yu ers 
ragen in 642 Belmont Ade., Willium Heuſce. 


: Vartz: at: 6 Man Küche 
au. besrmm. 170 ©. Clart Str, 


FE Merlangt: Ein unverbeiratbeter Manı, welcher 
J— Biſneblunch kochen und ſich ſonſt in einer deutſchen 
Wirthſchaft nützlich machen kann. Nachzufragen 
eine Woche. 267 92. Str., South Chicago. jamd 


Verlangt: Tüchtige engliich ſprechende Agenten 
um Verkauf eines neuen Artikels; kein Hauſier⸗ 
artikel: Verlauf nur au Geſchäfte; Meldungen Sonn— 
Be und Eonutag Vormittag erbeten. Kunte, 836 

Hoyne Ave., nahe Milwaukee Ave. 


Berlangt: Gin äftliher Mann, ver c etiwa® bon 
Pferden verfteht, tfann ein gutes Dein bekommen. 
Navenswoaod. Nabzufragen 


Ein junger um in Der 


283 Wolcott Str., 
Sonntag Vormittag oder nach 6 Uhr % Abends, 


Sandidaf 
Fred, Els⸗ 
IE Nehmt 


” Verbingt: Gin jm ger Gärtner für 
Gitxere: und Grünbäufer; guter Los. 
bei, 1506 Florence Ave, Cvaniton, 


Eleotric Car bei i 6: tn Sinn:ts. 
be: 


Werlangt: Gi n „reiner Manıı u um Pferde zu 
forgem. 3 M. Str. Scart) Chic ago. ſuio 

Verlamgt: Junger m un don 16—18 Jahren, 
Butcher- muß mit MWferden umgehen 
nei. 43 1 ‚ Bano, I. 


Be fangt: * n orpentlicer 
1 60., 49 Frankiin Str. 


N Belange: Mann — und {m —X 
in arbeiten. A. Meyers, 52 S. Elizab oth Str. 


Verlangt: Gin. guter 
Comera für Glaspofitiws 
Mleızol, 206 Wells S 


Verlangt: Gn jun 
em Harker Junge, 
Junge an Gates. 


im 
lön⸗ 
jıno 


Junge Koenig Med. 


Sir. 


Photonraph mit 
und Gopirarbeit. 


eige ner r 
Paul 


Vader als letzte Hand, oder 
in der Bäder: gejchafft bat 
84 en Ave. Im 


— Darſon, 


verſlamt: Gariner zum. peddeln. 
265 Waſh ugton Bonlevard. 


Berlangt: Junge, 15—18 Jahre im Meatmartet 


J zu arbeiten. 75 Clifton Ave. 


Vangt: Ein: Wagenmacher und Schmied: un— 
berheiratheter vorgezogen. Ogden Ave, Sawthorite, 
2:€ 4. Scubuer. ſmo 
Derlangt: Junach Mann im Geichäft behililich 
zu jein. Mus $100 Baar haben. Antworten in 
Engt: ich. R. 46 Abendpoſt. 


Verlangt: Ein Junge an Brod zu arbe iten. 
mi wants Ave 

Werl 
980 N. Str. 

Mer tr > Pier 
372 Einbau n ve. 


b Verlan et: Agenten uad —XE 
bar Arcitel, Großer Beriemit. 
North Ave. 


Verdo gt: 
Eiit: on Ave. 


Verdingt: Gine aus Swärtige Fb (aroker Ab⸗ 
Fatartiteſ. ſucht einen, Vertretec für Chicago Li: 
ce. 23000 Dollars Kaution erforderbich. 
ER 38 Abendpoft. 


erlangt: T:n autd: 
E ſtantha arbeiten Töne 


Rerlingt: Gute 
Lohn wird bezahld. 
bien Str. 

Berlangt: 

en muß; 


— 


> zu arbeiten. 190 


(amt? Cine A Hand an 
Halfte ed 


Brod und Cakes. 


gutde Abbügler an Shopröchken. 


"Fr einen gang: 
Hirſchfeld, 18 
18milw 


Ein guter Wıigenmacher. Hanf und 


Adreſſe 
— nihmied: muß jekbit- 
68 Bl lue Island Ave. 


Abbüd ler an Shobröcen; guter 
4 N. Robey Str., nahe Dis 


der einen Shop ten= 
816 35. Str. 


93 Wells Str., 


Ein Schuhmader, 
4 Dollars und Soft. 


PVerlangt: Ein Eign- Printer. 


© Berlangt: Ein Bäcerwag: \E «Treiber, der ſchon 
gene Kunden hat. Nachzufragen 6 ©. Halited 
Betr. —ija 

s Glen 


Ein Büigler ( an ‚Bolen. Str. 


di—ija 


Berlangt: 


 Beriangt: Männer und Frauen. 
FlAngeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent des Wort.) 
BVerlangt: Preffer und Mädchen an Rüden. 258 
umjey Str. 


6: n Schneider für baiften und trims 
4 Mädchen bei Hand zu nähen an guten Ehope 
01 ©. Unson Str. imo 


Rerlanat:, Hanı und Frau für ( Gärtnerei und 
zarbeit. Clinton Str., Wu. Rokker. 


19 S. 
Rerlangt: - Aelterer Mann "oder Frau, Blumen u 
1291 N. Weitern Ave. 


rtaufen. 
ee © 
Benlangt: Ein Mann zum Abbügeln und einer 

ſowie wer erfte Marchi Mädchen 


mm Vorbügeln, 
ge Shopröden. 350 W. North Ave., Hinterhaus. fi 
— 

Verlangt: Frauen und Maädchen. 


Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 


: Läden und Kabriien. 


Verlbangt: Maſchinen- und Handmädchen an 
An; m einem Wholejale-Haus zu arbeiten, 
Market Str., Top Fur. 


— 
Verlangt:; Hulfs⸗ und Lehrmäldchen für Kleider— 
machen. 514 © Union Str. 


Rö⸗ 


155 


Verlangt: Mafdinenmädgen: ftetige Arbeit; gu 


Mer Lohn. 518 N. Aihland pe. ſamo 


Maihinenmädchen aı an ı Weiten. 38 Mof⸗ 
zwiſchen Weſtern und Campbell Ave. 


um Ede 
Aſhland Ave. 


um ıd 
Ave., 
jmdi 


Verlangt: 
4 at Etr., 


i Verlangt: Maſchinen- und Handmädchen, 
ge zu bajten, guter Lohn. 32 N. 
— Weibliche Operators, 
an Damenkleidd. 489 

Sat, | Hinten. 


‚Sintfher 
Milwaukee 


ERUME Erfter glaſfe Maſchinenmadchen; Dampf⸗ 
trieb. 799 ©. Aihland Ave. dimija 


Verlangt: Tucht ge Kleidermacerinnen erden 
Hort geruht. 38 Webfter Ave. ia 





© Berfangt: Gute Maſchinen- umd ——— — an 
bien; auch zum erlernen. 616 Noble Ave. fia 





3 — Maſchinenmädchen an Hoſen zum Ler⸗ 
en. 56 Sheffie old | Ave. fia 


Berlangt: 100 erfahrene Hände an Hemden um 
N beit nah Haufe zu nehmen. 893 Norman Ave. 
B —mo 





———— Meines Mädchen von 14 Jahren im 
id op. 20 W. Divifion Str. —ia 


Berlangt: Mädchen an Hojen. 268 Rumfjep € Str. 
—ia 


B langt: Mädchen an W. K W Maſchimnen, ſtetige 
beit umd guter Lohn; ebenfalls Meine Mädchen 
leichte Handarbeit. 635 Sarrabee Er. — 


—— — Erfahrene Korſet⸗ Arbeiterinnen in als 
Departements in einer großen SKorjet = Fabrik. 
ge Arbeit und gutet Lohn. Vorzujprecpen bei 
bicago Korjet Co., 2479 Monroe Str. 13mlw 





Sausarbeit. 


langt: Miteljährige Frau, um in Meiner fyas 
zilie zu arbeiten. 9 Willow Str. 
kl Berlangt: Mädchen 
Moffat. Str., 


Hausarbeit. 
und Gampbell 


allgemeine 
MWeitern 


„für 
zwiſchen 


langt; Tüchtiges Mädchan für Küche und 2te 
‚Stellen frei für Mädhen. Mrs. Lind⸗ 
I lybaunn Une. 


Beriangt: Tüchtiges deutiches Mädchen für allge: 
e Hausavbeit. 1126 Del moni Avo. 

Mädchen für Hausarbeit; kleine Fur 
1 Treppe hinten, 48 Mitwauz. 





langt: 
outer Lohn. 
F Zu — 


Veran agt: “Ein Mädchen für leichte Hausarbeit; 
er © 379 Mitmamtee Moe. 


— junges Mädchem für t leichte er ⸗ 
Diverſey Bon Pam, Nat Mar — 


Aelrlihes 
157 €. 


Aunges Mädchen, 
Findat Selle als zweites Mädchen. 
2 ei. ar Throop Str. 


Dienimmädden für 
Nor ch Ave. 


muß aud eng: liſch 
49 


— 
Sausarbeit. 


"147 Si ler F 
Ein gutes Mädchen für 
311 €. Rorth Ave 


vg - Gin Mädchen für allgemeine dauzar⸗ 
4642 Erie Str. 


angt: "Gutes Mädden für ı allgemeine Haus⸗ 
1196 Milwautee 


Ave. 


"Gutes Madchen für allgemein eine Bauss ;s 
MW. North Ave. 


an: Mädchen Funden immer aute Stellung 
Robn auf der Südjeirte. 2736 Cottage 
* — ſeuhn. 18milmt 


© "güchtiges Mädhen für allgemeine 
; Heine Familie. 209 Fremont | Str. 


— n für a 


dewohn ich⸗ 


mädchen für allgemeine Hausars 
——— eStr. — 


in es friſch eingewandertes Mäd⸗ 
Fe — 1106 2 Wri ightwood Ave. 


— fin Mädchen für © allgemeine Suutarı 
eine Samilie. Rahzufrugen 341 24. Eir 


Lutheriſches Madchen fu fir allgenteine 
730 N. Lincoln & Str. 


en ? brades < Bl —— bei 
und guter 


67T Sedgs 
X 








dewöhn 


Berlanat: Frauer und Mädchen. 
(Anzeigen ı unier, dieſer Rubrik, RR Kent das Wort.) 


Sausardert. 


Verlangt: Tühtiges Di enftmadchen für een: 
Hausarbeit; mm Kinder gern haben Gutes weint 
ur ni £usn. Deurſche oder Schwedon ae 
jogen. 213 0: Em. 


Verlamgt: 7 Nettes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit, wajhen und bügeln, ist Private Familie. — 
Vorzuipreden Sonntag and Montag, 1058 Wels 
bngton Av. 
ofton. Etore Reitau: 


Berlangt: ennäddhen. 


rant, 





En gutes Madchon, das 
4315 Drerel Boulevard. 


Jerlangt: Ein Mädchen für allgeme: ne Hausars 
boit — auf’3 Land für ein paar Monate — jpäter 
en Chicago. Nahzusagen zmwiichen 10 und 12 Uhr 
in 3219 Wabaih Abe. 


Verlangt: 
damilie, 934 


Vılan gt: 
30 Yovınıs 


waſchen und 
imo 


Verlar not: 
bügeln fan, 


einer 
lat. 


Ein Dienftmädchen in Heinen 


Nitwauter Ape., 1. 


Vädgen für 
Sır., 2. Flat. 


deutsches Mädchen für gewöhnli be 
1730 Lil Ape., 2. Flat. 


Gutes Müpdchen für Hausarbeit, 


allgemeine Hausarbeit. 
Verlangt: Ein 
Hausarbeit. 
Be au,t 
Waren Ave, 
Verlangt: 
Leichte 
Verlangt: 
arbeit, 


220 
Mädhen von 14 bis 17 Nahren für 
Dausarbeit. 53 Blue Island Ave. 
Nettes Mädchen für allgemeine Haus: 
guter Xohn. 2527 ©. Halfterd Str. 


tatholiich.s Mädchen fie 
Damilie. 231 North Nve., 
jamo 


Haus. arbeit, 
1. Flat. 


Vrlangt: 
Hausarbeit in 
Store. 


Fleißiges 
kleiner 


Verlangt: Madchen für allgemeine 
das zu FLochen verfteht. 6060 State Etr., 


En gute Mädchen 
448 Marshfiefd Ave., 


Verlungt: Mädchen für ällgemeine 
451 W. Congrrd Str., 2 Flat. 


Berl ungt: Deuties Mädchen. für © Hausarbeit. 364 
&. Hulitd Stk. imo 


Verlangt: Ein deufſches Madchen 
au helfen. 4529 S . Morgan Str., 


Verlangr:, — 
Wäſche. 755 38. Str. 


Verlangt: Maãdchen für leichte 
Familie. 1755 Sherman Str., 2. Flur rechis. 
Verlangt; Ein Mädchen für leichte Hausarbeit; 
84 per Woche. 71 W. Kinzie Str., nahe Milwaukee 


Ave. 


für allgeme: ne 
2. Flat. imo 


Hausarbeit. 


bei ı Hausarbeit 
unten. 181 


feine 


für feichte Haus sarbeit; 


tleine 
mo 


Hausarbeit, 


"allge 


De tlangt: - Mettes deuntſches Madchen für 
S Flat. 


meine Hausarbeit. 667 N. Robe J 2 3. 


: Ein Madche n don 14 Yayı on zur Silie 
Meine Famikie. 22 Potonme Ave, 2. 


' q 
im Haie; 22 


Flat. 
Monroe 


Ein Kindermädchen. 916 W. 


— 9 Leuviitt umd Salon pe. 


erlangt: Kin jüdijches Mädchen für Haus arbeit. 


1729 York Place. 


Verlangt: Ein gutes 
aurer Lohn; feine Kinder. 


Berlangt: Mädchen 
22 Burking Str., ! 
Verlangt: 10 Mädchan 
156 E. North Ave. 


Mädchen für Hausarbeit; 

190 North Ave., 1. Flat. 
für Hausarbeĩ 
slur. 


allgemeine 


für leichte Oausabeit. 


Ein gutes Miohen für allgemeine 


110 Sheffteld Ave. 


Köch n und Mädchen zum allein d: eier. 
390 WM: ell⸗ Str. 


Verlamgat: 
Lohn 8336. 

—A 
nit Kindern umgehen Bann. 
Flat U. 

Verlage: 
Schr und bügeln Fam; ganter Lohn. 
Ind Ave. 


das 
North Wve,, 


Mädchen für allgememe Hausarbeit, 
453 6. 


wa⸗ 


353 
„3: 


En tüchtiges Mädchen Das kochen, 
322 Blue 


Os 


Verlangt: Cofort, - zwei Mädchen für erſte und 
zweite WUrbeit zujanınen in Familie; beide müſſen 
engliſch ſprechen und willens ſein, über den Som— 
mer aufs Land zu gehen. Gilkee Lohn. 605 M. 
Clark Str. 


Ve erlangt: 


dentſches Mäd- 


Ein aut empfohlenes 
— n zu einem Kinde von 4 Nabren. Nachzufragen 
bei Mrs. Scott, 23 Roslyn Place, zwiſchen Clart 
Str. und Lincoln Part. Yimits Gar. 


RM erlangt: Sofort, eine Yundköchin 
2 Köchinne n für Reſtaurant und 3 
Privat-Boardinghaus. 575—810. 605 N. 


Verlangt: 
vatfamilien, 
beit: und zweite 
Kindermädcden, 
Frau 82.5083. 


Rerlangt: 
tel und Boardinghaus. $4 


für Saloon, 
Köhinnen für 
Glart Str. 


Montag. 5 Köchinnen in Heinen PBris 
Sohn $5—$6. 50 Mädchen für Sausars 
Arbeit, .50-$5. Gin erfahrenes 
$1.50. 10 Mädchen zur Stüße der 
505 N. Clark Str. 


10 Küchenmädchen für Reſtaurant. Ho⸗ 
65. 605 R. Clark Str. 


Frau oder 
605 M. 


Mädchen als 
Clark Str. 


bein 


eine 
Lohn. 


Sofort, 
guter 


Verbangt: 
Haushälterin; 

Verlangt; Mädchen für Hausarbeit; Hause⸗ 
reinigen 1030 N. Halſted Str. 


Verlangt: Mädchen, welches gut 
bügeln kann und etwas vom Kochen verſteht. 
Saly, 569 Blue Island Ave. 


Verlanot: Eine Frau für Saus re inmachung in 
174 37. Str., Südſerte, Chicago. 


RM erlangt: — 


waſchen und 
Chas. 
frſa 


Mäddhe n für allgeme: ne Haus ar 
beit, feines Haus, zwei in Familie Nehmt Bus 
coln We, elefteiihe und Cable Gar. 465 ER 
Str. ma 
Mädchen für 

589 W. 13. 


Berlar at: ‚Ein. autes 


9 wöhnd: che 
Haus aubeit; f ine Wäſche. Fa 


Verlangt: Eim een zur Hütfe der Hausfran. 
9 Wells Str,, -Store. fſa 

Verlangt: Ein —— das waſchen, bügeln und 
kochen kann. 418 MSate Str. 


Süddeuſhe Madchen 
3609 S. Halſted ©: r. 


für 

Hausurbrit. 
vie auch waſchen un d 
Fa 


allge omeine 
Ave. 


Eine gante Köchin, 


Vor lam — 
bügeln faun. 601 Dearboen Ude. 


Vaelamgt: Ein qutes Mädchen 
Ha ei. Rieichte Stelle. 298 €. 
zwiſchen Dearborn und State. 


für 
Chicago 

Familie; 
—mo 


Gutes Mädchen in Fheiner 
Nachzufr agen 3663 Michigam Ave. 


Gutle ſaubere Kr ellmerinnen im Bud, Ede 
und Dearbom Etr. —do 


Verlangt: Köchinnen, Mädchen 
mer- und Käüchenarbeit, Diningroom, Kindermäd- 
chen, Storemädden, Haushälterinnen, Stadt oder 
Yand, in den beiten yamilien und Geihäftsbäufern. 
Stellen frei. 13 N. Clart Str. Guft. Strelows beite 
deutihe Stellenvermittelung. 18ma, murja,Imt 


Rerlangt: © Viele ‚ Mipgen fi u it Hausarbeit und guta 
Köchi umen. 159 W. 18. St ——di 


Verlangt Zwei auchenarbeit 
€. North Ave. 


Volangt: 
gutes Sem, 


Ber fangt: 
Nandolph 


für Haus-, Zim— 


65 
fſmo 


Verlangt: Ein tuchtiges Mädchen für Hausar: 
beit; Lohn gut und Plab beftändig. Naczufragen 
436 Albland Boulevard, nahe der Taylor Str. —ia 

Verlangt: Ein tüchtiges Mädchen für Hausarbeit. 
336 Wabaſh Ave. —a 

Verlangt: Haushälterin, 3 300 Jahre alt. Noch⸗ 
zufragen Abends. 732 Canai Str., Lotz. 


dimidofria 
Mädchen 


Madchen Fe 


alls 
aut 
doſa 


für 


Verlangt: Jüdiſch-ungariſches i 
muß 


demeine Hausarbeit bei zwei Leuten; 
empfohlen fein. 3111 Ullman Str. 
Be rlangt: Dentiches Mädchen für 
Hausarbeit s 8314 Vernon Ave. — ſa 
Br rlangt:. Gin Mädchen für — und Küche: 
anboit. Ede von Desplaines Ave. und Harriion S F 
Harbem, Ill., Waldheim J— gegenüber. —ja 
Verlangt: 500_Mäddhen für Hausarbeit; 
bis 5 Dollars, Stellen frei für Mädchen. 
rabee Str. 
Verlangt: Viele Midden, ai 
derte Mädchen. 147 ©. 


- allgem: ine 


422 Yar: 
Kun to 


auch friſch eingewan— 
Peoria Stre., Frau Scholl. 
13ma Iw 


Verlandt Sofort, Köhinnen, — für Haus: 
arbeit und zweite Arbeit, Kindermädchen und cinges 
wanderte Mädchen für die beiten Vläße in den feins 
ften Familien an der Südſeite bei hohem Lohn. — 
Frau Gerſon, 215 32. Str. nahe Indiana Ave. bio 


Berlangt: Köchinnen, Mädchen für Hausarbeit uud 
zweite Wrbeit, Kindermädchen erhalten jofort gute 
Etellen mit bohem Kohn in den feiniten PBrivasfas 
milien der Nord: und Südjeite durch das Erſte deut⸗ 
ſche Vermittlunos⸗Inſtitut, HIN, Clark Str. Scans 
tags offen bis 12 Uhr. Tel.: 498 North. 8buw 


7 Mädchen finden qute Stellen. bei hohem dohn. — 
Mrs. Eljelt, BWWabaſh Ave. Friſch eingewanderte 
ſofort untergebracht. 13uli 


Verlangt: Köchinnen, Haushält erinnen, Mädchen 
für zweite Wrbeit erhalten jofort Stelle bei hohem 
Lohn in den jeinſten Familien, durch das deutſche 
und ſtandinaviſche Intelligonz-Bureau 599 Wells 
Str. Imilınt 


Stedungen fuchen: Manner. 
(Anzeigen u unter dieſer Rubrik, a Ceut das Wori.) 
Gefucht: Sinvdeutfcher, 24 Jebr⸗ alt, 


beit; fann auch mit Pferden umgehen. 
T. 387 Abendpoft. 


ſucht Ar⸗ 
Adreſſe: 
ſuio 


Gezucht: Verheitatheter Mann ſucht Beſchäftigung 
als Traihec oder bei Pferdon; habe bisher Baͤder⸗ 
wagou gete iebon. A. — 607 W. 44 ‚Str. 


Goſucht: du iger eingewanderter Buther ut Ber 
Ihäftigung. Offerten naiter N. ‚52 Abendpoft. 


Goſucht: Unvecheiratheter Mann, - müchtern, zus 
derläjftg, fleißig, mit guten Zeugniffen, beivandert 
mit SalvonsAnbeit und mit Pierdan, jucht beftänpi 
Arbeit. Kann auh Sicherheit ſtellen. Adreſſe: x 
49 Abenidpoit. 


Geſucht: Ein erſter Klaſſe Butcher, Shoptender 
und Wurſtmacher, dor „auch Maichinen tenden kann, 
ht Stelle. Adreſſe: J I R., Rn S. Halited Str. fi 
Gefuht: Ein junger Dann, an schwere Arbeit 
gewöhnt, ſucht Arbeit. Adrefie: T 86, m 
voft. a 


Geſucht; - Ein j junger“ — Mann fuer ftetige 
Arbeit; ich geben $KLO Demjenigen, der mir Arbeit 
verichafft. Adreſſe: RB, Abendpoft. —ie 

Seſucht Ein älterer Mann ſucht irgend... welde 
Beihäftigung bei Pferden, —* Sarnehmacher, faın 
— Geſchitt waſchen. 














ira | 


Lohn 4 | 


David del, A 


„üsendpeie, Spicago, Sanıftag, 


Stellungen führen: Männer. 
(Anzeigen unter Ddiejer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 


Gefuht: Nücht:rner junger Mann, gegempärtig 
Porter im Saloon, wünſcht Stelle als Bartender, 
um Dis Geihäft zu erlernen. Adreſſe: E. F., 1680 
N. Glakt Str, Store. 


 Geiudt: Dann jucht halber Dig o oder Nachts Ars 
beit für irgend edwas. 41 N. Clart Str. 


Geiuht: Junger Mann fucht Pl aß als - Ehmi: Ds 
beifer; bat Erfahrung: n. Adreſſe 2 


3 30 Abendpoft. 
Gern Wurſtmacher ſucht Ste elle. 817 ©. Hals 
ſtod 
Geſucht; Bartender geiegten wisers, unverheis 
rather, beiten Empfehlungen, wünjht Beichäftigung, 
Etadt oder Xand. Worefie N 34 Abenppoft. 


t 
etr. 


Stelungen fuchen: Frauen. 
(Anzeigen unter diefer, Rubrit, 1 Gent da3 Wort.) 
Geudht: Eine Frau telle 


oder zum Mwajchen, 3321 
Avo., hinten. 


Geſucht: 





Hausarbeit 
Grove 


ſucht S 
Dreger, 


für 
Cottage 
Junge Frau wunſcht Wilde ing Haus 
zu nebmen. 130 Willow Etr. 

Gejuht: Gelernte Krankenpflegerin jucht 
um Wöchnerinnen und anbere Sranfe zu 
K. Marzahl, 181 Dayton Str. 


Geſucht: gute Buſineßlunch— Köbin 
Stellung. 132 €. Erie Str., Zimmer W. 


Sejucht: Eine guts Köchin— ut 
Tucht Stelle Diner zu kochen. 
467 €. Toifion Str, 


Gefucht; — u von 16 Ja bren das 
kann, ſucht Arbett als zweites Mädchen 
Diger Familie. M2 Poplar Ads. 


Goeſucht: Ein gutes deutſches Mädchen ſucht Stelle 
als zweites Mädchen oder als Sdubonmädchen. Zu 
erfrage ın 249 9: vi Stk. ſmo 


_Gefucht: Eine alfeinftebe n’de Frau Sucht Stelle zuc 
— der Hausfrau; beanſptucht nut etwas Lohn. 
telzner, 703 Larrabee imo 


— Eine Frau ſucht einige Ri ſchplätze in der 
Woche. Zu erjragen 75 Larraber Str., 1 Treppe 
hoch. imo 

Geucht: : Eine Frau | An mittleren Jahren jucht 
Stelle al3 Haushältenin; auch außer der Stadt, 
Nahzufragen 664 NR. SHalfteo Str, 2 Treppen, 
rechts. 
Geſucht: 
für allgemei ne Hausarbeit. 
Gefucht? 
Haus zhälteri 


Plahe 
pflegen. 


ſucht 


Eine 


Stadtreferenzen, 
Mes. Lavarentz, 


Schneldern 
in anſtän— 


erh, 


I nette reainlihe Mädchen wünschen Stelle 


539 Wells Stn, 
ttwe jucht Stelle al3 


Str. 


Gine autfitirinte 
50 Wells 


Sucht: — enable Klei dermachevin wi: iſcht Fa⸗ 
mielen zum Nähen. Nimmt Arbeit nach Hauſe; mä⸗ 
Bige Pratie 1233 Michigan Ave, 3. Flur. 


Geſucht: Waſchplätze außer dem Haufe. 


Frau ſucht 
92 Wells Eik 


Stellungen ſuchen: Eheleute. 
Anze igen unter dieſer Nubrit, R | Cent das Worta 


Ar⸗ 
na 


fucht 


Ehepaar ſucht Janitor— 


Ge ſucht: 
e Abe: idpo ſt. 


Kinderloſes 
8» 292, 


Frau tif tüchtige ge 
43N. 


Kochin, 
Gl far Str. 


Gh: paar, 


ht: 
Arbeit; auch außerhalb. 


_ Sejhäftstheilhaber. 


(Anzeiger unter diefer Nubrit, 2 Cents da3 Wort.) 


Partner in 
einen Manm. 


Berlangt: Schloſſec oder Schmied als 
einem 9 ıtgehenden Soichäft; zu viel für 
Adreſſe: T. 205 Abendpoſt. 


Partnerin gejucht: Ein alleinſtehender 
Camndymacher ſucht eine Parti mt 50 Dollars, 
an onen Candyſtore anguſan a erikagen: 
Pal Sadher, 40 Beethoven Place, Nordjeite, 


Joli der 


Seirathsgefuche. 
(Jede Anzeige unter dieſer Rubrik loſtet für eine 
ei nma lige Einibaltung eine u Dollar. ) 


Heirathsgeſuch. Deutſcher, 33 Jahre alt, in vor— 
züglich“.“ Lebensſtellung, mit gutem Werpdceitite, gu: 
iem Charakter, ſoliden samſchauungen, habe 
etwas Vermögen, wünſche die Bek EN eines 
Mädchens oder jungen Wöttive nuit Vermögen, Zwecks 
Hoirath. Adreſſe: R. 45 Abenppoit. 

Heirathsgeſuch. Ein 
junger Mann von 23 Jauhren, 
Bern, aus gutdk Yanı! ie, ſucht die Bekaerntichaft 
eines anſtändigen jungen Mädche. oder jungen 
AWirtwe ı etwas Ve ermögen behufs Heirath bei 
Gegenjaitiger Neigung Sf, eigen Geichäftse 
kreiſen bekannt. Ernſtgeme mit Pho⸗ 
togruphi d mit Angab tunfle ge ⸗ 
beten. Diskretton Ehrenſache. Es wird jede Who: 
tographie zucückgeſandt, wenn verlangt. Dan ante 
orte in —— reoder englſcher Sprache. Adrſſe: 


gemüthlicher, anſtändtger, 
von angenehmen Aeu— 


Heiroauh 
mer Grid 
dh: der me br 
Mäddher n als auf aroßss 
Haar im Berbindm zu tr sten. 
R. 31 Abendpoft erbersır. 


je, von angeneb- 
e wünſcht 

>, häus= 

jweck 
unter: 


—8 n n 
Adreſſe 


Heirathsgeſuch: Fine Wittwe, 4Jahre alt, Klei— 
dermacherin, mit Vermögen, wünſcht ſich mit einem 
anſtändigen Herrn im Alter von 42-50 Yabhren, 
gleichfalls mit Vermögen, zu verheirathen? der ein 
eigenes Haus beſitzt, wird vorgezogen. Nur ernſt— 
gemeinte Adreſſen erbeten unter Angabe der Ver— 
hältniſſe. Adreſſe T 282 Abendpoſt. 


Heiratbsgeiud, Ein, fire 
40er Jahre, Beſitzer 

ichäfts, fucht die 
häuslich geſinnten Dame m 
Nabre, bebufs Heirath bei 
Muſikaliſche urtniſſe, gewünſch:. Rur exnſtge— 
meinte Offerden mit Angabe der Ve tniſſe und 
gonauer Adreſſe werden berückſichttät. Adreſſe: R. 
100 Abendpoſt. imo 


mer Herr, anfangs der 

s und Gie 
wer adbtbaren, 
aricht über 35 


Alt —* 
ſeitiger Neigung. 


genemfeit 





Mann, ans 
von a nacueh⸗ 


iſtehen der 
mögen, 


Heirathsgeſ Ein 
geliſch, 40 Jahre alt, 
mon Aeußern und eine 
Damenbekanntſchaft, behuſs bald ath. Nur 

eſſe und geregehte ältniſſe werden 

Disfresioan Ehvrenſache. Adreſſe: R. 
jmd 

hsgeſuch. Partner hundert Dol⸗ 

ar MRädchen in geſet t "a: Atwe, welche 
etwas vom Geſchäft ver teht und to hen fan. Wenn 
negenjeitine Neiauna, ‚Deiratb nicht ausgeichlofien. 
Zu adrefliren: T 285, Abendpoit. frſa 


Verfönliches. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


allen 


41 Adandpoit. 


Die MeDomell franz. KleiderzQujchneidesAfadenie, 
New dort ı und Chicago. 


Die größte und befte € Schut⸗ für Kleidermacher 

in der Welt. 

Die berühmte MeDowell Garment Drafting Ma— 
Shine hat au,3 Neue ibre Weberlegenbeit über alle 
anderen Methoden Des ſtleider-Zuſchneidens bewieſen 
und erhielt die einzi 9? goldene Medaille und böcyje 
Anerkennung auf der Mid Winter Yair, San Yrans 
cisco, 18%. In jeder Hinficht das Neueite, allen 
voraus. In Verbindung mit unjerer Yujchneides 
Schule, wo wir mad 'jediveder Mode lehren, babın 
tvir eine Nähe und Yinijhing-Scule, in weicher 
Damen jede Einzelbeit der Kleidermanperti unjt vom 
Gisnfädeln der Nadel bis zur Srritsllung eines volls 
ftändigen Kleides, Heften, Drapiren, Zuſammenſtellen 
von Streifen und Ched3 "erlernen tönen. Sıchütes 
rinnen machen während. ihrer Lehrzeit Kleider für 
fih jelbit oder für ihre Freundinnen. Jegt it Die 
geit, fib auf gutbezahlte Pläße vorzubereiten. Gute 
läge werden bejorgt. Tadelloje Muiter nah Mai 
geihnitten. Spredht vor oder laßt Cu ein Mode: 
buh und Zirfular gratis Zuſchi den, 

The MeDowel Co., 78 State Str., Chicago, SH. 

5. u. 6.Stodiwert, gegenüber Darjball Yield». 
28a, ma, ‚u 

Alezandere Grpeimyettzchiigtm 
tur 8 vnd 9 Fıftd Are, Zimmer 9, bringt ire 
gend eiwas in Erfahrung auf pritateu Wege. unter- 
fuht alle unglüdiihen. Familienverbältniffe, Gbe 
ftandsfälle u. j. w. und jammelt Beweile. Diebe 
ftähle, Räubereien uud Schhoindeleien werden unters 
tut und Die Schuldigen zur Nechenfchaft gezogen. 
Anjpriüiche any Schadeneriag für BVBerlegungen, Uns 
glüstsfäle u. dgl. nit Erfolg geltend gemacht. Freier 
Rath in Rehtsjahen, Wir find die einzige deutſche 
VolizeisAyentur in "Chicago. vifen bis 
12 Uhr Mittags. 2mai,biw 


Getragene 9x krenfleider Tpottbillig zu verkaufen. 
Grübjahrsanzüge, Weberzicher, Hojen u. j. w., alles 
nicht abaebolte Waarten—chemiſch gereinigt—beinahe 
neu. GBeichäftsitunden von & bi8 6 Ubr; Sonntags 
von 9 bis 12 Uhr. Chemische Wajcbanftalt und 
fsärberei, 39 Kongeeh EStr., gegenüber von Siegel & 

voper. 2apimt 
* — 2 —— — — a 

Löhne, Noten, ‚Mietden und schlechte Schulden 
alter Urt jofort folleftirt; jchlehte Miether binauss 
gejegt; feine Vezahlımg’ ohne Erfolg: alle fälle wers 
den pronpt bejvrat; offen bis 6 ihre Abends und 
Sonntags bis 11 Une, Engliih, Deutih und Stans 
dinaviſch deſprochen. Entpfeblungen Erſte National: 
Bank. 76-78 Filth Aven Noom 8. Aug. F. Miller, 
Konitabler. 4malınt 


Löhne, Note n, Te Schulden und Anfiprüche 
aller Art schnell mw" ficher kolleftirt. Reine Gebübr 
wenn erfolglos. AlleRechtsgeſchäfte jorgfältig beforgt. 

Bureau of Law and Collection 
167 1609 Waſhington Str., nahe 5. Ave. Zanmer 15. 

John W. Thomas, County Eonſtabie wanager. 

l4mai,tj 

The Peoples Law and Collection, Agency. Löhne, 
Audgments, Execution: und jehlehte Schulden aller 
Art Lollektirt. Alle: Nebtsangaelsgenbeiten bejorgt, 
feine Bezahlung, denn nicht erfolgreich. Zimmer 17 
und 19, 3. GStod, 81 ,S. Clark Etr,, .. €. 
Wertenberger, Rechtsanwalt. %a, fmm, Imt 


Carl lie au: Stuttgart bat einen neuen Pl 18 
in 436 Mihvaufer> Ntve, eröffnet mud ladet jaine 
Freunde und Bekannten bidmit freumdlichit ein. 


€. Schreiber & Eons. Ice Art von Mocrunnenten 
und Gmbfteinen, aus Maruor. wıd Grmrit, werden 
poompt und zu den bilWaftar Poueifen ausgeführt. 
Dentmäler_ftehen zur Wtficht fertig an Dalhey Ave. 
und 3. Str, jowie am dem meuen Friedhof Be: 
than. jdi 


Hunde Arähe —D—— — "Tagen. Zu Yaben bei 
Hubert Weber, 446 mi waufee Ave. 13ma) w 


Alle Arten Haararbeiten fertigt ‚Gr amen: 


R.Cramer, Damen: 
Grijeur und Perküdenmader., SH Nortb-Ape.. 19jalj 


Sonntags 





Photographen. 
(Anzeigen ur unter t biejer Aubrit, 2 Ceuts das : Wort.) 


I-_2. Wilfon, 389 State Str. 
12 feinfte Gabiners: md ein 11 bei 14 — 2. 
Bilder_fopirt ‚umd vergrößert. 
Eountaps otien. 


Se 


= 
| 
| 





: 


— 


Zu vermiethuen. 
(Anzeigen unier biejer Nubrit, 2: Cents das das Wort.) 


gu vermiethen: Schönes 3tödiges Haus wit gro= 
Bem Store und -feinem Baſement; Qaden für Härd⸗— 
wäre; feiner im Almfreis von einer Meile; 40 
Store und Bajement; 2 .Eragen, 
Badezimmer u.j.w., für $]3- bis $14; Sinterhaus 
von 6 Zimmern, 810. 241 W. Aihland Ape., nahe 
Late View Sodhichute. Glettriihe Gar vor der Thür. 
Näheres bei Adolf Kruie, 195 Mapdiion und 1841 
Clark Str., oder in der Real Gitate Office yon 
Sium, 222 N. Aſhland Ave. 


Zu vermietben: Stor2 mit neuen 
paſſend für Dalttateſſen-Geſchäft: mit 4 Zimmer 
Hinten und —* Nabzjuiragen Sonntags, 880 
Eal: fornia Avbe. oben. Nabe Sunmboldt Part. 


Zu verm: :ethen: "Store unit Rot: wing im guter Ges 
gend _der Nordjeite, in melden mit beiten Grfoig 
ein Saloon=Geihätt betrieben ift. Schroedter, 556 
Sedo wid Str. 


Firtures, ſehr 


5 Zimmot mit Stall. 1. 29 € Coms 


vermietben: 7 Zimmer:Lottage mit Bad; 
$16 mionatlih. 2027 Commercial Etr 
4 ihöne Zimmer und Stall. 8 


Bu vermiotben: 
meresal Str. 


Zu 
Vreis 


Zu vermiethen: 
N. Halſted 


Sir, 


Zu vermeethen: ſchone Zend! 30 Sedo wid 


Str. 


Zu ve srmretben: 
paflend für jedes 


Yu dermiaihen: 

3% Elybourn Ava 
„Su verm athen: Hubf ſche Zimmer. 
757 North Park Ave, made Centrte., 10 dollars. 
Nıhzufragen 853 N. Chart Str., Bäderei, 


Zu vermiathen: Kelle 6 Zimmer: Wohnung: billig. 
a3. 3485 Hudſon Ave. 


Zu dermiethen: Billig an ordentliche 
Binmer. 3236 Some ve. 


der Cottage. 
Zu 


1051 Lincoln 


ober Store mit Ei nrihtung, 
Goſchäft. 2 Clyboutu Ave. 


20 
4 belle - Zu mer in Bridhauß 


e Wohnung, 3 3 


Leute, vier 
Nahjfufragen hinten in 


vermietben: 4 Frontzimmer, t, $7 monatlich. 


Ave. 


au vermicthen: Der dritte und vierte Stod des 
Abendpoft: Gebäudes, 203 Fifth Ade., einzelm oder 
zuſammen Vorzüglich geeignet für Mufterlager oder 
leihten Fabrikbetrieb. Dampfbeizung und fahr: 
ftuhl. Nähere Auskunft in der Geichäft3-Office der 
Abendpoſt.“ bw 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 





Zu vermiethen: 
zivei Serren, 
billig. 200 N. 
g. Flur. 


Koſt und, Logis für einen oder 
Frontſchlafſtube, ſeparater Eingang, 
Peoria Str., nahe Milwaukee Ave. 

ivja 


Saunen, Board und 





au vermiethen: 
Dan. 


Fr bl: des 


then: 2 feime 
B mibichteiten; 
Biel Str. 


3: ınmer mit 
Straßenbahn 


möblirte 
alten 3 Blod von 


197 


ala Boarder3 
oben. 


Zwei anftändige Männer 
Noomers. 140 Clybourn Ave., 


Für nur anſtändigen 9: ten, Zins 
Kuntze, 86 N. Hoyne ve, abe 


Verlangt: 
oder 


Zu vermietben: 
mer mit Koft. 
Milwaukee Ave. 


gu v 





Frontzimmer a 


25 Bearce Str. 
79 Cor⸗ 


möbli rtes 


vermiethe Ein 
e Fami ha 


u —— 


2 Männer un Roft an und Logis. 
großer Fonts 
Flat D, 168 


; mobi irter 
Bart. 


vermithen: 
billig, 
Ave. 


Hübich 
nahe KXincoln 


Zu 
Parlor, 
Lincoln 
283 =. 


Verlangt: Boarders, dute deutſche Koft. 


Str. 
et Schönes Zimmer van anſtandiges 
Mädchen; billig. 44 Gardner Sir ! 
Zu vermiethe: Schöne billige Kun Etate 
Etr., nahe Weit: un oe, und © TDivifion Str. 
Zu vermiethen: Ein anftändiger Maun kann Lo⸗ 


ais erhalten mit oder Board. 42 Lewis Str,, nahe 
Clybouru Ave., hinten oben. 


Zu vermiethen: 


518 


inte 2 den gut e3 Board, Gas und Vad. 
W. 
Zu 
auch Badozimmer. 
ron 260 Ellen Sır., 
Tauſig. 


Schöne möblirte Zimmer, billig; 
Fur einzelne oder mehrere Her— 
nahe Milwaukee Ave. R. 


verntethen: 


u vermiethen: 2 möbli tte drontzimmer bikig. 
177 Elm Str., 1 Treppe. 
Merfangt: Boarderd. 612 Union Str., hinten, 


unten. 
Zu 


Herran; 


— 30 vermiethen: Möblirtes Zimmer am 1 oder 2 
billig. 900 N. Halſtod Sit. 

Zu vermiethen: 2 fee sundliche helle "Schlafzimmer 
in ftiller an Familie. Auf, Wunſch Belöſti— 
gung. 2836 Vernon Abe., lat 


Ein Frontbettz immer. 288 Rum⸗ 


Diviſion Str. 
gute Pflegee 2 


Zu vermie tben: 
jey Str., nabe 
findet Bine Etr., Frau 


Kid 





_ Werkangt: Boarders. 31 Elybourn, Ave. 


de 6 Zimmer, - 








Seſchaftsgelegenheiten. 


(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 


Zu 128 RN. Ga: 
Cofornia | 


u verlaufen: Butgebender Ecſſaloon wegen an⸗— 
derer Geihäfte, billig; Sommt und überzeugt Gud. 
4801 Juſtine eir. 


a verfaufen; --‚&in Rodigneideriböp. 2508 &. 
anal Str. 


verfaufen: 


Abendpoft:Route. 
Ave. 


nern ee 
gu Berfaufen oder zu bertaufen für Orund- 
eigenthum, ciner * beften und äfteften Salvuns 
an ©. Clark Str. entbümer ‚zieht ſich vom Ge⸗ 
ſchaft aurüd. Adt eſſe 4 40 Abenddoſt. 


Bu verfaufen: Gine Delroute, , 20 Sannen, 2 
ei und Wagen. 533 Fremont Str., nabe Wrigbt 
tr 


— ——— 
gu vormisthen: Eine „fein undliche 4 Zimnmer⸗ (Flut) 
Wohnung, für Subi u. Leute. 13 Mobant Str. 


Zu verkaufen: Ein guter Saloon, Eruntheitzhal- 
ber billig. WUnfrage: 757 


Beitern Ave. (Ju⸗ 
bins Mildner, Agent von de: Standard Bowery.) 
jamodi 


fofort verfaufen, Zi— 
Notionz, Päderei:Stoce; 
Mietbe mit pradtvoller Wohnung $l6. Elegante 
Einrichtung; großes Xager; alles zuſammen nur 
8125; tbeilweije an Seit; billig für Das Dreifache. 


183 Sheffield Ave. 


u verfaufen: Orocerb:, 
ern: Park, — 
der hältni ſſe. Adreſſe: 283 Abenddoſt. 


x vertaufon: Ein Suloon. Ede 14. und Morgan 
Str. To 


Billig, jpottbillig, muß 
Candy⸗, 


garren- Tabak-, 


Candv⸗, IJce⸗ 
Familen— 
imo 


Tabal:, 
Billig, wegen 





Edjaloon nabe "großer Brauerei; 
Edjaloon an 
aus 


gu verkaufen: 
nehme gute Kot oder Haus in Tauic. 
State Str., Gdialoon an G. Randolph Str. 
ſtian, 3152 Sbields Ave. 

Zu d verfaufen: Gutgebender Meatmarfet auf der 
Eüpjeite megen Abreije nah Deutihland. Zu er= 
fragen 2349 Wentwortb Ave. im Saloon. jamo 

15 2. 


Zu There: und Raffeeroute. 
Race. 

Bezahle 
Goods, Schuhe 
Art. Fred Bender, 152— 


au vertaufen: Store, Firtures 
39 Fremont Str., Hinterhaus. 


Zu verdufen: Bigarrenz, Tabat Candy, 
derei= und Milditore 75 ©. Salt 


"Zu verfaufen oder zu vertauſchen für Stadt-Eis 
genthum, altetablirter Grocerpitore. 823 W. North 


Ave. 
Zu veehrufen: 

La Salle Ave. 
u verslan en: 

erfragen 42 


verfaufen: 


höchſte Preiſe für Groceryſtores, Dry 
oder andere Waarenvorräthe jeder 
154 Webſter Ave. 


und Showeaſes. 


Bü: 
Str. 





7 
12 


Reitaurant in gutem Betrieb. 


n 


Garpanter:Shop; gute Lage. Zu 


arrabee Str., oben. 


Zu verkaufen: Reſtautant mit 17 Zimmer vo ller 
Boarders; bellig, wegen Kraukheit. 65 E. North 
Ar., Gde Shefiield. 


Zu "verlaufen: Bi 
Nüderde, Zaitumgss 
W. Chicago Abe. 


Zu verkaufen: Weg Adrerie, ein altetablirtes, 
fehr einträgfiches Tools Stad und Cuſtomes-Geſchäft 
met zahlreicher Kundichait, für $150.. II N. Union 
Sır. 

gu verlaufen: 
Grove Ave. 

Zu verfaufen: Sehr | billig, iq, Grocery:Store, 
neu. Näheres 1131 Diverfy Str. Stor e. 


gu ve laufen: arantheits halber, ein guter. 
Str. 


ftore. 624 W. 19. 
Gutgehender 


Zu verkaufen: 
Je: Geidäfte. 603 W 

Zu ——— Eine — fein eingerichtete 
Bädenai, frantheits halber, 50-650 Dollars täglicher 
Umjag. Käufer fan Kit_eine Woche mitarbeit. 
Preis mäßig. \ Offerten. 8 293, Abemdpoſt. i 


Zu verkaufen: Eajh:&rocerpftore. 98 MW. Divifion 


Str. —ı10 


Eime gutgehende PBäderei in be: 


Zu vevfaufen: b 
fter Lage der Stadt, billig, wegen Ubreije. Adroffe: 
na 


x. 291, Abendpoft. 
Zu derfaufen: Eine nahmeislich gut gute Püderei, Ei: 
ger mer will ſich vom Geihäft zurüdziehen. Adr. 
H 294, Abendpoit. —di 
Zu verlaufen: gut gehender Sigarz 
renitore. 23 W. — 
Zu verkaufen: 
Zimmer, alles 
News Depot. 


Zigarren⸗, Cou 
und Icecream⸗Sto 


Milhdepot und Noute. 706 Elt 
— 
m dſa 
Schul⸗ 
17m0 1w 


Meat-Martet. Hab: 
14. Eır. jia 





Schr billig, 
Mad: Yon Str. 


Vereinshalle, 
Näheres 282 





16 möblirte 
North Avbe., 


Saloon, 
bejest. 
Zu verlaufen : SKranfheitshafber, eim gut ter Ed⸗ 
Saloon; gute Leaje. 601 Racine Ave. 18mn i 1w 
gut: 


Zu verfaufen:- Mildroute, | 9-10 Rannen; 
Srisgenbeit für den richtigen Mann. Näheres 806 
Waplmt 


Didion Str. 
110 Sioel 


Zu verfaufen: 
Etr., nade Wells 6ap24mt 





75 Scha ufäften, Dillig. 


em gebaı uder Saloon billig au verkaufen. 
zeugt Euh. Mayer, 51. nnd Baulina Str. 


Leber: 
l4mlıo 





Zu vermiedhen: Ein hellez Schlafzimmer. (From), 
an einen anftändigen Herril; EIN. Halten Str., 
1 Tu Eppe. Dr HDi ct 

Ver langt: Ein Mayın- in .Koft umd Logis. 
6 bi cago Ave. 


1t: 2 Bon vder3. 
tt 


'306 
W 
Er., GE: 

l8ur:1m 


10 Gons 


964 W. 12. 


2 orlan ig 
Sooms € 


* verune etben: Schönes, helles Zinmer, 
Ede Dudjon Ade 
Schöne Belle 
Stra ij® 
Dr — Fron ve mıner mit 

Hoͤbe St Behrs, 2 Wolle Str. 


5l1 Sars 


J vermethen;  Schlafzinmer: bils 

lig., 411 Sedgwid 
Zw verimtetben: 

guter Board, $4.50. 


Mer Eaanat: Boarders; einzelne 3 anmer, 
tab? Str. 
Br — 9 Woarders. 1132 Milwantee Ave. 


Zu miethen und Board geſucht. 
(Anzeigen unter diejer an 2 Gent! das Wort.) 





tore mit Wohnung in 
k Offerten mit Uns 
44 Abendpoit. ſuri 


Xu Chicago oder außerhalb, 
zum Betrieb eine guten 
Ginzebhheiten unter NR. 43 

Imi 


gelucht: Freundliche Wohnung von 
nit Badezimmer, von ruhigen, Tin 

ſüdlich von Archer Ave., nördlich 
von 30. Str., öftlih von Wentworth Une, Mietbe 
nicht über $l6. Aodr. R 32, Abendpoft. jaıno 


Versungt: Alle: nſtehende Frau welche ein Meines 
Pilege nimmt. 527 Milminfee Ave., 2. 


nom au: 


Zu methan geſucht: 
ocenhe 
Nähere 


eine gute Gel 
Boardoͤnghaufes. 
Abe: 
gu miethen 


4—h) Simmern 
derloſen Familie, 


idvoſt. 





Kind im 


Flat. 





Piauos, muſikaliſche Juſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Gent! dad Wort.) 


Zwei ganz nee BarlorsOrgeln, n, 


verfanfen: 
billig. Nahzufrugen 1050 21. 


ſehr 


Zu 
hamdgemacht; 
Place. 


Uprigbt Piano, fast meu, 
bil: % zu verfaujen von Privasfanrülbe, 
E:tr 


bat $450 geßoitet, ift 
495 Wels 





Mufit-Aaoftmumente-Ausverbauf, wegen Geichäfts- 
aufgabe Violinan, Ouitarru, Muandolinen, Zis 
tbern, Wccordions, Harmonmitis, große Orgel mit 
9 Roll: SD, jebr gute Wirheltrommeln, Saiten_etc., 

Auch Counters, Shelves, Wand: 
Ber fänmi diefe günftige Gelegenheit nit. 
Ave. 


Bat m. 
250 Eipbownn 


Nur $110 
monatlichen 

Neue erfte Rlaffe Pianos billig zu verlaufen. 247 
N. Wells Str. mi14,10 
Möbel, Sausgeräthe x. 
(Anzeigen u diefer Rubrik, 2 Gent3 dad Wort.) 


Zu verkaufen: Feine Par lor⸗ und Zimmermöbel.— 
65 Bncoln Ave. iria 


‚Zu verfaufen: Ein ( in quter Gastodofen mit fünf 
Löhern. Zu erfragen 642 Cleveland Ave, ziw:ihen 


Belden und Fullerton. 


“Zu verfaufen:  Spottbilig, 9a Hausgeräthe. 
Cleveland Ave., 3. Flat, Robinſon. 


Große Eisbor, paflend für Board: 
Purt Ave. 2. Flat. 


En Hnzofen und einige Behten. 
Str, Bajennme. 


für ein ein elegantes Uprigbt:Biuno bei 
Abzfhlungen. Bei YAug. Groß, 682 


Stk, 
oh 





867 


Zu verfaufen: 
482 N. 


Zu verkaufen: 
1313 Cornelia 


‚Möbel, Oefen und Teppide. Billiger al$ die bils 
figiten aller neuen und gebraudten Haushaltungss 
aegenitände in 3. D. Spears Lagerhäujern, 56 bis 
62 „ArsStraße, baar oder Zeit. 56 „A”sStraße if 
binter 47 MWetitr Ape., oder fragt Elpboucn Ade.⸗ 

Mer&trabe, 18ap2mt 


inghaus. 





Kondufteur nex 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Matbias Qu, 
Deutfiher Advofat und Notar, 
59 Dearborn Str., Zinmer 209. 
Alle Arten PBrozefie mit Erfolg geführt. Erbidaftss 
und Geld-Angelegenheiten im Amerita und Deutic: 
land. Kollektionen jeder Art. Grundeigenthums: 
Uebertragungen. Wbftrafts examinirt. ja,jadd, ij 


Geo R. Smith, Advotat. 
Praktizirt in allen Gerichten. Löhne, Noten, Koſt⸗ 


und Mieths — ſowie ſchlechte Schulden aller 
Art kolleltirt. Keine Bezahlung wenn fein Erfelg. 
Simmer 71 1 125 Ya Salle Str. lip,ddia, li 


Julius Goldzier, Hohn 8. Rodgers, 


Goldzier & Rodgers, Rehtiaumälte, 
Euite 820 Chamber of Commerce, 
Eüpdoft:Cde Wajhington & Sa Sale Str. 
Telepbon: ‚310. 
Henry M. ©o be n, , Rebtsanwalt. 
Praftizirt in allen Gerihten.. Ubftrakte unterjuht. 


Kolleltionen gemacht; Feine gangblung, wenn micht 
erfolgreich. . Biunmer 8 &, 135 de Sr. Smzli 


Fred Bi ot nn en 
—— Nr. ;79 Dearborn Etr.,- Simmter 
Nechts ſachen aller Urt jomwie Rolchtionen Pomp 


bejorgk: 





Zr 


Kaufs: und Berfaufs-Wingebote. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
Ein gutes Eafety Bicyele; billig. 


Zu verfanfen: 
104 Di iver ſey Ave. 


Sonntag Morgen. 
Billig: Shomcafes, Counters, Shelving, — 
Bins und Eisbox; gebrauchte ge- und verkauft. 288 
Wells Str. l18malw 
Muß — 
einem Preis. Verlkaufe 
Str. 


irgend 
Halited 


Grocery-Einrihtung gu 
einzeln. 908 N. 


Zu, irgend einem Brei, zum fort= 


Zu verfaufen: ' 
im Gans 


nehmen, 'volftändige Grocery-Einrihtung, 
zeu odek einz elu. ool N. Kalited : Str. 
Dub verkaufen: Spottbillig zum sFortmoven; bolls 
ftändige Grocery:Cinrihtung, wie Pins, Gounters 
Shotcajes, Wallcajes, Oehlkannen, Scales, Eis— 
boxes, Butcher-Counters und Scales, Soda ons 
taine, Candy-Jars u.ſ.w. Auch großer Vorrath 
Groceries. Verkaufe einzeln. Fred Bender, 159 
152—154 Webiter Ave, Ede Nacine Ave. Offen 
Sonntag Morgen. 


110 Sigel 


Zu verlaufen: 75 Schautäjten, billig. 
10ıp2}mt 


Str., nabe Wells. _101p2 
Zu verkaufen: Gldridge Nähmafchine billig. 617 
La Salle Ave. rs 
620 faufen gute neue .$: y:gbarme-Nähmajchtne mit 
fünf Schubladen; fünf Sabre Garantie. Domeitie 
$25, New Home $25, Singer so, Wheeler & Wilſon 
$10, Elpridge $l5, White $15. Domeitie Office, 173 
W. Van Yuren Str., 5 Tpüren öftlih von Halſted 
Str. Abends offen. bw 


Pferde, Wagen, Dunde, Vögel ıc, 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufan: Pferd und Wagen. 87 Cleve⸗ 
land Ave. ii 


Zu —— Cart, 
Buggy und Harneß. 


Zu verkaufen: Pferd und Wagen und 
Bäderroute, gute Gelegenheit für den richtis 
gen Mann, 5102 State Str. ſmodimidoſa 


we 2 Arber 18: Pferde, W 


er Zu verfaufen: 


Geicirr. > Me Ikoje E:tr., Late | 


—— u taufen defucht: Doppeltes Geſpann mit 
> leichter ftetiger Arbeit. 15 23. Blace. 


Zr el. 104 © 


Zu verfaufen: Bi rs und Giel. 








Feines Bugavpferd, 
155 Dayton Sir. 


en und 
iew. 


Zu vertaufen Pferd. Wagen undHarneß; 
auch einzeln. 480 Glenwood Ar. — 


minard Avo. 
Er Zu "perfaufen:  Shimmel, gut für  Bugay 
oder Erpreß. >. 495 N. Weitern Ave. 
Er Zu verfaufen: Bilig, 2 Ürheitspferde, ein 
Trudwugen und sin Doppalsbeihi um. 95 
Milwautee Ave. 


Er Zu ‚ verfaufen: Ein Pferd, billig. 171 Mit 


mwaufee be. 


Zu verlaufen: Pferd und Wagen. 74 N. 


Saulited Sir. 
Zu verfaufen: Gin gutes PBierd, billig weis 
gen > gen Krankheit. 506 N. Wood Str., hinten. 


— Bu | verfaufen: Ein gutes Pferd, billig mes 
gen Todesfall. 484 N. Paulina Str., binten. 


Zu verfaufen: Grtra feine Milchtuhe und Sprin⸗ 
ders. 721 Balmoral Ave. Summer dale. 


Zu derfaufen: 10 Monate alter Pugdog. 3348 
Some U Ave. 


Bu vertaufen; En Erbeehwagen, $18 baar; Bierd 
815. 1602 €. North Ave. 


$30 taufen guten Topmwagen, $15 ftartes Yugad, 
Veränderungshalber billig. 554 Didjon Str. 


Muß verkaufen: 5 einzelne Rig3; verfaufe au 
einzeln. 341 W. North Avbe., Ede Lincoln. 


" Erpreßwagen, erd und 








Zu vertaufon Vferd und _Geihier. 
Niuhzufragen Sonmtags. 10 Wolftum Str. 


850 taufen guten Topwagen, Pferd und Geihirr; 
ee — ſowie andere Topwagen von 820 dis 
8. 54 Webſter Ave. Ede e Racine Ave. 


Bu verfaufen: Ein ı utes 
Vferde. de. Gigenthüümer todt. 


„3% verfaufen: Schön gezeihneter Vollblut St. 
Beragard; guter Wahıbund. 91 W. Randolpb Str. 


au ı verfaufen: Billig, 5 
38 Wells Stu, —— englifde Maftiff Puppies. 


Zu verfiufn: —E gie Raffeewagen, f 


Rio ſowie 2 gute 


640 N. Paulina Str. 


nen. €. Mannoff, 754 43, faft 
Billig zu verkaufen: Mein Wagen (turn table), 
für Burthe: de Gcooerd iomwie ein weiß  'rom-es 


yamılionpfero. Machzieie 
ir, 517. 57 ®. . Rorıp 0 3 aa Eonntag Morgens 9 


Zu Ju verfaufen: | — ſeines Leder⸗ Tophu o 
gut wie neu, ebſt vſebd und Hadneß, —* yet 
ongebn, 2 ®. Divifion Em —m 


Fu verkaufen: | Junge Dahshunde, 
a. Yedmonm, 83 N. Clart Str., De 


Groß: Auswahl von allen 
Eing: und Ziervögeln, Botofiihe, Manag ect, 
zu den  niedrigiten Preijen. „Attontic & cifie 
Died Eo., 197 D. Madifon Str. n3om 


® Seht biffig, 
Er; —— ER * aut ditrfigiges 2 





Bein 
(Anzeigen unter dieſet Rubrit, 2 Gent3 das Bart.) 


Voufedol» £<oan Witsciertion 
(inforporirt), 
85 Dearborn Str, Zimmer 3. 
534 Sincokn Ave, Zimmer 1, Late Biem 
Geld auf Möpdei, 


Reine Wegnabınz, keine Orfientlichkeit oder Very» 
gerung. Ta wir unter allen Gejelliaften in den 
Ber. Etaaten das größte Kapital bifigen, jo fönnen 
wis Guh niedrigere Raten und — te Zeit dewad; 
ren als itgend Jemand in der Stadt Uniere Ge1cd>» 
Ihaft ift organifirt und macht Ge Hüfte nah den 
Baugefellihaftsplane..e Darteben gegen leigte mös: 
&entlide oder monatliche Kidzablung nah Bequems 
lichkeit. Spredt uns, bevor Ihr eine Autzihe macht. 
Bringse Gure Möbel-Quittungen mit Euch. 


Es wird beutich geiprohen —— 
Soufebold Loan Ajfociatiom, 
8 Dearborn Er, Si Zimmer IM. 
534 Lincoln Ade., Zimmer 1, Sale View. 
Gegründet 1854 nr 
* Cbi ag * 


Mortgage Xoan Go, 


175 Dearborn Str., 8 mmer 18 und 19, 

Summen, 

Bierde, Bu: 
rigen 


oder kleinen 


derleibt Geld, in gr: oben « 
8 — 


euf Hausbhaltungsg — 
gen jomie — e 

te, uuf igend 

beliebiger Ihe ud 
urüdgezahlt und daducd Die 
den. Konımt zu uns, wenn 3b 


br Gem nthig babe. 
Ghicago Mortgage 2oan Go, 


175 Dearborn Str., 8: mmer 18 und 19, 


oder 15 W. Nadiion VNordweſt-Ecke Halſted 
llapli 


—A gi nme 203. 


Str 


verlceiben 
‚ Yierde, Wagen m ſ. w. 
e N iben . 
von $20 bis HI ere Spezialität. 
Wir nehmen Ihnen Die Möbel nic: weg, wenn wir 
die Anleihe machen, jondern ı faffen Diejelden in Ihrem 


Bis. 
Mir baben das 
größte veutidbe Geihbäft 

in der Stadt. 
Alle guten ebrlihen Deutiiben fon mt gu un, menn 
Ahr Geld borgen wollt et e3 zu Eurem 
Vortheil finden, bei ı wide eben, ebe Ibz_ ans 
derweitig bingebt. und zuverläjfigfte 
Bedienung jugelihert. 


G.1!) 30 
auf mic, Kinnch, 1 


lein 


29mzli 


Wenn Jhr Gervdzu 
auf Möbel, Pianos, 
Kutrigen u.j.w., ipre 
fice der FidvelitvMor 

Geld gelieben in Beträgen von 
den miedrigiten Naten Promp Bed 
DOeffentlichteit und mit dem Vorrecht, 
Eigenthum in Eurem Beſitz verbleibt. 

Fidelity Mortgage Loan 
Suntorporirt, 

94 Waibington 

zwijchen Clarf un 


31 63. Etr.. 

oder: 9215 Kommercial Wve., 
Block, Süd-Chicago 

Geld zı 


onal M ort 
ar, 


"daß &uer 
Cc. 


oder: 
Columbia 


‚ser 
Simnter 


Ant 
tungsge 
Saal 
ober 
nalMorta 
100 —— et on 
und 


"pp 
502, 


8 une 


a; 


Die e befte — für 
welche Geld auf Möbel, Pi ‚ Bierde und Wagen 
leihen tollen, it zu uns 30 fommmen. 
Wir si nd felber Deutjde 
und machen c3 jo billig wie möglich uud lajlen Guc | 

alle Sachen zum Gebraud. 


167 — 169 M naton Str, N 
zwiſchen La Salle Er. Fifth Ave., Zimmer 12. 


3ljalj 


Deutide 


Bafbi 
und 


d% Rrueger, Manager. 


Pilliges Geld 
auf Möbel Privatfonds. Argead eine 
Summe. Ghrliche Behandlung Strift privatim. 
Wenn Ihr Geld braucht, jprecht vor oder fihreibt 
mir und ich werde bei Euch vorjprecden. 
GCobleigb, 
80 Dearborn Str., Zimmer 4. 16mai,lj 


Woyumnmab der Südjeite 
geben, wenn hr billiges Geld haben fünnt auf 
Möbel, Pianos, Pferde und Wagen, SYageryauss 
feine von der Nortbweitern Mort gage 
Loan Eo. 519 Milmaufee Ave, Zimmer od und 
6. Offen bis 6 Ahr Abends. Geld rüdzahlbar in bes 
liebigen Beträgen. Ilma, bw 


Deutide Geihäfts leute, 
welche in Geldverlegenbeit find, wollen fich vertraus 
ensvollit wenden an John Senn Scherer, 1089 Ko3: 
coe Str., Lake Pier. Alle Berbindlichfeiten werden 
fofort bilfig, reell und fiber geordnet. Verichwirgens 
beit Ehrenjache. Feinite Empfehlungen. 2ma,ddja,im 


Geld zu eihen. 81000 bis $100,000 zu 5 umd 
6 Prozent au rundagen nm um auen. ©. 
dreudenberg & Co., Ede Mı ufee Ave. und Di: 
bifion 


9ni,dojamolı n 
Geld zu der! eiben au 5 Prozent Sinjen. 8, 
NMlrih, Geichäitsmaller, 723 Stod Gedbange, 
Ealle Str. 508, djadibın 


Geld zu de tie: ben, Reine Roms 
13ıni Im 


miifion. N. 8, 63 N. 


geliehen 


5 un vi 6 Broye nt. 
Elurt Str. 


vlei iben an Chic 
auch Geld 
gl Mibknd” a 


$500,000 auf 5 Prozent, 


nthum zu 
zu haben. 
18uv:1m 
Ro.985. 
Haplmt 


od zu v: 
billige Mate; 
Kai jer & Co ’ 


Zu — ben: 


6 p zu ve tleibe n auf Grundeigenthum. 
Keine Kommeijfion. Monatlihe Abzablung. 
An alle der Borgende ftirbt, wird die 
Shuld getilgs und die OQypothef ge: 
löſſcht 3milmt 


— an& 6 
S.:W.:Cde Madijon und 
3i Sur 


Nähere Ausfunft the 


Aerztliches. 


14ap, bw 


| - 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents das Wort) | 


Dr. Qutter3 Untijeptiiche Lomade. Das beſte Heil⸗ 
mittel tür allerlei Hautaı sc! läge jomwie Grindlopf, 
Slehten, Eiterbläshen an Stirn und Kinn, ojiene 
GSeihmwüre u.f.m. Mütter, deren Finder die Schule 
bejuchen, halten deren Köpfe rein und frei Durch den 
zeitweiligen Gebrauch diejer Pomade. Zu baben ın 
allen Upothelen. Preis 2öc die Bor ljp,doja,biv 

Sie von Staate geichüste deutſche 
He bammen: Schul e Eh c cago⸗ 185 W. 
ma abe aud pe. Ki 


und größte 
befindet ſich 


3um n Son u 


dajelbit. 


®) 
un — x nderfrar nebe 


en⸗ Br jo, Iı im 


Frau C. G. Haeuf⸗ rt, Frauenarzt und & burts shels 
ferin, ertheilt Ratb und Hilfe in allen Fraucız 
tranfbeiten. 291 Wells Etr., DOffice-Stunden 29 
Uhr Nachmittags. Nie, li, ddſa 


Mes Ida Babel, 
GeburtShelfer: n. Brivatbeim, Nr. 277 SedgwidStr., 
nahe Div-fion Empfehle Frauenſchuß. Behandelt 
alle Frauenkrankheiten. Erfolg garantırt. Mi—Im 


Fra ue ntrantbeite a erfolgreich beban: 
delt, Bijährige Erfahrung. Dr. Nöſſch, Zimmer 
20, 113 Adams Etr., Ede von Clark. Spreditunden 
von 1 bis 4, Sonntags von ı bis 2 2linbw 

Nieren: . 


Geſchlechts⸗ Haut:, Blut⸗ und Unters 
— Kraukheiten ſicher, ſchneil und dauernd gebeilt. 
. Ghlerd, 108 Wells Str., nabe Obio. Nolb w 


Unterricht. 
(Anzeigen unter er biejer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 
ihen Unterrihr in einer meuen Abends 
werd noh einige Thailnehmer geſucht. We 

Sporachl brer Moeller, 91 Or hard Str. 
cher Zither⸗ -Unt&ri &t erthe lt Heu A Derz, 
Bart Place, mabe Late Str. Zsjährige 
Sitherlehcer ganantirt für Erfolg. 

jamod} ındo 


Für en 
tale 
dv e 

Sri indii 

3 Union 
Erfahrung 


Stun 


13 
“ia 





derEngliih aut zu 
ichreiben in 2 „Bis 3 Monaten 
fih jest bei oufup, dem Xebrer der engliiben 
Sprache, 599 Throop Str., nahe 18. Str., anmelden. 
Wyür Ur iterricht in Meinen Klafien von 3-5 Schülern 


be zahlt man jegt $ auf 50 Kehrftunde 2 


— Sprache füt Herren und 7 Damen in men in Meıns 
Hafen und privat, jowie Busbalten, alle Ganz 
delsfächer, befanntlih am beiten gelehrt im Nortds 
weit Chicago College, Brof. George ZJenffen, Prin— 
zival, 92 Milwaufee Ave., zwiihen Aibland und 
Baulina, Fag3 und Abends. Dreife mäkig. Beninnt 
jest. 16n0,ddja,bw 


leſen und 
will, ſollte 


Jeder, ſprechen, 


erlernen 


Sgrundeigenthum und > Häuser. 
(Anzeigen unter Diejer Rubrit, 2 Gents da3 Wort.) 





Einige —— Lotten nahe Lincoln 
Car zu $35; Abzugscanal und 
Waffer in der Straße, für wur, $15 und $25 baar, 
Reit $10 monatlih. Habe auch eine billige Ge- 
ihäftsede. Nadzufe agen S. W. Ed: von Yincoln 
und Graceland ve, Gelbe Dffice‘ Eontlin & 
Heim. 


Zu verlaufen: 
Ave. 


ge? 


Zu verfaufen: 
Ave... eleftriicher 


Hau und Lot. 755 Eouthport 


: Sitödiges 5 neues Brihjaus an Go: 
Burgraı dısye Woche. Larion, 16 


und Sot mit Sta ingt 
8150 101 Florence Ave. fi 
9 Lotten, jebr billig, in 
Henry Orloif, 292 

icia 


die Wisconfin 2. 60, 9 S. 
in Gentrat Wise, 2 


—— n: 
$H.pro Monat. 

Müffen verkauft 
Brighton. Zu 
Mein St. 

Fir 30 Tage offerirt. die 
Caual Str., gutes Yarınland 
per Ader. Suter Abftraft. Yun, jamun, Int 

Zu verfauien: 1yfödiges_ Haus mis 7. Zimmern 


und Lot. Preis $2500. 147 ann Str, us = 
Qumboddt Bart. a 


verde n: 
erjtagen bei 


| 
| 


| 
| 
* 


| 





"Grundeigenthbum und 
| (Anzeigen unter diefer Aubrit, 2 Cents das ort.) 
$50 Lot3 


© 


wrong. 
90000 


0.0060 0008600 
„or | nn ne 
KB UN AO «50 Au a0 wo un alu ko in Ai — 


E 


= — 
jetzt 
e au £ l Esön e 
Scwatte ü e. triſche ahn, 4 De⸗ 
Ruſſe u, Zimm: 158 Wafbiagton 

18ma,jadd,Imt 





au großen 

und Yotten 

un Werth fteigen. 
Aufihwung durch 


bei 


br vertan ft 


e @ure 
dr eimeit 
Freitag, 

Offen 


Em > 
Elmburft Cotten, 


800. Nur noch 14 zu haben; 
bereits verkauft. 


über 400 


Coubon 
rite Anzahlung auf 
itſt Lot. 
einen dieſer 


ini 
Binnen, 


Kauft 
nen Baupläge. 
he Erturſion. 
Amzʒ, miſa, bw 
lany & Eo, 
jimmer 80, 81 


ıtıide 


Kolonie. 
W Adern jchuldenfreies, 
nur 60 
ı 40 Adern aufs 
Ader, % baar, 
Reit 6 Prozent. enba ind 1-Geleiſe auf 
dem Yan — ausgezeichnetes muB in + 
drei Yovien, 503 
plıntdojadi 


Boden 


Zu verfauf 
mer⸗HHaus 

falten \ 
Marmor:! 

modernen 
balber Block 

Kar, fünf Blods vor 
Lodz von der Hochbahn en 
zur tadt 5 Cents. 5818003 13 
Reſt dis per Monat. Philip Ro 
ner Ave. Man nehme Milwauf 
Gar. 


Gebände zum Wegicafien. 17 Solzgebäude, ges 
legen zwiichen Waihtenamw und Armitage Moe., bes 
alten Gbas. Morris Fmerwwert⸗ 
zu verkaufen billig. Müſſen ſofort 
afit werden ae mit geringen Unfoiten 
Wohnbäner umgebaut werden. Berfaufe au 
Zäune und Holz daran. Gebäude und Materiatien 
wicht vdonher puiwarsm U werden am Sams: 
tag, den 1. Juni, um 2 anı Plate öffentlich 
veraufiioniot werden. Wegen näherer Auskunft jprecbe 


maudaje ‚bit vor, l4ma,ddja,2i1v 


den 


Subdiviſion gehen ſchnell 
n —— ſofort 
ein im als 

u l men. $410) 

wben Des 

g 20d North⸗ 

b an Meutrofe Bons 

scher Dad. Kommt 
dem Sr unditid. 


wir bauen ein 7 
yefferungen 

fertig in 60 Tagen; 
und Wailer, 
N. W. 


x 


Zu verfaufen: Nur $2600; 
merbaus mit meneiten 
falten Wafler und Bad, 
macadantifirt, , Abzugsfanal 
Seitenwege, balber Blod von 
balber Blo a von Straßenbo 
Reſt 810 per Monat zu 6 Prozent 
zufragen W.-Ecke von Graceland 

Conkl & Heim, Gelbe Office. 


verfauft mid 
Echke, 
Diet, wagen X 
Deutichland. 
nach 6. 3147 N. 


82100 kaufon Brick⸗Flat⸗ 
8400 Caſb Reſt leichte 
Brot hers, 84 Waſhing dom 

rkaufen: Geſchäfts 
Ave. :; verrentet 
Boenert & Co., 


Cement⸗ 
Eiſenbahn und 
V daar., 
Nach⸗ 


Lincoln 


Intereſſ 
und 
„neue 


Int 
Lot, 


Ahlen 


Haus, "851 Grand ve. 
ngungem  Joubenat 


Ede an Milwauler 
für $1800_ per 
92 La Salle 


Billig zu de 
Ape., mabe Chicago 
Jahr. Näheres bei U. 
Str. J — 2 = 
Burgen, Mödige3 Hat, 
Yırdm. 117 Mäkiunna 
Southport Ave. 


Ein 
t; ſchöne 
505 


3a verdmufen: 
Cottage und Not; 
Move. Zu erfragan in 
gejucht: 
anyabe, reffe: NR. 5l, 


‚out dedautes ——— 03 
AUbonppoft. 


or mmerdale an 
Preis $675. 


gu fanjon 
Haus; Preis 
Zu verfau 
Wepiter Av 
Bi 9. ei 


n: 5 Fuß Lot in 
‚3 Blod öjtlih von CI 
tman, 1776 N. Elurt Str. 
berfaufen: m Abr : nach Deirtichland, 

195 bei 25, mi u Dans, Spall mmd 
300 baar, »r Reit auf monat» 
MWoft Bullınan, 123. und Green 


- nr 


0 Ader 2 Raı amd 
nabe an Mis 
eilen von N. R. arion, 2 Mei: 

! Kirche wnd T4+ Meilen von 
and Haven, Mich. Preis $1000. Adreſſe 
Agnew, Mich han. Imi 


und 6 Zimmer-®r :dhaus an 
M' Roſe, 716 Behnont pe. 
und 2itödiges 
— Bargain. 


ven: Wen Alt —— 
en nd Obſtgarte 


Lot 


3u verfanfe 
Elfg:ove Str., 1800. 

3u verlaufen: Lot 
—QAX 382200, 
Belmont | 


Ftamebaus an 
MRoie, 716 





Zu verfaunfen: Lot, Haus 20 bei 52, 
Spt 25 bei u ), in Anzahlung $1200. 
Zu erfragen Dinterhauie 1008 R. Ke dzie Ave. 


3itödiges Haus, 6 Zimme r⸗ Flats 
rỹnrichtungen. Werder Ste., nahe 
Ebenfalls 2 Lotten an Evergreen 
Ave. Nahzufragen 2343 Hirſch, 


dlima — keine Bewäſ⸗ 

ſich leſcht ein Heim zu 

Land Go. verfauft auf 

che Ian * —* und giebt Euch dieſes 

Fit f Ucres Obitkaud im jhönen 

‚ Oregon, zablt befler al3 eine 

stelle. Schreibt an uns nah 506 Chi⸗ 
Stod Er range Blds. 


1: Billige Lotten in Ehults Subs 
Fulle tton Ave. und Gentral Park 
HDuntbobdt VBoulevard.; auf monatliche 
Iedan Sonntag 68 2 Uhr. 
Suche gute Farm zw frufen, 

nebit Baargablung meine Häufer an 

io ide ei ıen u. th von ea. 88000 baben, 
491 NR. Aſhland Avo., 3. 





Miethben $1600 per 


Flat-Gebäude, 
Germania 


To. Giganthümer 2 
Salle Ave. 


Zu verlaufen: 
Sabre. Wars 
Pine, Ede Ya 

uß verfaufen: 
mit allan moder 
von $28350, 

. Rort bh Ave. 


Ytödiges 12 Zimmers 
tungen, fik Den 
Nachzuftagen 


Ei 


ausgezeichnet für 
‚ Ohfit: und MWeintulnk, 
Ucre. Erkurfion 1. Mai. 
M.O bis ; 612 des cor | Str., mabe Lincoln Une. —fa 


Häufer und Farmen. Beitgelegene Häufer und 
Sotten (nabe PBierdebahn) jpottbillig, tleine Anzah⸗ 
lung. Grundeigenthumsanleihen, Farmen zu verfaus 
fen und zum Umtauſch gegen Stadteigenthum ſtets 
an Hand. John Henry Scherer, 1089 Roscoe 
Str. Zma,ddia,im 


te$ Farmland in Arkanfas, 
dandwiert — ‚&e m 


vorläufig noch $2.50 per 





Zu verkaufen: Farmland im mittleren Wisconin, 
von + bi3 6 Dolfar3 per Ader; lange Zeit und Freis 
$1,750,000 zu verleihen auf Grundeigentbum. 
Wils und alle Rehtsgeichärte bejor t; freier 
Ro. 9 S. Canal Str., Zimmer 5, Wegy ſt 

Sapdojadi Imt 


Zu verfaufen: Ich babe eine große Auswahl dor 
bebauten und leeren Grundeigenthbum, Nefidenz: umd 
Geſchäftsplätzo, in allen Teilen der Nordjeite, 38 
lebt br ligenPreii jen zu verfaufen und zu bertau; 'hen. 

erschienene ausgezeichnete Geichäftdeden im beiten 
von Dit Rorth Avenue, jeher billig. Yuguft Zorp 
160 North Ave. 9m, % 


gu ve eur ıfen 


& ©. 








oder au dertauf ihen: Gegen Ebicagos 
Grundeigenthum. Farus in Woconn ſehr billig. 
No. 9 S. Canal Str, Zimmer 5, Bapdoſadilmt 

Zu verkaufen oder zu vertauſchen:? 50 bei 12 2⸗ 
ſtöd ges Brickdaus und Baſement unt Badoien, pais 
fend für Büderen 3. Smobopda, 619 W, 12. —* 
oft ſa 


Wichtig! Wichtig! Nur $300 "und aufwärts, nur 
= baar, Reit monatlidh. Yotten an Warner Qve 
und Seitenftraßen, zwei VBlods vom der Gliton Une. 
Electric Yarn und Electric Power Houfr-Straßens 
babn. ZweigsOffice: Ede Belmont und Qumboldt; 
Haupt:Office: €. Melms, 1785 Milwaulee Ade 

dofrja,bie 


Zu verfaufen: 

Auf feibte Adzahlungen in Maplewood, 4, 5 und 
6 Zimmersäufer, von _$1600 bis $1900, nur 9150 
Qaar = Bao ug Office Sonntags ovifen. ©. 
m e ! ms 178 Veilwauie⸗ Ave. Sunny, dfi,bn 


Zu —  Borzügl; de Bargains, _ pier Drei 
köd:ge meue Bridhänier (moderne Flat!), MI bis 
00 (Flfgrove Ave; Breis 54050 und $4150; Tiberale 
Bedingungen. Nacdzufragen W. ©. Gieiede, WM 
Milwauter Une. Dapimt 


u Derfaufen, 
Grundeigenrbum: Gıne 


— 


oder zu bertauihen für Beimeß 
rm, HD Meilen don _Ghie 
18 ®ı. R. 





Verfnnfsflefen Der Abendpofl 
Mordfeite, 


"K. U: Beder, 28 Burling Etr, 

Earl Lippmanı, 186 Center Str. 

Mrs. WR, Basler, 211 Center Str. 

Heut Heinemanı, 249 Center tr, 
igar Store, 41 Tlart Str. 

mM: Beyig, 421 Clark Str. 

Mrs. &. M. Yteppo, 457 Klart Str, 

News. Store, 052 Klarf Str, 

9. Becher, 500 N. Clark Str. 

F. FaKaub, 807 Glart Str. 

F. P Vebl, 255 Gleveland Ave, 

Louis Voß, 76 Elybourn Ave. 

3. &. Yang, 249 Giybouen Ave, 

oe Weiß, 3233 Ciybourn pe, 

9. Grube, 372 GElybourn Ave, 

Sohn Dobler, 406 Elybourn Ave, 

Yanders Newsitore, 757 Eivbourn Ave, 

U. Weinert, 256 Division Er. 

U. W. Tidlund, 282 Divifion Etr. 

Monist & Smith, 317 Divifion Str, 

©. €. Nelion, 334 Divifion Str. 

N. €. Yurke, 349 Divifion Str. 

Mib VBoyde, 4074 Divifion Etr, 

P. Valy 407 Divifion Str. 

C. Forsberg, 179 Eim Str. 


E. Webiter,. 116 Eugenie Str., Ede N. Park Ave. 


6. 9. MeGarty, 790 Halited Str. 
Dun 195 Larrabee Str. 
Mi Dlund, 464 Larrabee Str. 

I. Verhaag, 441 _Larrabee Str. 
%. Ordemann, 517 Larrabee Str. 
x. Berger, 571 Larrabee Str. 
Mes. Andree, 629 Larrabee Str, 
S.,9. Cıinlan, 692 Zarrabee Str. 
Mrs. Bitter,‘ 693 Larrabee Str. 
Lilieblad & Magnujon, ZOL RN. Market Str. 
D. Zeichler, 315.N. Market Str. 
Frank Kehler, ZEN. Market Str, 
6.8 Schuupifi, 282 North Ave. 
€. 9. Beuder, 322 €, North ve, 
A. ieh, 3809 &. Nortb ve. 

N. Rocpenad, 300 North Ave. 

Mar News .Store, 259 Rujh Str. 
NS. Stel, 204 Sedawid Str. 
UN. Cameron, 536 Sedgwif Str. 
W. 3. Miisfer, 557 Sedgwid Str. 
E: E. Stomer, 605 Sedgwid Str, 
9 M. Virnomw, 137 Sheffield Ave. 
Frau Ferian, 00 Wells Str, 

8, Mech, .119. Wells Str, 

C. Linſcheid, 132 Weils Str. 

H. Lamoite, 141 Wells Str. 

. 38. PBormann, I90 Well Str, 
MiE Floriary, 31 Wells Str. 
Mes. Iobufton, 276 Wells Str. 
A, U. Bushnell, 280 Wells Str, 
B. M. Gurrie, 306 Wells Str. 
Fran Dieje, 344 Wells Str. 
Wis. Hidev, 369 Wells Str. 

9. Haller, 333 Wells Str. 

AM. Nutbford, 509 Wells Str. 

L. Schulteis, 525 Wellz. Str. 

A. Wolf, 345 Well! Str. 

G. S. Witteliey, 655 Wells Str. 
Nohn Schmeiz, 660 Wells Str. 
6. W. Sweet, 707 Wells Str. 

9. Miller, 61 Willow Str. 

6. E. Rutnam, 66 Willow Str. 


DNordwerftfeite. 


. Mathis, 402 N. Alhland Ave. 
7. Dede, 412. N. Ajhland Ave. 

L. Zannefield, 422 N. Aſhland Ave. 
vn 
— Hegans, 256 W. Chicago Ave. 
zT. %. OD Connell, 39 W. Chicago ve. 
Albert Moz;h, 308 W. Chicago Ave. 

N. Edward, 39 W. Ghicano NUve 
%. Aldhenberger, 343 W. Chicago Xlve. 
Theo. Eberle, 382%. Chicago Ilve. 
Dtte Maas, 398 W. Chicago ve. 
U. E. Aitundoon, 418 WW. Chicago Abe. 
GE. Edulz, 30 W. Chicago ve. 
Schulz & Amborn, 45 W. Chicago Ude, 
Chas. Stein, 504 W. Chicago Ave. 
NR. Lange, 740 W, Chicago Ylve. 
Fran Rojcher, 857 W. Chicago Ave, 
3. Levy, 116 W. TDivifion Str. 
V. T. Hedegard, 278%. Divifion Str. 
©. Luedife, 84 W. Divifion Str. 
A. ©. Kreplin, 341 W. Divifion Str. 
* E. $. TDittberner, 363. W. Divifion Str. 
%, Matjon, 58 W. Divifion Str. 
Spfeph Miller, 722 W. Divifion Str. 
E. Nuhoff, 192 Grand Ave. 
P. ©. Raabede, 194 Grand Abe. 
Aug. von Warthag, 229 Grand ve. 
Gm M Nielfon, 335 Grand ve. 
9 x. Iewett, 431 Grand Xpe. 
F. E. Brower, 455 Grand Ave, 
IR, 9. Mper, 609 Srand Ave. 
x. Aichenberger, 429 Lincoln Etr. 
Henry Steinohbrt & Sohn, 154 Milwaufee Ape. 
2. 8. Heinrißs, 165 Milwaukee Ave. 
Sophus Jenſen, 242 Milmwaufee Ave. 
James Cullen, 309 Milwaulee Ave. 
M. R. Ackermann, 364 Miliwaufee Ave. 
Severinghaus K Beilfuß, 448 Milwaukee Ave. 
Phil, Levy, 409 Milwaukee ve . 
F. Ellis, 521 Milwaukee Ave. 
M. Limberg, 893 Milmwaufce Xve. 
— Kaiſer, 1019 Milwaukee Ave. 
Emilia Strucke, 1000 Milwaukee Ave. 
A. Joachim, 1151 Milwautee Ave. 
Frau Jakobs, 1559 Milwankee Ave. 
G. B. Trembly, 16183 Milwaukee Ave. 
H. Dow, 1703 Milwaufee Ave, 
J. Dowe, 87 Maplewood Ape. 
R. Roſenthal, 177 Mozart Str. 
Frau Hiedel, 63 MeReynold Str. 
DB. Gare, 329 Noble Str. 
Marie Bıittonihen, IT W. North Ave. 
E. Hanfen, 759 W. North Ave. 
9. Moorbead, 905 W. North Ave. 
Thomas Gillespie, 28 Sangamon Str. 
E. Glißmenn, GEN. Paulina Str. 


m. Lewiton, 267 Auaufta Str. 


5 
©. 


Südweftfeite. 


News Store, 109 W. Adams Str. 
4. 3, Fuller, 39 Blue Island pe. 
9. Batterfon, 62 Blue Island Ave. 
9. Lindner, 76 Alue Asland Ave. 
&. 2. Harris, 198 Blue Asland Ave. 
Frau Manutb, 210 Ylue Asland Ave. 
Ghrift. Start, 306 Blue Island Ave, 
Sohn Peters, 533 Blue Nsland Ave. 
Frau Spons, 55 Ganalport Ave. 
Frau T PBoken, 65 Ganalport Ave. 
I. Büchſenſchmidt, MCanalport Ave. 
W. V. D. Born, 113 Canalport Ave. 
Frau J. Ebert, 162 Ganalport Ave. 
H. Reinhold, 303 California Ave. 
J. Faber, 126 Colorado Ave. 


VresbyterianHoſpital, EckeCongreß undWoodStr. 


J. C. Jate, 12 Desplaines Str. 
- E. Engbauge, 45 S. Halſted Str. 
©, Rojenbadh, 212 ©. Halited Str. 
G. Witansti, 324 Str. 
U. Jaffe, 338 S. Halſted Str. 
W. Mojentbal, 354 S. Halſted Str. 
D. RNoſen, 411 S. Halſted Str. 
Heney Schulz, 5% Halited Str. 
U. Sıvmanstv, 666 Halited Str. 
Kohn Neumann, 705 S. Halſted Str. 
Afidor Swisty, 776 S. Halited Str. 
Frau Kuballa, 144 W. Harrifon Str. 
x €. Fareed, 1128 MW. Harrijon Str, 
Ch. Levp, 128 W. Harrijon Str. 
T, TIhompfon, 845 Hinman Str. 
U. Perrp, 103 W, Yale Str. 
Sohn Shnigler, 33 MW. Yale Str. 
Henry Beterion, 753 W. Late Str. 
. 2. Gansden, 117 W. Madijon Str. 
E PB. Damm, 210 W. Mabdijon Etr. 
Henry Haid, 516 W. Madifon Str. 
Frau Beder, 5 N. Ranlina Str. 
Frau 2. Greenberg, 12 ©. Paulina Str. 
IM. Xehler, 143 W. Wolf Str. 
Dt. E. Ultwortb, 60 W. Nandolph Str. 
8. PB. Ballin, 3 W. NRandolph Str. 
MWinklotv Bros., 213 W. Yan Buren Str. 
ve Linden, 295 W. 12. Str. 
Fran Theo Scholzen, 301 W. 12. Str. 
Brunner, 508 W. 12. Str. 
8. Goldnek, 659 W. 12. Str. 
. 5% Mally, 139 W. 18. Str, 
. Zaffabn, 151 W. 18. Str. 
"Kreth, 15 WM. 0. Str. 
u Lane, 869 W. 21. Str. 
9. Stoffhas, 72 W. 21. Str. 
— Wägner, IIW. 21. Str. 
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8. Hoffinann, 2040 Archer Ave. 
Jaeger, 2140 Archer ve. 
A. Beterjon, 2414 Cottage Grove Ape. 
Nems Store, 2738 Cottage Grove Abe. 
C. G. Soihlin, 3113.Cottage Grove Abe. 
. Waffermann, 3240 Cottage Grove Abe. 
. Daple, 3705 Cottage Grove ve. 
tews Store, 3706 Cottage Grove ve. 
%. Bon Derilice, 217 Dearborn Str. 
. Sing, 116 €. 18. Str. 
G. &, Wendling, 33 S. Halfted Str. 
9. Balſt, 3103 S. Halited Str. 
M. Ernit, 3402 S. Halfted Str. 
W. Ohm, 343 ©. Halfted Str. 
D. Fuchs 341230 ©. Halited Str. 
C. Tleiſchet, 33190 S. Halfted Str. 
23. Schuidt, 3637 S. Halited Str. 
5 Weinitod, 364 ©. Halited Str. 
Traws, 104 €, Harrijon Str. 
E. LZaudre, 111 E. Sariion Str, 
W. Monrow, IS S. State Str. 
Frau frrankien, 1714 S 
A. Gafbin, 1730 ©. 
E. Blad, 2131 ©. i 
Frau Bonmer, 2306 ©. State k Fr. 
J. Pirbler,. 2724 ©. State str, 
. Edmeyder, 3902 S. State Etr. 
. Gapeboft, 25 92. ir. 
ems Store, 8 %. Str. 
x. Wallace, 390 35. Str. 
Meinbold, 227] Wentwortb Ave. 
Finrninger, 254 MWentwortb pe. 
Mieler, 2403 Wentwortb Ave. 
. geeb, 71T Wentworth Ave. 
. Wagner, 333 Wentiworth Ape. 
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Mrs. Ihde, 845 Belmont Ave. 
. Hoelekes, 915 Yelmont de. 
; Krauie, 1504 Dunning Str. 
G. W. Xearjon, 217 Lincoln Ave. 
&. 9. Moore, 442 Lincoln Ape. 
Dontolados News Store, 4 Lincoln Üpe. 

MR. Day, 549 Lincoln Ave. 

F. Wagner, 597 Lincoln ve. 
Mrs. Beters, 726 Yincolun Ave. 

. Munt, 755 Lincoln ve. 
Reuhaus, 849 Lincoln Abe. 
uftan Wendt, 053 Lincoln pe. 
Hemmer, 1099 Lincoln Ave. 
€. Stepban, 1150 Lincoln ve. 
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€, 
$ Mefiäönast, 1181 Lincoln Ave. 
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13. €, Diek, 1406 Wrigbtwood be. 


Town of Safe. 


Res Co., 5324 Mihland Mve. 
Zus 4754 Union We. 
“ ershagen, 4704 Wentworth Ave. 
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Von Georges Ohnet. 


Gorkſekung.) 


Oft erweckt eine zu genaue Ueber— 
einſtimmung der Thatſachen erſt recht 
Mißtrauen. Trotz des Beweiſes, daß 
Lydia nicht in dem verdächtigen Stadt— 
viertel geweſen war, konnte ſich der 
Bankier nicht beruhigen. Er hatte die 
Ueberzeugung, daß die junge Frau es 
fehr gefchiet verftand, ihre geheimen 
Gänge zu masfiren, und dachte fich, 
daß eben die Augen der quten Fürftin 
mentger Klar jehen, als die eines ver- 
liebten und eiferfüchtigen Vernheimer. 
Die ganze Nacht grübelte er über die 
Sade nad), ftand wie zerfchlagen auf 
und jagte fih fchließlih: „Sollte ich 
mir auf meine alten Tage auch noch 
das Schlafen abgemöhnen? Das ijt 
ja das reine Gift für den Menfchen! 
Sch muß diefer Ungemwißheit ein für 
allemal ein Ende machen und die Ge— 
Thichte in3 Klare bringen.“ Er ging | 
in fein Arbeitözimmer, flingelte und 
gab den Befehl, Herrn Bricolier zu ihm 
zu bitten. Nach Ausführung Diejes 
Entfehluffes wurde er ruhiger, tranf 
eine Tafle Thee und las feine Zeitung. 

E3 war gegenMittag, als fein jour= 
naliftifcher Sefretär bei ihm eintrat. 
Bricolier war ehr elegant gekleidet 
und frifirt, al$ ob er eben aus den 
Händen eines Frifeurs hervorgegangen 
wäre, und Bernheimer betrachtete ihn 
mohlgefällig, denn er liebte das und 
behauptete, daß das Ueußere eines 
Menfchen den größten Theil zu feinem 
Erfolg beitrage. 

„Was gibt e3 heute neues, Brico- 
fier?” fragte er, indem er dem jun 
gen Mann einen Stuhl anbot. 

„Daß Sean Berneret geftorben ift 
.... der Maler... die beiden Bilder, die 
Sie von ihm befißen, find fo auf ein- 
mal da& Doppelte werth geworben, da 
er feine neuen mehr malen fann.... 
Dann erzählt man jich eine pifante Ge: | 
Thichte von Madame de Tremieres, die 
ihr Gatte auf frifeher That mit Car- 
cenig ertappte.... Weiter weiß man, daß 
Graf Berekin die Sophie Viroflay im 
Stih aelaffen hat.... Der gute Min- 
grelier ift nach Ddeffa abgereift.... da 
gibt e8 für fie feine Nubel mehr, nicht 
einmal papierene!” 

Zu jeder anderen Zeit würde Sa- 
muel da3 Abenteuer der fchönen Viro- 
flay gewaltig interefjirt haben, da er 
einmal eine beventlihe Schwäche für 
fie gehabt hatte; jeßt aber hörte er 
faum zu. Der Yournalift, der feinen 
Chef mit feinen Klatfchereien meift zu 
zerftreuen verjtand, bemerkte fofort, 
daß er diesmal nicht das Rechte traf. 

„Steht e3 vielleicht Heute fchlecht an 
der Börje?” fragte er, indem er fein 
Geficht in ernite Falten legte. 

„Durhaus nicht,“ erwiderte Bern- 
heimer ausmeichend. 

Dann, nachdem er noch eine Weile 
gezögert hatte, brachte er das Ge- 
Ipräch auf den Gegenftand, der ihn fo 
vollitändig beherrfchte. 

„Sagen Sie mal, Bricolier, haben 
Sie vielleiht einen intelligenten und 
zuverläfligen Menfchen an der Hand, 
oem ich einen jehr wichtigen Auftrag 
anvertrauen fünnte, einen NWuftrag 
von delifatejter Natur?“ 

Der Sekretär betrachtete feinen Chef 
neugierig, da er ihn felten fo erregt ge- 
fehen hatte. Er fannte ihn durch und | 
durch, und in einem frlüftertone, als 
ob von einem Staatögeheimniß die | 
Rebe wäre, fragte er: „Es handelt fich | 
wohl um eine Damenangelegenheit?“ | 

„Sanz richtig... die mich aber nicht | 
direft betrifft,“ fügte der Bankier rafch | 
hinzu. | 

„Als ob Dir dann fo unbehaglich in | 
Deiner Haut wäre!” dachte der Yours | 
nalift. Laut wiederholte er: „So, fo... | 
um eine Damenangelegenheit.... daB | 

| 
| 





ift allerdings velifater Natur. Unter 
unfern Agenten haben wir einen ge= 
willen VBaroquet, der damals die von 
der englifchen Diebsbande geftohlenen 
Merthpapiere jo gefchickt wieder her— 
beifchaffte... Sie erinnern fich feiner | 
gewiß... Sie überließen ihn dann den | 
Goldſchmidts. ..“ 
„sa wohl.... Der iſt nur ſo ſchwer⸗ 
fällig... glauben Sie, man fann ihm 
gewifle Dinge anvertrauen?.... Das | 
Glüd eines meiner bejten Freunde fteht 
auf dem Spiel.“ 
„Ach, alfo eine verheirathete Frau!“ 
„Kein,“ rief Bernheimer erfchredt 
aus... „leine Geliebte, die ihn hinter- 
geht.... Man darf feine Anhaltzpuntte 
geben.... bhöchitens den Namen des 
Mannes nennen, der im Verdacht fteht, 
von ihr begünitigt zu werden.“ 
„Durch den Geliebten hätte man die 
Yrau auch Tchnell heraus.... Wenn Sie 
dies vermeiden wollen, ijt e3 in der 
Ihat faum möglich, Varoquet mit der 
Sade zu betrauen. Er könnte irgend- 
mie die Aufmerffamfeit erregen, ohne | 


I 
l 


felbjt etwas in Erfahrung zu bringen, | 
oder könnte einen Sfandal herbeifüh- | 
ren, namentlich wenn der betreffende 

Herr, in deijen ntereffe Sie handeln, 

ein Hitfopf wäre.“ 

Samuel, der mit ausgeftredten Bei- | 
nen in feinem Fauteuil lag und nad) 
der Dede blidte, jchien in tiefes Nach- | 
denfen verfunten; er verlor jedoch feine | 
Silbe von dem, was fein Vertrauter 
ihm jagte. Diefer verfuchte vergebens, 
die undurcdringlichen Züge feines | 
Herren zu erforschen. 

„Wenn Sie mir nur eine einzige bes 
ftimmtere Angabe machen mollten, 
dann Zönnte ich Ihnen eher rathen, 
mas fich thun läßt... Könnten Sie mir 
nicht den Namen deffen nennen, der 
beobachtet werden fol?” 

Samuel rührte fih nicht. Er war 
immer noch eingehend mit der Muſte— 
rung des Plafonds befchäftigt, aber 
von feinen Rippen fiel der Name: „Ro= 
quiere....” a3 

„Roquiere?“ wiederholte Bricolier 
rubig. „Dann muß man die Rue Lühed 
ins Auge faffen.“ 

Seht aber jprang Bernheimer auf. 
Seine Augen flammten und fein Ge- 
ſicht wurde dunkelroth, während er 





* 


achten. Die Frauen ſind viel ſchlauer 


— 
nach dem Arme Bricoliers griff und 
ihn heftig ſchütelte. 

„Rue Lübeck? Woher wiſſen Sie 
J a re 

„Ich weiß gar manches,” "ermwiderte 
der Kournalift fahend, „Was-nun Ro- | 


*7 


quiere anbelangt, ſo bin ich genau dar⸗ 
über unterrichtet, daß: er. Zimmer in 

Nr. 17 der betreffenden Straße at. 
Glauben Sie ja nicht an eine Hererei; 

ich erfrhr e& durch einen Zufall. Eine 

fleine Freundin von mir wohnt in dem | 
Haufe, Thür an Thür mit dem Liebes- 
neft des Marquis. Ich für meinen 
Theil laffe mich für die rauen nicht 
aus meiner gewohnten Orbnung brin- 
gen; fie fommen zu mir. ch würde al— 
fo feine Ahnung von der intereflanten 
Nachbarfchaft gehabt haben, wenn die | 
Kleine mir nicht neulih im Theater 
Roquiere mit den Worten gezeigt hät- 
te: „Der dort hat auf derjelben Etage 
mit mir Zimmer, wo er feine Geliebte 
empfängt...” Wenn alfo der zu Beob- 
achtende Roquiere ift, fo muß fich die | 
Dame in die Rue Lübed zu ihm bege- 
ben, und dem ijt wohl aud fo, fonft 
wären Gie bei Nennung des Straßen- 
—— nicht ſo außer Faſſung gera— 

en 

„Es iſt in der That ein ſonderbarer 
Zufall,“ ſagte Bernheimer mit Nach— 
druck. 

„Ein Fingerzeig der Vorſehung!“ 

„Wann hat ſich Roquiere in dem 
Hauſe eingemiethet?“ 

„Vor ungefähr drei Wochen; aber 
vierzehn Tage lang blieb er aus. Erſt 
ſeit acht Tagen kommt er.“ 

„Jeden Tag?“ fragte Bernheimer 
erregt. 

„Das weiß ich nicht,“ antwortete 
Bricolier ernſt und ohne zu lachen, da 
er jetzt nicht mehr daran zweifelte, daß 
Samuel in ſeinem eigenen Intereſſe 
dieſe Nachforſchungen anſtellte und 





daß der Freund, deſſen Ehre bedroht 


ſein ſollte, ihm nicht halb ſo lieb war, 
ols er ſich ſelbſt. 
„Sie merken jedenfalls, Bricolier, 


daß eine Ueberwachung nun unnöthig 


iſt.« denn durch Sie weiß ich jetzt, was 
ich wiſſen wollte. Was noch zu thun iſt, 
kann nur von uns gethan werden.“ 

„Ah ſo.. . Kann' ich Ihnen irgend— 
wie behilflich ſein?“ 

„Sie ſind aber heute ſchwer von 
Begriff!“ rief Bernheimer aus. „Sie 
haben ein Mädchen Thür an Thür mit 
dem Neſt, das ich beobachten will, und 
Sie fragen mich noch, ob Sie mir hel— 
fen können. Selbſtverſtändlich; nur 
Sie. Iſt Ihre kleine Freundin intelli— 
gent?“ 

„Sehr.“ 

„Verſchwiegen?“ 

„Sie liebt mich.“ 

Bernheimer betrachtete ſeinen Se— 
kretär faſt mit Bewunderung. Er be— 
neidete ihn um ſeine jugendliche Selbſt— 
gefälligfeit. Was würde er'darıtm ge- 
geben haben, wenn er e3 hätte wagen 
fönnen, jo von Lydia zu reden, wie 
Bricolier von feiner Geliebten! ES war 
wohl faum anzunehmen, daß fie ihn_fe 
lieben würde. VBorderhand mwenigitens 
Juchte er verzmweifelt nach den. Beweis: 
fen, daß fie einen andern. liebte. 

„Alſo, mein Beſter, Sie werden die 
Güte haben und ‘hre Freundin. ınit 
ein paar Zeilen zu fich einzuladen. und 
fie zu bitten, von heute ab die Au— 
gen offen zu halten und auf alles, 
was fi) in der Rue Kübel in der 
Wohnung neben ihr abfpielt, genau zu 


als wir. Sagen Sie-ihr aber ja nicht 
zu viel; fie wird immer noc, genug 
errathen. Vor allem nennen Sie feine 
Namen. Was ich willen will, ift nur, | 
ob die Dame, »ie zu Roquiere fam, 
noch immer fommt und zu welcher 
Stunde und an welhem Tage. Wenn 
Sie mir darüber berichtet haben iwer- 
den, will ich... nein, nehmen Sie gleich | 
hundert Zouisdor aus der Kaffe und 
faufen Sie |hrer Freundin ein Arms 
band dafür....” 

„Das wäre ganz faljch,“ unterbrach 
ihn Bricolier. „Da bildet fie fich mo= | 
möglich ein, e& handle fih um den 
Scah von Berfien oder um einen ru)= 
fifchen Großfürften. Wenn Sie erlaus= | 
ben, werde ich ihr einfach das Geld | 
geben.“ 

„Machen Sie das ganz, wie Sie «3 
für richtig halten; wenn Gie nur %h- 
ren Zmed erreichen,“ | 

Bricolier verbeugte fi und ging. 

Während Samuel, außer fich bei 
dem Gedanken, dab Lydia mit Ro- 
quiere ein Verhältniß unterhielt, der 
bübfchen Gräfin eine Falle legte, führte 
der Zufall Raimond mit Therefe zu 
fammen. Der MWohlthätigkeitsbazar, | 
den die Fürftin Stollberg mit fo biel | 
Gefchid veranftaltete, fand im dem 
Saale Albert=le-Grand ftatt, nachdem 
zuvor an ganz Paris gedrudte Einla= 
dungsfarten ergangen waren mit ber | 
Randbemertung: „Von Madame X., | 
die auch) für die fleinfte Gabe dankbar | 
fein wird.“ Unter diefen Damen &. 
pranagte vor allem der Name der Grä- 
fin Ploerne, und Bernheimer hatte von 
ihr, zugleich mit Roquiere, eine Auf: 
forderung zum Befuch des Bazars er= | 
halten. Am Abend vor der Eröffnung, 
gegen fünf Uhr, hatte Bernheimer fei- 
ner Angebeteten einen Befuch abgeftat- | 
tet und fie in großer Aufregung an- 
getroffen. | 

„Sie willen doch, daß ich morgen | 
mitverfaufe,“ begann fie eifrig. „Ach | 
foll die Bude mit Bürften und Befen | 
übernehmen. Wie Sie fich denten fün- | 
nen, paft mir dies nicht fehr und ich 
befchwerte mich auch gleih. Warum | 
überläßt man die Bonbon? Madame | 
de Bligny, den Champagner Madame | 
Ireforier, die Puppen Madame de 
Yontenay und nicht mir? Bürften und | 
Befen, wirklich etwas Nettes! Und was 
gibt mir die Fürftin zur Antwort? 
„Gerade mweil diefe Dinge fehwer los— 
zufhlagen find, hat man Sie Thnen 
zuertbeilt. Die andern Damen könnten 
damit nicht? machen; Sie aber: mer: 
den mit Leichtigfeit die Borften in 
Gold umfegen. In unfrem Verein iſt 
es Sitte, die unangenehmſte Arbeit den 
hübſcheſten und liebenswürdigſten Da⸗ 
men zu übergeben.“ Was ollle ich 
darauf antworten? Da müſſen nun 





(bendpo«, Chicage, Sa 


| den Gebrauch der 


eben meine Freunde herhalten und ihr 
Portemonnaie aufthun, denn ich mil 
meine Befen verfaufen, alö wären Sie 
mit Brillanten überfät. Alfo, mein lie- 
ber. Sam, feien Sie’ vorbereitet.“ 


mftag, den 18. Mai 1895. —. 


zuftand verfegt werden, ohne daß der 
| Bolten darum entlaftet würde. Im 
| Sinjelreiche vergißt man niemals, daß 
| die Armee um des Moltes willen, 
zum Schuge feines Vermögens, feiner 


Ski war Horbereitet und ging auf | Freiheit, feiner Sicherheit da ift, micht 


alles ein,. was fie-verlangte. Wenn e3 | das Volt um der Armee willen; dort 
ihr Lorbeeren eintrug, wollte er ihren | haben fich 


die Einrichtungen und 


Rorrath viermal auflaufen und ein | Dienitvorfchriften des Heeres den Be— 

| dürfniffen des Volkes anzupaifen,nict 
das Volk fich bei Unglüdsfällen 
| 
| 


- fünftes Mal zur Verfügung ftellen. 


Gortſetzung folgt.) 


Der Waffengebrauch im Frieden. 


Unter dieſer Spitzmarke ſchreibt die 
Berl. Voſſ. Ztg.: In München hat ein 
Wächtpoſten auf dem Exerzierplatz am 
Oberwieſenfeld den Soldaten Höhen— 
ſteiger aus Eiſing bei Roſenheim er— 
ſchoſſen. Der Wachtpoſten hatte, wie 
die Münchener Blätter berichten, in 
der Nacht ſchon einige über den Platz 


gehende Ziviliſten angerufen und ſein 


Gewehr geladen. Etwa zehn Minuten 
ſpäter kommt die Viſitirpatrouille, die 
von dem Unteroffizier Fiſcher 
führt wird. Der Poſten ruft Halt, und 
der Unteroffizier wartet, bis er 
laden höre. Da eine Antwort nicht 
erfolgt und der Poſten ſchon geladen 
hat, ſo gibt er Feuer, und der Ge— 
meine Höhenſteiger bleibt todt auf dem 


Menſch vom Blitz erſchlagen wird, ſo 
mögen ſeine Angehörigen ſich wenig— 
ſtens den Troſt zuſprechen können, daß 
der Einzelne ſich gegen ein ſolches 
Naturereigniß nicht ausreichend 


dat den Kameraden erſchießt oder, was 
eben ſo leicht möglich geweſen wäre, 
einen ganz harmloſen Spaziergänger 


vom Leben zum Tode befördert kraft 


der Dienſtvorſchriften, die ihm er— 
theilt ſind, das kann Niemand als ein 
unabweisbares Verhängniß entſchul— 
digen, das iſt vielmehr die Wirkung 
unzureichender Einrichtungen, die von 
der öffentlichen Meinung nachdrücklich 
und andauernd bekämpft werden müſ— 
ſen, bis die Militärverwaltung zu ih— 
rer Aenderung gezwungen wird. 
Roch iſt der Fall Lück in aller Ge— 
dächtniß. Dieſer Wachtpoſten ſchießt 
in den belebten Straßen der Reichs— 
hauptſtadt auf einen bezechten Nacht— 
ſchwärmer und wird dafür nicht nur 
belobigt, ſondern zum Gefreiten be— 
fördert. Daß auch der Münchener 
Wachtpoſten die Knöpfe erhalten habe, 


iſt noch nicht gemeldet worden. Al— 


lein wie ſolche Vorgänge auch vom 
militäriſchen Standpunkte beurtheilt 
werden mögen, das Bürgerthum hat 
ein gutes Recht zu verlangen, daß 
ſeine Angehörigen nicht den Dienſt— 
vorſchriften der Truppe ohne Noth 
zum Opfer fallen. Wenn es gilt, das 
Vaterland gegen fremden Angriff zu 


vertheidigen, dann wird jeder Bürger 


gern Gut und Blut opfern wollen. 
Im Frieden aber will er weder von 
Patrouillen noch von Wachtpoſten an— 
geſchoſſen oder getödtet werden. Er 
fordert auch mit Fug Sicherheit für 
Leben und Geſundheit ſeiner Familie. 
Iſt es denn unumgänglich nöthig, daß 
die Wachtpoſten die Schuüßwaffe ge— 
brauchen? Wie ſehen alle Tage, daß 


auf Exerzierplätzen oder an Paläſten, 


ſogar am königlichen Schloſſe inBer— 


lin, während es von dem Herrſcher be-⸗ 
wohnt iſt, Kavalleriſten oder Artille- 
riſten auf Poſten ſtehen, die gar keine 
Schußmaffe bei fich tragen, weder ei- | 
ren Karabiner noch einen Nevolver. | 


Und „es geht auch jo!" Aus welchen 


Unlafien ift denn von der Schußmwaffe 


Gebrauch geniächt worden? Da haben 
Kleine Kinder, iwie dazumal an der 
Sinpalidenfäule, einen Pojten gehän- 
feit; da hat ein betrunfener Student, 
wie einft in Würzburg, vor dem Po- 
ften die Flucht erariffen ; da hat ein 
perdrehter Pflaftertreter den 


und aefchoffen. Der Student, der die 
Irunfenheit mit dem Leben büfzen 
ınußte, war. die Hoffnung, die Zu: 
funft feiner Familie. Der jebt er- 
ichoffene- Soldat, dem überhaupt nicht 


der geringfte -Vormurf gemacht wer- 


den Tann, binterläßt vielleicht eine 
einfame, arme Mutter, vielleicht eine 


fchmerzgebeugte Braut. Und was mwä= | 
| re gefchehen, wenn in 


allen dieſen 
Fällen fein Schuß abgegeben worden 
märe?. ‚Wäre dann das Vaterland in 
feinen Grundfelten 


gebrauch. der Wacdhtpoften und 
trouillen gemacht hat, immer 
der Miederholuna folcher traurigen 
Vorgänge. gründlich. vorgebeugt bat, 


das ift eine jener Thatfachen, die in 
| ihrer Gefammtheit ala 


mus“ bezeichnet werden. 


und zugleich ein abgefagter Feind des 
Militarigmus fein. Wie find derMei- 
nung, daß feinerlet Grund vorliegt, 
Schußmwaffe in 
Städten außer für den Tall des Land- 


friedenghruchs oder de? Aufruhrs oder | 
der äußeriten Nothwehr zu geitatten. | 
Man folte fi au über die mögli- | 
Maffengebrauds | 
nicht im Unflaren fein. In Münden | 
| ift nur. ein gemeiner Soldat erjchoj- 


hen Folgen des 


fen worden. E38 fönnte aber ebenfo 
dem Romndenoffizier ergehen. Bei der 
heutigen Tragweite des Fleintalibrigen 
Gemwehrs kann auch, wenn der Pojten 
am Brandenburger Ihor feuert, am 
Zuftgarten ein Prinz des faiferlichen 
Haufes in feiner Kutſche erſchoſſen 
werden. Sind das AZuftände, die 
nothmendig oder au nur erträglich 
erfcheinen- follen? Und mill man den 
Brunnen immer erjt zudeden, wenn 
das Kind hineingefallen it? In 
England wären folde Vorgänge un- 
denkbar. Ein Boiten, ver in den 
Straßen Londons Feuer gäbe und ei- 
nen Menjchen tödtete, würde bon 
dem Geſchworenengericht zum Tode 
veruriheilt werden. Er konnte ji 
nicht damit entſchuldigen, daß er ſei— 
nen Dienſtvorſchriften gefolgt ſei. 
Höchſtens könnien auch die Urheber 


ge⸗ 


ihn | 


au | 
fhüten vermöge; aber daß ein Sol: | 


Poſten 
ausgelacht. Dann wird Halt gerufen 


erſchüttert, wäre 
die Disziplin der Armee untergraben? 

Daß man trotz aller traurigen Er— 
fahrungen, die man mit dem Waffen- 
Pa⸗ 
nicht | 


„Militaris- | 
Man kann | 
ein begeifterter Freund des Militärs | 


| diefer Dienftvorfchriften in Antlage- 


zu 
tröften, daß die Disziplin der Urmee 
nun einmal die gelegentliche Gefähr- 
dung oder Vernichtung des Lebens 
unfchuldiger Menfchen erfordere, 


gefet das Sonntagsblatt der „Adendpofl‘, 


Ein kleiner Arrthum. 


Mie leichtfertig man in Frankreich 
nit den Ihatfahen umfpringt, das 
zeigt wieder ein Heiner Vorfall der leß- 


I 


ten Wochen. Bei der Stadt Hondfchoo: | 
| te, in der Nähe von Dünkirchen gele- | 
gen, wurde zur Erinnerung an einen | 


Sieg, den. die Truppen der frangöfi- | 


| Then Nepublif hier imSeptember 1793 | 


| erfochten, vomStaate vor einigen Jab- 
| ren ein Denfmal errichtet, das Die 
SInichrift trug: „Hier 
Iruppen der Republif am 8. Septent= 


länder.“ Kürzlich fügte es fich, daß ein 
holländifcher Dffizier 


bejtegten die | 


Ausihliehlih aus Pflanzenſtoſſen 
aufammengeiekt, 
find das harmlofeite, ficherite und beite 
Mittel der Welt gegen 


VDeritopfung) 


tw:lde folgende Leiden veruriacht: 


Gallenfrantpeit. Nervsjer Kopjihmerz. 
Uebelkeit. Alydrüden. 
Appetitloſigteit. Hitze. 
Blähungen. Kuizathmigkeit. 
Selbſucht. Reisbarteit. 
Kolit. Allgemeine 
Seitenftehen. Schwäche. 
Berdroffenheit. Seiner, wirbeluder Hopf. 
Uuverdaulihkeit. Dumpfer Kopjidhimerz. 
Erbredien. edwindel. 
Belegte Zunge. Kraftlejigkeit. 
Zeberitarre. Serzdriden. 
Keibidymerzen. Nervoittät. 
Sämorrhoiden. Schwäne, 
Müdigkeit. Blälle. 
Berdor bencrfagen. Saitriihernopiihmerz. 
Eodb rennen. da 
Schlehter Seſchmac Ueberfuülteragen 
im Munde. Niedergedrädtbeit. 
Srämpie. Serjtlopien. 
Rüdcenjhmerzen. Blutarmuth. 
Sdlajlofigfeit. Ermsttung. 


S$ede yamilie follte 


Et. Bernard Kräuter : Pillen 


dvorräthbıg haben 


Sie find in Apothelen zu haben; Preid 25 Cents 


die Schachtel, nebſt Gebrauchsanweiſung; fanft Schach— 


| ber 1793 die Engländer und die Holz | 
ı Plage. War das nöthig? Wenn ein | F g 


in die Gegend 


kam und das Denkmal ſah. Er las 
die Inſchrift mit Staunen. Der Ge— 


ſchichte ſeine Landes kundig, wußte er, 
daß zu der angegebenen Zeit Holland 


und daß bei Hondſchoote jedenfalls 
keine Holländer fochten. Heimgekehrt 
ging er der Sache weiter nach, ſtellte 
unſchwer urkundlich feſt, daß die An— 
gabe auf dem Denkmal unrichtig war 
und wandte ſich mit einer Eingabe 
an das franzöſiſche Kriegsminiſterium, 
das er bat, die Inſchrift ändern zu 
laſſen, und den Holländern nicht amt— 
lich eine Niederlage zuzuſchreiben, die 
ſie nicht erlitten hatten. Hier wollte 
man anfangs auf die Anregung 
nicht eingehen und ließ ſie 
achtet. Der Holländer ließ aber nicht 


ländiſcher Zähigkeit Genugthuung für 
ſein verletztes Vaterlandsgefühl. Das 
franzöſiſche Kriegsminiſterium konnte 
ſich ſchließlich ſeinem Drängen nicht 
entziehen, und kürzlich wurde die In— 
ſchrift thatſächlich dahin abgeändert, 


Wort „Hannoveraner“ geſetzt wurde. 


wie die frühere. Dies herauszufinden 
wäre Sache eines Hannoveraners. 





Dem Dyspeptiker 


ſcheint Alles verkehrt und verdreht. Ihm 
iſt ‚„rechter Hand, linker Hand Alles ver— 
tauscht“ ; die Zeit fcheint ihm aus dem 
Geleije gekommen, verdrieglich fehrt er 
feinen beften Freunden den Rüden. 

Was in Wirklichkeit amı häufigsten bei 
Dyspeptifern verkehrt ift, das ijt ihre 
Wahl eines Heilmittels. Auf der einen 
Ceite haben fie die Wahl zwifchen Dro- 
guen und Meedizinen, auf der andern den 
Karlsbader Sprudel. Es ijt nicht denf- 
bar, daß beide ti Falle des Dyspeptifers 
das Nechte find ; dafitv tft der Unterfchied 
zwijchen ihrer Bejchaffenheit und Wir- 
fung zu groß. 

Karlsbad — das ijt die Wäfler der 
' Sprudelquelle zu Karlsbad — hat feit 

Hunderten von Jahren Dyspeptiker ku— 

rirt, wirflid furirt. Kein andes 

red Heilmittel in dev Welt ift bei allen 
 Berdauungsftörungen, Magenbeichwer- 
| den, Appetitmangel oder fehlerhafter 
Alimilivung der Nahrung fo gründlic, 
auf die Probe geftellt und für gut befuns 
den worden. Dem erften Glas voll Spruts 
delwafjer füge man eine Prife des ächten 
Karlsbader Sprudeljalzes bei, wenn man 
deffen abführende Wirkung zu verftärken 
wünſcht. 

Man laſſe ſich nicht von gewiſſenloſen 
Händlern hinterführen, welche eine Mi— 
ſchung von Seidlitz- Pulver oder Glau—⸗ 
berſalz als „verbeſſertes (improved“) 
Karlsbader Salz“ oder „künſtliches Karls⸗ 





bader Salz“, “German Saltꝰ oder unter 
beliebigen anderen Namen zu verkaufen 
ſuchen. Man beſtehe darauf, den ächten 
Artikel, welcher die Signatur von „Eis 
ner & Mendeljon Eo., Alleinige 
Agenten, New Nork“, und das Stadtfiegel 
von Karlsbad, auf jeder Ylafche tragen 
| muß, zu erhalten. 


Pfarrer Seb. KRneipps 


feine Streitmaht außer Zandes hatte 


unbe | 


Ioder, fondern forderte mit echt nieder= | 


daß an die Stelle von „Holländer“ das | 


Vielleicht ift diefe Angabe ebenjo falfch | 


| arbeit eine Speztalität. 


' Difeu Ubeuds und Sonntags. 


tel für 51.00; fie werden aud) gegen Entpfang des 
Mreifes. m Baar oder Bruchnarfen, gend won in 
den Der. Staaten, Conada oder Europa frei ge 
jandt von ddj 
P. Neustaedter & Co., Box 2416, New York City. 


Halte Däuden. File. | 


| amd jest befannt als 


| Sorare, Ehrago, JU 


HOME MEDICAL INSTITUTE | 


61 La Salle Str.. Ecke Randolph Str. 


Konfultirt periönlih oder brieflich die erfahre» 
nen Aerzte, die länger als ein BiertelsJahrhuns 
dert jede geheime, nervöie und Kroniige Krank» 
heit mit großem Frfolg geheilt haben. 

Aerztliher Rath ijt frei! 

Hoffnung für Jeden!! 
Berlorene Mannbarkeit. 
Nervöſe Schwäche, 
Energieloſigkeit ıc. 

Alle dieſe Folgen der Jugendſünden werden be— 
ſeitigt. wenn Ihr Euch rechtzeitig meldet und un— 
ſeren Rath ſucht 

Eanñt Euch nicht durch falſche Scham 

ebhalten!! 

Die Folgen vernachläſſigter Geſchlechtskraukhei⸗ 

ten ſind ſchrecklich. 
Wir heilen jie 

oder garantiren Euh s50O für jede 

Strankheit, die wir sicht heilen fünnen. 
Konfultationen und Korveipondenzen werden 

ftreng geheim gebalten. 

Wen hr nicht perfönlih Fonımen Ldunt Taßt 

Euch unjeren Fragebogen. ichicten. 

Dific Stunden: 9 Uhr Mras. big 8 Uhr Mbd3, 
Sonntags: !0 bis 12 Ubr Vlorgend. Sjulj 


HOME MEDICAL INSTITUTE, 


61 La Salle Str., Ecke Randolph Str. 


geheime 


Keine FZurdt mehr vor dem Stuhle | 


des Zahnarztes. 


Wir ziehen Zähne beſtimmt ohne Schmerz; kein 
Gas und kteine Gefahr. Volles Gebitß 86 
ren zu irgend einem Preiſe 
20:farät. © 
Wir garantıren fie paiierd oder feine Bezabluug 

10 Prozent Discount werden ullen Wlitgliederu der 
Arbeiter⸗Unions und ihren Famtlien erlaubt. Zahn— 
ausziehen frei, wenn audere Arbeit gethan wird. Wir 

eben 51000 wenn Jemand mit unſeren Preiſen und 

rbeit konkurriren kanun. Gold-Füllung 50e aufwärts. 


Ihr werdet Alles finden wie annonecirt. 


| NEW YORK DENTAL PARLORS, 182 State Str. 


Tel. Main 2895. 
Kommt und laft Euch früh Morgen? Euere Zähne 


| ausziehen urdgcht Abends mit neuen nach vanſe. — 


Volles Gebiß $6. 


Kipddibmw 
aVANDYK 
Ghronifhe Krankheiten 

Durd Gleftrizität geheilt. 


x * Alle Stervenz, Lungen: Magens, 
Nieren: und Kebersftrantbeiten. Junge und ältere 


Düäuner geheilt, welche an verlorener Diannesfraft, | 


Ergitilen, Impotenz, Barıcorele, Berzagtbeit. Unjährge 
feit zur SHeirath und alten Krankheiten jugendlicher 
Ausihweirungen leider. Blut: und Dautfranft: 
heiten. QBlutvergiftung, Grzema, 
ſchwulſte. Geſchwure, Ueberfüllung, 
Franenfrantheiten. Yeucorrhara, 


Strifturen. 


fühl und alle Krankheiten ber Frauen. 


chnng irei Sprechſtungen: 10 Uhr Vorm 3 s1ı 

Nacm. Sonntags von 10 bis It Uhr. 17jadjdij 
Zimmer 330. S6 STATE STR. Chicago, Il. 

ih ıms Stande, ernen Aſthma⸗ 


Altlıma Yeidenden im etiter 


Etiumde zu helfen. Lange Zeit bat es mid 
biejes Pirttel vollitändig dur lange Prüfung ausfuts 
dig zu mader. Ale Patienten, welche bis jest von 
mermem Heilmittel verindt haben, habe ıch mir be’tem 


Reiſe nach Europa zurüek. bin 


halben 


Erfolg und zu deren vollſtandigen Zufriedenheit ge⸗ 


dholien. 


ſofortigen Heilung verſichert ſein dürfen. 


Bin daher feſt überzengt, daz diejenigen Lei— 
denden, welche fid; vertranengvoit am mıd) wenden. der 
Der Preis 
ift jo geitellt, daß ein Jeder wohi die Mittel hat, deu 


! Hleinen Betrag von 50 Gents zu zahleı. 


u 


® 


Pho 


ESchutz · Martke.) 
Nicht echt chne unſere Schutzmarle und Unterſchrift 
$1.00 die Flafche. Dieſes 
Importirten „Aneipp-Artikel“ zu haben bei: 


Madiion und La Salle; Kloß. KTIN. Afhlaud Ave; | 
Boaeliang, 254 Dayton Str,; Ahıborn, IS Well et.; | 


ı IB. Daleiden, 299 North Ape.; Hartivig, Milmautee 
un Sikage Ave, und allen Apothefern.— Haupt: 
Niederlage 


Pastor Kneipp Medicine Co., R. 325, 56 Fifth Av. 





den häßlicgen 
Shwaben, 

Wanzen, 
Waſſer · Kãſern 

und ſon ſtigem 
Ungeziefer. 


Stearn’s 
Electric 


— 


Preis: 835 Ots. 
in allen Apothefen. Paste 
zeritört fie zu Millionen, Matten u. Mänfe 


deripeiien diejelbe mıit Hein a ven abe 
{hon nad) der eriten A ser fterben 4 * 


deruz Dechie Paste Co,, Chicago, II, 


jowıe Alle von uns | 


| eigener Arzt. 


| Zutt geichlofien. 


‚Conrads Asthma-Heil-Anstalt, 


1146 W. HARRISON STR, 
nahe Weitern Ave. 


| Gprehitunden: 9-12 Borm., 3-8 Nahm.; Sonn 


tag3 vou 10—12 Vorın. 29dziddij 


KIRK 
Medical 
Dispensary 


9”=1 Milwaukee 
50 Ave., 


Ede Huron Str. 


Spezial» Aerzte für. | 
Haut» und Geidhledhtä- | 


Kranktüeiten. Syphilis, 
Männerichmwäche, wei⸗ 
Ben Flug. Dlutterleis 


dei und alle gromiichen | 


Kraufgeiten. 


Behandlung SZ: 0P per Monat 


tintl. Medizin). 
DOfficeftunden: 9 bis 9 Uhr. Sonntags 10 bid 3 Uhr, 


Schwache, nervöße Berfonen, 


gequãlt von Gewiſſensbiſſen und ſchlechten Träumen, 
et don Küden= und Kopfidinerzen, Errötben, 

ittern, Herzllopfen, Umentiplojieuheit, Zrübiiun 
und erihöpfenden Ausflüfien, erfahren aus dem 
„Iugendfreund“, auf welh’ einfahe, billige Weije 
Seſchlechts krankheiten und Tolgen der Jugend: 
fünden geheilt und, die volle Gejundheit und der 
Frohſinn wiedererlangt werden können. — Ganz 
neues Heilverfahren und neue Medizinen. 


ECTRIC 


INSTITUTE 


Gonorrhoea, Ge | 
Shmwärnngen | 
| des. Unterleibes, Berfchiebungen, bumpfes ichinifes Ge» | 
Vatienten 


außerhaib der Stadt brieflich behaudeli. Unterſu. 
bis Ss Ihr | 


WoRLD’S 


ift heilbar. — Von meiner | 


enommen, | 





teine beſſe⸗ 
Goldtronen und Bridges | 
dplatten 80. | 


Männer: Schwäche, 


| leiden r 
| fordert ferne Ber 


leiden 


DPTICAL»nNG 
Dam S 


| @läfern für alle Mängel der 
—R 


AR, 


DOCTOR SWEANY, 


früder in Philadelphia. Pa.,; Graduirter der befieg’ = 


ger Srfahrang in den eriten Hoipitälern im 
Ehicagos bedeutenditer 
und erjvolgreichiter 

wegen jeiner wunderbaren Heiluugen aller Hroniihem, 

nerpöien und geheimen Krankheiten der Männer and 
grauen. Schnelle und volljtändige Heilung in aflem 
ibernommenen Fällen gavantirt. 


Katarıh dr Kedie, Zungen, Reden, Dysvepe Urs 


Chmadber Rüden, 


Eeite, tm Unterleib, in der Blaje, Bodenjag im Urim, 
rotber oder weiher Gries. Ihmerzhaites und häufiges 
Harıen, Brigbts Krankheit, Ylajentranfbeiten. 

80 


zu⸗MKraukheiten. Strifturen, 
Geheime norchoea, PBlutvergiitung,. Hudrocele 


Gitera, 


Varicorele, Gereiztheit. Anfchwellnugen, jchmade Or - 4 


gane Hamorchoiden, Friftein Brıd. 

2 2 4 ya i 
Verlorene Manneskraft 
jungen und älteren Männcren. Die ſchrectlichen 
Folgen ingendlicher Ausichweiiungen, wie Entiräfe 
tung. nervöje Shwäde, nädtlide Ergülle, er- 
thöpfende Entleerungen, Finnen, Echitchternbeit, Ders 
lust der Eneraie, körperliche und geiftige Schwäche. 

a n welche on irgend einer der vielen ihrem eis 
Dame geüthümlichen Krankheiten leiden ſchueü⸗ 
ſtens geheilt. Konſultirt ihn. 

DE. F. L SWEANV., 33 6tate Str, &@de 
uomiſlj 


— — — 


Private, 

Chroniſche, 
Er Nervöſe 
Leiden, 


mediziniſchen Univerſitaäͤten der Welt; mit in : 


Speziatift 


verdaulichfeit, ale Krankheiten dei ANas- 
gens und der Singeweide. 


Nieren und Haruorgaue 


Schnerzen in der 


ſowie alle Saut⸗, Blut⸗ und Geihlehtiäfran®® 


heiten und die jhlimmen jFolgen jugendlicher auße =Z 
Aervenihwäde, verlorene Mama 

neöirajt und alle Franenfranfheiten werden eu = 
fotgreib von den lag etabiirten deutichen Rerzten Dei = 


ſchweifungen 


Uinols Medical Dispensary behaudelt und unter Gas 
rantie fir immer turirt. d11,didjabam 


Elektrizität mu 
erzielen. 
fes Yandes. Unjer Behandinmaspreis tjt jehr Hillig,— 
Consultationen frei. 
handelt. — Spredgitunden: Bon 9 Uhr Diorgens biz 7 
Uhr Abends: Eonntags von 10 bis 12. Adreife 


Illinois Medical Dispensary, 2 


183 S. Clark Str.. Chicago, Ill, 
Mannesfraft wieder hergeftellt. 
BE ERLITT 

Geſchlechtskrankheiten geheilt. 


Der Keim des Todes wird 

, in mandes jwige, Friid 

=, pulüirende eben durh Ane 

SER ; Eſtedung \ 

N IS VBerirrungen gelegt. ine 

\ z Kur-Methode, bie 2 

N NE den verzweifteltiten len 

N Stets glänzend bewährt bat, 
N iit in Dem gediegenen Buche 
„Der Reitungs-Anfer‘* 

nicderaelent. Silfefnchende follten ẽs zu ihren 
Selbſtſchug nicht verſäumen, dasſelbe zu leſen, 
ehe ſie ſich durch ſchwindelhafte Anzeigen der zahl⸗ 
reichen Quackſalber verleiten laſen ihr den. 
worauf dieje nur jpefulieren, zum Fenfter binan® 
zu werfen, Das Bud, 45. Auflage, 2350 Seiten 


mit 4Olchrreichen Bildern und einer Abhaudlung = . 


ti den meiiten Fällen augewande 
werden, um einevöllige Rurzu 7 
Wır haben die größte eleftriiche Batterie dies © 


Augmwärtige werden brieflich bes = 


und junenplide , = 


Über finderloje Eben und Franentrantbeiten, = 


wird für 25 Gent3in Roftmarfen, jorgjam in eineng: 
unbedrutten Umjchlag verpadt, frei derfandk 
Adiejie" DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 

No. 11 Clinton Place, New York, N. Y. 


| Der „Rettungsanfer* ift auch zu haben in Ghicage, IT 
Spredt vor und | 3 


bei Herm. Schimpfky, 282 €. North Ave. 


Frauenkrankheiten. 


hre Behandlung und Heilung mittelft de 
2a Ealte’ihen Seilmittel. 
Kennzeichen: 


* 


—2 


mangel, Äbmagerung, Gedächtn iß ſchwäche. heiße 

lungen und Erröthen, 

uerbdoſer oder tief 

Ausichlage im & 

gegen Gejeiliait, U 
wi 


laf. mıt Träumen. $erztlopien, 
Hals, Ropiweh, Abneigum 
SHiofienheit, Wiangel an Weile” 
ernhert, Ilrınbeihiwerden, Nierene 
Unfere Bebandlungsweiie ee 


dungen nrit Medizin 
an den affizirteir Theilen angewandt. — 
Seugitiien und Gebraußgsanıyeriung gratis, 


Dr. H. Treskow, 822 B’way, N. Y, 


Ermäßigter Preis , 


per Monat 85. 
Bchandlung und Medizim 


INSTITUTE, 


| 66 FIFTH AVE., Ecke Randolph, Zimmer 21. # 


Die Aerzte diejer Anftalt find erfahrene deutjche Spas 
gialiften und betvachten e8 als eine Ehre, ihre leidendem 
Diitmenſchen jo Ichnell als möglich von ihren Gebreben 
zu beilen. Ste heilen gründlich, unter Garamsie, 2 
alle geheimen Kranfbeiten der Männer, Frauen? 
und Wenfruatiousftörungen hm 
Eperation, alte oftene Gefhwüre und Wunden 7 
Kuochenirak 2c. Hithma uud Katarr ventin 

eheilt. Neue Methode, abfolut unfehlbau, 7 

abe in Deutichland TZauiende geheilt, ne 


Uthemnoth mehr. Behandlung, intL Diedizinem, 


Drei Dollars 


| den Monat. — Scdmeidet Died aus. — Stun. 
| Yen: H Uhr Morgens bıs 6 Uhr Abendb; Sonnia 
| 10 518 12 Uhr. Ye 


un 


ST. 


Goldene Brillen, Augengläfer und 
Ketten, Korgnetien, ' — 
LATERNA MAGICAS und BILDER-M!KROSKOPEN eis 
Größte Auswahl — Niedrigfte Breife,. 7 


ı 0. WATRY, deutscher Ontiker, 99 E. Randeiph 
! — 


DR a 
Optikus, E. ADAMS STR 
Genaue Unterfuhung von und n 
ich Euzer Augen. ” real 
BORSCH, 103 Adams Sir, 
gegenüber Bor-DOffiee. 


2 
— 


Brüde 
Meine Bruhbänder 
treffen alle anderen. 
lung erfolg i 
mifträmpfe, Beibbinden ıc. 


es zu 
dorrathig beim größten deutſchen 
ROBFWOLFEBRZ 6o F 


r Brüuche und Nruppel. — Sonntags ofjen ® 


ı 12 Ubr. 


ı Jeder fein || 
Shidt 25 Eents in Etamps ımd Jhr | 


betommt da3 Buch verjiegelt und frei zugeibidt von | 


der „„Brivat Klinik und Dispenfary, 23 Weit 11. 


Str., New Port, N.P. 
Dr. Paul Steinberg, 


ee Zahnarzt, 32€ North Ave., 


iftnad Europa gereift und bieıbt die Diftce bis 
mnifa 


Seine Sastung | Di. KEAN 
Specialist. 


Etablirt 1864. 
159 @&. Glarf Sir 


bäuder fauii man beim Fabri⸗ 


>> tanten OTTO KALTEICH. Zunmer 
L 133 Clark Str, &t: Modiom 


Chitago. | 
Die Heften und biltigften Brus | 


Damen werden von einer Dame 


Das verbejierte elaftiiche Bruhband ift bad 


| weidhed Tag und Naıt mit Bequemlichlert gefzag 
| werd, indem es den Brud aud) ber —2* t 
bdbeweguug zurücthalt und jeden ata 
| auf Verlangen frei zugeſandt. 


Improved Electric Truss Co, 


| 822 Broadway, Cor. 12, Str., New. Yan 


Dr. SCHROEDER, 
Anerlannt der befte zu 
SZahnarjt, 824 e 
nahe Divifion Str, — eine $ 
und aufwärts. Zähne jhmerzlod gezogen. ZU 
Platten. God und Süberfülung zum Hal 
Alle Arbeiten garantirk — Gountags o 


Dr. J. KUEHN 
(früßer Nifiteng-Wrgt in Berkin). 
Speztal-Arzt für Haut: und ie i 
Heiten.—Office: 78 State Str., Room 20.5 p1 
&suden: 10-12 1-5, 6-7; Sonntags IO-IL 


EZ 


* 


EDICAL 


* 
Geitörte Verdauung Wippe 
Hartieibigfert, fieberhafter und 7 


ufsſtörnug und feine a 
die Medıfamente werben divefk 7 
Bud mit” 





R 
J— 
—* 
J 


* 


Orio inal⸗Norreſpoudenz der „Abendpoſt.) 
NRNew Yorter Plaudereien. 
uehme Hasen. — Die erite Ausſtellung dieſer 
Art in Nun Yort, — Ein gerellihaftlides Er- 
gi — Bon der pilunten Frauen-Schönheit 
auf der Bühne — Kein Talent, aber viele Reize. 


I Es genügt, um Ruhm und Geld zu erringen. 
3 


er Die ihöne Nina und die jhöne Angelina. 


New York, 16. Mai 1895. 
“ Bei den alten Egyptern war die Ka- 


R- Be befanntlich ein heilige Thier. Seit 


fie jih von Eaypten über die ganze 
Melt verbreitet hat, ift fie der Heilig- 
teit verlujtig gegangen, befonders bei 


uns in Amerika. Vor allem in New 


er 


Hort hat das vierfühige Symbol der 
- Halichheit, welches oft genug zu unan= 


© genehmen Vergleichen mit der holven 


 Kapen-Ausftellung 


Weiblichkeit hat herhalten müffen, viel 


bon feiner ehemaligen Stellung verlo- 
ren, weil fie gar zu mafjenhaft vorhan= 
den jind und alles Mafjenhafte ift reiz- 
108 und gewöhnlich. Geit der großen 
im Meapijon- 
Square-Garden, hat fich jedoch die 
Sache geändert und fo Mancher dürfte 
jet etwas mehr Achtung por dem Ka= 
Bengejchleht haben, melches folche 
Bracht-Eremplare wie die ausgejtellten 
zu den feinigen zählt. Die genannte 


© Ausftelung war die erfte ihrer Art in 


= Mew York und abgefehen von derjeni- 
gen in Milwaufee, in Amerifa über- 


haupt. Sp wurde derfelben in gemij- 
fen Kreifen ein außergewöhnliches \n= 


ereſſe entgegengebracht, natürlich in 


ER 


etjter Linie von den Damen und Kin- 


"per. 


F 


Grade wie bei der Hunde-Xusitel- 
lung wurden nur die vornehmen Re— 
präjentanten des Kabengejchlechts zu= 
gelaffen. Die gewöhnliche ruppige und 
firuppige State von der Dftieite, mel- 


Ehe noch nicht einmal weiß,"daß es jich 


M micht fickt, in Ajchefäffern herumzu- 


wühlen, hatte feinen Zutritt. Die Pu]- 


i > Steg und Toms, welche da ganz unter 


ſich waren, ſtammten ſämmtlich aus 
bornehmen Häuſern und turnten nicht 


7 auf ven Zäunen umher nad Art der 


Blebejer-Kagen, fondern lagen fein 
fauberlich auf feidenen Kiffen, mit ei- 
nem foftbaren Band und Schleife um 
den Hals und ftellten mit gejchlofjenen 
Augen tieffinnige Betrachtungen über 
die Joziale Frage, Schußzoll und Frei— 
handel, Gold- und Gilbermährung 
oder über den nächiten Präjident- 
ſchafts-Kandidaten an. Daß derglei= 
chen die Lieblings-VBefchäftigung eines 


| E auf der Höhe feiner Zeit ſtehenden Kar— 


ters iſt, wiſſen wir ja ſchon durch Vik— 
tor von Scheffel und ſeinem unſterbli— 


chen Philoſophen Hiddigeigei. 


Für die Zeitungsſchreiber war die 
Ausſtellung ein gefundenes Freſſen, 


© weil fie durch ihre Neuheit Stoff zu al- 
" Ierhand Ulf und launigen Bemerfuns 


Fragen bot. 


Schon die Namen der aus 


; geitelltenKaten-Schönheiten forderten 


= dazu heraus. 


Da war u. W. ein wuns 


ME derooller furzhaariger Kater Namens 
 Bismard, der aud) einen Preis befam, 


| 5 beitehend aus einem jilbernen Löffel. 


E Was ein Kater mit einem Fruchtlöffel 
E Sol, wird Manchem zunädhjit nicht recht 


nleuchten, aber er hat feine blafje Ah- 
ng, 98 ein wahrhaft gebilveter Ka= 
ter it. Zum Erempel war da ein ans 


E derer Ariftofrat diefer Gattung Na- 


- mens Örover, von dem feine elegante 


2 Herrin den Reportern gegenüber be= 


hauptete, daß er feine Mahlzeiten am 
* Zifehe einnähme, mit einer Serpiette 
angethan, und daß er mit dem Löffel 


zu eflen wiffe. Auch wajche er fich nach 


* jeder Mahlzeit die Vorderpfoten und 
liebe es, fich etwas Parfum auf den 
Belz zu gießen. Den Reportern jtan- 


den ob foldher Katen-Volltommenbeit 


die Haare zu Berge, aber als höfliche 


Leute glaubten fie ihrer Gewährsmän- 


> um ihn felber zu verzehren. 


nin auf’3 Wort. 
-  Mebrigens gibt es thatfächlich Raten 
bon unglaublicher Intelligenz. Ein 
- Freund von mir hatte einen Maltefer- 

Kater, welcher beim Efjen auf feiner 
 Sulter jaß und ihm hin und wieder 
einen Bifjen von der Gabel wegnahm, 
Auch 


bannte er kein größeres Vergnügen, als 


ſich auf den Schreibtiſch dieſes Freun— 
des zu ſetzen, neben das Tintenfaß, 
und zuzufehen, wie die Feder des 
" Shhreibenden über das Papier glitt. 
Menn er jpielen wollte, jo fette er fich 
Binter die geöffnete Thür und jtedte 
Die Pfote Durch die Ihürfpalte, welche 
fein Herr zu erhafchen fuchte. Wer fich 
Spiel mit Thieren, befonders Katen und 


& Hunden, beichäftigt, wird erftaunt fein, 


bis zu welddem Grade fich ihre Intelli- 
genz entwideln läßt. Ein andrer viel 
Sbewunderter Kater in der Ausitellung 


HE hieß Grover Cleveland und mit Recht, 


1 


* 


enn er war der größte und fetteſte von 


“allen. Ob er ebenfalls fiſchen ging und 
für eine Einfommenjteuer war, fonnte 
micht ermittelt werden. Am Abend, 
nad) Einbruch der Duntelheit, hob 
jelbitredend imMadifon-Square-Gar- 
den ein jolennes Konzert an, an wel- 
em fih Thomas und Buffy nahfträf- 
ten betheiligten. Ein unverbefjerlicher 
MWigbold nannte das ein „Ihomas- 
Bonceri”. Die Ausftellung jchloß zur 
Holliten Zufriedenheit der Veranitalter, 
Kögenommen jene Damen, deren Liebs 
inge feine Preife befommen hatten. 
Für diefe Damen war die Ausftellung 
een Döflig verunglüdtes Unternehmen. 
Mber das ijt ja immer fo und wundert 
Riemanbden. 
— * 2 
Im blaſirten New York wundert 
man jich überhaupt über Nichts mehr 
md Doch gibt es hier Verhältniffe, über 
Eiwelche iraend ein anderes Menfchen- 
ind aus dem Verwundern gar nicht 
hehr herausfommen würde. Die mei- 
fen Leute bilden fich noch heute ein, 
66, um ala weibliches Wefen auf der 
jühne Erfolg zu haben, zum minde- 
en Talent nöthig fei. Im Großen 
nd Ganzen gewig. Aber trogdem 
iin fich bei uns eine junge Dame Ruf 
nd Dollars als Bühnenfünftlerin 
Eihaffen, ohne au nur einen Yun- 
fi von Talent zu befigen. E83 genügt 
Mlommen, wenn fie hübfch und un= 
feoren und lebenaluftig ij. Ein 
ht aft klaſſiſches Beifpiel hierfür 
Rina Farrington. Die fhöne Nina 
"abjolut Nichts. Sie fann nicht 


{ 


fingen, nicht tanzen und weiß der Him= 
mel was jonjt Alles nicht. Aber fie 
ift Schön, pifant und verjteht die Kunft, 
fich fortwährend in verführerifchen 
Pofen photographiren zu lafien. Auf 
ihren zahllofen Bildern hat ie ſtets jo 
wenig wie möglich an und lächelt im- 
mer. Gie war und ift noch heuteNichts 
als eine Statiftin in Ausſtattungsſtü— 
den, Farcen, Burlezten und Operetten. 
Aber fie wußte fich unter der Lebemelt 
Freunde zu machen, jene Sorte von 
Freunden aus den reichen Faulenzer= 
Kreifen, welche mit jedem Manager 
auf Du und Du ftehen und dem leb- 
teren ungeheuer mwerthvoll find, meil 
fie jtet3 die beiten Site im Theater 
nehmen und nicht felten den Erfolg 
einer Novität entjcheiden. Diefe guten 
Freunde wünfchen natürlich die jchöne 
Nina im Vordergrund der Bühne zu 
fehen, um fie gu bewundern, zu beflat= 
fen und mit Blumen zu bemerfen. 
Dadurch ftieg Nina bei den Managers 
natürlich an Werth ungeheuer und fo 
fommt e3, daß fie in der New Yorker 
Kunftwelt eine befannte Erjcheinung 
ift, von den Managers gefuht und 
theuer bezahlt, von denZeitungen mohl- 
mollend erwähnt und reflamenhaft 
auspofaunt, obwohl fie Nichts leijtet. 

Und es Tcheint, al3 ob diejes Unkraut 
im Garten der Bühnentunjt von Jahr 
zu Kahr mehr überhand nimmt und, 
was das Seltfame daran tit, Anklang 
findet. Nina Farrington tft feines- 
megs die einzige Pflanze diefer Art. 
Ein noch viel furiojeres Gemädhs tjt 
Angelina Allen, deren „Lünjtlerifche” 
Laufbahn fih noch unendlich aben= 
zeuerlicher ausnimmt. Auch ihr gan 
368 Ialent ift ihre Schönheit. Gie 
ftammt aus Nemwart und behauptet, 
ihr Vater fei einft reich und fogar Mas 
yor von Newark, N. %., geivejen. Wie 
ihr Vater hieß, weiß man freilich nicht, 
denn ihr Name tjt derjenige ihresMan= 
‚es George M. Allen, den fie mit jieds 
zehn Jahren heirathete, von dem jte je- 
doch wenige Jahre jpäter gejchieden 
wurde. Dann machte fie zuerjt im 
Sahre 1895 im Sommer von fich re= 
den, wo fie in Asbury Park in einem 
rothjeidenen Bade-Anzug in’3 Meer 
flieg, welcher dutch feine Pikanterie 
und Sinappheit den Babeaäjten den 
Athem mweqnahm, wie der Amerikaner 
faat. Als die Mode der lebenden Bil- 
der auffam, pofirte fie in der „impe= 
trial Mufic Hal” als Venus und die 
ganze Herrenwelt jtrömte herbei, um 
ihre wahrhaft klaffiichen Formen zu 
bewundern. Gie erhielt wegen derjel- 
ben den Spignamen “Curves”, Ans 
dere nannten fie die „amerifanijche Be- 
nus“. Auf dem legten “French Ball” 
erichien fie nur in fleifchharbenen Tri= 
cotS gekleidet und wurde von den Po= 
lizijten in die Garderobe geführt mit 
dem Erfucen, ich gefälligit etwas 
mehr anzuziehen. Grade wie Nina 
Yarrington läßt fie fich unausgefett 
photographiren, nur noch bedeutend 
pifanter, und wierwohl auch fie weiter 
Nichts fann, als fchön fein, Tpielt fie 
auf den Brettern eine Rolle, um die fie 
mander „Star“ beneidet. Das gibt 
zu benfen. 9. Urban, 


Zukunftsſorgen. 


Die wirthſchaftlichen Gefahren, die 
Europa von der gelben Raſſe drohen, 
werden im „Petersb. Herold“ folgen— 
dermaßen geſchildert: „Aller Reich— 
thum Europas beruht in erſter Linie 
auf feiner Induſtrie, d. h. auf der Ab⸗ 
ſatzfähigkeit der europäiſchen Indu— 
ſtrieprodukte. Das Hauptabſatzgebiet 
iſt aber gerade Oſtaſien. Wenn, wie es 
im Friedensvertrage vorgeſehen iſt, 
Japan das Recht erhält, in China 
Fabriken zu errichten, ſo droht den 
europäiſchen Induſtrievölkern, mithin 
den wohlhabendſten Bevölkerungs— 
ſchichten Europas, der Bettelſtab. Und 
dagegen hilft kein diplomatiſcher Ein- 
ſpruch, kein Prohibitvpertrag, kein 
Präventivkrieg. Die Folgen der indu— 
ſtriellen Beſitznahme Chinas durch 
Japan können nicht ſchwarz genug ge— 
fehen werben. Die Gefahren des So: | 
ztalismus find eine Kleinigfeit gegen- 
über der Molochögeftalt, in welcher die 
mongolifhe Zugrunderichtung aller 
europäifchen Preife dem Abendland 





entgegengrinjt. Denn jo leben, wie ein 
hinefifher Kuli, fann fonjt Niemand 
auf’ der Welt. Schon die Erlaubnif, 
in China Yabrifen errichten zu dürfen, 
iviegt für das feineswegs wohlhabende 
Sapan ganze Milliarden von Kriegs- 
entfhädigung auf. Infofern aber diefe 
Milliarden für die abendländifche An- 
dujtrie, dem abendländifchen Bolts- 
mohljtand für immer verloren aehen, 
erwächlt uns allen, die wir im Abend- 
lande abhängig find von den Goldjtrü- 
men, die au3 dem fernen Dften zu uns 
berfhmwimmen, die Gefahr einer üll.ie» 
meinen Verarmung. Da aber alle hö- 
here Kultur niemals anders als auf 
dem Boden des Wohlfitandes hat beites 
ben können und beitehen wird, jo droht 
der abendländifhen Gefammtlultur 
ein Schlag, mie er härter nicht enı= 
pfunden werden fünnte. Eine Erjchlie- 
Bung Chinas für die europätjche Kuls | 


tur ift damit in unabjehbare Ferne | 
gerüct, denn nichts ift für das Aufs | 
fommen des Echten gefährlicher, als 
Surrogate, und die japanifche Kultur, | 
To fehr fie fich den Anfchein gibt, in 
europäifchen Bahnen zu wandern, it 
gegenüber der europäifchenstultur doch 
nur Gurrogatfultur. 


_—-.— — 
Neuer Dining:-Car:Dienft. 


Es ift ein Vergnügen, da3 Hinznfommen 
einer weiteren wichtigen VBerbejjerung zu dem 
Thon ohnehin jo tüchtigen Zugdienit der Wi: 
del Rlate-Bahır zu bemerfen. Der Dining- 
Sar-Dienjt diejer beliebten, billigen Bahıtlı- 
nie ijt Fürzlich vergrößert worden, jodag auf 
Zug No. 6, der von Chicago täglich um 2 Uhr 
Nahm., abgeht, Mittageljen, und auf Zug 
No. 2, der Chicago täglih um 9,20 Nacdhm., 
rıit direften Berbindungen nah, New York 
und Bojten verläßt, Jrühitüf und Mittag- 
elle, ferwirt werden wird. Frühſtück und 
Mittagejjen wird auf Zug Ro. 5, der in Ehi- 
cago um 9.35 Uhr Nadın., von New York 
und Bojton anfomml, jervirt werden. Wegen 
voller Auskunft hinfichtlih Routen, Raten, 
Karten, Fahrplänen u.j.m., wendet Eu an 
den näditen Tidet: Agenten oder an %. 9) 
Calahan, General⸗ Agent, Chicago, Su. 
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Das Tchönfte Soune- 

niv, weldyes Chicago 

jemals TJahy—Trei für 
jede Dame. 


HANSON P 


„WAbendpoft‘ Ghicago, Samftag, 


* 


— 


d VAN BUREN 
CHICAGO. 


-(NICAGO3- 


2 


‚den 1 


8. Mai 1895. 


— —— 
—— 


RGAIN ENTER 


ift der längit erfehnte Augenblid gefommen. 
Die ganze Welt ijt voller Erwartung und 
wendet ji) eifrig nad dem Laden, welder 
die glüdliche neue Aera im Baargeldgeſchäft 


bringen wird. 


Hente 


Abend 


von 6 bis 9 Uhr 


werden Jid) die 


Thüren öffnen und den Bliden 


der großen Boltsmafjen den Laden eröffnen, 
welcher ftet3 befannt jein wird als Amerikas 
größte Errungenihaft im Retail = Unter: 


nehmen. 


Die 


Gröffnung 


heute Abend it nur zur Befihtigung. 
werden feine Waaren verkauft. 


63 
(Der erite 


Derkauf beginnt Montag.) Mufit von Chi: 


cagos feinſtem 


——— 


Orcheſter. 


u 


ee 


Niohe freie Erkurfion mil uf 


— ad) dem beliebten und jhönen — : 


FHANSON PART. 


Zeven Sonntag Nadmittag. 

Ein Grtrazug dev Chicago, Milmaufee & St. Paul R. R. verläßt den Union-Bahn- 
hof, Eee Canal und Adams Str., um 1:30 Whr und bält an folgenden Halteftellen : 
Andiana Str., SIybourm Junction, Milwaufee Ave. und Leavitt Str. und California Ave. 

Der Aufihwung den Sanfon Park ım Yaufe der legten Monate erfahren bat, folite 
genügen, einen Jeden, der jih ein eigenes Seims gründen will, davon zu überzeugen, daß 
es innerhalb der Stadtgrenzen feinen Ort giebt, der auch nur annähernd die Vortheile bietet, 


| wie unier jo beliebter Hanjon Park. — Tleftriihe Straßenbahnen und die in näditer 


Nähe jicy befindenden Hochbahnen jichern jchnelle Beiörderung; die Erbauung von Kirchen 
und Schulen jorgt für Erziehung und Bildung Eurer Kinder, während die Anpflanzung von 


| 3000 der jchöniten Bäume e8 zu einem herrlichen Fledchen Erde maden. DO 
| lichen und noch geplanten Fabriken gewähren Eud beftändige Arbeit in der Nähe 


Die fi) dort befinb- 


Eurer Wohnungen. — Ueberzeugt Cu jelbit! 


2ptten von 8350.00 ab. 


Kleine Anzahlung. 


Reit nad) Belieben. 


Da nur eine bejchränfte Anzahl von Lotten noch vorhanden, jo jaumt nicht und fommt 


jofort. 


Käufern von Lotten in Hanjon Park wird Geld zum Bauen geliehen. 


Freie Erfurfions-Tidets find in unjerer Office oder eine halbe Stunde vor Ab: 
gana des Zuges von unjeren Agenten mit weiß-roth-blauen Badges zu haben. — Für weis 


tere Einzelheiten wende man ji) an 


SCHWARTZ & REHFELD, 


N.-W.-Ecke WASHINGTON & LA SALLE STR., Zimmer 50 und 51. 
Ticket für Erfurfion zu haben bei unjeren Agenten: 


174 Fremont Str. 
» 248 Mohawk Str. 
“0... 626 W. 18. Str. 
HENRY SCHWARTZ, 


ALBERT POLLAK, 
ALBERT GRUNEWALD, - - 
KONRAD RICKER, 


| 500 bahıı:z und Pferdebahn: Vers 


bindung duch die Subdivifionen, ımd eine bequcue 
Entfernung von den Etod Yards.— Zu leichten Bevins 
ungen. — Wusgezeichnete Geihäftseden und jchöne 
efidenz-LZotten, nabe Schulen, Kirchen und Stores.— 
Um dieje Lotten auf den Marlt zu bringen, wird eine 


und aufwärt® für Lonen in 
der Subdivifion, mit front 
an Aiblandive undGarfıele 
Boulevard (55. Str.) — Eine 


beſchränkte Anzahl dieſer Lotten Zu den jeginer niedris 


gen Preiien verkauft. werden, und werden Die Breije 
nachher erhöht. Weun man Die Lage der Xotten in 
Betracht ziebt, jo find keine befleren und billigeren 
Lotten zu finden. Auf Berkauf beim Eigenthümer. 


MEYER BALLIN, 
168 Randolph Str., Zimmer 6. 


mn 
le 
BESTE LINI = 


ACIFIC- 
KÜSTE. 


Vier Züge Täglich 


vorzüglie Lage mit Gijeus: | 


SIEGFRIED BLUM, - = * . 406 Cieveland Ave. 
GEORG KREBS, - - - - - - 875 Lincoln Ave. 
FRANK KELCHHAUSER (BarberShop),593 LinceinAv. 

76 Orcbard Str. Sundofabın 


820 


für obige Maihine, mit fieben 
Schubladen, allen Wpparateı 
und 5jähriger Gayantie, 


Retail Office Eldridge B 
Nah⸗Maſchinue 


D 275 Wabash Av. 


200 feine Spigeu-Deden werben frei 

wegaeceben, wenn ibe Dieje Airzeige 

mitbringt. ine Dede zu jeden 

Kinderwagen.  zabrif: . 

m Madifon Eir. Offen Mbeibs. 

Kin FU Rınderwagen für SIE ein 

feiner Biirfh ansueihlagener #15 

5 re te form 

leid. Eine uroke Auswahl. ir repariren, tapı 

Sn und vertaufen für Saar oder auf wagenttide % 
zablungen. Kommt ſchnell! lımalmo 


Wenn Cie Geld ſparen wollen, 
Möbeln, Teppiche, Oefen 
und Saus-Ausflattunigswaaten don 
Strauss & Smith, ni 201, 
O5 haar uud 66 monate Sutsh werte Date " 


Bett - Sedern. 


175181 S. CANAL STR., Ecke Jacks 


a le at DE Maik ©. ERS 
8 von uns Tommendens nen Tray 


La Salle Str. 


werden die billigiten 
Billete vertauft 
—n — 


UM Soifcendedi u Enjüle 


—bi— 


A. Boenert & Co. 


Agenten für dıe 


Bremen Linie Bremen — New Dort-Bal: 


timore. 
Hamburg Einie-Schon - Bartimpre Dhi 
ladelphia und Montreal. 
Red Star Einie-gpnasetsmie = Dort und 
Hollündiſche Einie-Ken Herr. dam 
Kaiferlich Deulfche Keichspofl 
Toft- u. Geldjendungen 3mal wöchentlich. 

le denft, oder wer Verwandte von drüben 

nad bier fommen laffeun will, jolite 
nicht verfeylen. bei uns vorzuiprecen. 


Deutsche WMünzforten ge: und verkauft. 
Man beachte: bw 


92 La Salle Str. 
155 0. WASHINGTON STR. 


Billigiter Plag für 


Schiffskarten, 


Zwiſchendeck und Kajüte, 
von und nach Europa. 


4 Exrkurſions-Dampfer 


im Juni und Juli. 


Kempf & Lowitz, 


General-Agentur, 


155 0. WASHINGTON STR, 


zwiichen La Salle und Fiith Ave. 


Schiffsbillette 


von Europa 
noch billiger geworden! 


Kauft ſchnell, ehe die Preiſe ſteigen. 


6. B. RICHARD & CO,, 


Seneral⸗Agenten, 


62 $S.CLARK ST., (Sherman House.) 


Offen Sonntags von 10 biß 12 Uhr Vormittags. 


Schiffskarten 


von Deutſchland. 


Warum kaufſt Du nicht 
aut —— betont Eee ” * Die — 


Smimt 
Union Ticket Office, 
171 Dit Sarrifon Straße, Ede Fünfte Avenue. 


Dfftee offen bid SUHT Abenda u. 1 Uhr Sonntags. 


EBERHA 
NER Hupe 


eine Reife nah Europa an maden qe- 


d 


Lulz& 


1000 1002 & 1004 Milwäukee\ 
CHICAGO: 


0. 
—E 


Inerreichte Wertje—Preife garanlirt, 


Für Montag, den 20. Mai. 


Kleideritoffe. 


Geine neue bedrudte Dimity, hübſche 
Muifter. feinste 12c und 156 Qualität, 
Montag, per Yard 


Putzwaaren. 
PMatroienhüte 
für Damen 
Kinder 
Schulhüte 
Mäntel. 
Damen: Jadets, Clay Worited, 
alle Größen a des 
Hübihe Auswahl reinwollener Damen: 
Capes, Montag 
Wollene Kinder-Jacken, Baud— 
beſetzt, Größen 4 bie 12........... 


Schuhe. 
Echte handgewendete franz. Glace 
Babnſchuhe 


BMe 
Y95c 
S1.19 


Kleider. 


szarbige gebügelte Semden für Männer, 
tequlärer Preis 500 — Niontag 

Doppeltnöpfige woll. Kinder: An: 
Jüge,Grögen 4—14, billig fur $2.50 


39 


10 


| Notions. 
Gute? Strumpiband: Gummi, 
EEE 

Weines Tape, alle Breiten, 


2 Rollen für..... 


Gute Tracing 
MER esaaaadan ee 


| Zoilet Papier, wer 
| die EN. lc 
—— Blechwaaren. 
el⸗Ofen⸗ 
TIhceteifel nee ae I 
Waſch-⸗Klammeru, 5c 
.... 81.19 


zugend für... .. 
für Feniter und Thü: 6e 


—— 
„ie 
„Re 


Der Echo-Wringer, 
—— U 9L3.....0. 00 
Beiter Draht 
ven, ver Yard. 


FB Groceries. 
I zeuticher 
Sandkäie. ... — sand le 
Beſte Bol :Wurji 
— — 


u 63€ 


I 
| Salıfornier 
| Sctinten......... 


51.29 | Sr $sgemem-Buer 


Großer Verkauf 


nicht abgeholten Euftom-Hofen. 


In Solge der großen gejchäftlichen Gedrücttbeit und der 


Streifbewegungen im ganzen KLande,haben wir eine 
an Hand,welche auf Bejtellung gemacht und auf die 


Anzahl Hofen 
Anzahlungen 


geleijtet wurden. Wir wollen Euch bejaate Unzahlungen zu Gute 
fommen lajjen und die Sofen zu 83.25 das Paar verkaufen. 

"- Wenn Ihr außerhalb der Stadt wohnt und nicht fommen 
Fönnt, jchicht Euer Taillen- und Beinmag und wir werden Euch 


Mufter von jolchen vorräthigen Hojen 


paſſen. 


161 FIFTH AVE., CHICAGO, ILL. 


ichieten, welche Eud) 


Sljaddilj 


Bargains in Zurniture, 


Beabjihtigen Sie einen Haushalt einzurichten? Wenn jo, faufen Sie Ihre 


Möbeln, Carpets und Oefen 


nicht eher, als bis Sie die 


AMERICAN FURNITURECO. 


284 & 286 W. MADISON STR., 


beiucht haben, mojelbit Sie die fhönfte 
und billigite Auswahl von 


Haushaltungs : Gegenftänden 
auf der Weitjeite antreffen werden, beitehend 
aus Bett: und Parlor-Suitd, ‚„‚„Fols 
Ding‘‘ = Bettiichen, Kleider: und 
Büherihräanten, Ziihen, Decfen, 
Garpet3, Lampen, Sardinen, Glass 
und Borzellanwaaren 2c., Lurz Alles, 
um einen Haushalt vollftäundig und zu 
den niedbrigiten Prerienm einzurichten. 
Wir fönnen Ihnen einen vollftändigen Haus 
halt nach eintagigerWlotiz liefern, uud zwar für 


Baar oder leichte Abzahlungen. 


Verget nicht die Nummer: 284 & 286 WEST MADISON STRASSE. 


MARTIN RUETTNER & CO. mann 


Edjneidet Died aus und bringt ed mit Eu und wir erlauben einen Grtra:Rabatt. 


Finanziches. 


Held zunerleien. 


Summen von 200 Dollars und aufwärts, 
auf Gtundeigenthum und für Bauzwede. 


Adolph Pıke&Co., 


93 5th Ave., immer % und 5, 
(im Staatdzeitungs-Gebä.ude). 
Unfere allbefanıte reelle Gejchäitsart fichert 
Ahnen günjtige Bedingungen. 2ifddosmt 


Mortgages zu verkaufen. 





J. H. Kraemer, 
93 5. Avenue. (Staats-Zeitungs-Gebäude.) 


Gel au verleihen auf Grundeigenthum unter 
ängerft gunftigen Bedingungen. 
Snpotheten zu verkaufen. 


Bollmadıten ausgeitellt. — Erbichhaiten Fol: | 


leftirt. 
Bafiageiheine von und nad) Europa billig. 


EP Sonntagd offen von 10—12 Uhr Borın 
bojadi, l6ınz,6mt 


Fleischer, Weinhardt & Co., 


79-81 Dearborn Str., 
Unity Gebäude, zu ebener Erde, 
@eld zu verleihen auf Shicago Grund: 
eigenthunt, in beliebigen Sunmeıt. 
Erfte Sypothefen zum Berfauf itet3 

an Hand, 





| Auf nad) Brag! 


zur Ethnographiidhen Ansjtelung, 
mit dem befannten Echnelldanpier de3 
NORDDEUTSCHEN LLOYD, 


“KAISER WILHELM II.” 
4. Juni von New Horf. 
Billige Fahrt. Gute Berpflegung. 
Don Chicago nad) Eremen und zurüd, 2. & 1] 
un N — — en 513 
Bou CEhicago nach Bremen und zurüch der SK 
Schneudampfer. — * * 563 
Von Chicago nach Bremen ver Schnefidam: & 4% 

pier, und zurüd ver Holand-Dampier. .. 59) 
Netonr-Biete_ gültig für eit Jahre, von Bremen, 
Southampton, Genoa. Gibraltar. — Anzahlung $. 
Meldet Euch frübzeitig bein Komite; 
JANSPEVARK, 


Imim 80 & 82 Fifth Av., oder: 314 W. 18. Str. 





LINCOLN PARK FLORA, 
Julius Martini, 3ußaber. 


$rüber: Albert Fuchs. 
459 Dit Divifion Str., nabe Slark. 
Gröpte Auswahl ın Shuittblumen, fowie tropifcen 
und bliühendeu Pflaugen. 
Speziell: Geihmadvoli ausgeführte Arrans 
gemteuts für Heerdigungen, Hochzeiten. x. — 


Billige Preise Reelle B ng. 


Setet die Sonntagsdeilage der Abeudpofl, 
nn u ——— 
"M. A. LA BUY, Srirdensrunte. 


5 . Madison Str., üde Halfte. 
Wohnung, B8ı Milwaukee Are "are 


| Finanzielles. 


TheOldest 55771867 


Nivea 


” BANKING ASSOCIATION 
— 
Randolph 


Betreiben 
ein allgemeines 
BANK-GESCHAEFT. 


Depofiten v. 
8 aufwärts 





nommen und k 
Binjen darauf bezahlt. 


Pepofitoren können e3 fo arrangitem, yep Ihe ir 
milien während ihrer Abmelenbeit @eld ziehen fönnen, 

Berheirathete Frauen können auf ihren eıgeien 
Namen Geld hinterlegen, das nur auf ihre eigene Ane 
weifung ausbezahlt wird. 

Auslandiſche Wechſel. —Wechſel auf die Bank vom 
Irland und ihren Filialen von El und aufwarts 

Geſchäf toſtunden: 10 Uhr Borm. bis 3Uhr Nachm. 
Samſtaas: 10 Uhr Borm. bi 2 Uhr Radın. und vos 
6 big 3 Ubr Abends. 


Werben ange» 


Bank Geſchäft 


— von — 


Wasmansdorff & Heinemann, 


145—147 Dit Randolph Gr. 


| K Binfen bezahlt auf Spar- Einlagen, 


Tmaddjli | 


‚GELD 


zu verleihen auf 
Srundeigehthum, 


auf Grundeigenthum 


Nortzages ftetö zu verkaufen. 


Bolmadten außgeitellt. — Erbiaften eingezogen, 
Baflageiheine von und nad Europa x. 
Sountags offen von 10—12 Uhr Vormittags. Die 


E. G. Pauling, 


132 LA SALLE STR. 





Geld zu verleihen auf Grund- 
eigenthum. Erfte Sypothelen 
zu verkaufen. “aplj 


GELD 


gu verfeihen in beliebigen Summen don 8500 aufwärt® 
auf erite Hypothefen auf Gyrcago Srumdeigentbum. 
Bapiere zur fiheren Kapital Anlage immer vorräthig, 


E. S. DREYER & CO., ımn 


Nord-Ost-Ecke Dearbern und Washington Sir. 


Scußuerein der Hausbeier 


gegen fchlecht zahlende Miether, 
371 ge aa * 
Terwilliger, 794 — 
Branch | . 
„Officos: | 4, F. Stolte, 3554 8. Halsied Str 





